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Einleitung

Mit dem vorliegenden Band wird die chronologische Reihe der aus Nürnberger Ar-
chiven und Bibliotheken stammenden Urkunden und Briefe Kaiser Friedrichs III. für
den Zeitraum von 1450 bis 1455 fortgesetzt. Die ursprünglich ins Auge gefaßte Pu-
blikationsfolge in Zehn-Jahres-Abschnitten mußte aus praktischen Erwägungen auf-
gegeben werden, denn erst während der Bearbeitung wurde die ganze Fülle der Über-
lieferung dieses Zeitraums erkennbar. Zwar verkürzt sich der chronologische Rah-
men, nicht aber die Anzahl der gebotenen Stücke, denn diese übertrifft noch um eini-
ges diejenige des ersten (Teil-)Bandes. Die zunächst überraschend anmutende Über-
lieferungsdichte in einem Zeitraum, für den die ansonsten bekannte Überlieferung –
mit Ausnahme der im Zusammenhang mit dem zur Kaiserkrönung 1452 unternom-
menen Romzug stehenden Privilegierungen – eher unterdurchschnittlich viel Material
aufzeigt, erweist sich bei näherer Hinsicht als durchaus folgerichtig.

Eine knappe Darstellung der Hintergründe dieser, unter „nürnbergischen“ Ge-
sichtspunkten, besonderen Überlieferungsbedingungen soll denn auch Gegenstand
dieser einleitenden Bemerkungen sein. Für die Archivzuordnung, die Bestandsge-
schichte sowie die allgemeine Beschreibung und Einordnung des Stoffes sei auf die
Einleitung des ersten Bandes verwiesen1. Wie auch dort schon bemerkt, wird eine
tiefergehende hilfswissenschaftliche wie auch inhaltliche Analyse erst nach dem Er-
scheinen weiterer Bände vorzunehmen sein, zu lang ist noch die zu bearbeitende
Wegstrecke, und zu unsicher sind Aussagen – wie im vorliegenden Band treffend zu
beobachten – über die tatsächlich zu erwartende Anzahl der Regesten. Allerdings darf
schon jetzt festgehalten werden, daß das nürnbergische Material aufgrund seiner hete-
rogenen Struktur, vor allem auch der umfangreichen seriellen Überlieferung in Form
von Korrespondenzen (Briefbüchern), Registereinträgen, Rechnungen usw. noch für
manche Überraschung gut sein wird.

Gerade der vorliegende Band mag verdeutlichen, wie schwierig und unter welchen
Vorbehalten zutreffende Einsichten über die Beziehungen des Königs respektive
Kaisers zu territorialen Gewalten, Städten, Adel usw. zu gewinnen sein werden, die
allein auf der urkundlichen Überlieferung in originaler oder kopialer Form fußen.
Auch wenn dieses Material natürlich immer den Vorzug bei jedweder wissenschaftli-
chen Auswertung genießen wird, erst mit dem erschlossenen zusammengenommen
wird eine tragfähige Quellenbasis geschaffen. Nicht selten erweist sich eine vorder-
gründig dichte Überlieferung ohne Einbezug dieses erschlossenen Materials als äu-
ßerst unvollständig. Dies mag angesichts der im Vergleich zu den vorhergehenden
Epochen ungeheuren Zunahme der Schriftlichkeit im 15. Jahrhundert und unter im
hilfswissenschaftlichen Sinne diplomatischen Gesichtspunkten zunächst paradox
erscheinen. Regestenwerke, die sich früheren Herrschern widmen, müssen den Man-
gel an urkundlicher Überlieferung durch die genaue Analyse und Einarbeitung der

——————
1

Regg.F.III. H. 14 S. 13-22.
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chronikalischen Quellen kompensieren, ja sie beruhen zwangsläufig über weite Strek-
ken auf Erschlossenem aus sekundären Quellen. Umgekehrt kompensieren Regesten-
publikationen für spätmittelalterliche Herrscher, die auf den Einbezug der chronikali-
schen Überlieferung zunächst aus guten Gründen verzichten, manche Defizite durch
das o. a. serielle Material und gründen damit in nicht unbeträchtlichem Maße auf
Deperdita.

Wie wichtig die Erschließung verlorenen bzw. nur unzulänglich überlieferten Ma-
terials auch und gerade für die Regesten Friedrichs III. ist, läßt sich an jedem der
bisher erschienenen Bände leicht veranschaulichen. Ca. 28% aller bisher in den –
unter Einschluß des vorliegenden- insgesamt 19 Bänden publizierten, gut 8000 Rege-
sten sind Deperdita! Bei der Zahl spielen die unterschiedlich strukturierten Archiv–
respektive Bearbeitungsgebiete, die Heterogenität der Überlieferung sowie die in
jedem Einzelfall eigene Überlieferungsgeschichte naturgemäß eine wichtige Rolle.
Eines läßt sich aber mit aller Vorsicht feststellen, daß nämlich das Archivgut städti-
scher Provenienz in aller Regel einen höheren Anteil an Deperdita aufweist als dasje-
nige aus territorialen bzw. familiären (adelig/bürgerlichen) Provenienzen. Diese Ten-
denz ist bei den jüngst erschienenen Bänden über Regensburg und Speyer festzustel-
len, gilt aber im besonderen Maße für die Archivkörper der ehemaligen Reichsstädte
Frankfurt und Nürnberg. In beiden Fällen bietet zum einen die Drehscheibenfunktion
dieser Städte in kommunikativen Abläufen (u. a. Weiterbeförderung von Rundschrei-
ben), zum anderen das zumindest im Falle Nürnbergs reichhaltige Reservoir serieller
Quellen die Chance, den vorhandenen Überlieferungsgrundstock an Originalen und
Kopien annähernd zu verdoppeln. Dies konnte für Frankfurt schon abschließend fest-
gestellt werden, im Falle Nürnbergs bleiben die weiteren Bände abzuwarten2. Immer-
hin schnellt der Anteil der Deperdita nach 32% im ersten Teilband auf nun 50% hoch.

Wenn die Hälfte des hier gebotenen Materials erschlossen ist, dann hat dies – bei
aller gebotenen Vorsicht hinsichtlich einer endgültigen Bewertung – zwei Ursachen.
Da ist zum einen die sehr große Zahl gerichtsspezifischer Urkunden und Briefe (La-
dungen, Inhibitiones, Kommissionen, Urteile) zu nennen, aus denen häufig Verlore-
nes extrahiert werden kann. Zum anderen liegt mit dem Briefeingangregister des
Nürnberger Rates für die 1450er Jahre eine Quelle vor, deren Wert nicht nur bezüg-
lich der Auswertung für die Regesten Friedrichs III. nicht hoch genug veranschlagt
werden kann.

Diese beiden spezifischen, diesen Band nachdrücklich prägenden Überlieferungs-
qualitäten hängen ihrer Genese nach denn auch eng zusammen.

Der im Frühjahr 1449 ausgebrochene, später als süddeutscher Städtekrieg bezeich-
nete Konflikt zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg und einer nicht nur zahlen-
mäßig (über)mächtigen Fürsten- und Adelskoalition einer- und den oberdeutschen
Reichsstädten, namentlich Nürnberg, anderseits führte bei den betroffenen Kon-
fliktparteien zu einem immensen Anstieg des Schriftverkehrs. Fehdeansagen, von
denen allein Nürnberg zum Beginn der Auseinandersetzungen täglich Dutzende er-

— — — — — —
2

P.-J. HEINIG, in: Regg.F.III. H. 4 S. 13.
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hielt, gerichtliche Vorladungen, Terminsetzungen und -verschiebungen, Korrespon-
denzen mit Gesandten u.v.m. summierten sich zusammen mit dem in der städtischen
Kanzlei ohnedies reichhaltigen „alltäglichen“ Schriftverkehr zu einer von den städti-
schen Entscheidungsträgern kaum mehr zu durchschauenden, geschweige denn an-
gemessen zu bewältigenden Schriftmasse. Aufgrund dieser prekären Situation kam es
zu einer tiefgreifenden Umstrukturierung der städtischen Kanzlei. Ganz wesentlich
mit dieser „Kanzleireform“ in Zusammenhang steht denn auch das Briefeingangregi-
ster, das nicht zufällig 1449 begonnen und bis Anfang 1457 geführt wurde. In ihm
findet sich die gesamte einlaufende, an den Rat gerichtete Korrespondenz mit einer
Gesamtzahl von über 8000 Stücken verzeichnet3. Wie wichtig dieses Register auch
für die Bewertung des städtischen Schriftverkehrs mit dem Reichsoberhaupt einzu-
schätzen ist, zeigt die Zahl von ca. 120 Stücken, die allein oder doch zu einem Gutteil
nur aus dieser Quelle zu erschließen sind. Aber noch ein weiterer Gesichtspunkt ist
bemerkenswert: Die im Register verzeichneten Stücke repräsentieren qualitativ ein
völlig anderes Material als das aus anderen Überlieferungszusammenhängen bekann-
te. Es handelt sich fast ausschließlich um herrscherliche Schreiben, die unter dem
Begriff „Alltagsgeschäft“ zusammengefaßt werden können. Anforderungen von Per-
sonal und Material finden sich darunter ebenso wie Verhaltensanweisungen, Aufträge
zur Nachrichtenübermittlung u.v.m. Es verwundert nicht, daß solcherart Schreiben
nur in verschwindend geringem Maße in andere Archivbestände Eingang gefunden
haben, sie erschienen wohl schon der Ratskanzlei des 15. Jahrhunderts als nicht auf-
hebenswürdig und wurden aus diesem Grund nach Bearbeitung bzw. Erledigung des
Auftrags kassiert. Wenn mehr oder minder 20% der in diesem Band gebotenen Rege-
sten aus diesem zufällig überlieferten Material schöpfen, dann wird klar, welche
Verluste in der Gesamtüberlieferung für die Regierungsjahre einzukalkulieren sein
werden, aus denen keine derartigen Eingangregister vorliegen. Erst für die Jahre ab
1490 liegt wieder ein ähnliches Verzeichnis des Rates vor. Insofern besitzt der vorlie-
gende Band also auch für künftige inhaltliche Bewertungen wohl eine besondere
Bedeutung.

Dies wird wohl auch für die Quote gelten, die für Aufwand und Ertrag gerade
spätmittelalterlicher Editions- und Regestenvorhaben nicht unwesentlich ist: der An-
teil gänzlich unbekannten oder nur in schlechter Qualität (z. B. als Erwähnungen in
der Historiographie) vorliegenden Materials. Waren im ersten Band noch insgesamt
rund 37% des Materials durch Drucke oder Regesten bereits bekannt, so kann nun
lediglich für 22 Stücke ein zumeist aus älteren Publikationen des 18. Jahrhunderts
stammender Druck nachgewiesen werden, für weitere 62 Stücke lassen sich Regesten,
ebenfalls meist aus veralteten Publikationen (Chmel, Lichnowsky-Birk usw.) ermit-
teln. Positiv bedeutet dies, daß 86% des im vorliegenden Band gebotenen Stoffes

— — — — — —
3

D. RÜBSAMEN, Das Briefeingangregister des Nürnberger Rates für die Jahre 1449-1457, Sigmaringen
1997 (= Historische Forschungen, Bd. 22). Die Edition bietet neben den Einträgen der archivalischen
Vorlage soweit möglich die korrespondierenden, in den Nürnberger Briefbüchern niedergelegten ausge-
gangenen Schriftstücke des Nürnberger Rates.
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praktisch „ neu“  sind, und der wissenschaftlichen Öffentlichkeit nun zum ersten Mal
zur Auswertung zur Verfügung gestellt werden.

Da eine diplomatische Auswertung mangels der geringen Repräsentativität des
Materials an dieser Stelle wenig sinnvoll erscheint, soll lediglich auf einige wenige
Besonderheiten hingewiesen werden.

Zu den ohnedies sehr seltenen und bisher nur in geringer Stückzahl bekanntgewor-
denen eigenhändigen Unterfertigungen des Herrschers gesellt sich nun ein im Zu-
sammenhang mit der Krönungsreise nach Rom stehendes Privileg für Nürnberg4. Die
bisher ebenfalls nur in geringer Zahl bekannten, mit Goldbulle besiegelten Urkunden
erfahren durch die Nürnberger Überlieferung einen Zuwachs um drei Stücke5. Weite-
re gesicherte Nachweise werden für den Siegelgebrauch der ksl. Kanzlei geboten. So
wird nun mit zwei Stücken deutlich die Nutzung der Königssiegel bis in den Februar
des Jahres 1453 hinein, somit fast ein Jahr nach der Kaiserkrönung, verifiziert6.

Unter inhaltlichen Gesichtspunkten bilden die Gerichtssachen den größten Posten
der gebotenen Regesten (ca. 33%), gefolgt von den Gratialsachen (Privilegienbestäti-
gungen, Belehnungen) (15%) sowie den sogenannten Reichssachen (Rundschreiben)
(12%). Der große Rest läßt sich hingegen nicht eindeutig zuordnen. In vielen Fällen
handelt es sich um Korrespondenz im Zusammenhang mit Gerichtsverfahren, Anwei-
sungen an verschiedene Amtsträger und Institutionen usw. Bei den Gerichtssachen sei
insbesondere auf die dazu gehörenden zehn Kammergerichtsurteile verwiesen, die
neben dem für die jeweiligen Kontrahenten „ juristischen“  Gehalt auch Aufschlüsse
über für die formale Beschreibung des Gerichtsganges (Termine) sowie das beteiligte
Personal (Beisitzer) bieten7. Der gegenüber dem ersten Band der Nürnberger Rege-
sten augenfällige Rückgang der Gratialsachen erklärt sich sicher dadurch, daß die
Kaiserkrönung 1452, wie eigentlich zu vermuten, keine zweite Legitimationsphase
des Habsburgers konstituiert. Gerade drei Stücke sind in diesem Zusammenhang zu
nennen, von denen zudem zwei aus dem amorphen Urkundenbestand des Germani-
schen Nationalmuseums stammen8. Besonders hingewiesen sei auf Forderungen des
Königs, ihm die Reichsinsignien auszuliefern, sowie die damit in Zusammenhang
stehenden Mandate, die die Begleitung zum Romzug betreffen9. Einige für die Fröm-
migkeits- wie auch für die lokale Kunstgeschichte wichtige Nachrichten sind der
Korrespondenz Friedrichs mit Nürnberg über die Anfertigung eines Vortragekreuzes
zu entnehmen10. Überhaupt dürften die Regesten für die Bereiche Wirtschaft,
(Kunst-)Handwerk, Finanzdienstleistungen usw. in besonderem Maße ergiebig sein.

— — — — — —
4

Siehe n. 257. Vgl. die beiden Stücke für Ebf. Jakob von Trier aus den frühen 1440er Jahren (Regg.F.III.
H. 9 n. 18 u. 64).

5
Für Nürnberg im Zusammenhang mit der Krönungsreise 1452 stehend, vgl. n. 233 u. 257 sowie 1455 für
Rothenburg, vgl. n. 508.

6
Siehe n. 327 u. 328.

7
Vgl. insbesondere n. 139, 147 u. 574.

8
Siehe n. 233-235.

9
Siehe n.197 u. 198.

10
Siehe n. 264, 395, 396 u. 446.
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Der aufgrund der besonderen Überlieferungsumstände kleinteilige Charakter des
gebotenen Materials wird auch durch den Adressatenkreis verdeutlicht, der in groben
Zügen skizziert sei.

Die im vorliegenden Band regestierten 580 Urkunden und Briefe Friedrichs III.
wurden für 338 verschiedene Adressaten ausgestellt, deren zahlenmäßige Gewichtung
allerdings stark differiert. Während die Masse der Adressaten (239 = 71%) lediglich
einmal vorkommt, ein weiterer größerer Teil (77 = 23%) zwischen zwei- und viermal
genannt wird, beziffern sich die häufiger, d. h. mehr als fünfmal angeschriebenen
Korrespondenzpartner auf eine überschaubare Gruppe (22 = 6 %). Bezogen auf die
Gesamtzahl der Adressatennennungen (718), die infolge der nicht seltenen, mehrere
Adressaten bezeichnenden kumulativen Schreiben natürlich von der Anzahl der Ur-
kunden (580) abweicht, ergibt sich, daß gut 40% der Schreiben auf die kleine Gruppe
der häufiger genannten Adressaten entfallen. Da das inhaltlich zumindest in Teilen
anders strukturierte Material des ersten Bandes der Nürnberger Überlieferung ziem-
lich genau die gleichen Werte aufweist, mag hier schon – bei aller Vorsicht hinsicht-
lich des noch zu bearbeitenden Materials – festgehalten werden, daß die Nürnberger
Provenienzen einen hohen, wenn nicht gar sehr hohen geographischen Streuungsfak-
tor aufweisen.

Als häufigster Adressat der Stücke kann erwartungsgemäß die Stadt Nürnberg (in
der Regel an Bürgermeister, Rat und Gemeinde gerichtet) festgestellt werden, ein
gutes Fünftel aller Stücke läßt sich hier zuordnen. In deutlichem Abstand, aber den-
noch mit über zehnmaligem Vorkommen zu den häufigen Korrespondenzpartnern
zählen11: die verschiedenen den nürnbergischen Bereich berührenden Landgerichte
(Auerbach, Nürnberg, Sulzbach), der mit nürnbergischen Angelegenheiten vielfach
verbundene Mgf. Albrecht von Brandenburg, die Stadt Ulm sowie die im Schwäbi-
schen Städtebund vereinigten Städte und der häufig als Kommissar eingesetzte Bi-
schof von Würzburg. Etwas geringer, aber dennoch – immer bezogen auf die allein
hier ausgewerteten sechs Jahre – signifikant sind Schreiben an die Bischöfe bzw.
Domkapitel und Würdenträger von Augsburg, Bamberg, Eichstätt und Köln, während
aus der Gruppe des Adels die Herzöge von Bayern, von Sachsen, Pfalzgraf Friedrich
bei Rhein, Erbmarschall Heinrich von Pappenheim sowie der mit Nürnberg im Städ-
tekrieg verbundene Konrad von Heideck zu nennen sind. Abgerundet wird dieses
Spektrum von den mit Nürnberg in engem Kontakt stehenden Städten Augsburg,
Nördlingen, Rothenburg und Weißenburg. Als bürgerlicher Adressat häufiger genannt
wird der nürnbergische Gesandte am ksl. Hof, Niklas Muffel, auch die Anzahl der
allgemein ohne besondere Namensnennung an Reichsuntertanen adressierten Schrei-
ben ist zu erwähnen.

Der geographische Schwerpunkt dieser Kerngruppe der Empfänger liegt eindeutig
im oberdeutschen Raum, lediglich der im Zusammenhang mit den westfälischen Fe-
megerichten hier genannte Erzbischof von Köln fällt aus diesem Rahmen. Eine ähnli-
che Schwerpunktbildung weist auch die oberflächliche Durchsicht der nur vereinzelt

— — — — — —
11

Die im folgenden genannten Empfänger sind über das Register leicht zu eruieren.
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genannten Empfänger auf, allerdings erweitert sich der Rahmen an den Rändern doch
beträchtlich. So beziehen sich etwa die im Zusammenhang mit Beendigung und Frie-
denswahrung des Städtekrieges stehenden Rundschreiben der Jahre 1450 und 1452
auf Adressaten im gesamten Reich – besonders Schlesien und Böhmen seien dabei
hervorgehoben. Aufgrund der spezifischen Überlieferungssituation der Bestände des
Germanischen Nationalmuseums Nürnberg weisen auch in diesem Band einige Stük-
ke in den erbländischen Bereich Friedrichs: Wallfahrtskirche Mariazell, Kloster St.
Lambrecht, Pfarrkirche zu Graz sowie verschiedene Lehensträger in Krain. Außerhalb
des Reichs bzw. der österreichischen Erblande ansässige Empfänger bzw. Institutio-
nen finden sich zwar selten, sind aber aufgrund der Bedeutung der involvierten In-
halte durchaus bemerkenswert. Geographisch weisen all diese Schreiben nach Italien:
eine Gruppe umfaßt den Papst und verschiedene Kuriale, eine zweite die Stadtrepu-
bliken von Genua und Venedig sowie den als ksl. Kommissar erwähnten Mgf. von
Montferrat.

An der Erschließung und Bearbeitung der „ Nürnberger“  Friedrich-Regesten waren
und sind zahlreiche Kolleginnen und Kollegen hilfreich beteiligt. Ohne sie, denen vor
allem in den Archiven durch die Bereitstellung der zuweilen ungeheuren Quellen-
menge manche Mühsal aufgebürdet wurde, wäre das Unternehmen nicht erfolgreich
zu betreiben. Ihnen allen gebührt daher mein Dank! Daß personelle Kontinuität einem
auf lange Zeit angelegten Vorhaben wie den Friedrich-Regesten nur gut tun kann,
erweist sich im vorliegenden Falle im besonderen Maße. Ich danke daher namentlich
und stellvertretend für Ihre Institutionen den Kollegen Dr. Gerhard Rechter (Staatsar-
chiv Nürnberg), Dr. Michael Diefenbacher (Stadtarchiv Nürnberg) und Dr. Irmtraud
Frfr. von Andrian-Werburg (Germanisches Nationalmuseum) wie auch meinem zu-
verlässigen und immer für manche Problemlösung förderlichen Ansprechpartner für
alle Belange patrizischer Archive, Herrn Bertold Frhr. von Haller. Nicht fehlen dürfen
in diesem Dank die Herausgeber der Reihe, von denen namentlich Prof. Dr. Heinrich
Koller und Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig die Arbeit stets ermunternd begleitet und
auch die Mühen der kritischen Manuskriptdurchsicht nicht gescheut haben. Für das
Erstellen der Druckvorlage danke ich Stefanie Kaminski M.A. herzlich.
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Abkürzungsverzeichnis

abgeg. abgegangen
Abt. Abteilung
Adr. Adressat
AF Alte Folge
A.m.d.i. Ad mandatum domini imperatoris
A.m.d.i.i.c. Ad mandatum domini imperatoris in consilio
A.m.d.i.p. Ad mandatum domini imperatoris proprium
A.m.d.r. Ad mandatum domini regis
A.m.d.r.i.c. Ad mandatum domini regis in consilio
A.m.p.d.i. Ad mandatum proprium domini imperatoris
A.m.p.d.i.i.c. Ad mandatum proprium domini imperatoris in

consilio
A.m.p.d.r. Ad mandatum proprium domini regis
A.rel.d. ... Ad relationem domini ...
anh. anhängend
Anm. Anmerkung
AÖG Archiv für österreichische Geschichte
AO Ausstellungsort
aufgedr. aufgedrückt
aufgeg. aufgegangen
Aufl. Auflage
Aug. August
Ausg. Ausgabe
ausgew. ausgewählt
Ausst. Aussteller
AZ Archivalische Zeitschrift
b. bei
Bacc. iur. Baccalaureus iuris
Bd. Band
Bde. Bände
bearb. bearbeitet
begl. beglaubigt
Beih. Beiheft
betr. betreffend
Bf. Bischof
bfl. bischöflich
Bggf. Burggraf
BVHB Bericht des Historischen Vereins für die Pflege

der Geschichte des ehemaligen Fürstbistums
Bamberg

Bl. Blatt
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bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
ca. circa
canc. Cancellarius
C.d.i.i.c. Commissio domini imperatoris in consilio
C.d.i.p. Commissio domini imperatoris propria
C.d.r. Commissio domini regis
C.d.r.i.c. Commissio domini regis in consilio
C.d.r.p. Commissio domini propria regis
C.p.d.r. Commissio propria domini regis
C.p.d.r. Commissio propria domini regis
Corp. Jur. Feud. Germ. Corpus iuris feudalis Germanici
d. das, dem, den, der, des, die
dass. dasselbe
d. Ä. / d. J. der Ältere / der Jüngere
d. B. der Bayer
Dep. Deperditum
desgl. desgleichen
dess. desselben
Dez. Dezember
Diöz. Diözese
Diss. Dissertation
D.m.d.r. De mandato domini regis
D.m.d.r. facta i.c. De mandato domini regis facta in consilio
d. ... ref. domino ... referente
Dr. Doctor
Dr. decr. Doctor decretorum
Dr. med. Doctor medicinae
Dr. utr. iur. Doctor utriusque iuris
Eb. Erzbischof
ebd. ebenda
ebfl. erzbischöflich
Erg.-Bd. Ergänzungsband
etc. etcetera
Ex. Exemplar
F. Friedrich
f. für/folgend
Fasz. Faszikel
Febr. Februar
fl. rh. rheinischer Gulden
fol. Folio
Freigf. Freigraf
Fst. Fürstentum
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Gebr. Gebrüder
gen. genannt
ges. gesammelt
Gf. Graf
gg. gegen
GNM Germanisches Nationalmuseum
H. Heft
hg. herausgegeben
HHStA Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Hl. Heilig
Hs. Handschrift
Hst. Hochstift
HStA Hauptstaatsarchiv
Hz. Herzog
ins. inseriert
Jan. Januar
Jb. Jahrbuch
Jg. Jahrgang
Jh. Jahrhundert
K. Kaiser
Kf. Kurfürst
Kft. Kurfürstentum
kfl. kurfürstlich
KG Kammergericht
Kg. König
kgl. königlich
Kl. Kloster
Kler. Kleriker
Konv. Konvolut
Kop. Kopie
ksl. kaiserlich
KVr Kanzleivermerk auf der Vorderseite der Urkunde
KVv Kanzleivermerk auf der Rückseite der Urkunde
lat. lateinisch
Ldgf. Landgraf
LG Landgericht
Lic. decr. Licentiatus decretorum
Lic. iur. Licentiatus iuris
Lief. Lieferung
Lit. Literatur
Mgf. Markgraf
mgfl. markgräflich
MGH Monumenta Germaniae Historica
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MIÖG Mitteilungen des Instituts für Österreichische
Geschichtsforschung

Mon. Monumenta
Mitt. Mitteilungen
ms. maschinenschriftlich
mut. mut. mutatis mutandis
MVGN Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt

Nürnberg
n./Nr. Nummer
Nachdr. Nachdruck
NBR Das Briefeingangregister des Nürnberger Rates
NF Neue Folge
Nov. November
NRV Nürnberger Ratsverlässe
o. a. oben angegeben
öff. öffentlich
österr. österreichisch
o. J. ohne Jahr
Okt. Oktober
Org. Original
o. O. ohne Ort
pag. Pagina
Pap. Papier
Perg. Pergament
Pfgf. Pfalzgraf
Prod. Produkt
Ps. Pergamentstreifen
r recto
rechtl. rechtlich
ref. referente
Reg. Regest
Regg.F.III Regesten Kaiser Friedrichs III.
RI Regesta Imperii
RR Reichsregister
Rst. Reichsstadt
Rta Registrata
RTA Deutsche Reichstagsakten, Ältere Reihe
rücks. rückseitig
S Siegel
S. Seite
s. seine, seinen
s. siehe
Sept. September
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Sign. Signatur
sog. sogenannt(e)
Sp. Spalte
Ss. Seidenschnur
St. Sankt
StA Staatsarchiv
StadtA Stadtarchiv
sub dat. sub dato
süddt. süddeutsch
Tl. Teil
Tle. Teile
u. und
UB Urkundenbuch
Ue. Uechtland
überarb. überarbeitet
ungen. ungenannte(n)
unveränd. unverändert(er)
Urk. Urkunde
utr. utriusque
v verso
v. von
verm. vermehrte
vgl. vergleiche
vicecanc. vicecancellarius
VÖ Veröffentlichung(en)
VSWG Vierteljahrshefte für Sozial- und

Wirtschaftsgeschichte
WdF Wege der Forschung
W. Neust. Wiener Neustadt
ZGO Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
ZHF Zeitschrift für Historische Forschung
ZRG GA Zeitschrift der Savigny-Stiftung für

Rechtsgeschichte. Germanistische Abteilung
Zs. Zeitschrift
zw. zwischen
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Urkundenverzeichnis

1 1450 Jan. 3, W. Neust. verbietet Kf. F. v. Sachsen Einmischung in
kgl. Vermittlungsversuch im Städtekrieg.

2 1450 Jan. 3, W. Neust. desgl. an Hz. G. v. Jülich u. Berg.
3 1450 Febr. 26, W. Neust. bittet Papst Nikolaus V. um Aussetzung

gerichtlicher Verfahren im Städtekrieg.
4 [Wohl 1450 Febr. 26, -] ersucht Bf. E. v. Triest um Förderung sei-

ner an den Papst gerichteten Bitte in Sa-
chen Städtekrieg.

5 [Wohl 1450 Febr. 26, -] desgl. an G. v. Volkersdorf.
6 [Wohl 1450 Febr. 26, -] desgl. an M. v. Pfullendorf.
7 [Wohl 1450 Febr. 26, -] desgl. an Kardinal J. v. St. Angelo.
8 [Wohl 1450 Febr. 26, -] beglaubigt beim Papst Dr. H. Leubing.
9 [1450 Ende Febr./ Anfang März,-] bittet Nürnberg, sich um Rückzahlungsauf-

schub für H. v. Aich zu bemühen.
10 1450 März 4, W. Neust. bittet Kardinal Bf. P. v. Augsburg um Aus-

setzung gerichtlicher Verfahren im Städte-
krieg.

11 [1450 etwa März 4, -] gebietet H. v. Neitperg u. U. Riederer,
Ausführung päpstl. Prozeßaufträge im
Städtekrieg zu verhindern.

12 [1450 etwa Juni, -] richtet an Mgf. A. v. Brandenburg Inhibiti-
onsmandat.

13 [1450 etwa Juni, -] desgl. an Bf. G. v. Würzburg.
14 [1450 etwa Juni, -] schreibt Nürnberg in Sachen A. Prunster.
15 1450 Aug. 20, W. Neust. belehnt Gebrüder Schürstab.
16 1450 Aug. 20, W. Neust. befiehlt Nürnberg Steuerzahlung für 1449

an H. v. Neitperg.
17 1450 Aug. 20, W. Neust. quittiert Nürnberg Steuerzahlung für 1449.
18 1450 Aug. 26, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1450 an U. Riederer.
19 1450 Aug. 28, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1450 an U. Riederer.
20 1450 Aug. 28, W. Neust. lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
21 1450 Aug. 28, W. Neust. desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
22 [1450 Aug. 28, W. Neust.] desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
23 [1450 Aug. 28, -] desgl. an K. v. Heideck.
24 1450 Aug. 28, W. Neust. befiehlt H. v. Pappenheim Zustellung von

Ladungen an Nürnberg u. Mgf. A. v. Bran-
denburg.

25 [1450 etwa Anfang Sept., -] fordert von Nürnberg Gehorsam gegenüber
kgl. Räten.



20

26 1450 Sept. 4, W. Neust. gebietet allen Reichsuntertanen, Entfrem-
dung von Gütern der Prozeßparteien im
Städtekrieg während des gerichtl. Verfah-
rens zu unterlassen.

27 1450 Sept. 4, W. Neust. desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
28 [1450 etwa Mitte Sept. -] lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
29 [Zwischen 1450 Sept. 14 und untersagt Bf. v. Bamberg Prozeßführung
         1451 Mai 3,-] seines Domdekans gg. Nürnberg.
30 1450 Sept. 23, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1450 an Bf. S. v. Chiemsee.
31 1450 Sept. 23, W. Neust. quittiert Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1450 an Bf. S. v. Chiemsee.
32 1450 Okt. 2, W. Neust. untersagt allen Reichsuntertanen nach Be-

endigung des Städtekrieges weiteres un-
rechtmäßiges Vorgehen gg. Nürnberg.

33 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Ebb. D. v. Mainz, J. v. Trier, D. v.
Köln, Pfgf. F. bei Rhein, Hzz. A. u.S. v.
Österreich, Mgf. J. v. Baden, Gff. L. u. U.
v. Württemberg, U. u. W. v. Oettingen.

34 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Eb. F. v. Salzburg, Bff. P. v.
Augsburg, J. v. Freising, L. v. Passau, F. v.
Regensburg, Pfgf. O. bei Rhein, Hzz. A. u.
L. v. Bayern.

35 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Bff. A. v. Bamberg, G. v. Würz-
burg, J. v. Eichstätt, Domkapitel Bamberg,
Würzburg, Eichstätt, Kapitel des Stifts
Ansbach.

36 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Mgff. J. u. A. v. Brandenburg.
37 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an die Reichsstädte der Vereinigung

in Schwaben.
38 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an die Äbte der Klöster Heilsbronn,

Ebrach, St. Burkhard zu Würzburg, Kais-
heim, Donauwörth u. St. Egidien zu Nürn-
berg.

39 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Köln, Regensburg, Straßburg,
Basel, Mainz, Worms, Speyer, Konstanz,
Frankfurt a. M. u. Bern.

40 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Bff. v. Breslau u. Olmütz, die
Städte Breslau, Olmütz, Brünn, Schweid-
nitz, Jauer, Striegau, Bunzlau, Bautzen,
Görlitz, Zittau, Kamenz, Lauban, Löbau u.
Löwenberg.

41 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Hzz. von Schlesien.
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42 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Ebb. v. Magdeburg u. Bremen,
Bff. v. Hildesheim, Halberstadt, Naum-
burg, Merseburg, Brandenburg u. Meißen,
die Städte Lübeck, Magdeburg, Bremen,
Braunschweig, Erfurt, Hildesheim, Halber-
stadt, Goslar, Göttingen, Stettin, Rostock,
Stargard, Wismar, Stralsund, Hamburg,
Hannover, Lüneburg, Nordhausen,
Quedlinburg, Mühlhausen u. Eger.

43 1450 Okt. 2, W. Neust. desgl. an Hz. F. v. Sachsen, Mgf. F. v.
Brandenburg, Hzz. F. u. W. v. Sachsen,
Mgf. F. d. J. v. Brandenburg, Hzz. H., F. d.
Ä., F. d. J., O. u. W. v. Braunschweig u.
Lüneburg, E., W.,  B. u. J. v. Stettin u.
Pommern, Ldgf. L. v. Hessen, Gff. G. u.
W. v. Henneberg.

44 1450 Okt. 7, W. Neust. gebietet Nürnberger Lehnsherren Vornah-
me der Belehnungen.

45 [Etwa 1450 Okt. 7, -] desgl. an Dompropst G. v. Bamberg.
46 [Etwa 1450 Okt. 7, -] gebietet Bf. A. v. Bamberg gerichtl. Vor-

gehen gg. Dompropst G. v. Bamberg sowie
Belehnung Nürnberger Lehnsträger.

47 [1450 Okt. 14, -] bittet Eb. D. v. Köln um Besuch eines
Hoftages zur Beilegung des Städtekrieges.

48 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Eb. J. v. Trier.
49 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Eb. F. v. Salzburg.
50 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. F. v. Regensburg.
51 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. L. v. Passau.
52 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. J. v. Freising.
53 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. J. v. Gurk.
54 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. S. v. Chiemsee.
55 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. F. v. Seckau.
56 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Bf. T. v. Lavant.
57 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Pfgf. F. bei Rhein.
58 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Hz. S. v. Österreich.
59 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Hz. F. v. Sachsen.
60 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Hzz. A. u. L. v. Bayern.
61 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Gf. F. v. Cilli.
62 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Köln.
63 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Straßburg.
64 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Konstanz.
65 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Basel.
66 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Speyer.
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67 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Worms.
68 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Mainz.
69 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Frankfurt.
70 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Hagenau.
71 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Colmar.
72 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Schlettstadt.
73 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Weißenburg i. E.
74 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Mülhausen.
75 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Kaysersberg.
76 [1450 Okt. 14, -] desgl. an (Ober-)Ehnheim.
77 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Wien.
78 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Regensburg.
79 [1450 Okt. 14, -] desgl. an Passau.
80 [1450 Okt. 14, -] desgl. an (Wiener) Neustadt.
81 1450 Nov. 23, W. Neust. gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an

H. v. Pappenheim.
82 1450 Nov. 30, W. Neust. belehnt D. Rechenberger.
83 1450 Nov. 30, W. Neust. untersagt Bf. J. v. Eichstätt gerichtl. Vor-

gehen gg. Weißenburg.
84 [1450 etwa Dez., -] spricht Züll v. Herzogenaurach Schadens-

ersatz zu.
85 [1450 etwa Dez., -] befiehlt Nürnberg Hilfe für Züll v. Herzo-

genaurach.
86 [1450 etwa Dez., -] erläßt H. Bok v. Heimburg Schulden.
87 [1450 etwa Anfang Dez., -] schreibt Nürnberg wg. Auseinandersetzung

zwischen Wiener u. Nürnberger Bürgern.
88 1450 Dez. 20, W. Neust. erteilt K. v. Heideck u. Nürnberg Geleit.
89 1450 Dez. 21, W. Neust. gebietet E. v. Seinsheim Einstellung von

Maßnahmen gg. Windsheim.
90 [1450 Dez. 21, W. Neust.] desgl. an H. v. Heßberg.
91 [1450,-] gebietet Nürnberg Beachtung der Rechte

des Hl. Geist-Spitals.
92 1450, W. Neust. erteilt Pilgern nach Mariazell Geleit.
93 [1451 wohl Anfang Jan., -] bittet böhmische Landstände um Besuch

eines Hoftages.
94 [1451 wohl Anfang Jan., -] gebietet A. v. Sternberg Annahme Nürn-

berger Rechtserbietens.
95 1451 Jan. 13, W. Neust. verbietet Freigf. H. Hackenberg Prozeßfüh-

rung gg. Windsheim in Sachen H. v. Heß-
berg.

96 [Etwa 1451 Jan. 13, -] verweist H. v. Heßberg bzgl. Ansprüche
gg. Windsheim an ihn.



23

97 [Etwa 1451 Jan. 13, -] verbietet Freigf. D. Pflüger Prozeßführung
gg. Windsheim in Sachen E. v. Seinsheim.

98 [Etwa 1451 Jan. 13, -] desgl. an Freigf. H. v. Lindenhorst.
99 1451 Jan. 15, W. Neust. belehnt L. u. M. Beheim.
100 1451 Jan. 15, W. Neust. belehnt H. v. Lidbach.
101 1451 Jan. 15, W. Neust. belehnt Gebrüder Nützel.
102 1451 Febr. 10, W. Neust. teilt Nürnberg Verschiebung der rechtl.

Entscheidung im Städtekrieg mit.
103 [1451 Febr. 10, W. Neust.] desgl. an K. v. Heideck.
104 1451 Febr. 10, W. Neust. desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
105 1451 Febr. 13, W. Neust. befiehlt Weißenburg Übergabe des Amtes

an K. v. Heideck.
106 [1451 wohl Febr. 13, -] belehnt K. v. Heideck mit Amt zu Weißen-

burg.
107 1451 Febr. 19, W. Neust. verbietet LG Auerbach Prozeßführung gg.

H. Schuster v. Steinbach.
108 1451 Febr. 19, W. Neust. verbietet LG Sulzbach Prozeßführung gg.

H. Beheim v. Ottensoos.
109 [1451 Febr. 19, -] lädt M. v. Wildenstein, Landrichter, u.

Urteilsprecher des LG Sulzbach rechtl. vor
sich.

110 [1451 Febr. 19, -] desgl. an F. Fadrer, J. Plencklein u. F. Be-
heim v. Ottensoos.

111 1451 Febr. 19, W. Neust. lädt H. v. Egloffstein, Landrichter, u. Ur-
teilsprecher des LG Auerbach rechtl. vor
sich

112 1451 Febr. 19, W. Neust. lädt F. Pappenberger rechtl. vor sich.
113 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an A. Albersdorfer.
114 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Schlammersdorfer.
115 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. v. Egloffstein, Landrichter des

LG Auerbach.
116 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Pirkheimer.
117 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Degenreuter.
118 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Stromer v. Auerbach.
119 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an U. Smid v. Auerbach.
120 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an K. Helwagen.
121 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an F. Kelner.
122 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an B. Zugenreuter.
123 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an P. Zerer.
124 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Steinlinger.
125 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Eschenbeck.
126 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an R. Redwitzer.
127 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Weissenheider v. Hersbruck.
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128 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an R. v. Hersbruck.
129 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an M. v. Wildenstein, Landrichter

des LG Sulzbach.
130 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an E. Weissemberger.
131 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an J. Mistelbeck.
132 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Kurmreuter.
133 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Reich v. Sulzbach.
134 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an H. Kemnater.
135 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an A. Franck v. Sulzbach.
136 1451 Febr. 19, W. Neust. desgl. an J. Kurmreuter.
137 1451 Febr. 20, W. Neust. gebietet E. v. Seinsheim Einstellung von

Maßnahmen gg. Windsheim.
138 1451 Febr. 26, W. Neust. lädt H. v. Egloffstein rechtl. vor sich.
139 1451 Febr. 26, W. Neust. verkündet KG-Urteil gg. Peter Burgner

gen. Swab.
140 1451 Febr. 26, W. Neust. lädt Peter Burgner gen. Swab rechtl. vor

sich.
141 [1451 Anfang März, -] beurkundet KG-Urteil in Sachen M. v.

Parsberg gg. K. v. Egloffstein.
142 [1451 Anfang März, -] beauftragt Nürnberg mit Zeugeneinver-

nahme.
143 [Vor 1451 März 2, -] lädt K. Müllner v. Reutles rechtl. vor sich.
144 [Vor 1451 März 2, -] desgl. an H. Waibler.
145 [Vor 1451 März 2, -] desgl. an Zwingel v. Zirndorf.
146 1451 März 4, W. Neust. belehnt N. Muffel.
147 1451 März 7, W. Neust. beurkundet KG-Urteil zugunsten N. Muf-

fels.
148 1451 Apr. 14, W. Neust. gebietet L. Harracher Beachtung der

Rechte der Urbarleute der Herrschaft Grei-
fenberg in Kärnten.

149 1451 Apr. 26, W. Neust. quittiert Nürnberg anteilige Steuerzahlung
für 1450.

150 1451 Apr. 26, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung
für 1450 an L. Kemnater.

151 1451 Apr. 29, W. Neust. lädt Nürnberg zu gütlichem Rechttag vor
sich.

152 [1451 wohl Apr. 29, -] desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
153 [1451 wohl Apr. 29, -] desgl. an K. v. Heideck.
154 [1451 etwa Ende Apr., -] ersucht Nürnberg um Beschickung eines

Rechttages zu Breslau.
155 [1451 etwa Anfang Mai, -] bittet Bf. P. v. Breslau um Vermittlung in

Sachen K. Jonsdorfer gg. Nürnberg.
156 [1451 etwa Anfang Mai, -] schreibt K. Jonsdorfer in Sachen Nürnberg.
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157 1451 Mai 14, Wien verbietet LG Auerbach Prozeßführung gg.
G. Tetzel.

158 1451 Mai 14, Wien lädt P. Heber rechtl. vor sich.
159 1451 Mai 14, Wien desgl. an E. Frauenknecht.
160 [1451 etwa Mitte Mai, -] schreibt Nürnberg in Sachen G. Auer.
161 1451 Mai 17, Wien belehnt G. Geuder.
162 1451 Mai 17, Wien untersagt Bf. J. v. Eichstätt gerichtl. Vor-

gehen gg. Weißenburg.
163 1451 Mai 24, Wien erteilt K. v. Heideck und Nürnberg Geleit.
164 1451 Mai 24, Wien verkündet KG-Urteil gg. Peter Burgner

gen. Swab.
165 [Wohl 1451 Mai 24,-] befiehlt H. v. Pappenheim Entgegennahme

von Eiden.
166 [Wohl 1451 Mai 24,-] bittet Nürnberg um Geleit für Peter

Burgner gen. Swab.
167 1451 Juni 12, Wien verleiht H. v. Ploben d. Ä. ein Wappen
168 1451 Juni 15, Wien quittiert Nürnberg Steuerzahlung für 1451.
169 1451 Juni 15, Wien befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1451 an L. Kemnater.
170 1451 Juni 28, Wien lädt Freigf. H. Hackenberg rechtl. vor sich.
171 1451 Juni 28, Wien desgl. an Hans v. Heßberg.
172 1451 Juni 28, Wien desgl. an Freigf. D. Pflüger.
173 1451 Juni 28, Wien desgl. an E. v. Seinsheim.
174 1451 Juni 28, Wien desgl. an Freigf. H. v. Lindenhorst.
175 1451 Juni 28, Wien bittet Mgf. A. v. Brandenburg um Unter-

stützung Windsheims gg. E. v. Seinsheim.
176 [1451 etwa Mitte, -] bittet Bf. G. v. Würzburg um Besuch am

kgl. Hof.
177 [1451 wohl Ende Juni, -] bittet Bf. A. v. Bamberg Prozeßführung gg.

Nürnberger Judenschaft einzustellen.
178 [1451 wohl Ende Juni, -] desgl. an den päpstl. Legaten Kardinal v.

St. Petri.
179 [1451 wohl Anfang Juli, -] beauftragt Nürnberg mit Geldeinnahme v.

H. Nix v. Hoheneck u. P. v. Talheim.
180 [1451 wohl Anfang Juli, -] schreibt Nürnberger Pfarrer wg. der Juden-

schaft.
181 [1451 wohl Anfang Juli, -] desgl. an weiteren Nürnberger Pfarrer.
182 1451 Juli 3, Wien belehnt P. v. Wilhermsdorf.
183 1451 Juli 17, Wien bittet Eb. D. v. Köln Gerichtsverfahren der

heimlichen Gerichte zu überwachen.
184 1451 Juli 27, Wien verschiebt Rechttag in Sachen Mgf. A. v.

Brandenburg gg. Nürnberg.
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185 1451 Juli 28, Wien erlaubt Nürnberg Umgang mit Ächtern u.
Aberächtern.

186 [1451 wohl Anfang Aug., -] schreibt Bf. G. v. Würzburg in Sachen
Heidingsfeld gg. F. Wolfskeel.

187 [1451 wohl Anfang Aug., -] beauftragt Nürnberg mit Zeugeneinver-
nahme in Sachen G. Geuder u. K. Büttner.

188 1451 Aug. 2, Wien belehnt B. Imhof.
189 1451 Aug. 4, Wien belehnt S. Volkamer.
190 1451 Aug. 4, Wien befiehlt P. Burgner gen. Swab Schadenser-

satzleistung.
191 1451 Aug. 5, Wien belehnt N. Muffel.
192 1451 [März-Aug.] 15, W. Neust. lädt Erlangen rechtl. vor sich.
193 1451 Aug. 28, W. Neust. quittiert Nürnberg über von H. Nix v. Ho-

heneck u. P. v. Talheim eingenommenes
Geld.

194 [1451 etwa Ende Aug., -] schreibt Nürnberg in Sachen E. Zollner.
195 [1451 etwa Anfang Sept.,-] untersagt Freigf. Johann Manhof Prozeß-

führung gg. K. Praun v. Weißenburg.
196 [1451 etwa Anfang Sept.,-] erteilt H. v. Pappenheim Kommissionsauf-

trag.
197 [1451 etwa Sept. 10,-] fordert von Nürnberg Begleitung zum

Romzug.
198 [1451 wohl Anfang Okt., -] gebietet Nürnberg Übersendung der Kai-

serkrone nach Rom.
199 1451 Okt. 2, Wien gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an

H. v. Pappenheim.
200 [1451 Okt. 8, Wien] erteilt Straßburg Gerichtsprivileg.
201 1451 Okt. 9, Wien lädt Nürnberg zu gütlichem Rechttag vor

sich.
202 1451 Okt. 9, Wien desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
203 [Vor 1451 Okt. 15, -] erteilt Bf. F. v. Regensburg Kommissions-

auftrag.
204 [Vor 1451 Okt. 15, -] untersagt Nürnberg Prozeßführung gg. S. u.

H. Tetzel u. U. Hegnein.
205 1451 Okt. 15, Baden widerruft den Bf. F. v. Regensburg erteilten

Kommissionsauftrag.
206 [1451 wohl Mitte Okt., -] schreibt Nürnberg in Sachen S. Pfinzing.
207 [1451 etwa Mitte Okt., -] lädt K. Müllner, H. Waibler u. Zwingel v.

Zirndorf rechtl. vor sich.
208 [1451 etwa Mitte Okt., -] gebietet K. Müllner, H. Waibler u. Zwingel

v. Zirndorf Zinszahlung.
209 1451 Okt. 16, Baden lädt S. u. H. Tetzel u. U. Hegnein rechtl.

vor sich.
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210 1451 Okt. 31, W. Neust. belehnt H. Prunner v. Nürnberg.
211 [1451 etwa Anfang Nov., -] bittet Nürnberg um Aufhebung des Bürger-

rechts v. H. v. Gera.
212 1451 Nov. 22, Graz verschiebt rechtliche Entscheidung in Sa-

chen Mgf. A. v. Brandenburg gg. Nürn-
berg.

213 1451 Nov. 30, Graz übereignet Kl. St. Lambrecht eingetauschte
Güter.

214 [1451 etwa Anfang Dez., -] erteilt U. Hegnein Geleit.
215 [1451 etwa Ende Dez., -] bittet Nürnberg um Unterstützung für NN.

Schürstab.
216 [Etwa Anfang 1452. -] bittet den päpstl. Legaten Kardinal v. St.

Petri um Aufschub in Sachen der Nürnber-
ger Judenschaft.

217 [Etwa Anfang 1452, -] lädt F. Schimmel v. Lauf rechtl. vor sich.
218 1452 Jan. 9, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1451 an Hz. A. v. Österreich.
219 [1452 Jan. 9, -] quittiert Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1451.
220 [1452 Jan. 9, -] befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1452 an Hz. A. v. Österreich.
221 1452 Jan. 24, Ferrara untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

L. Groland.
222 [1452 Jan. 24, -] lädt H. Bischof v. Ratzenwinden rechtl. vor

sich.
223 [1452 Jan. 24, -] desgl. an L. Groland.
224 1452 Febr. 4, Florenz desgl. an H. Dürner v. Dürn.
225 [1452 Febr. 4, -] desgl. an Nürnberg.
226 1452 Febr. 4, Florenz untersagt LG Hirschberg Prozeßführung

gg. Nürnberg.
227 1452 Febr. 27, Siena untersagt Reichsuntertanen Unterstützung

v. E. v. Seinsheim u. H. v. Heßberg.
228 [Vor 1452 März 19, -] bestätigt Meßstiftung der H. v. Pernegg zu

Graz.
229 [Vor 1452 März 19, -] hebt Acht über Schwäbisch Wörth auf.
230 [Vor 1452 März 19, -] desgl. an Nördlingen.
231 [Vor 1452 März 19, -] desgl. an Biberach.
232 [Vor 1452 März 19, -] desgl. an weitere (ungenannte) Städte.
233 1452 März 19, Rom bestätigt d. Stadt Nürnberg d. Privilegien..
234 1452 März 20, Rom erweitert den Gebrüdern v. Heudorf Ge-

richtsprivileg u. bestätigt ihre Privilegien.
235 1452 März 22, Rom belehnt W. v. Hohenegg.
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236 [Wohl 1452 nach März,-] untersagt J. v. Heldburg, Dekan zu Eich-
stätt, Prozeßführung gg. Dinkelsbühl u.
Windsheim.

237 1452 Mai 31, Venedig bittet Eb. D. v. Mainz um Einhaltung u.
Überwachung der Bamberger Richtung.

238 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Bf. A. v. Bamberg.
239 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Hz. W. v. Sachsen.
240 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Hz. F. v. Sachsen.
241 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Hz. L. v. Bayern.
242 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Bf. J. v. Eichstätt.
243 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Bf. F. v. Regensburg.
244 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Pfgf. F. bei Rhein.
245 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Mgf. F. v. Brandenburg.
246 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Mgf. F. d. J. v. Brandenburg.
247 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Pfgf. Otto bei Rhein.
248 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Mgf. J. v. Brandenburg.
249 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
250 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Ldgf. L. v. Hessen.
251 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Mgf. J. v. Baden.
252 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Gf. U. v. Württemberg.
253 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Hz. A. v. Bayern.
254 1452 Mai 31, Venedig desgl. an Bf. G. v. Würzburg.
255 1452 Mai 31, Venedig desgl. an alle Kff., Fürsten, Gff. u.

Reichsuntertanen.
256 1452 Juni 4, Portenau untersagt Mgf. A. v. Brandenburg Ent-

fremdung v. Gütern des K. v. Heideck.
257 1452 Juni 23, W. Neust. befreit d. Stadt Nürnberg von Kriegsbeihil-

fen.
258 [1452 etwa Anfang Juli, -] bittet Nürnberg um Entsendung des K. v.

Kaufungen.
259 [1452 etwa Anfang Juli, -] bittet Nürnberg um Entsendung v. Büch-

senknechten.
260 1452 Juli 20, W. Neust. richtet Erste Bitte an Domkapitel zu Eich-

stätt für H. v. Pappenheim.
261 [1452 Juli 26, -] gebietet Nürnberg von Köln hinterlegtes

Geld zu quittieren u. ihm zuzusenden.
262 [1452 Juli 26, -] befiehlt Köln Hinterlegung von Geld in

Nürnberg.
263 [1452 Juli 26, -] quittiert Köln über in Nürnberg hinterlegtes

Geld.
264 [1452 etwa Juli 26, -] schreibt Nürnberg in Sachen eines anzufer-

tigenden Kreuzes.
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265 1452 Aug. 8, W. Neust. bittet Nürnberg Angelegenheit des S. Pfin-
zing gütlich zu regeln.

266 1452 Sept. 3, W. Neust. gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an
H. v. Pappenheim.

267 1452 Sept. 8, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung
für 1452 an H. v. Taubenheim.

268 1452 Sept. 8, W. Neust. quittiert Nürnberg anteilige Steuerzahlung
für 1452.

269 1452 Sept. 8, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung
für 1452 an H. v. Pappenheim.

270 [Vor 1452 Sept. 9, -] untersagt Freigff. J. Manhof u.H. Waldhaus
Prozeßführung gg. Weißenburg.

271 1452 Sept. 9, W. Neust. untersagt Freigf. H. Waldhaus Prozeßfüh-
rung gg. Weißenburg.

272 [1452 etwa Sept. 9, -] lädt Freigf. H. Waldhaus rechtl. vor sich.
273 1452 Sept. 12, W. Neust. lädt H. Dickseitz v. Spalt rechtl. vor sich.
274 1452 Sept. 12, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

Windsheim.
275 1452 Sept. 14, W. Neust. ersucht Nürnberg um Beschickung eines

Tages zu Wien.
276 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Eb. D. v. Köln.
277 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Eb. J. v. Trier.
278 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Eb. S. v. Salzburg.
280 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Bf. U. v. Passau.
281 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Bf. J. v. Freising.
282 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Hz. F. v. Sachsen.
283 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Hz. S. v. Österreich.
284 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Hz. A. v. Bayern.
285 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Hz. L. v. Bayern.
286 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Köln.
287 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Frankfurt.
288 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Mainz.
289 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Worms.
290 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Speyer.
291 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Hagenau.
292 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Straßburg.
293 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Schlettstadt.
294 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Colmar.
295 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Basel..
296 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Regensburg.
297 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Passau.
298 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Esslingen.
299 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Nördlingen.
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300 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Ulm.
301 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Konstanz.
302 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an Augsburg.
303 [1452 wohl Sept. 14, -] desgl. an ungen. Reichsangehörige.
304 [1452 etwa Mitte Sept., -] richtet an Rothenburg o. d. T. Ladungs- u.

Inhibitionsmandat.
305 1452 Sept. 20, W. Neust. lädt Nürnberg zu gütlichem Rechttag vor

sich.
306 [1452 Sept. 20, -] desgl. an Mgf. A. v. Brandenburg.
307 [1452 etwa Sept. 20, -] erteilt Nürnberg Geleit.
308 [1452 wohl Ende Sept., -] schreibt Nürnberg in Sachen des von Köln

hinterlegten Geldes.
309 1452 Okt. 4, W. Neust. belehnt H. u. S. Schuler.
310 1452 Okt. 28, W. Neust. gebietet Nürnberg, den von H. v. Degen-

berg übermittelten ksl. Befehlen nachzu-
kommen.

311 [Um 1452 Okt. 28,-] befiehlt H. v. Degenberg Aushändigung
von Briefen an Nürnberg.

312 [1452 etwa Anfang Nov., -] untersagt Nürnberg Prozeßführung gg. U.
Rummel.

313 1452 Nov. 27, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.
Windsheim.

314 1452 Dez. 4, W. Neust. belehnt S. Rieter.
315 1452 Dez. 18, W. Neust. verschiebt gerichtl. Entscheidung zw. Mgf.

A. v. Brandenburg u. Nürnberg.
316 1452 Dez. 20, W. Neust. erlaubt Nürnberg Umgang mit Ächtern u.

Aberächtern.
317 1452 Dez. 20, W. Neust. bestätigt d. Stadt Nürnberg d. Privilegien.
318 1452 Dez. 20, W. Neust. bestätigt d. Stadt Nürnberg d. Reichslehen,

insbes. in den Wäldern.
319 1452 Dez. 22, W. Neust. lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
320 1453 Jan. 14, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1452 an Hz. A. v. Österreich.
321 1453 Jan. 14, W. Neust. befiehlt Nürnberg anteilige Steuerzahlung

für 1453 an Hz. A. v. Österreich.
322 1453 Jan. 17, W. Neust. bevollmächtigt Hz. L. v. Bayern u. H. Un-

gnad zur gütlichen Einigung zw. Mgf. A. v.
Brandenburg u. Nürnberg.

323 1453 Jan. 24, W. Neust. bestätigt d. Mgff. v. Brandenburg d. Privi-
legien.

324 1453 Jan. 24, W. Neust. gebietet Nürnberg Vollzug d. Ächtung
flandrischer Städte.
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325 1453 Jan. 29, W. Neust. erteilt Mgf. A. v. Brandenburg einen
Kommissionsauftrag.

326 1453 Febr. 1, W. Neust. verhängt über P. Burgener gen. Swab die
Reichsacht.

327 1453 Febr. 1, W. Neust. bevollmächtigt Kardinal Bf. P. v. Augsburg
u. Hz. L. v. Bayern zur gütlichen Einigung
zw. Mgf. A. v. Brandenburg u. Nürnberg.

328 1453 Febr. 6, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.
P. Plast v. Rothenburg.

329 1453 Febr. 19, W. Neust. lädt W. Strobel rechtl. vor sich.
330 1453 Febr. 21, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

die Bauern zu Kraftshof u. Neunhof.
331 1453 Febr. 22, W. Neust. richtet Erste Bitte an Kl. Geisenfeld für U.

Fabri.
332 1453 März 7, W. Neust. bestätigt den Gebrüdern v. Pappenheim d.

Privilegien.
333 [Etwa 1453 März 15, -] bittet Nürnberg um Entsendung v. Büch-

senmeistern.
334 1453 März 27, W. Neust. erteilt Ratsbotschaften v. Augsburg, Nürn-

berg, Ulm, Nördlingen u. Verbündeten
Geleit.

335 1453 März 28, W. Neust. fordert Augsburg, Nürnberg, Ulm, Nörd-
lingen u. Verbündete auf, Ratsbotschaften
zu Rechttag zu schicken.

336 [1453 März 28, W. Neust.] lädt G. Auer rechtl. vor sich.
337 [Vor 1453 Apr. 1, -] desgl. an Weißenburg.
338 [Vor 1453 Apr. 1, -] desgl. an H. v. Burck.
339 [1453 etwa Anfang Apr., -] schreibt Nürnberg in Sachen Acht d. Stadt

Würzburg.
340 [1453 etwa Anfang Apr., -] lädt Nördlingen rechtl. vor sich.
341 1453 Apr. 3, W. Neust. befiehlt Rothenburg o. d. T. anteilige Steu-

erzahlung an H. u. C. v. Pappenheim.
342 1453 Apr. 3, W. Neust. quittiert Rothenburg o. d. T. anteilige Steu-

erzahlung an H. u. C. v. Pappenheim.
343 1453 Apr. 11, W. Neust. lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
344 1453 Apr. 11, W. Neust. fordert von Nürnberg Ausstellung eines

Gerichtsbriefes für S. Pfinzing.
345 1453 Apr. 12, W. Neust. belehnt H. u. F. Ortolf.
346 1453 Apr. 12, W. Neust. belehnt H. u. F. Ortolf.
347 [1453 etwa Mitte Apr., -] lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
348 1453 Apr. 16, W. Neust. desgl. an Nürnberg.
349 1453 Apr. 16, W. Neust. desgl. an Nürnberg.
350 1453 Apr. 18, W. Neust. belehnt P. Volkamer.
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351 1453 Apr. 18, W. Neust. belehnt P. Mendel d. J. für d. Zwölfbrüder-
stiftung.

352 1453 Apr. 18, W. Neust. belehnt Gebrüder u. Vettern Mendel.
353 [1453 Apr. 18, -] belehnt E. Schürstab.
354 1453 Apr. 28, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

A. Tucher.
355 1453 Apr. 28, W. Neust. lädt L. Schürstab rechtl. vor sich.
356 [1453 etwa Anfang Mai, -] erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
357 1453 Mai 4, W. Neust. befiehlt Erlangen Pönzahlung.
358 1453 Mai 4, W. Neust. belehnt G. Derrer.
359 1453 Mai 5, W. Neust. erlaubt Nürnberg Umgang mit Ächtern u.

Aberächtern.
360 1453 Mai 6, W. Neust. beurkundet KG-Urteil zugunsten d. Stadt

Weißenburg.
361 [1453 wohl Mai 6, -] lädt H. v. Burck rechtl. vor sich.
362 [1453 wohl Mai 6, -] desgl. an Freigf. J. Manhof.
363 [1453 wohl Mai 6, -] desgl. an Freigf. H. Waldhaus.
364 [1453 etwa Mitte Mai, -] schreibt Nürnberg in Sachen ihrer Juden-

schaft.
365 [1453 etwa Mitte Mai, -] schreibt der Nürnberger Judenschaft.
366 [1453 etwa Mitte Mai, -] bittet Nürnberg um Entsendung von M.

Mair.
367 [1453 etwa Anfang Juni, -] bittet Nürnberg um Entsendung von M.

Mair.
368 1453 Juni 4, Graz bestätigt erneut Meßstiftung der H. v. Per-

negg zu Graz.
369 [1453 Juni 5, -] belehnt H. Hofmann.
370 [Vor 1453 Juni 15, -] erteilt K. v. Heideck Kommissionsauftrag.
371 [1453 etwa Mitte Juni, -] fordert von Nürnberg Unterstützung für H.

Haug d. J.
372 [1453 etwa Mitte Juni, -] lädt Nürnberg rechtl. vor sich.
373 [1453 etwa Mitte Juni, -] desgl. an Ulm.
374 [1453 etwa Mitte Juni, -] desgl. an Gff. U. u. W. v. Oettingen.
375 [1453 etwa Mitte Juni, -] desgl. an H. Eisenmanger.
376 [1453 etwa Mitte Juni, -] desgl. an Dompropst zu Bamberg.
377 [1453 etwa Mitte Juni, -] untersagt Dompropst zu Bamberg Prozeß-

führung gg. H. Eisenmanger.
378 [1453 etwa Anfang Juli, -] erteilt H. v. Pappenheim Kommissions-

auftrag.
379 1453 Juli 17, Graz gestattet N. Muffel Bau einer Mühle.
380 [Vor 1453 Juli 18,-] beurkundet KG-Urteil in Sachen

Windsheim gg. H. Dickseitz.
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381 [Vor 1453 Juli 18,-] gebietet Bf. G. v. Würzburg Beweisauf-
nahme vorzunehmen.

382 1453 Juli 28, Graz lädt vereinigte Reichsstädte in Schwaben
rechtl. vor sich.

383 [1453 Juli 28, -] desgl. an H. v. Rechberg.
384 1453 Juli 30, Graz erteilt Hz. A. v. Bayern Kommissionsauf-

trag.
385 1453 Aug. 8, Graz beurkundet für Nürnberg gütliche Einigung

mit S. Pfinzing.
386 1453 Aug. 8, Graz desgl. für S. Pfinzing.
387 1453 Aug. 8, Graz erteilt Pfgf. F. bei Rhein Kommissionsauf-

trag.
388 1453 Aug. 16, Graz belehnt d. Stadt Nürnberg mit v. S. Imhof

gekauften Gütern.
389 [1453 Aug. 16, Graz] beauftragt W. v. Parsberg mit Eidabnahme.
390 [1453 Aug. 21, Graz] beauftragt Augsburg u. Nürnberg mit gütli-

cher Beilegung des Streits J. Püttrich gg.
Würzburg u. Nördlingen.

391 1453 Aug. 25, Graz belehnt H. u. F. Köpf.
392 1453 Aug. 25, Graz quittiert Nürnberger Judenschaft Zahlung

d. Krönungssteuer.
393 1453 Aug. 25, Graz gebietet allen Reichsuntertanen um Unter-

stützung d. Nürnberger Judenschaft.
394 [Etwa 1453 Aug. 25, -] befiehlt Nürnberger Judenschaft Geldzah-

lung an L. Kemnater.
395 1453 Aug. 28, Graz schreibt Nürnberg in verschiedenen Ange-

legenheiten (Judenschaft, Anfertigung ei-
nes Kreuzes, Papst).

396 [Etwa 1453 Aug. 28, -] bittet Mgf. A. v. Brandenburg um Über-
bringung des in Nürnberg verwahrten
Kreuzes.

397 1453 Aug. 30, Graz bittet Papst Nikolaus V. um Bullenausferti-
gung bzgl. der Nürnberger Judenschaft.

398 1453 Okt. 15, W. Neust. gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an
H. v. Pappenheim.

399 1453 Okt. 15, W. Neust. gebietet Weißenburg Steuerzahlung an H.
v. Pappenheim.

400 [1453 etwa Mitte Okt., -] schreibt Nürnberg in Sachen S. Wendel-
stein.

401 [1453 etwa Mitte Okt., -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
401a [Vor 1453 Okt. 26, -] verweist I. Wildenau v. Wildenau rechtl.

vor sich.
401b [Vor 1453 Okt. 26, -] desgl. Ulm u. die verbündeten Städte.
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402 1453 Okt. 26, W. Neust. teilt Ulm u. den verbündeten Städten Ein-
setzung d. Bf. G. v. Würzburg als ksl.
Kommissar mit.

403 [1453 Okt. 26, -] desgl. an H. v. Rechberg.
404 1453 Okt. 26, W. Neust. erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
405 [1453 Okt. 26, -] erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
406 [1453 Okt. 26, -] erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
407 [1453 Okt. 26, -] erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
408 [1453 Okt. 26, -] teilt Ulm u. den verbündeten Städten Ein-

setzung d. Bf. G. v. Würzburg als ksl.
Kommissar mit.

409 [1453 Okt. 26, -] desgl. an I. Wildenau v. Wildenau.
410 [1453 etwa Nov., -] lädt G. v. Schaumberg, Dompropst zu

Bamberg, rechtl.vor sich.
411 [1453 etwa Nov., -] desgl. an H. Rieter.
412 [1453 etwa Nov., -] desgl. an K. v. Laufamholz.
413 [1453 etwa Nov., -] desgl. an G. Geuder.
414 [1453 etwa Anfang Nov., -] fordert Nürnberg um Entsendung einer

Ratsbotschaft u. Abordnung v. Dr. G.
Heimburg.

415 [1453 etwa Mitte Nov., -] bittet Dogen v. Venedig, Verfahren zw. A.
v. Seeland u. U. Michel an ihn zu verwei-
sen.

416 [Etwa 1454,-] schreibt an Reichsuntertanen in Sachen
Geuder gg. Erlangen.

417 [1454 etwa Anfang Jan., -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
418 [1454 etwa Anfang Jan., -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
419 [1454 etwa Anfang Jan., -] erteilt Mgf. Johann v. Montferrat Kommis-

sionsauftrag.
420 1454 Jan. 8, W. Neust. lädt Nürnberg zu einem Türkentag nach

Regensburg.
421 [1454 etwa Jan. 8, -] desgl. an Rothenburg o. d. T.
422 [1454 etwa Jan. 8, -] desgl. an Dinkelsbühl.
423 [1454 etwa Mitte Jan., -] verwendet sich bei Nürnberg für E.

Frodnacher u. L. Hölzler.
424 [1454 etwa Mitte Jan., -] desgl. an N. Muffel.
425 [1454 etwa Mitte Jan., -] verkündet Reichsacht über K. Kühdorfer.
426 [Etwa 1454 Jan. 31, -] lädt G. v. Schaumberg, Dompropst zu

Bamberg, rechtl. vor sich.
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427 [1454 Febr. 4, -] belehnt K. Kaltenhauser.
428 [1454 wohl Febr. 4, -] beauftragt Nürnberg mit Eidabnahme.
429 1454 Febr. 13, W. Neust. belehnt J. Jostel.
430 1454 Febr. 15, W. Neust. beurkundet KG-Urteil zugunsten H. Rie-

ters.
431 1454 Febr. 27, W. Neust. erneuert Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
432 1454 Febr. 27, W. Neust. gebietet Ulm u. verbündeten Städten Still-

halten im Streit mit H. v. Rechberg.
433 [1454 Febr. 27, -] desgl. an H. v. Rechberg.
434 1454 Febr. 28, W. Neust. erlaubt N. Muffel Bau einer Mühle.
435 [1454 etwa Ende Febr., -] lädt H. Haug d. Ä. rechtl. vor sich.
436 [1454 etwa Ende Febr., -] erteilt Hz. L. v. Bayern Kommissionsauf-

trag.
437 [1454 etwa Anfang März, -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
438 [1454 etwa Anfang März, -] bittet Nürnberg um Geleit für L. Schürstab.
439 1454 März 11, W. Neust. belehnt A. Tucher.
440 [1454 etwa Mitte März, -] dankt Nürnberg für Überlassung M. Mairs.
441 [1454 etwa Mitte März, -] bittet Nürnberg um weitere Überlassung M.

Mairs.
442 1454 März 16, W. Neust. belehnt Gebrüder Durrer mit Lehen des Fst.

Krain.
443 1454 März 29, W. Neust. lädt S. u. H. Tetzel u. U. Hegnein rechtl.

vor sich.
444 [1454 März 29, -] desgl. an U. Haller d. J.
445 1454 Apr. 8, W. Neust. verleiht d. Stadt Weißenburg d. Blutbann.
446 [1454 etwa Mitte Apr., -] fordert Nürnberg zur Aushändigung des

angefertigten Kreuzes in Regensburg auf.
447 [1454 etwa Mitte Apr., -] schreibt Papst Nikolaus V. in Sachen d.

Nürnberger Judenschaft.
448 [1454 etwa Ende Apr., -] fordert von Nürnberg Übersendung von

Akten.
449 [1454 etwa Ende Apr., -] lädt H. v. Burck rechtl. vor sich.
450 1454 Mai 13, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

Dinkelsbühl.
451 [1454 Mai 13, -] lädt U. Rosch rechtl. vor sich.
452 [1454 Mai 13, -] desgl. an Dinkelsbühl.
453 1454 Juni 1, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

U. Haller d. Ä.
454 1454 Juni 3, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

U. Rosch.
455 [1454 Juni 3, -] lädt U. Rosch rechtl. vor sich.
456 [1454 Juni 3, -] desgl. an K. Pfeiff.
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457 1454 Juni 25, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.
H. Ulein.

458 [1454 Juni 25, -] lädt H. Ulein rechtl. vor sich.
459 [1454 Juni 25, -] desgl. an H. Lochner.
460 [1454 etwa Anfang Juli, -] bittet Nördlingen um Bürgerrechtsaufga-

be für G. Eck.
461 [Vor 1454 Juli 2, -] teilt Nürnberg u. verbündeten Städten Ver-

schiebung eines Gerichtstermins mit.
462 1454 Juli 10, W. Neust. lädt Ulm u. verbündete Städte zu einem

Türkentag nach Frankfurt.
463 1454 Juli 13, W. Neust. nimmt Kl., Markt u. Wallfahrer zu Maria-

zell in Schutz u. Schirm.
464 [Vor 1454 Juli 19, -] lädt Augsburg rechtl. vor sich.
465 [Vor 1454 Juli 19, -] desgl. an die Erben des P. v. Argun.
466 [Um 1454 Juli 19, -] teilt Augsburg Verschiebung eines Ge-

richtstermins mit.
467 [Um 1454 Juli 19, -] desgl. an die Erben des P. v. Argun.
468 1454 Juli 20, W. Neust. lädt Rottweil rechtl. vor sich.
469 [1454 etwa Ende Juli, -] bittet Nürnberg u. Förderung für H. Ofner.
470 [Vor 1454 Aug. 3, -] erteilt Hz. L. v. Bayern Kommissionsauf-

trag.
471 1454 Aug. 3, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

A. Pfinzing.
472 [Vor 1454 Aug. 3, -] untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

Augsburg.
473 1454 Aug. 3, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

Augsburg.
474 [Vor 1454 Aug. 9, -] belehnt P. u. P. Grundherr.
475 1454 Aug. 9, W. Neust. belehnt P. Grundherr.
476 1454 Aug. 10, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

L. Schürstab.
477 [1454 Aug. 10, -] lädt A. Teurlein rechtl. vor sich.
478 [1454 Aug. 10, -] desgl. an L. Schürstab.
479 [1454 etwa Anfang Sept., -] erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
480 [Vor 1454 Sept. 4, -] erläutert Bf. G. v. Würzburg früheren

Kommissionsauftrag.
481 1454 Sept. 4, W. Neust. entledigt Erlangen von Pönzahlung.
482 1454 Sept. 4, W. Neust. bestätigt den Mgff. v. Brandenburg Rechte

am LG Nürnberg.
483 1454 Sept. 4, W. Neust. erteilt Bf. G. v. Würzburg Kommissions-

auftrag.
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484 [Nach 1454 Sept. 4, -] lädt Ulm u. die vereinigten Städte rechtl.
vor sich.

485 [1454 Sept. 12, -] beglaubigt bei Nürnberg ksl. Räte.
486 1454 Sept. 27, W. Neust. belehnt F. Teurl v. Rückersdorf.
487 1454 Sept. 27, W. Neust. belehnt K. Teurl v. Behringersdorf.
488 1454 Okt. 26, W. Neust. gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an

H. v. Pappenheim.
489 [1454 etwa Anfang Nov., -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
490 [1454 etwa Anfang Nov., -] erteilt Nürnberg Kommissionsauftrag.
491 1454 Nov. 14, W. Neust. untersagt F. v. Wolfstein Prozeßführung

gg. U. Haller d. J.
492 1454 Dez. 13, W. Neust. lädt P. Burgener gen. Swab rechtl. vor sich.
493 1454 Dez. 18, W. Neust. erlaubt N. Muffel Verkauf von Reichsle-

hen.
494 1455 Jan. 10, W. Neust. quittiert Nürnberg Steuerzahlung für 1454.
495 1455 Jan. 11, W. Neust. befiehlt Nürnberg Steuerzahlung für 1454

an H. Ungnad.
496 1455 Jan. 11, W. Neust. befiehlt Bf. J. v. Eichstätt Erfüllung des

Türkenanschlags v. Frankfurt.
497 1455 Jan. 11, W. Neust. desgl. an Nürnberg.
498 [1455 Jan. 11, -] desgl. an Weißenburg.
499 1455 Jan. 14, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

H. Veyel u. K. Walther v. Fürth.
500 [1455 Jan. 14, -] lädt H. Veyel u. K. Walther v. Fürth rechtl.

vor sich.
501 1455 Jan. 14, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

K. Holzschuher.
502 [1455 Jan. 14, -] lädt U. Rummel rechtl. vor sich.
503 [1455 Jan. 14, -] desgl. an K. Holzschuher.
504 [1455 etwa Mitte Jan., -] desgl. an die Gff. v. Oettingen.
505 1455 Jan. 22, W. Neust. belehnt P. u. P. Harsdorfer.
506 1455 Jan. 23, W. Neust. quittiert Rothenburg o. d. T. Steuerzahlung

für vergangene sechs Jahre.
507 1455 Jan. 27, W. Neust. lädt H. Wustendorffer rechtl. vor sich.
508 1455 Jan. 29, W. Neust. bestätigt d. Stadt Rothenburg o. d. T. d.

Privilegien.
509 [1455 etwa Mitte Febr., -] bittet Nürnberg um Unterstützung für S.

Pfinzing d. J.
510 1455 Febr. 24, W. Neust. lädt H. Schön rechtl. vor sich.
511 1455 Febr. 25, W. Neust. belehnt A. Tucher.
512 1455 März 5, W. Neust. bestätigt d. Kl. Wülzburg d. Privilegien.
513 [Wohl 1455 März 5, -] erteilt Mgf. A. v. Brandenburg Schutzauf-

trag für Kl. Wülzburg.
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514 1455 März 5, W. Neust. befiehlt Weißenburg Beachtung der Rechte
des Kl. Wülzburg.

515 1455 März 11, W. Neust. gewährt d. Stadt Rothenburg o. d. T.
Zollprivileg.

516 1455 März 19, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.
H. Toppler.

517 [1455 März 19, -] lädt H. Toppler rechtl. vor sich.
518 [1455 März 19, -] desgl. an J. Külsheimer.
519 1455 März 26, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

P. Grundherr.
520 1455 März 26, W. Neust. lädt M. Schnöd rechtl. vor sich.
521 [1455 März 26, -] desgl. an P. Grundherr.
522 1455 März 26, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

E. Stromer.
523 [1455 März 26, -] lädt E. Stromer rechtl. vor sich.
524 [1455 März 26, -] desgl. an L. Schnöd.
525 1455 März 31, W. Neust. belehnt Bf. J. v. Eichstätt.
526 1455 Mai 5, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

K. Holzschuher.
527 [1455 Mai 9, -] belehnt A. Vischer.
528 [1455 etwa Anfang Juni. -] bittet Nürnberg um Unterstützung für H.

Weiprecht.
529 [1455 Juni 3, -] belehnt P. Podmer.
530 1455 Juni 6, W. Neust. belehnt L. Pfinzing.
531 1455 Juni 7, W. Neust. erlaubt N. Muffel  Leibgedingverschrei-

bung österr. Lehen.
532 [Etwa 1455 Juni 9, -] beurkundet KG-Urteil in Sachen Augsburg

gg. Erben des P. v. Argun.
533 1455 Juni 9, W. Neust. erteilt H. v. Pappenheim Kommissionsauf-

trag.
534 [1455 etwa Mitte Juni, -] bittet Nürnberg um Unterstützung für L.

Schürstab.
535 [1455 etwa Mitte Juni, -] desgl. für S. Pfinzing d. J.
536 [1455 etwa Mitte Juni, -] desgl. für E. Frodnacher.
537 1455 Juni 18, W. Neust. fordert von Windsheim Rückzahlung von

Lösegeld an P. Zoller.
538 [1455 etwa Anfang Juli, -] erteilt Kardinal Bf. P. v. Augsburg Kom-

missionsauftrag.
539 1455 Juli 13, W. Neust. befiehlt allen Reichsuntertanen Achtvoll-

zug gg. Landschaft Preußen.
540 [1455 etwa Mitte Juli, -] schreibt Nürnberg in Sachen H. Kremer.
541 [1455 etwa Mitte Juli, -] schreibt Bf. E. v. Siena in Sachen der Ku-

rie.
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542 [1455 etwa Mitte Juli, -] lädt H. Nördlinger rechtl. vor sich.
543 1455 Juli 30, W. Neust. verbietet Nürnberg und den verbündeten

Städten Unterstützung der Pfgff. bei Rhein
in deren Fehde.

544 [1455 Juli 30, -] erteilt Kardinal Bf. P. v. Augsburg, Bf. J. v.
Eichstätt u. H. v. Pappenheim Kommissi-
onsauftrag.

545 [Um 1455 Juli 30, -] verweist Pfgf. F. bei Rhein rechtlich an
sich.

546 [Um 1455 Juli 30, -] desgl. Pfgf. L. v. Veldenz.
547 1455 Aug. 7, W. Neust. befiehlt Rothenburg o. d. T. Befolgung

kammergerichtl. Maßnahmen gg. K.
Schonauer.

548 1455 Aug. 25, W. Neust. gebietet Rothenburg o. d. T. Übersendung
von Akten.

549 1455 Aug. 30, W. Neust. gebietet Nürnberg Judensteuerzahlung an
H. v. Pappenheim.

550 1455 Aug. 30, W. Neust. untersagt Stift Herrieden Maßnahmen gg.
Rothenburg o. d. T.

551 1455 Aug. 30, W. Neust. desgl. an K. v. Thüngen.
552 1455 Sept. 9, W. Neust. unterrichtet Kl. St. Lambrecht von der

Ankunft Kg. Ladislaus'.
553 1455 Sept. 9, W. Neust. untersagt LG Nürnberg Prozeßführung gg.

G. Tetzel.
554 1455 Sept. 9, W. Neust. lädt H. Kugelhaubt rechtl. vor sich.
555 1455 Sept. 10, W. Neust. bestätigt d. Stadt Donauwörth d. Privilegi-

en.
556 1455 Sept. 16, W. Neust. untersagt LG des Hzt. Franken Prozeßfüh-

rung U. v. Crailsheim.
557 [1455 Sept. 16, -] lädt U. v. Crailsheim rechtl. vor sich.
558 [1455 Sept. 16, -] desgl. an H. Seiboth.
559 [Vor 1455 Sept. 27, -] untersagt gen. westfälischen Freigrafen

Prozeßführung gg. Nürnberg.
560 1455 Sept. 27, W. Neust. fordert Eb. D. v. Köln auf, Prozeßführung

westfälischer Freigrafen gg. Nürnberg zu
unterbinden.

561 [1455 wohl Anfang Okt., -] verschiebt Rechttag in Sachen Ulm gg. H.
v. Geroldseck u. H. v. Rechberg.

562 1455 Okt. 10, Graz schreibt Mgf. A. v. Brandenburg in erblän-
dischen Angelegenheiten.

563 1455 Okt. 11, Graz instruiert Mgf. A. v. Brandenburg für er-
bländischen Feldzug.
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564 [1455 etwa Mitte Okt., -] erteilt Bf. A. v. Bamberg Kommissions-
auftrag.

565 1455 Okt. 18, Graz bestätigt d. Stadt Schwäbisch Hall d. Pri-
vilegien.

566 1455 Okt. 22, Graz überträgt H. v. Pappenheim Pflegschaft d.
Stadt Donauwörth.

567 1455 Nov. 8, Graz befiehlt Nürnberg, zu einem Frühjahrsfeld-
zug gg. die Türken zu rüsten.

568 [1455 wohl Nov. 19, -] bittet Nürnberg um Geleit für N. Gleis-
müller.

569 1455 Nov. 19, Graz fordert von Nürnberg Entschädigung für N.
Gleismüller.

570 1455 Nov. 28, Graz befiehlt Nürnberg Steuerzahlung für 1456
an H. v. Absberg.

571 [1455 etwa Anfang Dez., -] schreibt Nürnberg in Sachen L. Kemnater.
572 [Vor 1455 Dez. 5, -] lädt Stadt Buchau u. Dörfer am Buchauer

See rechtl. vor sich.
573 [Vor 1455 Dez. 5, -] beurkundet KG-Urteil gg. Stadt Buchau.
574 1455 Dez. 11, Graz beurkundet KG-Urteil gg. Stadt Buchau.
575 [Vor 1455 Dez. 15, -] belehnt K. Puchelbach.
576 1455 Dez. 15, Graz belehnt K. v. Seckendorff.
577 1455 Dez. 26, W. Neust. erlaubt Nürnberg Umgang mit Ächtern u.

Aberächtern.
578 [1455 etwa Ende Dez., -] bittet Nürnberg um Überlassung gen.

Münzmeister.
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1450 Januar 3, Wiener Neustadt 1

Kg. F. fordert Kf. Friedrich (II.) von Sachsen auf, nachdem es ihm trotz größtem
Bemühen nicht gelungen sei, die zwischen etlichen Kff., Fürsten und den Reichs-
städten entbrannten kriegerischen Auseinandersetzungen beizulegen, und er zur Ab-
wehr weiteren Schadens für deutsche lannd und das reich etliche Kff., Fürsten und
seine mit seiner Vollmacht entsandten kgl. Räte beauftragt habe, alles zur Beendigung
des Krieges zu unternehmen, zumindest aber den Parteien in seinem Namen Frieden
zu gebieten, sich weder in eigener Sache noch von jemand anders wegen in diese
Auseinandersetzungen einzumischen, sondern vielmehr zu deren friedlichem Ende
beizutragen. An sambßtag vor der heiligen dreyer kunig tag (nach Kop.).

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. auf-
gedrücktem S. – Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von pfintztag nach
sant Paulus tag bekerung 1450 (Januar 29) und dem rücks. Vermerk Vidim(us) eins kunig-
lich(e)n potbriefs an hertzog Fridrich(e)n von Saxsen etc. sich in die krieg in a(nn)o 1450 nit
zuschlagen im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
2086), Perg., rotes S in wachsf. Schüssel an Ps.

1450 Januar 3, Wiener Neustadt 2

Kg. F. desgleichen an Hz. Gerhard (VII.) von Jülich und Berg. An sambstag vor der
heiligen dreier kunig tag (nach Kop.).

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Abgabe GNM Prod. 106, alte Sign. Rst. Nürnberg
II/12), Pap. (18. Jh.).

Reg.: Regesten Baden 3 n. 7073.

Lit.: KANTER, Albrecht Achilles S. 549.

1450 Februar 26, Wiener Neustadt 3

Kg. F. bittet Papst (Nikolaus V.), in Sachen der kriegerischen Auseinandersetzungen
zwischen dem Adel und den Reichsstädten keine weiteren gerichtlichen Verfahren
einzuleiten und bereits an deutsche Prälaten ergangene Prozeßaufträge, um Friede und
Einigkeit zu erreichen, auszusetzen. Die vigesima sexta mensis February (nach Kop.).

Kop.: Abschrift (lat.) im StA Nürnberg (Sign. Abgabe GNM Prod. 106, alte Sign. Rst.
Nürnberg II/12), Pap. (18. Jh.).
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[Wohl 1450 Februar 26, -]1 4

Kg. F. ersucht Bf. Eneas von Triest unter Hinweis auf sein an den Papst in Sachen der
kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen dem Adel und den Reichsstädten ge-
richtetes Schreiben1 um Förderung dieser Angelegenheit an der Kurie.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an den nach Rom entsandten Dr. utr. iur. Heinrich Leubing,
Pfarrer von St. Sebald zu Nürnberg, von 1450 November 20 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 152r-153v).

——————
1 Die Datierung dieses und der folgenden Stücke orientiert sich an n. 3.
2 Siehe n. 3

[Wohl 1450 Februar 26, -] 5

Kg. F. desgleichen an Georg (II.)1 von Volkersdorf.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an den nach Rom entsandten Dr. utr. iur. Heinrich Leubing,
Pfarrer von St. Sebald zu Nürnberg, von 1450 November 20 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 152r-153v).

— — — — — —
1 Der Vorname ist in der Vorlage ausgelassen. Es handelt sich jedoch eindeutig um Georg, der maßgeblich

an den Vorbereitungen zum Romzug Kg. F. beteiligt war (HEINIG, Friedrich III., S. 272f.).

[Wohl 1450 Februar 26, -] 6

Kg. F. desgleichen an Michael von Pfullendorf.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an den nach Rom entsandten Dr. utr. iur. Heinrich Leubing,
Pfarrer von St. Sebald zu Nürnberg, von 1450 November 20 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 152r-153v).

[Wohl 1450 Februar 26, -] 7

Kg. F. desgleichen an Kardinal Johannes1 von St. Angelus in foro piscium.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an den nach Rom entsandten Dr. utr. iur. Heinrich Leubing,
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Pfarrer von St. Sebald zu Nürnberg, von 1450 November 20 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 152r-153v).

— — — — — —
1 Der Vorname ist in der Vorlage ausgelassen. Es handelt sich um den päpstlichen Legaten Johannes von

Carvajal.

[Wohl 1450 Februar 26, -] 8

Kg. F. beglaubigt bei Papst (Nikolaus V.) den Dr. utr. iur. Heinrich Leubing, Pfarrer
von St. Sebald zu Nürnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an den nach Rom entsandten Dr. utr. iur. Heinrich Leubing,
Pfarrer von St. Sebald zu Nürnberg, von 1450 November 20 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 152r-153v).

[1450 Ende Februar/Anfang März,-] 9

Kg. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, zugunsten des bei verschie-
denen Nürnberger Bürgern verschuldeten Hans von Aich (Ach) einen Rückzahlungs-
aufschub zu erwirken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 41v), Pap. (15. Jh.). Das Schreiben, gemessen an den üblichen Laufzeiten wohl
Ende Februar bzw. Anfang März zu datieren, ging gegen Ende der vom 18. Februar bis 18.
März währenden Bürgermeisterfrage ein und wurde brieflich mit Datum vom 14. März beant-
wortet, ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 20 fol. 372v-373r). Danach erklärten sich die
Nürnberger Gläubiger trotz erheblicher Bedenken hinsichtlich der Rückzahlungsmoral des
Hans von Aich zu einer einjährigen Fristverlängerung bereit.

Verzeichnet im NBR n. 1000.

Vgl. Regg.F.III. H. 14 n. 406 (1448 April 25).

1450 März 4, Wiener Neustadt 10

Kg. F. bittet Kardinal Bf. (Peter) von Augsburg unter Hinweis auf sein an den Papst
gerichtetes Gesuch1, zum Zwecke einer schnelleren Beilegung der kriegerischen Aus-
einandersetzungen zwischen dem Adel und den Reichsstädten keinerlei gerichtliche
Verfahren einzuleiten, etwaige bereits an ihn ergangene Prozeßaufträge nicht
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auszuführen, sondern diese zugunsten von Friede und Einigkeit auszusetzen. Am
mitwochen vor dem sontag Oculi in der vasten (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Abgabe GNM Prod. 106, alte Sign. Rst. Nürnberg
II/12), Pap. (18. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 3.

[1450 etwa März 4, -] 11

Kg. F. gebietet Hans von Neitperg und Meister Ulrich Riederer, die Ausführung et-
waiger vom Papst gegen die Reichsstädte ergangener Prozeßaufträge zu verhindern,
damit die Adel und Reichsstädte betreffenden Angelegenheiten rascher und ungehin-
dert verhandelt werden können.

Kop.: Undatierte Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Abgabe GNM Prod. 106, alte Sign. Rst.
Nürnberg II/12), Pap. (18. Jh.).

Die Datierung orientiert sich an dem auf dem gleichen Blatt unserer Vorlage überlieferten
Schreiben des Kg. an den Bf. von Augsburg, unsere n. 10.

[1450 etwa Juni, -] 12

Kg. F. richtet an Mgf. Albrecht von Brandenburg wegen dessen kriegerischen Aus-
einandersetzungen mit den Reichsstädten ein Inhibitionsmandat.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem von
den kgl. Räten Hans v. Neitperg und Ulrich Riederer an Nürnberg geschickten Schreiben,
eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 55v), Pap. (15. Jh.). Dieses und das an den Bf. von
Würzburg adressierte Schreiben (n. 13) brachte ein Bote der kgl. Räte 1450 Juli 19 nach Nürn-
berg. Es wurde noch am gleichen Tag weiter expediert, wie dem diesbezüglichen Antwort-
schreiben an die Räte zu entnehmen ist, ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 19r).

Vgl. NBR n. 1377.

[1450 etwa Juni, -] 13

Kg. F. desgleichen an Bf. (Gottfried) von Würzburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem von
den kgl. Räten Hans von Neitperg und Ulrich Riederer an Nürnberg geschickten Schreiben,
eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 55v), Pap. (15. Jh.). Dieses und das an Mgf. Albrecht
von Brandenburg adressierte Schreiben (n. 12) brachte ein Bote der kgl. Räte am 1450 Juli 19
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nach Nürnberg. Es wurde noch am gleichen Tag weiter expediert, wie es dem diesbezüglichen
Antwortschreiben an die Räte zu entnehmen ist, ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21
fol. 19r).

Vgl. NBR n. 1377.

[1450 etwa Juni, -] 14

Kg. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Angelegenheiten
eines gewissen Andreas Prunster.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 62r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 1550.

Möglicherweise ging es dabei um Judenschulden, wie einem weiteren, etwa Mitte Oktober
1450 datierungsmäßig anzusetzenden Eintrag im Briefeingangregister zu entnehmen ist (NBR
n. 1701).

1450 August 20, Wiener Neustadt 15

Kg. F. belehnt Hans als Lehensträger der ungetailten Brüder Hans, Heinz, Georg und
Leupold Schürstab von Nürnberg mit den von Hans Schürstab ererbten Reichslehen,
namentlich mit der Mühle zu Doos (Doß) bei der steinernern Brücke und einer Wiese
zu Hopfgarten an der Rednitz. Er verleiht Hans als dem Ältesten die Lehen für sich
und als Lehensträger seiner Brüder, so viel er ihm daran von Recht zu verleihen hat,
doch unbeschadet der Recht von König und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf,
den gewöhnlichen Lehenseid bis sant Martins tag (November 11) vor dem Schulthei-
ßen zu Nürnberg abzulegen. Am zwaintzigisten tag des monads augst.

KVr: A.m.d.r. d(omino) Jo(hanne) de Neiperg ref. – KVv: Rta (Blattmitte); Hans Schurstab
(auf der oberen Pressel).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.), Perg., S ehedem an Ps ab und verloren1.

In der 1448 September 29 erfolgten Belehnung Hans Schürstabs (d. Ä.) wird nur die Mühle
zu Doos unter den Lehenstücken aufgeführt.

— — — — — —
1 Das Siegel ist bündig mit der Kante der Plika abgeschnitten worden, so daß nur der obere Teil der Pres-

sel übrigblieb.
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1450 August 20, Wiener Neustadt 16

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, ihre am vergangenen sant
Martins tag 1449 (November 11) fällig gewesene gewöhnliche Stadtsteuer seinem
Rat Hans von Neitperg, der ihm einen Teil dieser Summe bereits geliehen hat und den
anderen noch leihen wird, an seiner Statt gegen Übergabe seiner Quittung auszuhän-
digen. Am zwaintzigisten tag des monads augst.

KVr: A.m.d.r. d. Joh(anne) Ungnad ref.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 194), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 239.

1450 August 20, Wiener Neustadt 17

Kg. F. quittiert Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg die gemäß seinem Befehl1

an seinen Rat Hans von Neitperg erfolgte Bezahlung ihrer am vergangenen sant Mar-
tins tag 1449 (November 11) fällig gewesenen gewöhnlichen Stadtsteuer. Am zwaint-
zigisten tag des monads augst.

KVr: A.m.d.r. d. Johanne Ungnad ref. – KVv: Statstewr anno xlixo (Empfängervermerk auf
der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 195), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Die von Hans von Neitperg 1450 August 22 ausgestellte Quittung liegt vor im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 196).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 239.

— — — — — —
1 S. n. 16.

1450 August 26, Wiener Neustadt 18

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg ernstlich, 333 fl. rh. und
29 Pf. von der am kommenden sant Martins tag 1450 (November 11) fällig werden-
den gewöhnlichen Stadtsteuer dem Meister Ulrich Riederer (Riedrer), Dr. und kgl.
Rat, für ausstehenden Sold auszuhändigen, quittiert ihnen die Bezahlung für diesen
Fall und verspricht den Abzug dieses Abschlags vom Gesamtbetrag. Am sechsund-
zwaintzigisten tag des monads augst.

KVr: A.m.d.r. d. Jo(hanne) Ungnad ref. Michahel.1 – KVv: Statstewer anno lmo (Empfän-
gervermerk auf der Rückseite).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 197), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 239.

— — — — — —
1 Gemeint ist hier der Kanzlist Michael von Pfullendorf.

1450 August 28, Wiener Neustadt 19

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, 333 fl. rh. und 29 Pf. von
der am kommenden sant Martins tag 1450 (November 11) fällig werdenden gewöhn-
lichen Stadtsteuer dem Meister Ulrich Riederer (Riedrer), kgl. Rat, für ausstehenden
Jahressold auszuhändigen, und verspricht ihnen für den Fall der Bezahlung die Aus-
händigung seiner Quittung durch den Zahlungsempfänger. An sant Augustins tag.

KVr: A.m.d.r. d. Jo(hanne) Ungnad ref.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 198), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Die von Ulrich Riederer 1450 August 31 ausgestellte Quittung liegt vor im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 200).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S.239.

1450 August 28, Wiener Neustadt 20

Kg. F. teilt Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Einwohnern der Stadt Nürnberg mit,
daß er ihrer und ihrer Gegenpartei Bitte entsprechend einen Rechttag auf den kom-
menden montag nach der heiligen dreyr konig tag (1451 Januar 11) festgesetzt habe,
nachdem sie in ihren Auseinandersetzungen mit Mgf. Albrecht von Brandenburg auf
dem von seinen kgl. Boten, verschiedenen Fürsten und deren Räten zu Bamberg ab-
gehaltenen Tag ausweislich des darüber angefertigten berichtnusbrieff an ihn, den
Kg., zu Recht verwiesen worden sind. Er fordert sie auf, sich auf diesem Tag gegen
die Klagen der Gegenpartei zu verantworten, weist sie darauf hin, daß auch bei Nicht-
erscheinen verfahren und entschieden werden wird, was recht ist, und setzt sie davon
in Kenntnis, daß er dies der Gegenpartei gleichermaßen geboten habe. Am achtund-
zwainczigsten tag des monads augst (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift1 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2 fol.
169r-v), Pap. (15. Jh.). – Zwei weitere Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-
Laden 2 Nr. 1 fol. 247v-248v und ebd. 126 Nr. 1 fol. 194r-v), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 247 (nach unzulänglicher Überlieferung).
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Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 482.

Lit.: FRANKLIN, Achilles S. 54; JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 129; HANSEN, Martin
Mair S. 20; REINLE, Ulrich Riederer S. 243.

— — — — — —
1 Die Abschrift mit dem Vermerk, wonach Erbmarschall Heinrich von Pappenheim am 28. September

1450 die Präsentation der Ladung vorgenommen hatte.

1450 August 28, Wiener Neustadt 21

Kg. F. setzt Mgf. Albrecht von Brandenburg in gleicher Weise1 wie seiner Gegenpar-
tei, Bürgermeister, Rat, Bürger und Einwohner der Stadt Nürnberg, einen Rechttag
auf den kommenden montag nach der heiligen dreyer konig tag (1451 Januar 11).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol.
35v-36v), Pap. (15. Jh.).

Aus der von Erbmarschall Heinrich von Pappenheim über seine zu Ansbach am 27. Septem-
ber 1450 vorgenommene Präsentation2 ausgestellten Urkunde, die abschriftlich überliefert ist
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2 fol. 169v und ebd. Nr. 1
fol. 248v), Pap. (15. Jh.) geht hervor, daß neben dieser auch die von Konrad von Heideck er-
wirkte, wohl gleichlautende Ladung präsentiert wurde3.

Druck: SICKEL, Aus dem königlichen Haus-Archiv S. 229 n. 2.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 482.

Lit.: FRANKLIN, Achilles S. 54; JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 129; HANSEN, Martin
Mair S. 20: REINLE, Ulrich Riederer S. 243.

— — — — — —
1 Siehe n. 20.
2 Die Präsentation fand in Anwesenheit Mgf. Albrechts, des Bf. Johanns von Eichstätt sowie mgfl. und bfl.

Räte statt.
3 Siehe n. 22.

[1450 August 28, Wiener Neustadt] 22

Kg. F. setzt Mgf. Albrecht von Brandenburg in gleicher Weise (n. 21) wie seiner
Gegenpartei, Konrad, Herrn von Heideck, einen Rechttag auf den kommenden Mon-
tag nach dem Dreikönigstag (1451 Januar 11).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem ent-
sprechenden Vermerk unter der von Nürnberg erwirkten Ladung (n. 21) im Historischen Archiv
des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol. 36v), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 246 (nach unzulänglicher Überlieferung).
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Aus der von Erbmarschall Heinrich von Pappenheim über seine zu Ansbach am 27. Septem-
ber 1450 vorgenommene Präsentation1 ausgestellten Urkunde, die abschriftlich überliefert ist
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2 fol. 169v und ebd. Nr. 1
fol. 248v), Pap. (15. Jh.) geht hervor, daß neben dieser auch die von Nürnberg erwirkte, wohl
gleichlautende Ladung präsentiert wurde1.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 482.

— — — — — —
1 Die Präsentation fand in Anwesenheit Mgf. Albrechts, des Bf. Johanns von Eichstätt sowie mgfl. und bfl.

Räte statt.

[1450 August 28, -] 23

Kg. F. desgleichen an Konrad, Herrn von Heideck.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 21 und
einer Notiz in den über die Verhandlungen am kgl. Hof geführten nürnbergischen Akten im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol. 249r), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 482.

1450 August 28, Wiener Neustadt 24

Kg. F. beauftragt den Erbmarschall Heinrich von Pappenheim mit der persönlichen
Zustellung von drei kgl. Ladungsbriefen, von denen zwei an Mgf. Albrecht von Bran-
denburg und einer an Bürgermeister, Rat, Bürger und Einwohner der Stadt Nürnberg
gerichtet sind, mahnt ihn zur Eile und bittet ihn um schriftliche Benachrichtigung von
der Ausführung des Auftrags. Am achtundzwaintzigisten tag des monads augst
(nach Kop.)1.

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol.
36v), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 248.

Die Zustellung der mgfl. Ladungen erfolgte am 27. September (n. 21 u. 22), die der nürn-
bergischen am 28. September 1450 (n. 20).

— — — — — —
1 Statt einer ausgeführten Datierungszeile heißt es lediglich ut supra bezogen auf den in der Vorlage

voranstehenden Ladungsbrief (n. 21).
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[1450 etwa Anfang September, -] 25

Kg. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, den kgl. Räten1 auf
deren Erfordern zu Beratungen der sachsischen sachen gehorsam zu sein.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen gegen Ende
der von 1450 September 23 bis Oktober 21 währenden 7. Bürgermeisterfrage im Briefeingan-
gregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher
Nr. 31 fol. 70r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 1627.

— — — — — —
1 Hierunter sind wohl Hans von Neitperg und Ulrich Riederer zu verstehen die als kgl. Kommissare zur

Beilegung der durch den Städtekrieg hervorgerufenen Streitigkeiten tätig waren.

1450 September 4, Wiener Neustadt 26

Kg. F. unterrichtet die Kff., Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen davon, daß die
kgl. Kommissare zusammen mit anderen die sich gegenseitig befehdenden Parteien
Mgf. Albrecht von Brandenburg einerseits und Bürgermeister, Bürger und Rat der
Stadt Nürnberg sowie Konrad, Herr von Heideck, andererseits rechtlich an ihn ver-
wiesen hätten, daß auch die in deren berichtnussbrief niedergelegte Anordnung, daß
Mgf. Albrecht bis zur rechtlichen Entscheidung der Angelegenheit im Besitz von
Schloß und Stadt Heideck (Haidek), Lichtenau (Liechtenaw), Bruckberg (Prukberg),
Uehlfeld (Ultfeld) und Lonnerstadt (Lonstat) bleiben dürfe, seine Zustimmung gefun-
den habe, und er daher beiden Parteien Rechttag gesetzt habe1. Aufgrund des Vor-
bringens des von Heideck und der Nürnberger, Mgf. Albrecht und seine Helfer hielten
sich nicht an diese Vereinbarungen, sondern nähmen durch Aufteilung, Verkauf und
in anderer Weise Veränderungen an diesen Gütern vor und gemäß dem Rechtsgrund-
satz, daz in hangunden rechten nichts sol vernewet werden, gebietet er ihnen ernst-
lich, weder im eigenen, noch im Namen Mgf. Albrechts an den genannten Städten,
Schlössern und ihren Zugehörungen irgendwelche Veränderungen vorzunehmen, sie
vielmehr alle in dem Zustand zu belassen, den sie zum Zeitpunkt der Abfassung des
Taidingbriefs besaßen, und erklärt alle zwischenzeitlich erfolgten und noch erfolgen-
den Zuwiderhandlungen für kraftlos. Am virden tag des moneds september.

KVr: A.m.d.r.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2108),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol. 37r-38r), Pap. (15. Jh.).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

— — — — — —
1 Siehe n. 20-23.
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1450 September 4, Wiener Neustadt 27

Kg. F. erinnert Mgf. Albrecht von Brandenburg daran, daß ihn in seiner Fehde mit
Bürgermeistern, Bürgern und Rat der Stadt Nürnberg sowie Konrad, Herrn von Hei-
deck, die kgl. Kommissare mit anderen zusammen rechtlich an ihn verwiesen hätten,
daß auch die im Taidingbrief enthaltene Anordnung, die von seinen Gegnern im Lau-
fe der Auseinandersetzungen eroberten Städte und Schlösser1 mit ihren Zugehörungen
bis zur rechtlichen Entscheidung behalten zu dürfen, seine Zustimmung gefunden
habe, und er auf Bitten beider Parteien ihnen einen Rechttag gesetzt habe2. Aufgrund
des Vorbringens des von Heideck und der Nürnberger, er und seine Helfer hielten
sich nicht an diese Vereinbarungen, sondern nähmen durch Aufteilung, Verkauf und
in anderer Weise Veränderungen an diesen Gütern vor und gemäß des Rechtsgrund-
satzes, das in hangenden rechten nichtzit sol vernewet werden, gebietet er ihm ernst-
lich, an den genannten Besitzungen keinerlei Veränderungen vorzunehmen, noch dies
anderen zu gestatten, sondern sie vielmehr alle im Zustand zum Zeitpunkt der Abfas-
sung des Taidingbriefs zu belassen, und erklärt alle zwischenzeitlich erfolgten und
noch erfolgenden Zuwiderhandlungen für kraftlos. Am vierden tag des manads sep-
tember.

KVr: A.m.d.r.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2109),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol. 38r-39r), Pap. (15. Jh.).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

— — — — — —
1 Im Gegensatz zu dem allgemeinen Inhibitionsmandat (n. 26) werden die einzelnen Besitzungen hier

nicht explizit aufgeführt.
2 S. n. 20-23.

[1450 etwa Mitte September -] 28

Kg. F. lädt (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf Klage Peter Burgners
genannt Swab rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ein-
trag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 62r), Pap. (15. Jh.) und einem an den Nürnberger Gesandten
Niklas Muffel gerichteten Schreiben des Rats von 1450 Oktober 23, ebd. (Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 21 fol. 128r-130r).

Verzeichnet im NBR n. 1692.

Vgl. das Urteil des Kammergerichts in dieser Angelegenheit von 1451 Februar 26 (n. 139).
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[Zwischen 1450 September 14 und 1451 Mai 3,-]1 29

Kg. F. teilt dem (Bf. von Bamberg) die ihm von Bürgermeistern, Rat und Gemeinde
der Stadt Nürnberg vorgebrachte Klage mit, wonach diese trotz ihres Rechtserbietens
auf die zuständigen weltlichen Gerichte vor das geistliche Gericht des Domdekans zu
Bamberg geladen worden seien, obwohl dies dem gemeinen Rechtsgrundsatz, daß
weltliche Angelegenheiten nicht vor geistlichen Gerichten verhandelt werden sollen,
ebenso widerspreche wie ihren, von seinen Vorgängern, römischen Kaisern und Kö-
nigen, und ihm selbst erteilten Privilegien2. Er gebietet ihm daher, den Domdekan
Wolfram anzuhalten, dies unter Androhung der in den Nürnberger Privilegien ausge-
wiesenen Pönen zu unterlassen.

Kop.: Unvollständige und undatierte Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ak-
ten des 7-farbigen Alphabets Nr. 86 fol. 27r-v), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Nur in diesem Zeitraum kann ein Wolfram als Domdekan nachgewiesen werden. Es handelte sich um

den ab 1432 August 2 als Bamberger Kanoniker auftretenden Wolfram von Rotenhan, vgl. KIST, Matri-
kel S. 337 n. 5114 und KIST, Domkapitel S. 255 n. 171.

2 Regg.F.III. H. 14 n. 13.

1450 September 23, Wiener Neustadt 30

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, seinem Rat Bf. Silvester
von Chiemsee 341 fl. rh. und 93 Pf. von der am kommenden sant Mertens tag 1450
(November 11) fällig werdenden gewöhnlichen Stadtsteuer für dessen Auslagen, die
ihm in unsern und des reichs geschefften anläßlich der zur Beilegung der Auseinan-
dersetzungen zwischen Fürsten und Städten stattgefundenen Verhandlungstagen zu
Bamberg und München entstanden sind, an seiner Statt auszuhändigen. Am mittich
nach sant Matheus tag des heiligen aposteln und ewanngelisten.

KVr: A.m.d.r. d. m(a)(gist)ro Udalrico Sonnenp(er)g(er) ref. Udalricus Wälltzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 201), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Druck: SCHMIDT, Drei Urkunden Kaiser Friedrichs III. S. 268f.

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 249.

Verzeichnet bei HERSCHEL, Zur Geschichte Kaiser Friedrichs IV. S. 94. Vgl. n. 31.

1450 September 23, Wiener Neustadt 31

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, seinem Rat Bf. Silvester
von Chiemsee 341 fl. rh. und 93 Pf. von der am kommenden sand Marteins tag 1450
(November 11) fällig werdenden gewöhnlichen Stadtsteuer für dessen Auslagen, die
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ihm in unsern und des richs geschefften anläßlich der zur Beilegung der Auseinander-
setzungen zwischen Fürsten und Städten stattgefundenen Verhandlungstagen zu
Bamberg und München entstanden sind, an seiner Statt auszuhändigen und quittiert
ihnen die Bezahlung für diesen Fall. An mittichen nach sand Matheus tag des heiligen
zwelfboten.

KVr: A.m.d.r. d. m(a)(gist)ro Udalrico Sonnenp(er)g(er) ref. Udalricus Wälltzli. – KVv: Rta
(Blattmitte); Statstewer anno lmo (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 202), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Verzeichnet bei HERSCHEL, Zur Geschichte Kaiser Friedrichs IV. S. 94. Vgl. n. 30.

Die von Bf. Silvester von Chiemsee 1450 Oktober 10 ausgestellte Quittung liegt vor im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 203).

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 32

Kg. F. setzt alle Kff., Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen davon in Kenntnis, daß
die kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg
und Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Nürnberg ausweislich der darüber
gegebenen berichtnusbrief zwar beendet seien, die dabei vorgekommenen Beschädi-
gungen, die Verderbnis armer Leute, Witwen und Waisen, die Behinderungen auf den
Reichsstraßen und die Minderungen des gemeinen Nutzens ihm jedoch sehr mißfie-
len. In Anbetracht seiner kgl. Pflichten zum Schutz seiner Untertanen und zur Ver-
meidung all dieser Beeinträchtigungen verfügt er mit zeitigem rat, rechter wissen und
von volkomenhait unsers kunigklichen gwalts, daß sie wegen etwaiger Beschädigun-
gen die von Nürnberg, ihre Bürger, Einwohner, Leute, Hab und Gut unter Hinweis auf
die Bestimmungen der genannten berichtung nicht angreifen und bekümmern dürfen,
sondern sie vielmehr die von Nürnberg und die Ihren, es seien Landfahrer, Kaufleute,
Fuhrleute, Pilger oder andere mit ihrer Habe, Kaufmannschaft, Leib und Gut in ihren
Herrschaften, Ländern, Städten, Märkten, Dörfern und Gebieten, zu Wasser und zu
Lande, sicher und ungehindert handeln und wandeln lassen. Er gebietet ihnen allen
und jedem einzelnen, Zuwiderhandlungen gegen dieses Gebot sooft sie darum ersucht
würden, an seiner Statt zu unterbinden und zu verfolgen, den Geschädigten bei der
Wiedererlangung ihrer Habe und ihres Guts zu helfen sowie diese unklaghaft zu ma-
chen. Er stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade, eine
je zur Hälfte der kgl. Kammer und den Geschädigten zufallende Pön von 100 Mark
Gold sowie weitere schwere Strafen und erklärt, daß alle ihre Maßnahmen zur Ein-
haltung dieser Bestimmungen gültig sein sollen. An freytag nach sannd Michels tag1.

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Von ubergriff des kriegs etc.; Mich(aelis) 50 (Empfängervermerke
auf der Rückseite von A); Von ubergriff und beschedigung d(er) strassen (Empfängervermerk
auf der Rückseite von B).
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Zwei Orgg. (A, B) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 417a und
417b), Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Kop.:
Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von sambßtag nach sant Bonifacien tag 1459
(Juni 9) und dem rücks. Vermerk Gemein freyheit (danach von späterer Hand: Friderici einge-
fügt) von der ubergriff wegen etc. 1459 ebd. (Sign. ebd. Nr. 418), Perg., S ehedem an Ps ab. –
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Großes Grünbuch fol. 17r-v u. N. Schwarzbuch I fol.
329v-330v), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.). – Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-
Laden 41 Nr. 17a fol. 41r-v u. ebd. 51 Nr. 5 Fasz. 33), Pap. (15. Jh.). – Undatierter Entwurf der
städtischen Kanzlei ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2083),
Pap. (15. Jh.). – Undatierte Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg II/11 fol. 41v-43r), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

— — — — — —
1 Die Datierungszeile von Org. B bietet freitag als orthographische Variante.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 33

Kg. F. desgleichen an die Kff. und Ebb. Dietrich von Mainz, Jakob von Trier und
Dietrich von Köln, Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein, die Hzz. Albrecht (VI.) und Sig-
mund von Österreich, Mgf. Jakob (I.) von Baden, die Gff. Ludwig (I.) und Ulrich (V.)
von Württemberg und Ulrich und Wilhelm von Oettingen. An freytag nach sannd
Michels tag.

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Ein executori auff den bischof zu Mennz, Trier, Coln,
pfallczg(ra)ve(n), herczogn zu Ost(e)reich, Baden, Wurtemberg, Oting, v(o)n der ubergriff
wegn (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 421), Perg., wachsfarbe-
nes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Rst.
Nürnberg, Großes Grünbuch fol. 26v-27v), Perg. (15. Jh.). – Empfängerkonzept ebd (liegt bei
dem Org.).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 34

Kg. F. desgleichen an Eb. Friedrich von Salzburg, die Bff. Peter von Augsburg, Jo-
hann von Freising, Leonhard von Passau und Friedrich von Regensburg, Pfgf. Otto
bei Rhein (-Mosbach), Albrecht (III.) von Bayern (-München) und Ludwig (IX.) von
Bayern (-Landshut), Hzz. von Bayern. An freytag nach sannd Michels tag.
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KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Ein executori von d(er) ubergriff weg(e)n lautend auf Salczburg,
Augspurg, Freising, Passaw, Reg(e)ns(purg) und h(e)rn von Beiern (Empfängervermerk auf
der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 422), Perg., wachsfarbe-
nes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Kop.: Vidimus Abt Georgs von St.
Egidien zu Nürnberg von samstag nach sandt Bonifacien tag 1459 (Juni 9) und dem rücks.
Vermerk Ein vidimus (und späterem Zusatz: von kunig Fridr(ichen)) von der ubergrieff (und
späterem Zusatz: in Nuremberger krieg) wegen lauttend auf Saltzpurg Augspurg Freysing,
Passaw, Regns(purg) und hern von Beyrn ebd. (Sign. ebd. Nr. 419), Perg., rotes S in wachsfar-
bener Schüssel an Ps. – Unvollständige Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Großes Grünbuch
fol. 27v), Perg. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Lit.: WÜRDINGER, Kriegsgeschichte 1 S. 324; REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 35

Kg. F. desgleichen an die Bff. Anton von Bamberg, Gottfried von Würzburg und
Johann von Eichstätt, die Dompröpste, Dekane und Kapitel der (Bistümer) Bamberg,
Würzburg und Eichstätt sowie des (Stifts) Ansbach. An freitag nach sannd Michels
tag.

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Ein executori auf Bamberg, Wirczburg, Eystet und ir capitel, des-
gleichn gen Onelspach das Capitel; Mich(aelis) (September 29) (Empfängervermerke auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 423), Perg., wachsfarbe-
nes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Kop.: Vidimus Abt Georgs von St.
Egidien zu Nürnberg von am montag sant Symon und Judas der zwelfbotten abent 1460 (Okto-
ber 27) mit dem rücks. Vermerk Vidimus kung fridrichs briefs von der ubergriff wegen in
margg(rafen) Albrechtz krieg gescheen etc. ebd. (Sign. ebd. Nr. 420), Perg., rotes S in wachs-
farbener Schüssel an Ps. – Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 41 Nr.
17a fol. 42r-v), Pap. (15. Jh.). – Erwähnt ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Großes Grünbuch fol. 27v),
Perg. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 36

Kg. F. desgleichen an die Mgff. Johann und Albrecht von Brandenburg. An freytag
nach sannd Michels tag.

KVr: A.m.d.r.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2120), Perg., wachs-
farbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss.
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1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 37

Kg. F. desgleichen an die Reichsstädte der Vereinigung in Schwaben. An freytag nach
sannd Michels tag (nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2115),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Dieses und die folgenden Exekutionsmandate (n. 38-43) sind den Repertorialeinträgen zu-
folge seit 1948 verschollen. Die im Repertorium festgehaltenen Angaben zur Datierung, Be-
schreibstoff und Besiegelung decken sich jedoch eindeutig mit den oben n. 32-37 gebotenen
Stücken.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 38

Kg. F. desgleichen an die Äbte der Klöster Heilsbronn, Ebrach, St. Burkhard zu
Würzburg, Kaisheim, Donauwörth und St. Egidien zu Nürnberg. An freitag nach
sannd Michels tag (nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2116),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 39

Kg. F. desgleichen an die Bürgermeister und Räte der Städte Köln, Regensburg,
Straßburg, Basel, Mainz, Worms, Speyer, Konstanz, Frankfurt a. M. und Bern. An
freitag nach sannd Michels tag (nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2117),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 40

Kg. F. desgleichen an die Bff. von Breslau und Olmütz sowie an die Städte Breslau,
Olmütz, Brünn, Schweidnitz, Jauer, Striegau, Bunzlau, Bautzen, Görlitz, Zittau, Ka-
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menz, Lauban, Löbau und Löwenberg. An freitag nach sannd Michels tag (nach Re-
pertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2118),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 41

Kg. F. desgleichen an die Hzz. von Schlesien, namentlich Bernhard zu Oppeln, Kon-
rad den Weißen zu Wartenberg, Konrad den Weißen, d. J., zu Oels, Balthasar und
Rudolf zu Sagan, Wlodko zu Groß-Glogau, Primislaw (Przinken) zu Tost, Nikolaus
zu Oppeln, Wilhelm zu Troppau, Wilhelm zu Ratibor, Hans und sein Bruder zu Mün-
sterberg (Berg). An freitag nach sannd Michels tag (nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2119),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 42

Kg. F. desgleichen an die Ebb. von Magdeburg und Bremen, die Bff. von Hildesheim,
Halberstadt, Naumburg, Merseburg, Brandenburg und Meißen sowie die Städte Lü-
beck, Magdeburg, Bremen, Braunschweig, Erfurt, Hildesheim, Halberstadt, Goslar,
Göttingen, Stettin, Rostock, Stargard, Wismar, Stralsund, Hamburg, Hannover, Lüne-
burg, Nordhausen, Quedlinburg, Mühlhausen und Eger. An freytag nach sannd Mi-
chels tag (nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2121),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 2, Wiener Neustadt 43

Kg. F. desgleichen an Hz. Friedrich (II.) von Sachsen, Mgf. Friedrich (II.) von Bran-
denburg, die Hzz. Friedrich (d. J.) und Wilhelm (III.) von Sachsen, Mgf. Friedrich d.
J. von Brandenburg, die Hzz. Heinrich, Friedrich d. Ä., Friedrich d. J., Otto und Wil-
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helm (I.) von Braunschweig und Lüneburg, Erich (II.), Wartislaw (IX.) Barnim (VII.)
und Joachim von Stettin und Pommern, Ldgf. Ludwig (I.) von Hessen sowie die Gff.
Georg (I.) und Wilhelm (III.) von Henneberg. An freitag nach sannd Michels tag
(nach Repertorialeintrag).

Org. (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2122),
Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedr. an purpur-grüner Ss. – Überliefert als
Repertorialeintrag ebd.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 479.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 242f.

1450 Oktober 7, Wiener Neustadt 44

Kg. F. teilt allen Fürsten, Prälaten, Gff., Freiherren, Rittern und Knechten, die Bürger,
Einwohner und Leute der Stadt Nürnberg als Lehensträger haben, mit, daß sich Nürn-
berg beschwert hat, daß trotz der im Taidingbrief zwischen den Nürnbergern und
Mgf. Albrecht von Brandenburg niedergelegten Vereinbarung, alle während der Feh-
de gegenseitig aufgelassenen Lehen zur Wiederbelehnung freizugeben, entsprechen-
den Belehnungsgesuchen nicht nachgekommen werde. Er gebietet ihnen unter Hin-
weis auf die Nürnberger Bitte um Belehnung als von der obern hannd die Belehnun-
gen auf Ersuchen unverzüglich vorzunehmen und weist sie darauf hin, daß er, sobald
er Kenntnis von verweigerten Belehnungen erhalte, diese auf Ersuchen selbst vor-
nehmen werde. An mittichen nach sannd Franciscen tag.

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Lehenn antreffennde (Empfängervermerk auf der Rückseite)1.

Drei Orgg. im StA Nürnberg (Sign. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2123, 2124 und
D-Laden, Urkunden Nr. 301), jew. Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 243.

— — — — — —
1 Nur bei dem Stück aus D-Laden, Urkunden.

[Etwa 1450 Oktober 7, -] 45

Kg. F. gebietet dem Dompropst Georg von Bamberg, auf Vorbringen von Bürgermei-
stern und Rat der Stadt Nürnberg, er verweigere ihnen entgegen der in dem Taiding-
brief zwischen den Nürnbergern und Mgf. Albrecht von Brandenburg niedergelegten
Vereinbarung, alle während ihrer Fehde gegenseitig aufgelassenen Lehen zur Wie-
derbelehnung freizugeben, trotz mehrfachen Nachsuchens ebendiese Belehnungen,
und dies, obwohl sie selbst seinem Ersuchen um Herausgabe etlich stuck von trayd
und andern bey in begriffen gemäß den genannten Vereinbarungen nachgekommen
seien, sowie der damit verbundenen Bitte der Nürnberger um Belehnung als von der
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obern handt, die Belehnungen auf Ersuchen unverzüglich vorzunehmen und weist ihn
darauf hin, daß er für den Fall weiterer Verzögerung Bf. Anton von Bamberg ange-
wiesen habe1, die Lehen an seiner Statt und in seinem Namen zu verleihen.

Kop.: Undatierte Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg II/11 fol. 39v-40r), Pap. (15. Jh.).

Das Stück ist textlich weitgehend identisch mit dem allgemeinen Gebot (n. 44) und wird da-
her etwa gleichzeitig ausgestellt worden sein.
Vgl. auch die Instruktionen des Nürnberger Rats an den am kgl. Hof weilenden Gesandten
Niklas Muffel von 1450 Dezember 5 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21
fol. 169v-170r).

— — — — — —
1 Siehe n. 46.

[Etwa 1450 Oktober 7, -]1 46

Kg. F. beauftragt Bf. Anton von Bamberg unter ausführlichem Bezug auf sein an den
Dompropst Georg zu Bamberg gerichtetes Schreiben in Sachen der Wiederbelehnung
nürnbergischer Lehensträger2, auf deren Ersuchen den Dompropst vorzuladen, den
Parteien Tag zu setzen und im Falle des Ausbleibens des Dompropstes den Le-
hensträgern die Lehen an seiner Statt zu verleihen und die gewöhnlichen Eide dafür
zu empfangen, und weist ihn darauf hin, daß er im Weigerungsfalle die Lehen selbst
unverzüglich verleihen wolle.

Kop.: Undatierte, unvollständige und mit der Überschrift Ein comiss(ion) von der obern
handt lehen zu leihen versehene Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg II/11 fol. 40v-41v), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an dem allgemeinen Belehnungsgebot (n. 44) und an dem an den Dom-

propst gerichteten Mandat (n. 45).
2 S. n. 45.

[1450 Oktober 14, -]1 47

Kg. F. fordert Eb. Dietrich von Köln auf, den von ihm zur Klärung der Auseinander-
setzungen zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg einerseits und Bürgermeistern
und Rat der Stadt Nürnberg sowie Konrads von Heideck andererseits auf den Montag
nach dem künftigen Dreikönigtags (1451 Januar 11) anberaumten Rechttag zu besu-
chen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem an den
Adressaten gerichteten Förderschreiben2 des Nürnberger Rats von 1450 November 16 im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 149r-150r).
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Ein ausführliches Regest aufgrund des an Frankfurt gerichteten Mandats bieten die
Regg.F.III. H. 4 n. 193.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt den beiden einzigen bisher gesichert überlieferten Stücken für Köln bzw. Frankfurt

(Regg.F.III. H. 7. n. 86 bzw. H. 4 n. 193).
2 Die Vorlage bietet drei annähernd gleichlautende Texte, die die Empfänger, gelegentlich doppelt gezählt,

gruppieren als „Herzöge“ und „Bischöfe“ (fol. 149r), „Städte“ (fol. 150r) und „Erzbischöfe“ mit „Pfalz-
graf“ (fol. 150v). Unsere n. 48-80 betreffende Reihung bietet die übliche Abfolge, gegliedert nach geist-
lichen, weltlichen Fürsten und Städten.

[1450 Oktober 14, -]1

Kg. F. desgleichen an

Eb. Jakob von Trier 48
Eb. (Friedrich) von Salzburg 49
Bf. (Friedrich) von Regensburg 50
Bf. (Leonhard) von Passau 51
Bf. (Johann) von Freising 52
Bf. (Johann) von Gurk 53
Bf. (Sylvester) von Chiemsee 54
Bf. (Friedrich) von Seckau 55
Bf. (Theobald) von Lavant 56
Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein 57
Hz. Sigmund von Österreich 58
Hz. Friedrich (II.) von Sachsen 59
Hzz. Albrecht (III.) und Ludwig (IX.) von Bayern 60
Gf. Friedrich (II.) von Cilli 61
Stadt Köln 62
Stadt Straßburg 63
Stadt Konstanz 64
Stadt Basel 65
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Stadt Speyer 66
Stadt Worms 67
Stadt Mainz 68
Stadt Frankfurt 69
Stadt Hagenau 70
Stadt Colmar 71
Stadt Schlettstadt 72
Stadt Weißenburg i. E. 73
Stadt Mülhausen 74
Stadt Kaysersberg 75
Stadt (Ober-)Ehnheim 76
Stadt Wien 77
Stadt Regensburg 78
Stadt Passau 79
Stadt (Wiener) Neustadt. 80

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem an
den bzw. die jeweiligen Adressaten gerichteten Förderschreiben des Nürnberger Rats von 1450
November 16 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 149r-150r).

Reg.: Regg.F.III. H. 4 n. 193 (für Frankfurt); Regg.F.III. H. 7 n. 86 (für Köln); Regg.F.III.
H. 4 n. 194-197 (für Speyer, Worms, Regensburg, Straßburg) (nach ebenfalls unzulänglicher
Überlieferung).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt den beiden einzigen bisher gesichert überlieferten Stücken für Frankfurt bzw. Köln

(Regg.F.III. H. 4. n. 193 bzw. H. 7. n. 86).

1450 November 23, Wiener Neustadt 81

Kg. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die am vergan-
genen sand Michels tag (September 29) an die kgl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
die erfolgte Bezahlung. An sand Clements tag.
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KVr: A.rel. d. Waltheri Zebinger Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Judenstewr
anno lmo (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1006), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Die Quittung Heinrichs von Pappenheim von 1450 Dezember 14 liegt vor im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1015).

1450 November 30, Wiener Neustadt 82

Kg. F. gibt, nachdem er vormals Heinz Rummel und danach Lukas Kemnater, als
Lehensträger der Witwe Leonhard Grolands und ihres Sohnes Leonhard, mit einem
Haus, einem Stadel, einem Garten, einem Brunnen, einer Mauer und einer Hofstatt
samt allem Zubehör, in der Vorstadt zu Nürnberg gelegen, belehnt hatte1, seine Zu-
stimmung zum Verkauf dieser Reichslehen durch Lukas Kemnater an Dietz Rechen-
berger (Reckenperger), verleiht sie diesem, soviel er nach Recht daran zu verleihen
hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft und Gerechtigkeit von Kg. und Reich sowie
der Rechte anderer, und bestätigt, daß Dietz den gewöhnlichen Lehnseid dem Werner
von Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, an seiner Statt geleistet hat. An sant Andres
tag.

KVr: A.m.d.r.d. Jo(hanne) Ungnad ref. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.), Perg., S ehedem an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 102 n. 94.

Das Lehen gelangte später über die Tochter des Dietz Rechenberger, Katharina, an ihren
Ehemann Heinz Walther. Vgl. die Belehnung durch K. F. 1467 August 5 bei CHMEL n. 5125
nach RR Q fol. 136v.

— — — — — —
1 Siehe Regg.F.III. H. 14 n. 360 und 361.

1450 November 30, Wiener Neustadt1 83

Kg. F. gebietet Bf. Johann von Eichstätt, nicht weiter mit geistlichem Gericht gegen
die Stadt Weißenburg wegen Schädigung des Klosters Wülzburg vorzugehen.

[Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, Kop. im HStA Stuttgart] – Dep.: Ergibt sich
aus n. 162.

Reg.: Württ. Regesten 1 n. 5654.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der Stuttgarter Überlieferung.
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[1450 etwa Dezember, -] 84

Kg. F. spricht dem Züll1 von Herzogenaurach das Recht auf eine Schadensersatzlei-
stung des Nürnberger Bürgers Eberhard Zollner in Höhe von 140 fl. rh. zu.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rates von 1451 Januar 19 an Niklas Muffel, mit dem dessen Schrei-
ben aus Wiener Neustadt von 1450 Dezember 28 beantwortet wurde (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 200v-201v).

— — — — — —
1 Vielleicht handelt es sich um den im Briefeingangregister an anderer Stelle erwähnten Hans Züll von

Herzogenaurach (NBR n. 8121).

[1450 etwa Dezember, -] 85

Kg. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, dem Züll von Herzo-
genaurach bei der Eintreibung der diesem rechtlich zuerkannten Schadensersatzlei-
stung1 des Nürnberger Bürgers Eberhard Zollner förderlich zu sein.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ein-
trag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 83v), Pap. (15. Jh.) und aus der an Niklas Muffel auf dessen
Schreiben aus Wiener Neustadt von 1450 Dezember 28 gerichteten Antwort des Nürnberger
Rates von 1451 Januar 19 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21
fol. 200v-201v).

Verzeichnet im NBR n. 1942.

Dem Schreiben Muffels zufolge hatte der Kläger ein Rechtserbieten Zollners auf das nürn-
bergische Stadtgericht abgelehnt.

— — — — — —
1 Siehe n. 84.

[1450 etwa Dezember, -] 86

Kg. F. gibt Hermann Bok von Heymburg hinsichtlich seiner bei dem Nürnberger
Bürger Niklas Groß bestehenden Schulden in Höhe von 200 fl. ung. einen frey brief.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rates an Niklas Muffel von 1451 Januar 19, mit dem dessen Schrei-
ben aus Wiener Neustadt von 1450 Dezember 28 beantwortet wurde (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 200v-201v).
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[1450 etwa Anfang Dezember, -] 87

Kg. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen einer zwi-
schen dem Wiener Bürger Albrecht Nürmberger und (dem Nürnberger Bürger) Georg
Rummel um ein Pferd geführten Auseinandersetzung.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 83r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 1922.

Wie weiteren, bis 1453 im Briefeingangregister verzeichneten Schreiben zu entnehmen ist,
wurde die Angelegenheit offenbar ohne weiteres Zutun des Kg. beigelegt (NBR n. 1925, 3971,
4459). Mit Schreiben von 1452 Dezember 5 versicherte der Rat Albrecht Nürmberger, daß sich
Georg Rummel eidlich zur Zahlung von 40 fl. rh. an den Adressaten verpflichtet habe (StA
Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 106r).

1450 Dezember 20, Wiener Neustadt 88

Kg. F. erteilt Konrad von Heideck und der Nürnberger Ratsbotschaft sein und des
Reichs gelait und sicherheit zu dem von ihm zur Beilegung ihrer Fehde mit Mgf.
Albrecht von Brandenburg auf nachsten montag nach dem Obristen tag zu latin
Ephy(phani)a domini (1451 Januar 11) am kgl. Hof anberaumten Rechttag für alle
ihre Diener, Pferde, Briefe, Schriften, Hab und Gut zu Anreise, Aufenthalt und Abrei-
se und gebietet allen Reichsuntertanen und den Untertanen seiner erblichen Fürsten-
tümer und Länder die Wahrung des Geleits unter Androhung seiner und des Reichs
schweren Ungnade. Am sonntag vor sannt Thomas des zwölffbotten tag.

KVr: A.m.d.r. m(a)gist(ro) Udalrico Ried(e)r(er) ref. Udalricus Wälczli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, A-Laden, Urkunden Nr. 22), Perg., rotes S 11
rücks. aufgedrückt.

14501 Dezember 21, Wiener Neustadt 89

Kg. F. gebietet Engelhard von Seinsheim (Saunsheim) auf Vorbringen von Bürger-
meistern und Rat der Stadt Windsheim, seine als Folge der zwischen Fürsten und
Städten geführten Auseinandersetzungen trotz deren Rechtserbietens auf ihn (Kg. F.)
in ungutten und on recht ergriffenen Maßnahmen einzustellen, sondern bei seiner und
des Reichs schweren Ungnade sein Recht vor ihm zu suchen. An sant Thomas des
heiligen zwelfbotten tag.

KVr: A.m.d.r. m(a)g(ist)ro Udalrico Ried(e)r(er) ref. Udalricus Wältzli.- KVv: P(ri)m(us)
(Empfängervermerk auf der Rückseite).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten Nr. 13 fol. 7/1), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt. – Kop.: Abschrift mit dem Hinweis auf ein gleichlautendes Gebot an Hans v.
Heßberg sowie dem rückseitigen Vermerk Inhibic(i)on Engelhart vo(n) Saunsh(eim) und Hans-
sen von Hesp(ur)g ebd. (ebd. fol. 7/1/b), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich unsers reichs im ainlifften jare.

[1450 Dezember 21, Wiener Neustadt] 90

Kg. F. desgleichen an Hans von Heßberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem der
abschriftlichen Überlieferung beigegebenen Vermerk von n. 89.

[1450,-]1 91

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg aufgrund eines Vorbrin-
gens des Pflegers und der gemainern des neuen Spitals zum Heiligen Geist an der
Pegnitz zu Nürnberg, sie würden im Genuß ihrer Güter unbillig beeinträchtigt, und in
Anbetracht der Tatsache, daß ihm ähnlich wie dem Papst sehr daran gelegen sei, das
Spital und die armen, siechen, ellenden menschen darinn bei ihren Gewohnheiten,
Herkommen, Gütern, Gewere und Gerechtigkeit zu erhalten, die Beachtung und den
Schutz dieser Rechte und verbietet insbesondere, das Spital im Besitz an und in dem
Dorf Wendelstein zu beeinträchtigen on erkentnus des rechten vor uns oder einem
damit Beauftragten.

Kop.: Undatierte Abschrift mit dem Rückvermerk Ein copey als uns(er) her(r) keiser
burg(ermeis)ter und rat bevilhet, ob imant sich understen wurde die arme(n) sache(n) zu betru-
be(n), sunder zu Wendelstein des nit zu gestatte(n) im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.
1450), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Die Einordnung an dieser Stelle beruht allein auf der alten Signaturangabe im StadtA Nürnberg. Folgte

man der im Rückvermerk wiedergegebenen Bezeichnung des Ausstellers als Kaiser, müßte das Stück
nach 1452 März anzusetzen sein.

1450, Wiener Neustadt 92

Kg. F. gewährt allen nach Mariazell reisenden Pilgern sicheres Geleit und nimmt die
dortigen Güter und Leute in seinen Schutz (nach Regest).

Org. und Kop. noch nicht aufgetaucht. – Nur mit der Jahresangabe überliefert als Regest im
Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Urkundenbücher Nr. 63a S. 263), Pap. (19. Jh.).

Vgl. n. 463.
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[1451 wohl Anfang Januar, -] 93

Kg. F. fordert die böhmischen Landstände auf, Gesandte zu einem von ihm auf den
kommenden Gregorientag (1451 März 12) anberaumten Tag nach Wiener Neustadt zu
entsenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Korre-
spondenz des Nürnberger Rats mit seinen am kgl. Hof weilenden Gesandten Niklas Muffel und
Georg Derrer von 1451 Februar 10 und 1451 Februar 20 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 220r-222r bzw. 227r-v).

Zu dem Wiener Neustädter Tag von 1451 März 12 vgl. LICHNOWSKY(-BIRK) 6 n. 1548.

[1451 wohl Anfang Januar, -] 94

Kg. F. fordert Alesch von Sternberg auf, das in dessen Auseinandersetzung mit Bür-
germeistern und Rat der Stadt Nürnberg wegen der Nürnberger Bürgerin Margarete
Vogel auf ihn (Kg.) lautende Rechtserbieten der Nürnberger anzunehmen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Korre-
spondenz des Nürnberger Rats mit seinen am kgl. Hof weilenden Gesandten Niklas Muffel und
Georg Derrer von 1451 Februar 10 und 1451 Februar 20 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 220r-222r bzw. 227r-v).

Es handelt sich dabei um die Fortsetzung einer bereits anfangs der 1440er Jahre geführten
Fehde (Regg.F.III. H. 14 n. 74, 75, 81, 87, 99, 206 und POLÍVKA, Nürnbergs Fehde, S. 257-
276). Nürnberg versuchte, die Angelegenheit anläßlich des am 12. März einberufenen Tages
unter Vermittlung von Ulrich von Rosenberg und Borian von Guttenstein beilegen zu lassen.
Dies gelang offenbar, wie es zwei Schreiben des Rats an Peter von Sternberg, den Sohn
Alesch´s, sowie an Alesch von Sternberg selbst, beide von 1451 April 21 zu entnehmen ist,
überliefert im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 269v-270r bzw.
270v). Allerdings setzte Peter von Sternberg seinerseits die Fehde fort, zu deren Beilegung
Nürnberg zunächst Mgf. Johann von Brandenburg einschaltete. Vgl. die entsprechende Korre-
spondenz des Jahres 1451 ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 280r, 285v, 312v,
348r, Nr. 22 fol. 13r). Offenbar unter Vermittlung böhmischer Adeliger fand die Fehde schließ-
lich 1452 ihr Ende, vgl. das entsprechende Dankschreiben des Nürnberger Rats an Jobst von
Einsiedel von 1452 Juni 6 ebd. (ebd. Nr. 22 fol. 220r-v). POLÍVKA geht auf diese Fortsetzung der
Auseinandersetzungen nicht ein.

1451 Januar 13, Wiener Neustadt 95

Kg. F. gebietet Hermann Hackenberg (Hackemberg), Freigraf zu Volmarstein, auf
Vorbringen von Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Windsheim, sie seien von
ihm aufgrund einer im Zusammenhang mit dem Krieg zwischen Mggf. Albrecht von
Brandenburg und zahlreichen Fürsten, Grafen und Reichsstädten und der Bamberger
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Richtung1 stehenden Klage des Hans von Heßberg zu Uffenheim vor den Freistuhl in
der Haspe vorgeladen worden, den Kläger an ihn, den Kg., zu verweisen und jegliches
weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit zu unterlassen. Er erklärt alle dem zu-
widerlaufende Maßnahmen für kraftlos unter Androhung seiner und des Reichs Un-
gnade und der in der Reformatio2 vorgesehenen Strafen. An mitich vor sant Anthonien
tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. m(a)g(ist)ro Udalrico Sonnenp(er)g(er) ref. Udalric(us) Waltzli (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rücks. aufgedrücktem
S. – Kop.: Zwei gleichlautende, aber nur einer mit dem rücks. Vermerk versehene Vidimus Abt
Ernfrids von Comburg (Camberg) von suntag als man in der heiligen kirchen singet Remi-
niscere in der vasten 1451 (März 21) mit dem rücks. Vermerk Herman Hackemberg freigreven
von Hannsen von Hespergs furnemens wegen im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten,
Nr. 1a), Pap., grünes S vorne aufgedr.

— — — — — —
1 Zur Bamberger Richtung s. Städtechroniken 2 S. 230-238.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

[Etwa 1451 Januar 13, -]1 96

Kg. F. gebietet Hans von Heßberg zu Uffenheim, seine Klage gegen Bürgermeister,
Rat und Bürger der Stadt Windsheim nicht länger vor Hermann Hackenberg, der sich
Freigraf zu Volmarstein nennt, und dem Freistuhl in der Haspe, sondern vor ihm
(Kg.) bzw. einem noch zu benennenden kgl. Kommissar zu verfolgen.

Org. und Kop. noch nicht aufgetaucht. – Dep.: Ergibt sich aus n. 171.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an der in dieser Angelegenheit an Hermann Hackenberg ergangenen Inhi-

bition (n. 95).

[Etwa 1451 Januar 13, -]1 97

Kg. F. gebietet Dietrich Pflüger, den von Eberhard von Seinsheim gegen Bürgermei-
ster, Rat und Bürger der Stadt Windsheim angestrengten Prozeß einzustellen und
gemäß dem Rechtserbieten der Beklagten den Kläger an ihn, den Kg., zu verweisen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 172.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an der in gleicher Angelegenheit an Hermann Hackenberg ergangenen

Inhibition (n. 95).
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[Etwa 1451 Januar 13, -]1 98

Kg. F. gebietet Heinrich von Lindenhorst, der sich Erbgraf zu Dortmund nennt, den
von Eberhard von Seinsheim gegen Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt
Windsheim angestrengten Prozeß einzustellen und gemäß dem Rechtserbieten der
Beklagten den Kläger an ihn, den Kg., zu verweisen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 174.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an der in gleicher Angelegenheit an Hermann Hackenberg ergangenen

Inhibition (n. 95).

1451 Januar 15, Wiener Neustadt 99

Kg. F. belehnt Leonhard und Martin Beheim von Nürnberg gemeinsam mit den von
ihrem Vater Michael Beheim ererbten Reichslehen1, namentlich mit einem im erbli-
chen Besitz des Conz Gerung befindlichen Gut zu Rüsselbach (Rystelbach) sowie mit
einem Hof zu Kreppendorf (Kroppendorff) bei Farrnbach (Farmbach) und einem
Gütlein zu Wetzendorf bei Lauf, die sich im erblichen Besitz des Hans Alfolk (Aul-
folk) bzw. des Vischer befinden. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verlei-
hen hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von König und Reich sowie der Rechte
anderer, und bestätigt, daß Leonhard und Martin den gewöhnlichen Lehenseid an
seiner Statt vor Werner von Parsberg, Reichsschultheiß zu Nürnberg, abgelegt haben.
Am freitag vor sant Anthonien tag.

KVr: A.m.d.r. m(a)g(ist)ro Udalrico Ried(e)r(er) ref. Udalricus Waltzli. – KVv: Rta (Blatt-
mitte).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. E 11 sub dat.), Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel
mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

— — — — — —
1 Vgl. die Belehnung Michael Beheims 1447 Juli 24 (Regg.F.III. H. 14 n. 378).

1451 Januar 15, Wiener Neustadt 100

Kg. F. belehnt Hans von Lidbach (Lidwach) mit einem reichslehenbaren Zehnten zu
Zirndorf (Zyrndorff), den Hans von dem Nürnberger Bürger Sebald Haller gekauft
und den dieser ihm brieflich aufgesagt hat. Er verleiht ihm daran, was er nach Recht
zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich sowie anderer,
und bestätigt, daß Hans von Lidwach ihm dafür an seiner Statt vor Hans von Pars-
berg, Reichsschultheiß zu Nürnberg, den gewöhnlichen Lehnseid geleistet hat. An
freytag vor sannt Anthonien tag.
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit anh. S. – Kop.: Vidimus
Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von sambstag vor Margarethe der heiligen junckfra-
wen 1456 (Juli 10) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 1296a),
Perg., S ehedem an Ps ab und verloren; Vidimus des Stadtgerichts Nürnberg von 1572 April 16
im StadtA Nürnberg (Sign. B 14/I Libri litterarum Bd. 86 fol. 187r-v), Pap. (16. Jh.); Abschrift
ebd. (Sign. E 1 Genealogische Papiere, Schnöd Nr. 1 pag. 41), Pap. (16. Jh.).

1451 Januar 15, Wiener Neustadt 101

Kg. F. belehnt die Brüder Berthold, Peter und Gabriel Nützel, Bürger zu Nürnberg,
gemeinschaftlich mit den von ihrem Vater Berthold ererbten reichslehenbaren Gütern,
namentlich mit zwei Gütlein, einer Hofstatt und einem Holz zu Wetzendorf (Watz-
mannsdorf) mit allen Zugehörungen. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu
verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich sowie anderer, und
bestätigt, daß sie ihm dafür an seiner Statt vor Hans von Parsberg, Reichsschultheiß
zu Nürnberg, den gewöhnlichen Lehnseid geleistet haben. Am freitag vor s. Anthonien
tag (nach Kop.)

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit
anh. S. – Kop.: Abschrift im StadtA Nürnberg (Sign. E 1 Genealogische Papiere, Schnöd Nr. 1
pag. 28), Pap. (16. Jh.).

1451 Februar 10, Wiener Neustadt 102

Kg. F. beurkundet auf Ersuchen Nürnbergs, daß die rechtliche Entscheidung der Miß-
helligkeiten zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg einerseits und Bürgermeistern,
Rat, Bürgern und Einwohnern zu Nürnberg andererseits auf freitag nachst nach sant
Johanns tag zu sunwennden (1451 Juni 25) verschoben worden ist.

Aufgrund der von beiden Parteien beschlossenen Bamberger Richtung und auf ihr
beiderseitiges Ersuchen hatte er zunächst einen Rechttag auf montag nach der heili-
gen dreyer Kunig tag (1451 Januar 11)1 anberaumt, der dann auf freitag nach sant
Fabian und Sebastian tag (1451 Januar 22)2 verschoben wurde. Die Nürnberger An-
wälte brachten dem Gericht in unserm kungcklichen hove ihre Klage gegen Einlas-
sungen der mgfl. Botschaft vor, denen zufolge der Mgf. wegen ungebührlicher Vorla-
dung die vom Kg. anberaumten Rechttage nicht zu besuchen habe. Aufgrund der
Forderung der Anwälte, diese außergerichtlich erfolgte Einlassung nicht zuzulassen,
wurde das Verfahren auf den folgenden Samstag (1451 Januar 23) vertagt. Die an
diesem Tag erneut vorgebrachte Unterlassungsklage wurde dahingehend entschieden,
daß unter der Voraussetzung der vollen Handlungsgewalt mit der mgfl. Botschaft
nach Recht verfahren werden wird, ansonsten sie gemäß ihrer persönlichen Beglaubi-
gungen zwar angehört werde, ihre Aussagen aber für die klagende Partei unschädlich
sein sollen. Die Nürnberger Anwälte brachten dem Gericht daraufhin vor, daß Mgf.
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Albrecht vor etlichen Jahren in verschiedenen, meist Klöster der Stadt Nürnberg be-
treffenden Angelegenheiten, gegen die Nürnberger vorgegangen war, woraufhin diese
sich zu Recht erboten und der Kg. durch seine Inhibition beden parthien das recht
geöffnet habe3. Die Inhibition konnte dem Mgf. erst, nachdem die Fehde bereits ge-
raume Zeit andauerte, auf einem Tag zu Bamberg in Gegenwart zahlreicher Kff.,
Fürsten usw. verkündet werden. Entgegen dem damit eröffneten gerichtlichen Verfah-
ren hatte der Mgf. sie ausweislich der dem Gericht vorgelegten Fehdebriefe weiterhin
bekriegt, ihnen dabei mehrere Schlösser abgenommen und Schäden zugefügt. Im kgl.
Auftrag4 hatten daraufhin kgl. Räte zusammen mit zahlreichen Fürsten und deren
Räten ein Schiedsurteil gefällt, wonach die Schlösser Lichtenau (Liechtenaw), Bruck-
berg (Brugperg), Uehlfeld (Ultfelden) und Lonnerstadt (Lonerstatt) bis zum rechtli-
chen Entscheid in mgfl. Hand bleiben sollten. Gemäß diesem, dem Gericht vorliegen-
den Schiedsurteil sei den Parteien durch seinen Beauftragten5 Erbmarschall Heinrich
von Pappenheim ein Rechttag zum oben genannten Termin gesetzt worden, der nun
mit Aufschüben an dem genannten Samstag stattfand. Die entsprechenden Schreiben
des Erbmarschalls lagen dem Gericht vor. Die Nürnberger Anwälte forderten die
Herausgabe der entwendeten Schlösser, eine Schadensersatzleistung in Höhe von
20000 fl. und stellten weitere Ansprüche, deren rechtliche Abwicklung im genannten
Schiedsurteil beschrieben seien, bis zur Erfüllung dieser Forderung zurück. Die mgfl.
Botschaft entgegnete darauf ausserhalb rechtens, daß Mgf. Albrecht unter Hinweis
auf seinen fürstlichen Stand, worüber Vidimus entsprechender Urkunden Kg. Karls
IV.6 vorgelegt wurden, nicht rechtsgültig geladen worden sei. Ferner beinhaltete das
von Nürnberg veranlaßte Ausschreiben Anderes und Weiterreichendes als in der
Bamberger Richtung vereinbart. Sollte der Mgf. nach fürsten recht geladen werden,
würde er dem gehorsam Folge leisten. Auf ihr Erfordern, ihrerseits Ladungen gegen
Nürnberg zu erhalten, wurde das Verfahren abermals vertagt auf mittwoch nach sant
Pauls kerung tag (1451 Januar 27). Zu diesem Termin wurden Klage und außerge-
richtliche Widerrede der Parteien ebenso wie der von Peter Knorr, Propst zu Wetzlar,
Hans von Seckendorff gen. Aberdar, Michel Jacobi, Dekan, und Wenzel Reynman,
Chorherr zu Ansbach, brieflich übermittelte Standpunkt Mgf. Albrechts nochmals
ausführlich im Beisein zahlreicher Kff., Fürsten und städtischen Ratsbotschaften
beraten, eine Entscheidung aber auf 1451 Juni 25 verschoben. Bis dahin wird den
Parteien ein Rechttag zu gütlicher Einigung gesetzt, im Falle des Fehlschlagens soll
dies weder den vorgenannten Aufschubtermin noch die Rechte der Parteien beein-
trächtigen. Am mittwochen sant Scolasticen tag.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzly. – KVv: Nurmb(er)g (vorne auf dem rechten Pressel);
Nurmb(er)g abscheid zur Newnstat außgang(en); Nuremberg a(nn)o 1451 (Empfängervermerk
auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Päpstliche und fürstliche Privilegien, Nr. 248),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.:
Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1, fol. 270v-275v und Nr. 2 fol.
201v-205v), Pap. (15. Jh.); Abschrift in der „ Schürstab Chronik“  ebd. (Sign. Rst. Nürnberg,
Handschriftensammlung Nr. 59 fol. 249r-251v), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürn-
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berg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 218v-222r), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst.
Rothenburg, Akten Nr. 326 pag. 121-124), Pap. (15. Jh.); Fünf Abschriften jeweils mit der
verfälschten Datierung am mitwoch(e)n nach sant Scolastica tag (1451 Februar 17) ebd. (Sign.
Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden, Anhang, S I L 1 Nr. 14a fol. 58v-63r), Pap. (15. Jh.), ebd.
(Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürnberger Bücher Nr. 29 fol. 111v-115r

bzw. 130v-133v und Nr. 13 fol. 89v-92r), Pap. (15. bzw. 16. Jh.) und ebd. (Sign. Fst Ansbach,
Kopialbücher 112 Nr. 49), Pap. (18. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

Lit.: HANSEN, Martin Mair S. 23-33; REINLE, Ulrich Riederer S. 246-249.

— — — — — —
1 Siehe n. 20.
2 Der Aufschub dürfte ohne besondere schriftliche Anweisung während des ersten Rechttages ergangen

sein.
3 Siehe n. 20-23.
4 Regg.F.III. H. 14 n. 499.
5 Siehe n. 24.
6 Es handelt sich um ein Privileg von 1363 März 17 (RI VIII n. 3934).

[1451 Februar 10, Wiener Neustadt] 103

Kg. F. teilt Konrad von Heideck in gleicher Weise wie Bürgermeistern, Rat, Bürgern
und Einwohner der Stadt Nürnberg (n. 102) die Verschiebung der rechtlichen Ent-
scheidung seiner gegen Mgf. Albrecht von Brandenburg um Schloß und Stadt Hei-
deck geführten Auseinandersetzung mit.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem unter
n. 102 in der kopialen Überlieferung (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1, fol.
270v-275v hier: fol. 275v) stehenden Vermerk eines mut. mut. verfaßten Mandats.

Druck: FRANKLIN, Achilles S. 57-60 (teilweise).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

Lit.: RIEDEL, Der Krieg des Markgrafen Albrecht Achill S. 727; JOACHIMSOHN, Gregor
Heimburg S. 131f.

1451 Februar 10, Wiener Neustadt 104

Kg. F. verschiebt das heute an seinem Hofgericht verhandelte Verfahren zwischen
Mgf. Albrecht von Brandenburg und Bürgermeistern, Rat und Bürgern zu Nürnberg
unter Bezug auf die zwischenzeitlich von den Parteien getroffene Bamberger Rich-
tung und im Anschluß an die Beratungen auf einem auf mantag nach der heiligen
dreyr kunig tag (1451 Januar 11)1 angesetzten Termin zwecks weiterer Beratungen
auf freitag nachst nach sand Johannss tag zu sunewenden (1451 Juni 25). Bis dahin
werde den Parteien ein Rechttag zu gütlicher Einigung gesetzt, im Falle des Fehl-
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schlagens solle dies weder den vorgenannten Aufschubtermin noch die Rechte der
Parteien beeinträchtigen. Der Kg. stellt abschließend fest, daß die Beurkundung dieser
Regelungen auf Ersuchen der mgfl. Anwälte erfolgt. Am mittichen sand Scolasticen
tag.

KVr: A.m.d.r.i.c. Udalricus Wältzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Nachbarliche Verträge mit Nürnberg, Nr. 49),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.:
Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Generalrepertorium, Akten Nr. 147 Prod. 1),
Pap. (15. Jh.). Zwei Abschriften ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten,
Nürnberger Bücher Nr. 13 fol. 88r-v und Ansbacher Archivakten Nr. 861 fol. 23r-v), Pap.
(16. Jh.).

Das für die mgfl. Partei ausgestellte Stück bietet den gleichen dispositiven Inhalt wie n. 102,
entbehrt jedoch jeglicher weiter ausholender narrativer Elemente. Dies mag damit zusammen-
hängen, daß der in n. 102 auf Betreiben der Gegenpartei ausführlich wiedergegebene Prozeß-
verlauf für die mgfl. Partei mangels fehlender vollständiger Legimation rechtlich belanglos
erschien.

Druck: FRANKLIN, Achilles S. 57-60 (teilweise).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

Lit.: RIEDEL, Der Krieg des Markgrafen Albrecht Achill S. 727; JOACHIMSOHN, Gregor
Heimburg S. 131f.

— — — — — —
1 Siehe n. 20-23.

1451 Februar 13, Wiener Neustadt 105

Kg. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Weißenburg (Weyssem-
burg), sein und des Reiches (Pfleg-)Amt zu Weißenburg, dem von ihm belehnten
Konrad von Heideck1 mit allen Nutzungen und Zugehörungen zu übergeben, und den
Begünstigten an der Nutznießung nicht zu behelligen, sondern vielmehr zu unterstüt-
zen. Am sambstag nach sannt Scolasticen tag.

KVr: A.m.d.r. m(a)g(ist)ro Udalrico Sonnenperg(er) ref. Udalricus Wältzli. – KVv:
Kay(ser) Frid(rich) verordnet hern Conrad hern zu Haydeck zu einem pfleger a(nn)o 1451
(Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Weißenburg, Urkunden Nr. 137), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Reg.: JÄGER, Regesten Weißenburg S. 193 n. 381.

Lit.: DEEG, Herren von Heideck S. 184.

— — — — — —
1 Siehe n. 106.
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[1451 wohl Februar 13, -] 106

K. F. belehnt Konrad von Heideck mit dem reichslehenbaren (Pfleg-)Amt zu Weißen-
burg samt allen Nutzungen und Zugehörungen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 105.

Nachdem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim das Amt wohl Mitte 1450 aufgegeben
hatte, intervenierte der Nürnberger Rat alsbald und bat die Weißenburger am 6. Juli 1451
schriftlich, Konrad von Heideck bei der Neubesetzung zu berücksichtigen (StA, Nürnberg,
Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 5r-v).

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 107

Kg. F. untersagt Hartung von Egloffstein, Landrichter zu Auerbach, sowie den dorti-
gen Urteilsprechern aufgrund der Appellation des Hans Schuster von Steinbach gegen
landgerichtliche Urteile, die zu seinen Ungunsten gefällt wurden, jedes weitere Pro-
zessieren und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. Am freitag
vor sand Peters tag ad cathedram (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rücks. aufgedrücktem
S. – Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Konrad Kessler, Kler. des Würzburger Bistums,
von 1451 März 20 mit dem Rückvermerk Ein vidim(us) ein(er) inhibicion an das lantgericht
gen Awerbach etc. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2177), Perg.

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Berthold Pfinzing in der

Schreibstube des dortigen Rathauses ausgestellt und bezeugt von den städtischen Schreibern und Ein-
wohnern Hans Platerberger (Platterberger) d. Ä. und Heinrich Kun.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 108

Kg. F. untersagt Martin von Wildenstein, Landrichter zu Sulzbach, und den dortigen
Urteilsprechern aufgrund der von Hans Beheim von Ottensoos im eigenen sowie im
Namen weiterer dortiger Nürnberger Hintersassen vorgebrachten Appellation gegen
das landgerichtliche Verfahren, das zwischen ihnen einerseits und Fritz Fadrer, Jörg
Plencklein und Fritz Beheim, alle von Ottensoos, anderseits geführt wurde, jedes
weitere Prozessieren und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos.
Am freitag vor sand Peters tag ad cathedram (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit rücks. aufgedrücktem
S. – Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Konrad Kessler, Kler. des Würzburger Bistums,
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von 1451 März 20 mit dem Rückvermerk Ein vidim(us) ein(er) inhibicion an das lantgericht
gen Sultzpach im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
2178), Perg.

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Berthold Pfinzing in der

Schreibstube des dortigen Rathauses ausgestellt und bezeugt von dem öff. Notar Heinrich Steinmetz
(Steynmitz) sowie den städtischen Schreibern und Einwohnern Hans Platerberger d. Ä. und Heinrich
Kun.

[1451 Februar 19, -]1 109

Kg. F. lädt Martin von Wildenstein, Landrichter zu Sulzbach, und die dortigen Ur-
teilsprechern aufgrund der von Hans Beheim von Ottensoos im eigenen sowie im
Namen weiterer dortiger Nürnberger Hintersassen vorgebrachten Appellation gegen
das landgerichtliche Verfahren, das zwischen ihnen einerseits und Fritz Fadrer, Jörg
Plencklein und Fritz Beheim, alle von Ottensoos, anderseits geführt wurde, rechtlich
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der über
die gütliche Einigung erstellten Vermerk des Nürnberger Rats im Ratsbuch (StA Nürnberg,
Sign. Rst. Nürnberg, Ratsbuch Nr. 1b fol. 234r-235r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem Inhibitionsmandat n. 108.

[1451 Februar 19, -]1 110

Kg. F. lädt Fritz Fadrer, Jörg Plencklein und Fritz Beheim, alle von Ottensoos, auf-
grund der von Hans Beheim von Ottensoos im eigenen sowie im Namen weiterer
dortiger Nürnberger Hintersassen vorgebrachten Appellation gegen das von den
Adressaten gegen ihn geführte Verfahren am Landgericht Sulzbach rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der über
die gütliche Einigung erstellten Vermerk des Nürnberger Rats im Ratsbuch (StA Nürnberg,
Sign. Rst. Nürnberg, Ratsbuch Nr. 1b fol. 234r-235r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem Inhibitionsmandat n. 108.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 111

Kg. F. teilt Hartung von Egloffstein, Landrichter zu Auerbach, und den dortigen Ur-
teilsprechern Peter Zerrer, Hans Degenreuter, Anton Albersdorfer (Alberstorffer),
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Hans Schlammersdorfer (Slamerstorffer), Kaspar Helwagen, Fritz Pappenberger,
Heinrich Stromer von Auerbach, Fritz Kelner, Ulrich Smid, Hans Pirkheimer und
Berthold Zudenreuter (Zugenreuter) mit, daß Bürgermeister und Rat der Stadt Nürn-
berg gegen ein landgerichtliches Verfahren, das unter Mißachtung der städtischen
Freiheiten gegen den Nürnberger Hintersassen Hans Schuster von Steinbach geführt
wurde, an ihn appelliert haben1. Er lädt sie daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses
Briefes bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und
weist sie darauf hin, daß auch bei Abwesenheit nach Recht verfahren werden wird, als
sich dann nach seiner ordnung gebürt. Am freitag vor sannt Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Gemain tzitatz Urbach (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2149),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Diese wohl vorsorglich von Nürnberg erworbene Ladung verblieb wie auch die für jeden
einzelnen Urteilsprecher angefertigten Stücke (n. 112-123) in der städtischen Kanzlei und
erlangte keine Rechtskraft.

— — — — — —
1 Vgl. die beiden von dem öff. Notar Heinrich Gerung über die Appellation zum einen von Hans Schuster

selbst, zum anderen seitens der Stadt Nürnberg ausgestellten Notariatsinstrumente von 1450 Dezember
23 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2133 und 2134),
Perg.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 112

Kg. F. lädt Fritz Pappenberger (Bappemberger) aufgrund einer Klage von Bürgermei-
stern und Rat der Stadt Nürnberg, er habe zusammen mit anderen Urteilern des Land-
gerichts Auerbach den Nürnberger Hintersassen Hans Schuster von Steinbach (Stain-
bach) vorgeladen und die daraufhin unter Bezug auf die dem Gericht vorgewiesenen
städtischen Freiheiten erfolgte Abforderung1 mißachtet, wodurch er den in diesen
Freiheiten ausgewiesenen Pönen verfallen sei, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses
Briefes bzw. auf den nächsten darauf folgenden Rechttag peremptorisch vor sich und
weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach
Recht verfahren werden wird, als sich nach seiner ordnung gebürt. Am freitag vor
sannt Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Waltzli – KVv: Fritz Bappemberg(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2146),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Die diesbezügliche Urkunde von 1450 Dezember 16 liegt abschriftlich vor im StA Nürnberg (Sign. Rst.

Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2132), Pap. (15. Jh.).
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 113
Kg. F. desgleichen an Anton Albersdorfer (Alberstorffer). Am freitag vor sannd Pe-
ters tag ad kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Anthoni Alberstorffer (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2147),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 114
Kg. F. desgleichen an Hans Schlammersdorfer (Slamerstorffer). Am freitag vor sant
Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hannsen Slamerstorffer (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2148),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 115
Kg. F. desgleichen an Hartung von Egloffstein, Landrichter des Landgerichts Auer-
bach. An freitag vor sand Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Harttung vom Eglofstein (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2151),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 116
Kg. F. desgleichen an Hans Pirkheimer. An freitag vor sand Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hannsen Pirckheim(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2152),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 117
Kg. F. desgleichen an Hans Degenreuter. Am freitag vor sant Peters tag ad cathe-
dram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hanns Degenreutt(er) (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2153),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 118
Kg. F. desgleichen an Heinrich Stromer (Stromayer) von Auerbach. Am freitag vor
sannt Peters tag ad kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hainr(ich) Strom(ayer) (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2154),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 119
Kg. F. desgleichen an Ulrich Smid zu Auerbach. An freitag vor sannt Peters tag ad
kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Ulrich Smid (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2155),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 120
Kg. F. desgleichen an Kaspar Helwagen. An freitag vor sant Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Caspar Helwagen (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2156),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 121
Kg. F. desgleichen an Fritz Kelner. Am fritag vor sannt Peters tag ad kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Fritz Kelner (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2167),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 122
Kg. F. desgleichen an Berthold Zudenreuter. Am freitag vor sannt Peters tag ad ca-
thedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Berchtoden Zugenreutt(er) (oberer linker
Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2168),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 123
Kg. F. desgleichen an Peter Zerer. An freitag vor sand Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Peter Zerer (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2169),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 124
Kg. F. lädt Hirnant Steinlinger aufgrund einer Klage von Bürgermeistern und Rat der
Stadt Nürnberg, er habe zusammen mit anderen Urteilern des Landgerichts Sulzbach
gegen Hans Beheim und andere Nürnberger Hintersassen zu Ottensoos (Ottenses)
prozessiert und die daraufhin unter Bezug auf die dem Gericht vorgewiesenen städti-
schen Freiheiten erfolgte Abforderung mißachtet, wodurch er den in diesen Freiheiten
ausgewiesenen Pönen verfallen sei, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw.
auf den nächsten darauf folgenden Rechttag peremptorisch vor sich und weist ihn
darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach Recht ver-
fahren werden wird, als sich das nach seiner ordnung gebürt. An freitag vor sant
Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Waltzli – KVv: Hiernant Stainling(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2157),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Diese wohl vorsorglich von Nürnberg erworbene Ladung verblieb wie auch die Stücke
(n. 125-136) in der städtischen Kanzlei und erlangte keine Rechtskraft.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 125
Kg. F. desgleichen an Hans Eschenbeck (Eschenbegk). Am fritag vor sannt Peters tag
ad kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hanns Eschenbegk (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2158),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 126
Kg. F. desgleichen an Reinhard Redwitzer. Am freitag vor sant Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Reinhart Redwitz(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2160),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 127

Kg. F. desgleichen an Hans Weissenheider von Hersbruck. Am freitag vor sannt Pe-
ters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hanns Weißenheid(er) von Hersprugk (oberer lin-
ker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2161),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 128

Kg. F. desgleichen an Rüger von Hersbruck. Am freitag vor sannt Peters tag ad ka-
thedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Rüger von Hersprugk (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2162),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 129

Kg. F. desgleichen an Martin von Wildenstein, Landrichter des Landgerichts Sulz-
bach. An freitag vor sand Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Mert von Wildenstein (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2163),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 130

Kg. F. desgleichen an Erasmus Weissemberger. An freitag vor sand Peters tag ad
cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Erasem Weisßemberg(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2164),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 131

Kg. F. desgleichen an Georg (Jorg) Mistelbeck. An freitag vor sand Peters tag ad
cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Jorg Mistelbegk (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2165),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 132

Kg. F. desgleichen an Hermann Kurmreuter (Kuremrewter). An freitag vor sant Pe-
ters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Herman Kurmrüt(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2166),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 133

Kg. F. desgleichen an Hans Reich von Sulzbach. Am freitag vor sant Peters tag ad
cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hanns Reich (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2170),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 134

Kg. F. desgleichen an Hans Kemnater. An freitag vor sand Peters tag ad cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Hanns Kemnat(er) (oberer linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2171),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Februar 19, Wiener Neustadt 135

Kg. F. desgleichen an Albrecht Franck von Sulzbach. Am fritag vor sannt Peters tag
ad kathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Albrecht Franck von Sultzpach (oberer rechter
Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2172),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 19, Wiener Neustadt 136

Kg. F. desgleichen an Georg (Jorg) Kurmreuter. An freitag vor sand Peters tag ad
cathedram.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Jorg Kurmrüt(er) (oberer rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2173),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Februar 20, Wiener Neustadt 137

Kg. F. wirft Engelhard von Seinsheim vor, sein früheres Mandat1 mißachtet und Ur-
teile gegen Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt Windsheim am Freistuhl zu
Waltrop erwirkt zu haben, gegen die die von Windsheim an ihn appelliert hätten. Er
gebietet ihm, dieses Verfahren unverzüglich nach Erhalt dieses Schreibens zu been-
den und seine rechtlichen Ansprüche gegen die Windsheimer vor ihm, dem Kg., an-
zubringen. Sollte er dies nicht befolgen, wird auf Ersuchen der Kläger gegen ihn
verfahren werden, was billich und recht ist. Am zweintzigsten tag des monds February
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift mit dem rücks. Vermerk Copia l(itte)re im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 11), Pap. (15. Jh.).

Lit.: VEIT, Feme S. 173 n. 165.

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 89.

1451 Februar 26, Wiener Neustadt 138

Kg. F. lädt Hartung von Egloffstein aufgrund der von Hans Schuster von Steinbach
gegen das gegen ihn geführte landgerichtliche Verfahren vorgebrachten Appellation1,
auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten darauf folgenden Ge-
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richtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit
auf Erfordern der Gegenpartei nach Recht verfahren werden wird. An freitag nach
sant Mathias tag des heiligen zwolfboten.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli – KVv: Harttung vom Egloffstein (oberer rechter
Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2175),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Vgl. n. 107.

1451 Februar 26, Wiener Neustadt1 139

Kg. F. verkündet das heute unter dem Vorsitz Albrechts von Pottendorf gefällte Urteil
seines Kammergerichts im Prozeß Peter Burgners genannt Swab gegen Bürgermeister
und Rat der Stadt Nürnberg, demzufolge die Klage zurückgewiesen wird.

Peter Burgner brachte dem Gericht vor, daß sich Fremde seines Erbes, namentlich
zweier Häuser zu Nürnberg samt des Inventars bemächtigt hätten. Seine Klage war
vom Nürnberger Stadtgericht mit Hinweis auf eine eidliche Aussage der beklagten
Besitzer der Güter abgewiesen worden. Er forderte daher Bezahlung seines verlorenen
Gutes und behielt sich weitere Schadensersatzleistungen vor. Darauf entgegnete der
Nürnberger Anwalt Erhard Gyner, daß das Nürnberger Stadtgericht rechtmäßig ver-
fahren sei und im übrigen Bürgermeister und Rat der Stadt in dieser Angelegenheit
rechtlich nicht belangt werden könnten. Der Kläger suchte daraufhin, durch Verle-
sung etlicher Schriftstücke das unrechtmäßige Verfahren des Stadtgerichts, insbeson-
dere die Weigerung seiner Zeugnisaufnahme, zu beweisen, was vom Anwalt der Be-
klagten wiederum als gegenstandslos angesehen wurde. Aufgrund der Zeugnisver-
weigerung forderte der Kläger schließlich eine unter Eid abzugebende Entschuldigung
der Beklagten. Aufgrund unzureichender Beweismittel wird die Klage vom Gericht
mit einhelliger urteil zurückgewiesen. Hiebey seind gewesen die Ritter Johann von
Stubenberg, Prokop von Rabenstein, Friedrich Muracher (Mauracher), die doctores
Ulrich Sonnenberger, kgl. Protonotar, Ulrich Riederer, Hartung von Cappel, Hans
Erengewr, Konrad von Hallstatt, Nikolaus von Lützelburg (Lutzemburg), Nikolaus
von Glatz (Glotz), Arnold von Bremen sowie Hans Ulrich von Stoffeln, Pilgrim von
Heudorf (Hodorff), Hans Knüttel2 (Knuttel) und Wolfgang von Saurau (Sawrer), alle
rechtsprechere. Am freitag dem sibenundzwaintzigisten tag des monads February.

KVr: A.m.d.r. Michel de Pfullendorff. – KVv: Neurmberg und Peter Swb (sic!) (Blattmitte);
Nur(mberg) (rücks. auf dem Pressel).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 424), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Notariatsinstrument3

des öff. Notars Konrad Kessler, Kler. des Würzburger Bistums, von 1451 September 20 mit
dem Rückvermerk Ein vidimus eines urtails gen Pet(ern) Swob(e)n an dem koniglich(en) hoff
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erlangt von der hawbpt clage weg(e)n. De a(nn)o 1451 ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden
des 7-farbigen Alphabets Nr. 2203), Perg. – Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des
7-farbigen Alphabets Nr. 2176), Pap. (15. Jh.).

Eine nicht näher bezeichnete Abschrift des Urteils gelangte Anfang April 1451 nach Nürn-
berg (verzeichnet im NBR n. 2238).

LIT.: REINLE, Ulrich Riederer S. 250; HIRSCHMANN, Muffel S. 318; VEIT, Feme S. 220f.

— — — — — —
1 Da zum gleichen, korrekt wiedergegebenen, Datum die Ladung um Schadensersatz erging (n. 140),

beruht die falsche Tagesangabe zum richtigen Wochentag unserer Vorlage wohl auf einem Versehen des
Kanzlisten.

2 Identisch mit dem in Regg.F.III. H. 9 n. 128 unidentifizierten Kammergerichtsbeisitzer Hans Kuncel.
Hans Knüttel ist vielfach in mgfl.-badischen Diensten nachgewiesen, siehe die umfangreichen Nachwei-
se in Regg. Baden 3 und 4. Zur Familie vgl. KINDLER, Oberbadisches Geschlechterbuch 2 S. 330-331.

3 Das Notariatsinstrument wurde auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Berthold Volckamer ausge-
stellt und bezeugt von dem öff. Notar Heinrich Steinmetz (Steimitz) sowie von Hans Platerberger (Plat-
terberger) d. Ä., Hans Platerberger d. J. und Hans Reynolt, alle Einwohner zu Nürnberg.

1451 Februar 26, Wiener Neustadt 140

Kg. F. lädt Peter Burgner genannt Swab, nachdem dessen wegen Vorenthaltung sei-
nes Erbes gegen Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg am kgl. Kammergericht
geführtes Verfahren ausweislich des Urteilsbriefes1 zu Gunsten der Gegenpartei ge-
endet hat, auf die daraufhin von dieser erhobenen Klage um Schadensersatz auf den
45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. auf den nächsten darauf folgenden Rechttag
peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfor-
dern der Gegenpartei nach Recht verfahren werden wird. An freytag nach sant Mathi-
as tag des heilig zwelfpoten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2174), Pap. (15. Jh.).

Einer mit dem Kanzlistenvermerk Ulricus Weltzli versehenen Nachschrift dieser Abschrift
zufolge wurde Peter Burgner die Ladung durch den kgl. Boten Ulrich Vogel am samstag nach
sant Matheis tag 1451 (Februar 27) in Wiener Neustadt vor der kgl. Burg insinuiert.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 250.

— — — — — —
1 Siehe n. 139.

[1451 Anfang März, -] 141

Kg. F. beurkundet ein Urteil seines Kammergerichts im Verfahren zwischen Marga-
rethe von Parsberg einerseits und Konrad von Egloffstein andererseits, wonach Mar-
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garethes Ehemann, der Ritter Werner von Parsberg, Reichsschultheiß zu Nürnberg,
vor den damit beauftragten Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg über einen
verzeichbriefe und dessen Besiegelung verhört werden soll.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 142.

[1451 Anfang März, -] 142

Kg. F. beauftragt (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg unter Hinweis auf das
im Verfahren zwischen Margarethe von Parsberg einerseits und Konrad von Egloff-
stein andererseits ergangene Urteil1 seines Kammergerichts, Margarethes Ehemann,
den Ritter Werner von Parsberg, Reichsschultheiß zu Nürnberg, in Gegenwart aller
Prozeßbeteiligten über einen verzeichbriefe und dessen Besiegelung zu verhören und
ihm darüber schriftlich zu berichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ein-
trag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 94r), Pap. (15. Jh.), den an die drei Parteien gerichteten, den
9. April als Verhandlungstermin beinhaltenden Ladungsmandaten des Rats von 1451 März 24
sowie den unter diesem Datum an Kg. F. verfertigten Bericht, ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Brief-
bücher Nr. 21 fol. 250r-251r und 299r-300r).

Verzeichnet im NBR n. 2197.

— — — — — —
1 Siehe n. 141.

[Vor 1451 März 2, -] 143

Kg. F. lädt Konz Müllner von Reutles aufgrund einer Klage Niklas Muffels sowie
Gabriel und Heinz Tetzels wegen Nichtableistung des Lehnseids und Vorenthaltung
von Lehen rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 147.

[Vor 1451 März 2, -] 144

Kg. F. lädt Hans Waibler auf Klage Niklas Muffels sowie Gabriel und Heinz Tetzels
wegen Nichtableistung des Lehnseids und Vorenthaltung von Lehen rechtlich vor
sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 147.
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[Vor 1451 März 2, -] 145

Kg. F. lädt den Zwingel von Zirndorf auf Klage Niklas Muffels sowie Gabriel und
Heinz Tetzels wegen Nichtableistung des Lehnseids und Vorenthaltung von Lehen
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 147.

1451 März 4, Wiener Neustadt 146

Kg. F. belehnt den Nürnberger Bürger Niklas Muffel als Lehensträger der Murnerin
zu Herpersdorf (Herbperstorff) und deren Kinder mit einem von Kunz (Cunzel) Hil-
prand (Hilbranndt) ererbten reichslehenbaren Zins, namentlich mit einem Simmer
Hafer, einem Fastnachthuhn und vier Herbsthühnern, die der Zechner von Eckenhaid
(Ekenhaid) von mehreren Äckern dem Kunz und seiner Ehefrau bisher entrichtete. Er
verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, mit der Maßgabe, die Zinsen
zu nucz und fromen der genannten Frau und ihrer Kinder zu verwenden, jedoch unbe-
schadet der Rechte von Kg. und Reich sowie anderer, und bestätigt, daß Niklas ihm
dafür den gewöhnlichen Lehenseid geschworen hat. An phincztag nach sand Kuni-
gunden tag.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Murnerin (auf dem vorderen
rechten Pressel).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Urkunden über das
Reichslehen Eckenheid Nr. 6), Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16
rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel,
Bände Nr. 4 fol. 228v-229v), Pap. (17. Jh.).

1451 März 7, Wiener Neustadt 147

Kg. F. beurkundet ein Urteil des an seiner Statt von Albrecht von Pottendorf (Botten-
dorf) besessenen Kammergerichts zugunsten Niklas Muffels. Bei der Kammerge-
richtssitzung am eritag nechst vor datum diß briefs (März 2) hatte Niklas für sich
sowie für Gabriel und Heinz (Heinslin) Tetzel seine Klage gegen Konz Müllner
(Mulner) von Reutles (zum Reutlins), Hans Waibler (Baibeler) und den Zwingel
(Czwingel) von Zirndorf (Czirndorf) wegen Nichtableistung des Lehnseids und Vor-
enthaltung der Lehen mit umfangreichen schriftlichen Beweisstücken dargelegt. Da
die Beklagten trotz erteilter Ladung1 zu diesem Termin unvertreten blieben, wurde zu
Recht erteilt, sie abermals von gerichts wegen zu laden, und dem Kläger beschieden,
eine Frist von vier Tagen abzuwarten. Ferner sollten die Beklagten im Falle des
Nichterscheinens dem Kläger und seinen mitsachwaltern die Lehen abtreten und sie
zu ihrer gewer kommen lassen. Da die Beklagten der erneuten Ladung keine Folge
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leisteten, erwirkte der Kläger dieses Urteil. Hiebey sein zu gericht gesessen: die edeln
Johann von Neitperg (Neiperg), Johann und Ulrich von Stubenberg (Stubemberg),
Heidenreich (Herting) Truchseß, Friedrich vom Graben, Prokop von Rabenstein, die
ersamen Ulrich Riederer, Hartung von Cappel, Johann Gemminger, Nikolaus von
Glatz, Arnold von Bremen, Martin Mair, doctores geschribner rechten, Pilgrim von
Heudorf (Hödorff), Hans Knüttel, Konrad von Bebenburg und Wolfgang von Saurau
(Sawrer), urteilere. Am sibenden tag des monads Marcii.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullend(orf). – KVv: Urttaill priff (Empfängervermerk auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Urkunden Nr. 385), Perg.,
rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Ab-
schrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 4 fol. 586r-587r), Pap. (17.
Jh.). – Verzeichnet in einem Muffel´schen Salbuch ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von
Muffel, Bände Nr. 2 fol. 173v), Pap. (16. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 143-145.

1451 April 14, Wiener Neustadt 148

Kg. F. gebietet Leonhard Harracher, Verweser der Hauptmannschaft in Kärnten, auf-
grund einer Beschwerde der zur landesfürstlichen Herrschaft Greifenberg gehörenden
Urbarleute, sie würden entgegen ihrem alten Herkommen nicht vor den Pfleger zu
Greifenberg, sondern vor die Landschranne zu St. Veit in Kärnten rechtlich vorgela-
den, dieses Vorgehen zu unterlassen und den gewohnten Rechtsgang einzuhalten. Am
mittich(e)n nach dem suntag Judica in der vasten (nach Kop.).

KVr: C.d.r. p(er) Leop(old) Aspach cons(iliarium) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Wolkenstein-Archiv Ka-
sten 280), Pap. (15. Jh.).

1451 April 26, Wiener Neustadt 149

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, die noch ausstehende
Restsumme ihrer am vergangenen sannt Merteins tag 1450 (November 11) fällig
gewesenen gewöhnlichen Stadtsteuer an seiner Statt seinem Diener Lukas Kemnater
auszuhändigen und quittiert ihnen die Bezahlung für diesen Fall. Am montag nach
dem hailigen Ostertag.

KVr: A.m.d.r. Wernh(ardo) Fuchsperg(er) ref. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte);
Statstewer anno lmo (Empfängervermerk auf der Rückseite).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 204), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Vgl. n. 30 u. 31.

Die von dem Nürnberger Bürger Lukas Kemnater 1451 Mai 17 über die mit 425 fl. 45 den.
rh. bezifferte Restsumme ausgestellte Quittung liegt vor im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, 35 neue Laden Nr. 209).

1451 April 26, Wiener Neustadt 150

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg unter Hinweis auf seine
bereits ausgestellte Quittung1, die noch ausstehende Restsumme ihrer am vergange-
nen sannt Merteins tag 1450 (November 11) fällig gewesenen gewöhnlichen Stadt-
steuer an seiner Statt seinem Diener Lukas Kemnater auszuhändigen. Am montag
nach dem hailigen Ostertag.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 208), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt

— — — — — —
1 Siehe n. 149.

1451 April 29, Wiener Neustadt 151

Kg. F. setzt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg in ihrer Auseinandersetzung
mit Mgf. Albrecht von Brandenburg unter Bezug auf den Aufschub des gerichtlichen
Verfahrens auf freytag nach sannd Johanns tag zu sunwenden (1451 Juni 25)1 einen
gütlichen Rechttag auf sant Veits tag (1451 Juni 15) vor sich, wo er versuchen wolle,
den Streit zu gemeinen nutz und frid im Reich beizulegen. Er bekräftigt, daß im Falle
des Mißlingens am erstgenannten Termin weiter verfahren werden wird, und erklärt,
daß die Gegenpartei in gleicher Weise in Kenntnis gesetzt worden sei. Am pfintztag
vor dem suntag Quasimodogeniti.

KVr: A.m.d.r.i.c. Udalricus Waltzlii.

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol.
288r-v und Nr. 2 fol. 218r-v; Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-
Laden, Anhang, S I L 1 Nr. 14a fol. 76v-77r), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürn-
berg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 233r-v), Pap. (15. Jh.); Abschrift in der „ Schürstab
Chronik“  ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Handschriftensammlung Nr. 59 fol. 253v), Pap. (15. Jh.).

Laut einer Empfängernotiz vor dieser Abschrift ging die Ladung am 13. Mai in Nürnberg
ein (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol. 287v-288r).
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Druck: FRANKLIN, Achilles S. 60f.

Erwähnt bei MEUTHEN, Legationsreise S. 481.

Lit.: WEECH, Darstellung S. 410; REINLE, Ulrich Riederer S. 252.

— — — — — —
1 Siehe n. 102-104.

[1451 wohl April 29, -] 152

Kg. F. desgleichen an Mgf. Albrecht von Brandenburg.

Org. und Kop. im bearbeiteten Bestand noch nicht aufgetaucht. – Dep.: Ergibt sich aus n.
151.

[1451 wohl April 29, -] 153

Kg. F. desgleichen an Konrad von Heideck.

Org. und Kop. im bearbeiteten Bestand noch nicht aufgetaucht. – Dep.: Ergibt sich aus ei-
nem Schreiben des Nürnberger Rats an seinen am kgl. Hof weilenden Gesandten Erhard Gyner
von 1451 Mai 17, mit dem dessen Brief vom 6. Mai beantwortet wurde, im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 289r).

[1451 etwa Ende April, -] 154

Kg. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, zu dem von ihm auf
Montag nach St. Veitstag (1451 Juni 21) nach Breslau einberufenen gütlichen Tag
zwischen Kg. Ladislaus (Postumus) von Böhmen einerseits und den Hzz. Hans und
Heinrich von (Schlesien-)Lüben andererseits wegen der Länder Liegnitz und Gold-
berg Gesandte zu schicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Vermerk in MÜLLNERS Annalen 2 S. 485 sowie dem ohne Namensnennung eines Abgesandten
versehenen Antwortschreiben des Rats an den Kg. von 1451 Mai 26 und einem an Reinprecht
von Eberstorf gerichteten Schreiben, worin er diesem die Entsendung des Ritters Paul Haller
mitteilt, von 1451 Mai 31 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 300v

bzw. 303v). Nach dem Eintrag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 102r), Pap. (15. Jh.) kam das Stück
wohl Mitte Mai in Nürnberg an.

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 485.

Verzeichnet im NBR n. 2394.
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[1451 etwa Anfang Mai, -] 155

Kg. F. bittet Bf. (Peter) von Breslau um Vermittlung in der Auseinandersetzung zwi-
schen Kaspar Jonsdorfer und Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 103r), Pap. (15. Jh.).

Gegenstand der Auseinandersetzung war die Weigerung Nürnbergs, Kaspar Jonsdorfer bei
der Rückerstattung von Gütern behilflich zu sein, die diesem bei einem Überfall auf Nürnber-
ger Kaufleute im Herbst 1448 abhanden gekommen waren. Trotz Rechtserbietens der Nürnber-
ger auf den Kg. bzw. die Städte Rothenburg, Windsheim und Weißenburg hatte Jonsdorfer
zunächst Fehde angesagt und seine Angelegenheit nach seinem Übertritt in den geistlichen
Stand mittels des bfl. Gerichts zu Breslau weiter verfolgt. Da Schreiben an den Bf. von Breslau,
zuletzt von 1451 Februar 8, erfolglos geblieben waren, beauftragte der Nürnberger Rat mit
Schreiben vom 1451 Februar 10 die Gesandten am Hof, Niklas Muffel und Georg Derrer, mit
dem Erwerb des vorliegenden und des folgenden Mandats. Erst im August 1452 scheint die
Angelegenheit beigelegt worden sein (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21
fol. 214v-215r, 216r-v, 220r-222r und NBR n. 2189, 3680).

Verzeichnet im NBR n. 2415.

[1451 etwa Anfang Mai, -] 156

Kg. F. schreibt Kaspar Jonsdorfer wegen dessen Auseinandersetzung mit Bürgermei-
stern und Rat der Stadt Nürnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 103r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2415.

1451 Mai 14, Wien 157

Kg. F. untersagt Hartung von Egloffstein, Landrichter zu Auerbach, sowie den dorti-
gen Urteilsprechern aufgrund einer Appellation der Nürnberger Bürger Ulrich Haller
d. Ä. und Niklas Muffel als Vormündern des Nürnberger Bürgers Gabriel Tetzel (Tät-
zel) gegen ein Verfahren, das von Peter Heber und Engelhart Frauenknecht gegen
Tetzel angestrengt worden war, jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit
und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. Am virtzehenden tag
des monads May.

KVr: A.m.d.r. Michel de Pfullendorff.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2184),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1451 Mai 14, Wien 158

Kg. F. lädt Peter Heber aufgrund Appellation, die die Nürnberger Bürgern Ulrich
Haller d. Ä. und Niklas Muffel als Vormünder des Nürnberger Bürgers Gabriel Tetzel
(Tätzel) gegen das gegen diesen am Landgericht Auerbach (Urbach) geführte Verfah-
ren vorgebracht haben, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten
darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß
auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach Recht verfahren werden
wird. Am viertzehenden tag des monads May.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2183),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1451 Mai 14, Wien 159

Kg. F. desgl. an Engelhart Frauenknecht. Am viertzehenden tag des monads May.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2185),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

[1451 etwa Mitte Mai, -] 160

Kg. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen des Georg
Auer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 104r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2341.

Zu den Auseinandersetzungen mit Georg Auer vgl. Regg.F.III. H. 14 n. 453, 454, 476 und
unten n. 334-336. Den einschlägigen Briefwechsel Nürnbergs in dieser Angelegenheit zwi-
schen 1451 und 1456 dokumentieren auch die entsprechenden Einträge im NBR (Register
S. 512).

1451 Mai 17, Wien 161
Kg. F. belehnt Georg Geuder nach dem Tod seiner Brüder Heinrich und Konrad unter
Bezugnahme auf die frühere gemeinschaftliche Belehnung1 mit den zum einen an die
Kinder Heinrichs, zum anderen hälftig an diese und an Georg erblich gefallenenen
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jeweiligen Drittelanteilen an den Reichslehen. Namentlich handelt es sich um den
halben Markt Heroldsberg (Herolczperg), beide Geschaidt (zway Geschaid), Herpers-
dorf (Herberstorff), Untersdorf (Understorff), den Rudolphshof (Rudolczhof), Behrin-
gersdorf (Bergenstorff), Bruck (Brugg), zwei Güter zu Tennenlohe (Tenneller), die
Minderleinsmühle (Wustenmul) und ein Gut zu Bullach (Bulach), alles mit der
Fraisch und Vogtbarkeit in das Amt und die Hofmark Heroldsberg gehörig, ferner um
eine Wiese an dem grundlosen See bei Mögeldorf (Megeldorff), den Kornberg sowie
den Bann über das Hochgericht samt anderen Gerichten. Er verleiht ihm die Anteile
für sich und als Lehnsträger der Kinder seines Bruders Heinrich, bis daz sy zu iren
jaren komend, soviel er ihm daran nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet
der Rechte von König und Reich sowie anderer, und fordert in auf, den gewöhnlichen
Lehnseid bis sant Bartholomeus tag (August 24) vor dem Schultheiß zu Nürnberg
abzulegen. Am sibentzehenden tag des monads May.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullend(orf). – KVv: Gewder lehenbrief (Blattmitte); Jorigen
Gewder (auf dem rechten vorderen Pressel).

Org. im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. U 42), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift ebd. (Sign.
B 76 fol. 15b-16b), Pap. (16. Jh.).

Druck: Aktenstücke Heroldsberg (1797), S. 146f. (teilweise); Darstellung Heroldsberg
(1797) S. 322f. n. 18 (teilweise).

— — — — — —
1 Von 1442 Mai 29 (Regg.F.III. H. 14 n. 115).

1451 Mai 17, Wien 162
Kg. F. wirft Bf. Johann von Eichstätt vor, die Bürger der Stadt Weißenburg ungeach-
tet des kgl. Verbots1 wegen angeblicher Übergriffe auf das Kloster Wülzburg weiter-
hin mit geistlicher Gerichtsbarkeit zu verfolgen. Weil dadurch die von kgl. Machtbo-
ten, Fürsten und deren Räten mit großer Mühe zustandegebrachte und für den Frieden
im Reich unabdingbare Bamberger Richtung gefährdet wird, befiehlt er ihm, nicht
weiter gegen die von Weißenburg zu prozessieren, die Bamberger Richtung zu achten
und etwaige Ansprüche zur rechtlichen Klärung an ihn zu richten. Am montag nach
dem suntag Jubilate (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg II/11 fol.
52v-53v), Pap. (15. Jh.).

Das Mandat wurde durch Vermittlung der Nürnberger Gesandten am kgl. Hof erwirkt und
den Weißenburgern mit Schreiben des Nürnberger Rats von 1451 Juni 11 übermittelt (StA
Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 312r).

Lit.: LEIDEL, Wülzburg S. 162f.

— — — — — —
1 Siehe n. 83.
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1451 Mai 24, Wien 163

Kg. F. erteilt Konrad von Heideck und der Nürnberger Ratsbotschaft unter Bezug auf
seinen vormaligen rechtlichen Aufschub1 sicheres Geleit zum Besuch des auf sand
Veits tag (1451 Juni 15) am kgl. Hof anberaumten Tages für alle sie begleitenden
Ratsbotschaften anderer Städte sowie für alle ihre Diener, Pferde, Briefe, Schriften,
Hab und Gut. Er befiehlt allen Reichsuntertanen und den Untertanen seiner erblichen
Fürstentümer und Länder, Geleit und Sicherheit, sooft dies notwendig sein wird, auf
Erfordern zu gewähren, und droht andernfalls seine und des Reichs schwere Ungnade
an. An montag nach dem suntag Cantate.

KVr: A.m.d.r.i.c. Udalricus Waltzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 308), Pap., rotes S 11
rücks. aufgedrückt.

Verzeichnet im NBR n. 2432.

Erwähnt von REINLE, Ulrich Riederer S. 252 Anm. 551.

— — — — — —
1 Siehe n. 102-104.

1451 Mai 24, Wien 164

Kg. F. verkündet das heute unter dem Vorsitz Albrechts von Pottendorf (Bottendorff)
gefällte Urteil seines Kammergerichts in der unter Bezug auf ein früheres Kammerge-
richtsurteil1 geführten Schadensersatzklage von Bürgermeistern und Rat der Stadt
Nürnberg gegen Peter Burgner genannt Swab. Die vom nürnbergischen Anwalt Er-
hard Gyner bezifferten Schadensersatzforderungen bestritt Peter Herr als Anwalt des
Beklagten mit dem Hinweis darauf , daß die Nürnberger seinerzeit ihre Gesandtschaft
wegen anderer Angelegenheiten an den kgl. Hof geschickt hätten und das Verfahren
gegen den Beklagten bereits abgeschlossen gewesen sei, wohingegen weitere gericht-
liche Verfahren mit nürnbergischer Beteiligung noch anhängig waren. Dagegen führte
der Nürnberger Anwalt an, er selbst sei acht Monate lang wegen dieses Verfahrens
dem kgl. Hof nachgereist, und auch die anderen Nürnberger Gesandten seien neben
anderen Angelegenheiten damit befaßt gewesen, in dieser Sache Fristen und Termine
zu wahren. Die dadurch entstandenen Kosten bezifferte er, ausweislich einer schrift-
lich vorgelegten Zusammenstellung, mit 200 fl. rh. Daraufhin ist zu Recht erkannt
worden, daß Peter Burgner Schadensersatz in einer Höhe der beim Gericht hinterleg-
ten Zusammenstellung zu leisten hat, über den genauen Betrag vier nürnbergische
Ratsbürger in zwölf Wochen und sechs Tagen nach Datum dieses Urteils eine beei-
dete Aussage vor dem damit beauftragten Erbmarschall Heinrich von Pappenheim2

treffen sollen. Geben mit urtail ... am vierundzwaintzigisten tag des monads May.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.
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Org. im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.), Perg., rotes (wohl:) S 11 rücks. aufgedrückt
(stark zerstört). – Kop.: Notariatsinstrument3 des öff. Notars Konrad Kessler, Kler. des Würz-
burger Bistums, von 1451 September 20 mit dem Rückvermerk Ein vidimus eins urtails gen
Pet(ern) Swoben an dem koniglichen hoff erlanngt von der sched(e)n und coste weg(e)n 1451
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2202), Perg. –
Abschrift ebd. (ebd. Nr. 2186), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 139.
2 Siehe n. 165.
3 Das Notariatsinstrument wurde auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Berthold Volckamer ausge-

stellt und bezeugt von dem öff. Notar Heinrich Steinmetz (Steinritz) sowie den Nürnberger Einwohnern
Hans Platerberger (Platterberger) d. Ä., Hans Platerberger d. J. und Hans Reynolt.

[Wohl 1451 Mai 24,-] 165

Kg. F. gebietet dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim mit Hinweis auf das
Kammergerichtsurteil1, an seiner Statt von vier Nürnberger Ratsmitgliedern eine
beeidete Aussage über die von Peter Burgner genannt Swab zu zahlende Schadenser-
satzsumme entgegenzunehmen.

Org. und Kop. im bearbeiteten Bestand noch nicht aufgetaucht. – Dep.: Ergibt sich aus n.
164 und aus der über die Eidleistung ausgestellten Urkunde Heinrichs von Pappenheim von
freitag nach sant Marien Magdalenen tag 1451 (Juli 23), die überliefert ist als Vidimus Abt
Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von suntag sandt Jacob tag des zwelffpoten 1451 (Juli 25)
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2189), Pap.

Die Ratsmitglieder Georg Geuder, Konrad Paumgartner, Hans Volckamer und Sebold
Rummel bezifferten die Schadenssumme auf 150 fl. rh. und blieben damit unter der im Ge-
richtsverfahren geforderten Summe von 200 fl. rh.

— — — — — —
1 Vgl. n. 164.

[Wohl 1451 Mai 24,-] 166

Kg. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, ihrem Prozeßgegner Peter
Burgner genannt Swab zur Vertretung seiner Angelegenheit ihr Geleit zuzusichern.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 106r), Pap. (15. Jh.), wonach das Mandat etwa Mitte Juni 1451 in Nürnberg
eingegangen war.

Verzeichnet im NBR n. 2479.
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1451 Juni 12, Wien 167

Kg. F. verleiht Hans von Ploben d. Ä., Bürger zu Nürnberg, und dessen Erben ein in
der Mitte des Briefs farbig gemaltes Wappen in Form eines lasierten Schildes, im
Schildgrund mit einem goldenen Berg und darüber einem stral gestaltet aus zwei
goldenen und silbernen gekreuzten Stöcken, auf dem Schild ein Helm mit zwei die
stral wiedergebenden Flügeln sowie mit einer goldenen und einer lasierten Helmdek-
ke. Der Kg. bestimmt, daß die Begünstigten dieses Wappen überall in ritterlichen
Sachen zu schimpf und ernst ungehindert gebrauchen dürfen, und gebietet allen Gff.
etc., Persevanten, Herolden und Reichsuntertanen die Beachtung. An dem heil(igen)
Pfingste abend (nach Kop.).

Org.1 im StadtA Nürnberg (Sign. E 13 U 67), Perg., S ehedem an purpur-grüner Ss. ab und
verloren. – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. E 3 n. 38 Bl. 97-98), Pap. (18. Jh.).

Lit.: BARTELMEß, Grundherr S. 79.

— — — — — —
1 Das Org. wird zwar im Repertorium aufgeführt, konnte aber zum Zeitpunkt der Bearbeitung nicht aufge-

funden werden.

1451 Juni 15, Wien 168

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, die am kommenden sand
Marteins tag 1451 (November 11) fällig werdende gewöhnliche Stadtsteuer seinem
Diener Lukas Kemnater an seiner Statt auszuhändigen und quittiert ihnen die Bezah-
lung für diesen Fall. An sand Veits tag.

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Statstewr anno limo (Empfänger-
vermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 205), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

1451 Juni 15, Wien 169

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg unter Hinweis auf seine
Quittung1, die am kommenden sand Marteins tag 1451 (November 11) fällig werden-
de gewöhnliche Stadtsteuer seinem Diener Lukas Kemnater an seiner Statt auszuhän-
digen. An sand Veits tag.

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 206), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.
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Die von dem Nürnberger Bürger Lukas Kemnater 1451 Juli 6 ausgestellte Quittung liegt vor
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 210).

— — — — — —
1 S. n. 168.

1451 Juni 28, Wien 170

Kg. F. wirft Hermann Hackenberg, der sich Freigraf zu Volmarstein (Volmerstain)
nennt, vor, das vormalige kgl. Prozeßverbots1 mißachtet zu haben und lädt ihn auf-
grund der Appellation von Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Windsheim
gegen die am Freistuhl in der Haspe gegen sie zugunsten des Hans von Heßberg er-
gangenen Urteile auf den 63. Tag nach Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten dar-
auf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und
erklärt, daß auf Erfordern der Kläger auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird.
Er gebietet ihm nochmals, jegliches weitere Prozessieren zu unterlassen, erklärt alle
dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos und weist ihn darauf hin, daß über
seinen Ungehorsam nach Maßgabe der Reformatio2 geurteilt werden wird. Am acht-
undzwaintzigisten tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 1a), Pap., rotes S 11 rücks. aufge-
drückt. – Kop.: Abschrift mit den rücks. Vermerken Herman Hackenberg dem freygreffen der
and(er) pott und lad(ungs)breyff auch von Hesperg weg(en) und Wynsheim gegen Hakemb(er)g
ebd. (ebd.), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 95.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

1451 Juni 28, Wien 171

Kg. F. wirft Hans von Heßberg zu Uffenheim vor, das vormalige kgl. Gebot1 miß-
achtet zu haben und lädt ihn aufgrund der Appellation von Bürgermeistern, Rat und
Bürgern der Stadt Windsheim gegen die am Freistuhl in der Haspe gegen diese ergan-
genen Urteile auf den 63. Tag nach Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten darauf
folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und er-
klärt, daß auf Erfordern der Kläger auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird. Er
gebietet ihm nochmals, jegliches weitere Prozessieren vor diesem oder einem anderen
Freistuhl zu unterlassen, erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos
und weist ihn darauf hin, daß über seinen Ungehorsam nach Maßgabe der Reforma-
tio2 geurteilt werden wird. Am achtundzwaintzigisten tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 1a), Pap., rotes S 11 rücks. aufge-
drückt. – Kop.: Abschrift3 mit den rücks. Vermerken Hanns von Hespurgk ladung und Wynns-
heim gegen Hannsn von Heesburg und Engelh(ard) von Saunsheim ebd. (ebd.), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 96.
2 Siehe Regg.F.III. H. 4 n. 41.
3 In der als Konzept der Windsheimer Ratskanzlei anzusehenden Überlieferung wird zusätzlich auf den

weiteren Prozeßgang vor Konrad von Lindenhorst, Erbgraf zu Dortmund, verwiesen. Dieses Verfahren
ist ausweislich der dichten Überlieferung jedoch nicht auf Betreiben des von Heßberg, sondern auf das-
jenige Engelhards von Seinsheim in Gang gesetzt worden, s. n. 97 und 137. Offenbar liegt hier eine irr-
tümliche Vermengung der zeitgleichen Verfahren und ihrer Schriftsätze vor.

1451 Juni 28, Wien 172

Kg. F. teilt Dietrich Pflüger mit, daß Bürgermeister, Rat und Bürgern der Stadt
Windsheim gegen das von Eberhard von Seinsheim gegen sie betriebene weitere
Prozessieren des Adressaten und da dies gegen vorheriges kgl. Gebot1 und allgemein
entgegen der Bestimmungen der Reformatio2 geschehen sei, erneut appelliert haben.
Er lädt ihn daher auf den 63. Tag nach Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten dar-
auf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch
bei Abwesenheit verhandelt werden wird. Er gebietet ihm nochmals, jegliches weitere
Prozessieren zu unterlassen, erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraft-
los und weist ihn darauf hin, daß über seinen Ungehorsam nach Maßgabe der Refor-
matio geurteilt werden wird. Am achtundzwaintzigisten tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 19), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Lit.: VEIT, Feme S. 173 n. 165.

Ein auf die Abforderungsgebote von 1451 Januar 13 erfolgtes Rechtfertigungsschreiben
mehrerer westfälischer Freigrafen, namentlich Heinrichs von Lindenhorst, Erbgraf zu Dort-
mund, Johann Plettenbergs, Freigraf zu Assinghausen und Bigge, Dietrich Pflügers, Freigraf in
der Krummen Grafschaft, und Bernd Dukers (Dückers), Freigraf zu Heiden, von 1451 Mai 27
blieb damit gegenstandslos (StA Nürnberg, Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13).

— — — — — —
1 Siehe n. 97.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).
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1451 Juni 28, Wien 173

Kg. F. wirft Engelhard von Seinsheim vor, das vormalige kgl. Gebots1 mißachtet zu
haben und lädt ihn aufgrund der Appellation von Bürgermeistern, Rat und Bürgern
der Stadt Windsheim gegen das vor Heinrich von Lindenhorst, der sich Erbgraf zu
Dortmund nennt, betriebene Verfahren samt bereits ergangener Urteile auf den 63.
Tag nach Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich zu rechtlicher Verantwortung und erklärt, daß auf Erfordern
der Kläger auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird. Er gebietet ihm nochmals,
jegliches weitere Prozessieren zu unterlassen, erklärt alle dem zuwiderlaufende Maß-
nahmen für kraftlos und weist ihn darauf hin, daß über seinen Ungehorsam nach
Maßgabe der Reformatio2 geurteilt werden wird. Am achtundzwaintzigisten tag des
monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 20), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt. – Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst.
Windsheim, Fasz. 7/2 sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Lit.: VEIT, Feme S. 173 n. 165.

— — — — — —
1 Siehe n. 137.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

1451 Juni 28, Wien 174

Kg. F. teilt Heinrich von Lindenhorst, der sich Erbgraf zu Dortmund nennt, mit, daß
Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt Windsheim gegen das von Eberhard von
Seinsheim gegen sie betriebene weitere Prozessieren des Adressaten, und da dies
gegen vorheriges kgl. Gebot1 und allgemein entgegen der Bestimmungen der Refor-
matio2 geschehen sei, erneut appelliert haben. Er lädt ihn daher auf den 63. Tag nach
Erhalt dieses Schreibens bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch
vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird.
Er gebietet ihm nochmals, jegliches weitere Prozessieren zu unterlassen, erklärt alle
dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos und weist ihn darauf hin, daß über
seinen Ungehorsam nach Maßgabe der Reformatio geurteilt werden wird. Am acht-
undzwaintzigisten tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 18), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt. – Kop.: Abschrift mit der fälschlichen Datierung Juni 21 und dem Rückvermerk
Heinr(ich) vo(n) Lindenhorst dem freygreffen im Historischen Archiv des GNM Nürnberg
(Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.), Pap. (15. Jh.).
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Lit.: VEIT, Feme S. 173 n. 165.

Ein auf die Abforderungsgebote von 1451 Januar 13 erfolgtes Rechtfertigungsschreiben
mehrerer westfälischer Freigrafen, namentlich Heinrichs von Lindenhorst, Erbgraf zu Dort-
mund, Johann Plettenbergs, Freigraf zu Assinghausen und Bigge, Dietrich Pflügers, Freigraf in
der Krummen Grafschaft, und Bernd Dukers, Freigraf zu Heiden, von 1451 Mai 27 blieb damit
gegenstandslos (StA Nürnberg, Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13).

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 98.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

1451 Juni 28, Wien 175

Kg. F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit, daß Engelhard von Seinsheim Bür-
germeister, Rat und Bürger der Stadt Windsheim unter Bezugnahme auf die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen, die zwischen dem Mgf. und seiner Partei mit Nürnberg
und den verbündeten Reichsstädten geführt wurden, vor Heinrich von Lindenhorst
und Dietrich Pflüger, die sich Erb- und Freigrafen nennen, und den Freistuhl zu Wal-
trop (Walltorpp) vorgeladen habe. Trotz Rechtserbietens der Beklagten und kgl.
schriftlicher Abforderung1 seien Urteile gefällt worden, gegen die die Windsheimer
an ihn appelliert hätten. Ein weiteres Verfahren sei auf Veranlassung des Hans von
Heßberg zu Uffenheim (Auffenheim) vor Hermann Hackenberg, der sich Freigraf zu
Volmarstein (Volmerstain) nennt, und dem Freistuhl zu Haspe betrieben worden,
wogegen ebenfalls schriftliche Abforderung2 und Appellation erfolgt seien. Wegen
der Mißachtung der kgl. Gebote und der Appellationen der Beklagten habe er
schließlich die genannten Erb- und Freigrafen zu rechtlicher Verantwortung vorgela-
den und ihnen jegliches weitere Prozessieren untersagt3. Er bittet ihn, den Klägern
keinerlei Unterstützung zu gewähren, vielmehr den Windsheimern von unsern und
des reichs wegen beizustehen, weist nochmals darauf hin, daß er oder ein zu benen-
nender kgl. Kommissar das Verfahren auf Erfordern betreiben würden und dankt ihm
im voraus für seine Mithilfe. Am achtundzwaintzigisten tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 17), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt.

Lit.: VEIT, Feme S. 173 n. 165.

— — — — — —
1 Siehe n. 97 u. 98.
2 Siehe n. 95.
3 Siehe n. 170, 172 u. 174.



101

[1451 etwa Mitte, -] 176

Kg. F. fordert Bf. (Gottfried) von Würzburg auf, an den kgl. Hof zu kommen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der schrift-
lichen Bitte Nürnbergs an Regensburg, dem auf dem Weg zum Kg. befindlichen Bf. von Würz-
burg bei seinem Eintreffen über die außergewöhnlich schwierigen Reisebedingungen zu unter-
richten, von 1451 August 2 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 351r).

[1451 wohl Ende Juni, -] 177

Kg. F. fordert Bf. (Anton) von Bamberg, nicht weiter gegen die Nürnberger Juden-
schaft zu prozessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Schrei-
ben des Nürnberger Rats an Heilbronn von 1451 Juli 26 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 21 fol. 346r-v).

Dem Mandat war ein Besuch jüdischer Vertreter am Hof vorausgegangen. Mit Schreiben
von 1451 Mai 30 wird der Nürnberger Gesandte, Erhard Gyner, beauftragt, den Vertretern der
Nürnberger Juden in dieser Angelegenheit förderlich zu sein, ebd. (ebd. fol. 305v). Um 1451
Juni 15 lag ein entsprechendes Mandat im Entwurf vor, dessen Ausfertigung aber wohl erst
Ende des Monats erfolgte, wie es der Korrespondenz des Nürnberger Rats mit den Gesandten
Niklas Muffel und Georg Derrer von 1451 Juni 28 und 1451 Juli 8 zu entnehmen ist, ebd. (ebd.
fol. 326r-327v bzw. 332r-v). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 108r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2522.

[1451 wohl Ende Juni, -] 178

Kg. F. bittet den päpstlichen Legaten (Kardinal Nikolaus (von Kues) von St. Petrus ad
Vincula), nicht weiter gegen die Nürnberger Judenschaft zu prozessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Schrei-
ben des Nürnberger Rats an Heilbronn von 1451 August 7 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 21 fol. 354v). Da in dem Schreiben auch auf Briefe des Legaten an den
Bf. von Bamberg sowie den Abt vom Kl. St. Egidien zu Nürnberg verwiesen wird, wird die
Datierung des Stückes ähnlich n. 177 anzusetzen sein.

Lit.: MEUTHEN, Legationsreise S. 421-499.
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[1451 wohl Anfang Juli, -] 179

Kg. F. beauftragt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, von Hans Nix von Ho-
heneck genannt Enzberger und Peter von Talheim, (pfalzgräflicher) Hofmeister,
2000 fl. rh. einzunehmen und ihm dieses Geld zukommen zu lassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 110r), Pap. (15. Jh.). Daß dieses Schreiben dem Nürnberger Rat am 27. Juli
1451 vorlag, ergibt sich aus dessen Brief an die Gesandten Niklas Muffel und Georg Derrer
von 1451 Juli 27, worin mitgeteilt wird, daß Konrad Paumgartner und Niklas Groß je 1000 fl.
rh. eingenommen und schriftlich ihre Bevollmächtigten zur Auszahlung der Gesamtsumme in
Wien angewiesen hätten, StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol. 346r-v).

Die entsprechende kgl. Quittung erging 1451 August 28 (n. 193).

Verzeichnet im NBR n. 2572.

[1451 wohl Anfang Juli, -] 180

Kg. F. schreibt an den Nürnberger Pfarrer NN.1 in Sachen der Nürnberger Juden-
schaft.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 111v), Pap. (15. Jh.), wonach dieses und das unter n. 181 wiedergegebene
Schreiben Anfang August 1451 in Nürnberg einlangten.

Erwähnt im NBR n. 2605.

— — — — — —
1 Gemeint sind hier und in n. 181 wohl die Inhaber der beiden städtischen Hauptpfarren St. Sebald und St.

Lorenz, Heinrich Leubing und Konrad Konhofer.

[1451 wohl Anfang Juli, -] 181

Kg. F. schreibt dem Nürnberger Pfarrer NN.1 in Sachen der Nürnberger Judenschaft.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 111v), Pap. (15. Jh.), wonach dieses und das unter n. 180 wiedergegebene
Schreiben Anfang August 1451 in Nürnberg einlangten.

Erwähnt im NBR n. 2605.

— — — — — —
1 Gemeint sind hier und in n. 180 wohl die Inhaber der beiden städtischen Hauptpfarren St. Sebald und St.

Lorenz, Heinrich Leubing und Konrad Konhofer.
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1451 Juli 3, Wien 182

Kg. F. als Vormund des Kgs. Ladislaus´ belehnt Peter von Wilhermsdorf (Wilmstorff)
auf dessen Bitten und ervordrung hin mit Lehen der böhmischen Krone, namentlich
mit der ererbten Veste Wilhermsdorf, mit zwei Höfen, Söldengütern und Zubehör,
sowie mit den von dem Nürnberger Bürger Georg Startz gekauften Gütern, nament-
lich einer Wiese, Kotlach genannt, und einem Hof in der Wilhermsdorfer Mark gele-
gen, der Dorfmühle, vier Söldengütern, sechseinhalb Tagwerks Wiesmahd und einem
Fischwasser, Mühlgraben genannt, mit allem Zubehör. An sambstag vor sannd Ul-
reichs tag.

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Boheimb. Lehenbrief uber Wilhermsdorf K. Friederichs anno 1451
(Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Lehensurkunden Nr. 5562), Perg., rotes (wohl:)
S 12 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

Lit.: DÜRR, Wilhermsdorf, passim.

1451 Juli 17, Wien 183

Kg. F. beklagt sich bei Eb. Dietrich von Köln darüber, daß, entgegen der auch von
ihm, dem Eb., und den anderen Kff. zur Behebung verschiedener Mißstände im
Reich, vor allem hinsichtlich der heimlichen westfälischen Gerichte beschlossenen
Bestimmungen der Frankfurter Reformation1, dennoch weiterhin Prozesse geführt, die
Rechtserbieten der Beklagten ignoriert und die zahlreichen kgl. Abforderungen und
Prozeßverbote mißachtet würden. Der Kg. verweist insbesondere auf entsprechende
Zuwiderhandlungen Konrads von Lindenhorst, der sich Erbgraf zu Dortmund nennt,
der doch weder sein ampt noch lehen von uns entpfangen hat, ferner Dietrich Pflü-
gers, der bereits durch uns mit recht seins ampts entsetzt ist2, sowie eines gewissen
Manhof, der sich Freigraf zu Waldeck nennt. Um den Rechten der Beklagten zu ge-
nügen, die in der Reformatio ausgewiesenen Bestimmungen einzuhalten und in An-
betracht der Tatsache, daß die genannten Erb- und Freigrafen dem Eb. als Hz. von
Westfalen untertan sind, ermahnt er ihn darüber zu wachen, daß die Verfahren der
heimlichen Gerichte gemäß den Bestimmungen ihrer Errichtung durch K. Karl (IV.)3

und der genannten Reformation erfolgen, damit durch ordnungsgemäßen Gerichts-
gang weitere Beschwerden gegenstandslos werden. Am sibenzehenden tag des mon-
des July (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. Jo(hannes) de Neitb(er)g ref. (nach Kop.)

Kop.: Abschrift mit dem vorne angebrachten Vermerk Colen den sol man hee behalten im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 18), Pap. (15. Jh.).
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Auch ohne ausdrückliche Nennung der Beklagten steht das Stück sicher in Zusammenhang
mit den ab 1450 vor verschiedenen westfälischen Freistühlen gegen die Stadt Windsheim ge-
führten Verfahren, siehe unsere n. 95-98, 137, 170-175.

— — — — — —
1 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).
2 Vgl. n. 97 und 172.
3 Von 1371 November 25 (RI VIII n. 5007).

1451 Juli 27, Wien 184

Kg. F. verschiebt auf Wunsch der zu dem heutigen in Wiener Neustadt bestimmten1

Gerichtstermin ordnungsgemäß erschienenen Anwälte umb erber redlich ursach wil-
len die rechtliche Entscheidung des Streits zwischen Mgf. Albrecht von Brandenburg
und Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg bis montag nach sant Mar-
tins tag (November 15). Bis dahin werde den Parteien ein Rechttag zu gütlicher Eini-
gung gesetzt, im Falle des Fehlschlagens soll dies aber weder den vorgenannten Auf-
schubtermin noch die Rechte der Parteien beeinträchtigen. Am mittich dem siben-
undtzweintzigisten tag des monads Julii2 (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2 fol.
241v-242r), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (ebd. Nr. 1 fol. 314v-315r), Pap. (15. Jh.); Abschrift
ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 257v-258r), Pap. (15. Jh.); Ab-
schrift in der „ Schürstab Chronik“  ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Handschriftensammlung Nr. 59
fol. 269v), Pap. (15. Jh.)

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

Lit.: FRANKLIN, Achilles S. 30; JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 133; HANSEN, Martin
Mair S. 33-36; REINLE, Ulrich Riederer S. 254.

— — — — — —
1 Siehe n. 151.
2 Die voneinander abhängigen Überlieferungen bringen alle diese unklare Datierung. Folgte man der

Wochentagsangabe, wäre dies der 28. Juli des Jahres.

1451 Juli 28, Wien 185

Kg. F. gewährt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg in Anbetracht
der Tatsache, daß die auf unfruchtbarem Boden und nicht an einem schiffbaren Ge-
wässer liegende Stadt in besonderer Weise auf den Handelsverkehr auf unser und des
reichs strassen angewiesen ist, die besondere Gnade, vom künftigen heiligen weih-
nacht tag (1451 Dezember 25) an ein Jahr lang Umgang mit Ächtern und Aberächtern
pflegen zu dürfen, und gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Be-
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achtung dieser Gnade bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An mittichen vor
sand Peters tag ad vincula.

KVr: A.m.d.r.i.c. Udalricus Waltzli. – KVv: Nurmberg und 51 (oberer Blattrand); Echter
(Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 425), Perg., rotes S 11
rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Amts- und Standbücher Nr. 47 fol. 41r), Perg.
(15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 493.

Lit.: BAADER, Handel S. 97.

[1451 wohl Anfang August, -] 186

Kg. F. richtet an Bf. (Gottfried) von Würzburg ein Mandat, die Auseinandersetzungen
derer von Heidingsfeld mit Friedrich Wolfskeel betreffend.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Schrei-
ben des Nürnberger Rats an Heidingsfeld, mit dem dieses Mandat übersandt wird, von 1451
August 26 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 5v) sowie dem Ein-
trag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Stand-
bücher Nr. 31 fol. 114v), Pap. (15. Jh.), wonach Heidingsfeld den Empfang quittiert.

In der Angelegenheit interveniert der Nürnberger Rat selbst bei Bf. Gottfried von Würzburg
1451 November 2 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 60v-61r).

Vgl. den Eintrag im NBR n. 2685.

[1451 wohl Anfang August, -] 187

Kg. F. beauftragt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, die am kgl. Kammerge-
richt prozessierenden Georg Geuder und Konrad Puttner an seiner Statt vorzuladen,
zu verhören und zu versuchen, sie gütlich zu einigen, andernfalls ihm die Stellung-
nahme Georg Geuders schriftlich zuzusenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Kg. F., in dem über die gütliche Einigung Bericht erstattet
wird, von 1451 November 2 im StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol.
64v) und aus dem an Konrad Büttner gerichteten Ladungsschreiben des Rats von 1451 August
30 ebd. (ebd. fol. 6v-7r). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats ebd. (Sign.
Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 115v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2706.
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1451 August 2, Wien 188

Kg. F. belehnt Balthasar Imhof (im Hove) auf dessen Bitte hin mit den von seinem
Vater Sebald ererbten Reichslehen, namentlich mit einem Gut zu Bruck, einem bis an
dasjenige der Tetzel reichenden Fischwasser in der Rednitz samt den darin befindli-
chen Wehren, sowie einem Haus in Erlangen mit allen Rechten und Zubehör. Er ver-
leiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte
von König und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf, den gewöhnlichen Lehen-
seid bis sand Michels tag (September 29) vor Werner von Parsberg, Schultheiß zu
Nürnberg, abzulegen. An montag nach sand Peters tag ad vincula.

KVr: A.m.d.r. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Balthasar Im Hofs lehenbrief
uber ein gut zu Prück und vischwasser daselbst und ein haws zu Erlang(en) A(nn)o
1451(Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2194),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Der Belehnte veräußerte schon bald darauf die Güter an die Stadt Nürnberg, die die ksl. Be-
lehnung für ihren Lehensträger Karl Holzschuher 1453 August 16 erhielt (n. 388). Die Gründe
für die Veräußerung dürften im wirtschaftlichen und persönlichen Engagement Balthasar Im-
hofs in Memmingen liegen, wo er bereits vor 1441 als Bürger nachweisbar ist. Vgl. IMHOFF,
Die Imhoff S. 11 u. Anm. 37.

1451 August 4, Wien 189

Kg. F. belehnt Stephan Volckamer (Volkmeir) von Nürnberg als Lehensträger für
Sebald und Hans, Söhne des Franz Volckamer, mit den von ihrem Vater ererbten
Reichslehen, namentlich mit einem Hof zu Haimendorf (Heymendorf), einer Mühle
bei Leinburg genannt Heyloßmul und sechs Gütlein zu Leinburg (Leymburg) mit allen
Nutzen, Gülten und Zubehör, verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat,
jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich sowie anderer, und fordert ihn auf,
den gewöhnlichen Lehenseid bis sand Michels tag (September 29) vor Werner von
Parsberg, Schultheißen zu Nürnberg, abzulegen. An montag nach sand Peters tag ad
vincula.

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Steffan Volkmeir (auf dem vor-
deren Pressel); Leinpurgk Heyloßmull (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Heiliggeistspital Nürnberg, Urkunden Nr. 295),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Vgl. die Belehnungen Hans Volckamers von 1443 bei CHMEL n. 1486 (nach RR N fol. 183r)
und des Franz Volckamers 1444 Oktober 7 (Regg.F.III. H. 14 n. 284).
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1451 August 4, Wien 190

Kg. F. befiehlt Peter Burgner genannt Swab, gemäß dem zugunsten von Bürgermei-
stern und Rat ergangenen Kammergerichtsurteil1 und der durch den Erbmarschall
Heinrich von Pappenheim vorgenommenen, heute dem Kammergericht vorgelegten
Bestätigung der eidlichen Aussage2 über die Schadensersatzsumme, den Klägern
binnen sechs Wochen und drei Tagen nach Erhalt dieses Schreibens 150 fl. rh. zu
bezahlen. Andernfalls lädt er ihn auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den
ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin,
daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach Recht verfahren wer-
den wird. Geben mit urteil ... am vierden tag des monads Augst (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2200), Pap. (15. Jh.).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 250.

— — — — — —
1 Siehe n. 164.
2 Siehe n. 165.

1451 August 5, Wien 191

Kg. F. belehnt den Nürnberger Bürger Niklas Muffel mit einem von der Murnerin zu
Herpersdorf (Herbersdorff) und den Kirchpflegern von Röthenbach (Rotempach)
gekauften reichslehenbaren Zins, namentlich mit einem Simmer Hafer, einem Fast-
nachthuhn und vier Herbsthühnern, die der Zechner von Eckenhaid (Ekenhaid) von
mehreren Äckern bisher dem Kunz Hilprand und seiner Ehefrau entrichtete1. Er be-
lehnt ihn ferner mit einem von seinem Vetter Jakob Muffel von Hieronimus Boppler
gekauften reichslehenbaren Gut zu Raubersried (Rebersreut), im Besitz des Kunz Erg,
verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kg. und Reich sowie anderer, und bestätigt, daß Niklas ihm dafür den
gewöhnlichen Lehenseid geschworen hat. An sand Oswalds tag.

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzlii. – KVv: Rta (Blattmitte); ist nullo (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 310), Perg., rotes S 11
in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Lit.: SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 57.

— — — — — —
1 Vgl. unsere n. 146.
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1451[März-August]1 15, Wiener Neustadt 192

Kg. F. übermittelt Bürgermeister und Rat zu Erlangen die Klage seines Kammerpro-
kuratorfiskals, sie mißachteten die ernstlichen sowie unter einer Pön von 10 Mark
Gold an sie ergangenen kgl. Gebote hinsichtlich der Beeinträchtigung der Gebrüder
Georg und Heinrich Geuder sowie anderer Geuder an deren Reichslehen Heroldsberg,
insonderheit durch die Schirmung des Kirchtags und die Ausübung der Fraisch zu
Bruck. Deshalb lädt er sie auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den näch-
sten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist sie darauf hin,
daß auch bei Nichterscheinen auf Erfordern des Fiskals nach Recht verfahren werden
wird. Am funffzehenden tag des monats (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. Michel de Pful(len)dorff (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. B 76 fol. 229b-230a),
Pap. (16. Jh.).

In einer Nachschrift zu dieser Abschrift ebd. (ebd. fol. 230a-b) ist vermerkt, daß Berthold
Waldstromer die Ladung am 23. September 1451 in Abwesenheit der Erlanger Bürgermeister
an Conz Zimmermann (Zymerman) im Hause des Conz Knorr zu Erlangen insinuierte.

— — — — — —
1 Da in der Abschrift die Monatsangabe fehlt, ergibt sich der zeitliche Ansatz aus der Nennung des 12.

Regierungsjahres, der gewöhnlichen Laufzeit der kgl. Briefe sowie dem Insinuierungstermin.

1451 August 28, Wiener Neustadt 193

Kg. F. quittiert Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg die Aushändigung der
2000 fl. rh., die sie auftragsgemäß1 von Hans Nix von Hoheneck genannt Enzberger
(Enczenberger) und Peter von Talheim, (pfalzgräflicher) Hofmeister, eingenommen
hatten. An sand Augustins tag.

KVr: C.d.r. p. d. Jo(hanne) Ungnad cons(iliario). – KVv: Quittantz (Blattmitte rechts).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 207), Pap., rotes S 12 rücks.
aufgedrückt.

— — — — — —
1 Vgl. n. 179.

[1451 etwa Ende August, -] 194

Kg. F. schickt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg mehrere Schreiben in
Sachen ihres Bürgers Eberhard Zollner.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Auf-
forderung des Nürnbergs Rats an Eberhard Zollner von 1451 September 14, sich zur Entgegen-
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nahme der Schreiben und Beratung seiner Angelegenheiten unverzüglich in Nürnberg einzufin-
den, StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 13v) sowie dem Eintrag im
Briefeingangregister des Nürnberger Rats, StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und
Standbücher Nr. 31 fol. 116r), Pap. (15. Jh.), wo nur von einem einzigen kgl. Brief die Rede ist.

[1451 etwa Anfang September,-] 195

Kg. F. gebietet Johann Manhof, Freigraf zu Waldeck, auf Vorbringen Kraft Prauns
von Weißenburg, er sei von ihm auf Ersuchen des Gunzenhauser Bürgers Hans von
Burck in Angelegenheiten, die in Zusammenhang mit dem zwischen Mggf. Albrecht
von Brandenburg und zahlreichen Fürsten, Grafen und Reichsstädten geführten Krieg
stünden, vorgeladen worden, den Kläger an ihn, den Kg., zu verweisen, jegliches
weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit zu unterlassen und erklärt alle dem
zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 196, ei-
nem Schreiben des Nürnberger Rats an Bf. Gottfried von Würzburg 1451 Oktober 23 und
einem weiteren Schreiben an den Nürnberger Gesandten am kgl. Hof, Niklas Muffel, 1451
Dezember 31, StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 52v-53r bzw.
109v-112r).

[1451 etwa Anfang September,-] 196

Kg. F. beauftragt den Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, an seiner Statt mit der
Verhandlung der von Kraft Praun von Weißenburg vorgebrachten Appellationsklage1

gegen ein Verfahren, das der Gunzenhauser Bürger Hans von Burck vor westfälischen
Gerichten angestrengt hat.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1451 Oktober 4, wonach der Kommissar
einen Rechttag auf den Montag vor dem Gallustag (1451 Oktober 11) anberaumt hatte (StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 29r-v).

Einem Förderschreiben des Nürnberger Rats an Dortmund von 1451 Oktober 23 nach, ver-
wies Heinrich von Pappenheim das Verfahren schließlich an den obersten Freistuhl zu Dort-
mund (StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 51v). Nürnberg setzte seine
freundschaftlichen Bemühungen für Weißenburg in dieser Sache fort, indem der Gesandte
Niklas Muffel 1451 Dezember 31 beauftragt wurde, bei Kg. F. um Wiederaufnahme des Ver-
fahrens vor dem Kg. nachzusuchen (ebd. fol. 109v-112r, hier: 112r).

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168.

— — — — — —
1 Siehe n. 195.
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[1451 etwa September 10,-]1 197

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg und den mit ihr verbün-
deten Städten, für seinen geplanten Romzug ihr Kontingent am kommenden Katha-
rinentag (1451 November 25) in Ferrara bereitzuhalten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
schriftlichen Auftrag des Rats an Jobst Tetzel von 1451 September 29, über das Ansinnen mit
den anderen Städten zu beraten im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol.
27r-v) und dem Eintrag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 117v), Pap. (15. Jh.).

Ein ausführliches Regest aufgrund der Ausfertigung für die Stadt Frankfurt bieten die
Regg.F.III. H. 4 n. 205.

Reg.: Regg.F.III. H. 4 n. 207 (nach ebenfalls unzulänglicher Überlieferung).

Verzeichnet im NBR n. 2754.

Vgl. MÜLLNER, Annalen 2 S. 486, der möglicherweise dieses Stück und n. 198 vermischt.

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 319f.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt den für Frankfurt und Köln im Original vorliegenden Stücken (Regg.F.III. H. 4 n.

205 und H. 7 n. 85).

[1451 wohl Anfang Oktober, -] 198

Kg. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, ihm für die beabsich-
tigte Kaiserkrönung die Krone K. Karls (d.Gr.) und die übrigen ceremonia nach Rom
zu senden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 120r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2816 und erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 486.

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 319f.

1451 Oktober 2, Wien 199

Kg. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die am vergan-
genen sand Michels tag (September 29) an die kgl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer an den Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ih-
nen gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An sambztag nach
sand Michels tag.
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KVr: A.m.d.r. d. Jo(hanne) Ungnad ref. Udalr(icus) Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Ju-
denstewr anno limo (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1007), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

[1451 Oktober 8, Wien]1 200

Kg. F. befreit die Stadt Straßburg von der westfälischen Gerichtsbarkeit.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 298r), Pap. (15. Jh.).

Druck: KULPIS, Documenta S. 37-39 hier S. 37f.; LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 756-758 n. 48;
MÜLLER, Reichstags-Theatrum I S. 125f.

Reg.: BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien n. 1525.

Verzeichnet im NBR n. 6588.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt den angezogenen Druck- und Regestenwerken.

1451 Oktober 9, Wien 201

Kg. F. setzt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg in ihrer Auseinandersetzung
mit Mgf. Albrecht von Brandenburg mit Hinweis auf die zuletzt getroffene Anord-
nung1 einen gütlichen Rechttag auf monntag nechst vor sant Merteins tag (November
8) vor sich, bekräftigt, daß im Falle des Mißlingens am erstgenannten Termin weiter
verfahren werden wird, und erklärt, daß die Gegenpartei in gleicher Weise in Kennt-
nis gesetzt worden sei. An sant Dionisins tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r. m(a)g(ist)ro Udalrico Riderer cons(iliario) ref. Udalricus Waltzli
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol.
326v-327r), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (ebd. Nr. 2 fol. 262r-v), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd.
(Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 283r), Pap. (15. Jh.); Abschrift in der
„ Schürstab Chronik“  ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Handschriftensammlung Nr. 59 fol. 287v-288r),
Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürnberger
Bücher Nr. 29 fol. 67r), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

Lit.: WEECH, Darstellung S. 411; REINLE, Ulrich Riederer S. 255.
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Mit Schreiben von 1451 Oktober 25 instruierte der Nürnberger Rat seinen Gesandten Erhard
Gyner, die Durchführung dieses gütlichen Termins möglichst zu verhindern (StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 53r).

— — — — — —
1 Siehe n. 184.

1451 Oktober 9, Wien 202

Kg. F. desgl. an Mgf. Albrecht von Brandenburg. An sanct Dionisien tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 861 fol.
24r), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürn-
berger Bücher Nr. 13 fol. 89r), Pap. (16. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 483.

[Vor 1451 Oktober 15, -] 203

Kg. F. erteilt Bf. Friedrich von Regensburg eine Rechtskommission im Appellations-
prozeß zwischen Stephan und Hans Tetzel und Ulman Hegnein einerseits und Ulrich
Haller d. Ä. und Ulrich Haller d. J. andererseits.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 205.

[Vor 1451 Oktober 15, -]1 204

Kg. F. untersagt (Bürgermeistern und Rat) der Stadt Nürnberg aufgrund einer Appel-
lation von Stephan und Hans Tetzel sowie Ulman Hegnein, alle zu Nürnberg, gegen
ein zu ihren Ungunsten und für Ulrich Haller d. Ä. und Ulrich Haller d. J. gefälltes
Urteil des Stadtgerichts jegliches weitere Vorgehen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 209.

Verzeichnet im NBR n. 2863 sowie in dem gestrichenen Eintrag ebd. n. 2743.

— — — — — —
1 Die Datierung richtet sich nach n. 205.

1451 Oktober 15, Baden 205

Kg. F. widerruft die vormals Bf. Friedrich von Regensburg im Appellationsprozeß
zwischen Stephan und Hans Tetzel und Ulman Hegnein einerseits und Ulrich Haller
d. Ä. und Ulrich Haller d. J. andererseits erteilte Rechtskommission1, gebietet ihm,
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keinerlei Handlungen in dieser Angelegenheit vorzunehmen, sondern vielmehr die
Prozeßparteien zu außtrage wieder an ihn zu verweisen. An freitag vor sand Gallen
tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.r.d. Jo(hann) de Neitperg ref. Udalricus Waltzli (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars Jakob Kraus (Krawß), Kler. des Würzburger Bi-
stums, von 1451 Oktober 30 im StadtA Nürnberg (Sign. F 10 Nr. 168), Perg.

— — — — — —
1 Siehe n. 203.
2 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Betreiben des Nürnberger Bürgermeisters Paul Grundherr

anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an Bf. Friedrich von Regensburg. Die Insi-
nuierung fand statt zu Regensburg im bfl. Hof und wurde bezeugt von Heinz Pfruntner und Heinz Hirt
(Hirtt), Laien aus dem Bamberger bzw. Augsburger Bistum, sowie anderer, namentlich nicht genannter,
glaubwürdiger Zeugen.

[1451 wohl Mitte Oktober, -] 206

Kg. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen der Aufgabe
des Bürgerrechts durch Sebald Pfinzing.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 122r), Pap. (15. Jh.). Erwähnt in dem Schreiben von 1451 November 5, mit dem
der Nürnberger Rat Gregor Heimburg und Niklas Muffel mit der Bearbeitung dieser Angele-
genheit am kgl. Hof beauftragt (StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 21 fol.
67r).

Verzeichnet im NBR n. 2864.

[1451 etwa Mitte Oktober, -] 207

Kg. F. lädt Konz Müllner, Hans Waibler und den Zwingel von Zirndorf aufgrund
einer Klage, die Niklas Muffel für sich sowie für Gabriel und Heinz Tetzel wegen
Nichtentrichtung von Zinsen erhoben hat, zu rechtlicher Verantwortung vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 122r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2867.

Das Mandat steht offenbar in Zusammenhang mit dem Kammergerichtsurteil von 1451
März 7 (n. 147).
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[1451 etwa Mitte Oktober, -] 208

Kg. F. gebietet Konz Müllner, Hans Waibler und dem Zwingel von Zirndorf, die dem
Niklas Muffel sowie Gabriel und Heinz Tetzel geschuldeten Zinsen dem Beauftragten
Muffels, Konrad Billung, zu entrichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 122r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2868.

Das Mandat steht offenbar in Zusammenhang mit dem Kammergerichtsurteil von 1451
März 7 (n. 147).

1451 Oktober 16, Baden 209

Kg. F. teilt Stephan und Hans Tetzel (Tatzlein) sowie Ulman Hegnein (Hegne), alle
zu Nürnberg, mit, daß er die Rechtskommission1, die er dem Bf. Friedrich von Re-
gensburg unter gleichzeitiger an Nürnberg gerichteten Inhibition2 in ihrem Appellati-
onsverfahren gegen Ulrich Haller d. Ä. und Ulrich Haller d. J. erteilt hatte, zurückge-
nommen habe. Er lädt sie daher auf montag nechst nach sant Marteins tag (1451
November 15) rechtlich vor sich und weist sie darauf hin, daß auf Erfordern der Ge-
genpartei auch bei Abwesenheit verhandelt werden wird. An sant Gallen tag (nach
Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument3 des öff. Notars Leonhard Erengroß von Gastein (Kastewn), aus
dem Salzburger Bistum, von 1451 Oktober 18 in den Haller-Archiven zu Großgründlach (Sign.
Personalia Streit Ulrich usw.), Perg.4

— — — — — —
1 Siehe n. 205.
2 Siehe n. 204.
3 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Betreiben der Haller anläßlich der Insinuierung dieses

Mandats durch den Notar an Ulman Hegnein. Die Insinuierung fand statt zu Neustadt, im Salzburger
Bistum, in der Wohnung des Wolfgang Senftenberger und wurde bezeugt von Peter Herr von Bamberg,
Georg Dax, Einwohner zu Neustadt, und Niklas Gessel, aus dem Salzburger und (Bamberger) Bistum.

4 Durch Ausschnitt des Signets auch die letzte Textzeile des Notariatsinstruments mit Textverlust, so daß
die Bistumszugehörigkeit der Zeugen des Notariatsinstruments z. T. nur zu erschließen ist.

1451 Oktober 31, Wiener Neustadt 210

Kg. F. belehnt Hans Brunner (Prunner) von Nürnberg mit dem von Niklas Völkel
(Volkl) und dessen Söhnen Hans und Heinz ererbten reichslehenbaren Zehent zu
Hormersdorf (Harmansdorff) samt Zubehör, verleiht ihm daran, was er nach Recht zu
verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich sowie anderer, und
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bestätigt, daß Hans ihm dafür den gewöhnlichen Lehenseid geschworen hat. An Aller-
heiligen abend.

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzli. – KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Heiliggeistspital Nürnberg, Urkunden Nr. 297),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Die Belehnung des Niklas Völkel von Diepoltsdorf mit diesem Zehenten 1444 August 8 ist
in den bearbeiteten Archivbeständen nicht nachzuweisen. Vgl. CHMEL n. 1677 (nach RR N
200v).

[1451 etwa Anfang November, -] 211

Kg. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, das Bürgerrecht des Hans
von Gera aufzuheben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 125v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2931.

Der bereits 1442 in den Diensten Kg. F. stehende Hans von Gera (vgl. den Dienstbrief bei
CHMEL n. 518), wird 1453 als Hansgraf von Österreich bezeichnet (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 121v-122r) Vgl. auch den Eintrag im NBR n. 4031. Nürnberg
entsprach der kgl. Bitte offenbar nicht, wie aus einer entsprechenden Anweisung des Rats an
seinen Gesandten Niklas Muffel von 1451 Dezember 14 hervorgeht (ebd. fol. 95v-98r, hier:
97v). Daß es später doch zu einer Aufgabe des Bürgerrechts gekommen sein muß, verdeutlicht
HEINIG, Reichsstädte S. 240.

1451 November 22, Graz 212

Kg. F. bekennt, daß zu dem heutigen, infolge des zu Wien zunächst auf montag nach
sant Merteins tag (November 15) festgesetzten, dann verschobenen Gerichtstermins1

in Sachen Mgf. Albrecht von Brandenburg einerseits und Bürgermeister, Rat und
Bürger der Stadt Nürnberg andererseits die Anwälte beider Parteien ordnungsgemäß
erschienen sind, er aber aus verschiedenen Gründen, insbesondere wegen der bevor-
stehenden Krönungsreise nach Rom, die uns dann yetz mercklich anligt, die rechtliche
Entscheidung bis montag nach sant Martins tag (1452 November 13) aufgeschoben
habe. Bis dahin werde den Parteien ein Rechttag zu gütlicher Einigung gesetzt, im
Falle des Fehlschlagens soll dies aber weder den vorgenannten Aufschubtermin noch
die Rechte der Parteien beeinträchtigen. An montag vor sant Kathrein tag (nach
Kop.).

KVr: A.m.d.r.i.c. Ulric(us) Welczli (nach Kop.).
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Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2 fol.
263r-v), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (ebd. Nr. 1 fol. 327r-328r), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd.
(Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 286r-v), Pap. (15. Jh.); Abschrift in
der „ Schürstab Chronik“  ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Handschriftensammlung Nr. 59 fol. 288r-v),
Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürnberger
Bücher Nr. 29 fol. 67v-68r), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 484.

Lit.: FRANKLIN, Achilles S. 30; JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 133.

— — — — — —
1 Siehe n. 184.

1451 November 30, Graz 213

Kg. F. verleiht Abt Heinrich und dem Konvent des Benediktinerklosters St. Lam-
brecht das Eigentumsrecht an den von Blasius Hornpeck eingetauschten Gütern (nach
Regest).

Org. und Kop. noch nicht aufgetaucht. – Überliefert als Regest im Historischen Archiv des
GNM Nürnberg (Sign. Urkundenbücher Nr. 63a S. 266), Pap. (19. Jh.).

[1451 etwa Anfang Dezember, -] 214

Kg. F. erteilt Ulman Hegnein (d. J.) einen Geleitbrief.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Schrei-
ben des Nürnberger Rats an den Gesandten Niklas Muffel von 1451 Dezember 23, worin dieser
angewiesen wird, den K. um Widerrufung dieses Briefes zu ersuchen (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 103r-104r). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürn-
berger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 127r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 2970.

[1451 etwa Ende Dezember, -] 215

Kg. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, eine ungenannte Tochter
des Schürstab, bey irs vaters geschefte zu hannthaben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 130r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 3051.
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[Etwa Anfang 1452 -] 216

Kg. F. ersucht den päpstlichen Legaten (Kardinal Nikolaus (von Kues) von St. Petrus
ad vincula), die Klärung der Angelegenheit mit der Nürnberger Judenschaft aufzu-
schieben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Bf. Anton von Bamberg von 1452 März 6, in dem von der
Fristverlängerung des Legaten bis zum Johannistag (1452 Juni 24) berichtet wird (StA Nürn-
berg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 152r).

Erwähnt in den Acta Cusana I 3b S. 1459 n. 2282 (Schreiben des Nikolaus von Kues an Kg.
F. 1452 Februar 23).

[Etwa Anfang 1452, -] 217

Kg. F. lädt den Laufer Bürger Fritz Schimmel aufgrund der Appellation des Nürnber-
ger Bürgers Konrad Eschenloer gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des
Gerichts am Hammer zu Schnaittach rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der über
den Sachverhalt der Stadt Lauf erteilten Auskunft des Nürnberger Rats von 1452 Juli 7 im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 244r-v). Danach erging die Ladung zur
Königszeit K. F.

Das Anschreiben der Stadt Lauf ist verzeichnet im NBR n. 3540.

1452 Januar 9, Wiener Neustadt1 218

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg unter Hinweis auf seine
entsprechenden Quittungen2, die Restsumme der am vergangenen sand Martins tag
1451 (November 11) fällig gewesenen sowie den gesamten Betrag der am kommen-
den sand Martins tag 1452 (November 11) fällig werdenden gewöhnlichen Stadtsteu-
er seinem Bruder, Hz. Albrecht (VI.) von Österreich auszuzahlen. An suntag nach
sand Erharts tag.

KVr: A.m.d.r. Ulricus Weltzli. – KVv: Den ersamen burgermeister und rate der statt zu
Nurmberg unsern und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 217), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt (zerstört).

— — — — — —
1 Kg. F. selbst befand sich zu dieser Zeit auf dem Romzug in der Gegend von Padua (HEINIG, Friedrich

III. S. 1361).
2 S. n. 219 und 220.
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[1452 Januar 9, -]1 219

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, die Restsumme der am
vergangenen Martinstag 1451 (November 11) fällig gewesenen gewöhnlichen Stadt-
steuer seinem Bruder, Hz. Albrecht (VI.) von Österreich, auszuzahlen, und quittiert
ihnen die Bezahlung dieser Teilsumme für diesen Fall.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 218. Die
Formulierungen lehnen sich an die anderen bekannten Steueranweisungen K. F. an, vgl. n. 267.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 218.

[1452 Januar 9, -]1 220

Kg. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, die am kommenden Mar-
tinstag 1452 (November 11) fällig werdende gewöhnliche Stadtsteuer seinem Bruder,
Hz. Albrecht (VI.) von Österreich, auszuzahlen, und quittiert ihnen die Bezahlung für
diesen Fall.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 218. Die
Formulierungen lehnen sich an die anderen bekannten Steueranweisungen K. F. an, vgl. n. 267.

Die Anweisung ist in RR P fol. 100v (mit Tagesdatum Januar 15 und Ausstellungsort Wiener
Neustadt) verzeichnet, findet sich jedoch nicht bei CHMEL.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 218.

1452 Januar 24, Ferrara 221

Kg. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Leonhard Groland (Graland)
gegen ein landgerichtliches Urteil, das zu dessen Ungunsten für Hans Bischof von
Ratzenwinden (Vroczwinden) gefällte wurde, jedes weitere Prozessieren in dieser
Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. An
montag vor sand Pauls tag der bekerung.

KVr: A.m.d.r. Ulricus Weltzli. – KVv: Gralands Linharts apellacion (Empfängervermerk
auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 98), Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Druck: JUNG, Landgericht Nürnberg S. 318f. n. 405.
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[1452 Januar 24, -]1 222

Kg. F. lädt Hans Bischof von Ratzenwinden aufgrund der Appellation des Nürnberger
Bürgers Leonhard Groland gegen ein zu dessen Ungunsten ergangenes Urteil des
Landgerichts des Burggraftums Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 221 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an den städtischen Gesandten Erhard Gyner von 1451
November 11 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 82r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem an das Landgericht Nürnberg gerichteten Inhibitionsmandat (n. 221).

[1452 Januar 24, -]1 223

Kg. F. lädt den Nürnberger Bürger Leonhard Groland aufgrund seiner Appellation
gegen ein zu Gunsten Hans Bischofs von Ratzenwinden ergangenes Urteil des Land-
gerichts des Burggraftums Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 221 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an den städtischen Gesandten Erhard Gyner von 1451
November 11 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 82r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem an das Landgericht Nürnberg gerichteten Inhibitionsmandat (n. 221).

1452 Februar 4, Florenz 224

Kg. F. lädt Hans Dürner von Dürn aufgrund der Appellation von Bürgermeistern und
Rat der Stadt Nürnberg gegen ein zu Gunsten des Hans ergangenes und von Hz. Al-
brecht von Bayern (-München) bestätigtes Urteil des Landgerichts Hirschberg auf den
nächsten Gerichtstag des Kammergerichts nach sand Jacobs tag im snit (1452 Juli 25)
peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfor-
dern der Gegenpartei verfahren werden wird. An fritag nach unser lieben Frawen tag
zu liechtmeßs (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Stephan Nördlinger, aus dem Bamberger Bistum,
von 1452 August 26 mit dem Rückvermerk Hans Durn(er) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, 34 neue Laden Nr. 3286), Perg.

Die Appellation verbunden mit dem Auftrag, die entsprechenden Mandate zu erwerben,
schickte der Rat seinem zu Kg. F. gereisten Gesandten Niklas Muffel mit Schreiben von 1451
Dezember 23 zu (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 103r-104r).

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der zu Dürn durch den Notar vorgenommenen

Insinuierung der Ladung an Hans Dürner und bezeugt von Fritz Schelß und Eberhard Senglein, aus dem
Bamberger bzw. Eichstätter Bistum.
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[1452 Februar 4, -]1 225

Kg. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg wegen ihrer Appellation gegen
ein zu Gunsten des Hans Dürner von Dürn ergangenes und von Hz. Albrecht von
Bayern (-München) bestätigtes Urteil des Landgerichts Hirschberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 226.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem an Hans Dürner gerichteten Ladungsschreiben (n. 224).

1452 Februar 4, Florenz 226

Kg. F. gebietet dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Hirschberg, da
er die Appellation von Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg gegen ein zugun-
sten von Hans Dürner von Dürn ergangenes und von Hz. Albrecht von Bayern
(-München) bestätigtes landgerichtliches Urteil in Anbetracht der Nürnberger Ge-
richtsfreiheit angenommen und den Parteien daher einen Rechttag vor sich gesetzt
habe, solange die Sache bei ihm anhängig ist nicht weiter zu prozessieren, und erklärt
alle von ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen für ungültig. An frei-
tag nach unser lieben Frauntag zu liechtmess.

KVr: A.m.d.r.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Inhibic(i)o (rechter unterer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2228),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Vgl. n. 224.

1452 Februar 27, Siena 227

Kg. F. teilt allen Reichsuntertanen mit, daß er aufgrund einer Beschwerde von Bür-
germeistern, Rat und Bürgern der Stadt Windsheim, trotz ihres Rechtserbietens und
kgl. schriftlicher Abforderungen1 werde auf Klage von Engelhard von Seinsheim und
Hans von Heßberg an westfälischen Gerichten gegen sie prozessiert, die Kläger zu
rechtlicher Verantwortung vorgeladen und jegliches weitere Prozessieren untersagt2

habe. Da er nicht gewillt sei, diese Mißachtung seiner gericht gebot und oberkeyt zu
dulden, gebietet er ihnen ernstlich, solange das Verfahren vor ihm anhängig ist, den
Klägern in dieser Angelegenheit keinerlei Unterstützung zu gewähren. An suntag
Invocavit in der vasten.

KVr: A.m.d.r.i.c. Ulricus Wältzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13 fol. 28), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt. – Kop.: Notariatsinstrument3 des öff. Notars Jakob Putner von Erlebach, aus dem
Würzburger Bistum, von 1453 Januar 6 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13
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fol. 28), Perg. – Abschrift mit dem rücks. Vermerk Ein gemain v(er)bott brieffe vo(n) Engel-
hartz von Sawnßheim und Hannsen von Heßpurgs weg(e)n ebd. (ebd. fol. 29b), Pap. (15. Jh.).

Lit.: GEUDER, Chronik der Stadt Windsheim S. 54; VEIT, Feme S. 173 n. 165.

— — — — — —
1 Siehe n. 95-98.
2 Siehe n. 170-174.
3 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Ersuchen des Hans Mulich, Bürgermeister, und des Paul

Hofmann, Geschworener, beide zu Windsheim, im dortigen Rathaus vor der Ratsstube und bezeugt von
Johannes Doleatoris von Amorbach (Amerbach) und Heinz Spengler von Windsheim, aus dem Mainzer
bzw. Würzburger Bistum.

[Vor 1452 März 19, -] 228

Kg. F. bestätigt als röm. Kg. und Landesfürst die von Hedwig, Witwe des Wilhelm
von Pernegg, in der Pfarrkirche zu Graz vorgenommene Meßstiftung.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 368.

[Vor 1452 März 19, -]1 229

Kg. F. hebt aufgrund einer Appellation der Stadt (Schwäbisch) Wörth die über diese
vom Landgericht des Burggraftums Nürnberg verhängte Acht auf.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den
Schreiben des Nürnberger Rats an Ulm und Schwäbisch Wörth von 1454 Juli 26 im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 243r-v).

— — — — — —
1 Die Vorlage bietet als Datierungsansatz nur die Angabe, daß dieses Mandat zur Königszeit ergangen sei.

[Vor 1452 März 19, -]1 230

Kg. F. hebt aufgrund einer Appellation der Stadt Nördlingen die über diese vom
Landgericht des Burggraftums Nürnberg verhängte Acht auf.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den
Schreiben des Nürnberger Rats an Nördlingen von 1454 Juli 29 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 244v-245v).

— — — — — —
1 Die Vorlage bietet als Datierungsansatz nur die Angabe, daß dieses Mandat zur Königszeit ergangen sei.
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[Vor 1452 März 19, -]1 231

Kg. F. hebt aufgrund einer Appellation der Stadt Biberach die über diese vom Land-
gericht des Burggraftums Nürnberg verhängte Acht auf.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Biberach von 1454 August 1 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 247v-248r).

— — — — — —
1 Die Vorlage bietet als Datierungsansatz nur die Angabe, daß dieses Mandat zur Königszeit ergangen sei.

[Vor 1452 März 19, -]1 232

Kg. F. desgleichen an weitere (ungenannte) Städte.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 229-231.

— — — — — —
1 Die Vorlage bietet als Datierungsansatz nur die Angabe, daß dieses Mandat zur Königszeit ergangen sei.

1452 März 19, Rom 233

K. F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg auf Bitten ihrer
bei seiner ksl. Krönung anwesenden Botschaft und im Hinblick auf deren dabei gelei-
steten Dienste die ihm vorgelegte und hier inserierte allgemeine Privilegienbestäti-
gung K. Sigmunds von 1433 Mai 311, die ihrerseits wiederum dessen Privilegienbe-
stätigung von 1414 November 82, in der dessen unter Hinweis auf die Verdienste der
Stadt für die K. Heinrich (VII.) und Karl (IV.) erteilte Privilegienbestätigung von
1413 September 63 inseriert ist, als Insert enthält. Er bestätigt und erneuert ihnen dar-
über hinaus alle von römischen Kaisern und Königen sowie anderen Fürsten, Herren
und Städten erworbenen Privilegien und Rechte, die sie auch künftig ungehindert
genießen sollen. Geben zu Rom in sant Peters munster ... am sonntag als man in der
heiligen kirchen singet Letare in der vasten als wir zu romischem keyser gecronet
waren.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Zwei Orgg. (A, B) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 426 und
428), beide Perg., goldenes S 9 an purpur-grüner Ss. (A) und wachsfarbenes S 15 mit rotem S
16 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. (B). – Kop.: Vidimus Abt Sebalds von St. Egidien zu
Nürnberg von montag nach des heiligen Creuczs tag erfindung (1466 Mai 5) mit dem rücks.
Vermerk Vidimus keiser Fridrichs bestetigung gemeinlich aller der stadt privilegien, freiheit,
recht, gewonheit und herkomen. Ao 1452 ebd. (ebd. Nr. 427), Perg., rotes S. in wachsfarbener
Schüssel an Ps. – Inseriert in die Bestätigung K. Maximilians I. von 1494 März 19 ebd. (ebd.
Nr. 545), Perg.-Libell, rotes S in wachsfarbener Schüssel an blau-rot-beiger Kordel.- Vidimus
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der Urkunde K. Maximilians I. von Abt Friedrich von St. Egidien zu Nürnberg von 1520 Sep-
tember 5 ebd. (ebd. Nr. 546), Perg.-Libell, mit anh. S. – Inseriert in dem Vidimus Melchiors
von Neuneck, Landkomtur in Franken, von 1467 Juni 27 ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden,
Urkunden Nr. 518), Perg.-Libell., grünes S in wachsfarbener Schüssel an rötlicher Kordel. –
Vidimus von 1467 März 27 mit den rücks. Vermerken Keyser Friderichs bestetigu(n)g aller
gemein freyhait und den von Nurmb(er)g gegeb(en) sowie Nuremberg eingelegt ebd. (Sign. Fst.
Ansbach, Generalrepertorium, Urkunden Nr. 135), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an
Ps. – Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch
fol. 18r-20v und fol. 120v-125r (Urkunde Maximilians), ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 332r-
334v und fol. 446r-452r (Urkunde Maximilians) und ebd. Nr. 47 fol. 42r-43v), Perg. bzw. Pap.
(15. Jh.); Abschrift eines Vidimus Abt Sebalds von St. Egidien zu Nürnberg von eritag nach
sannt Benedicten tag inn der vasten (1467 März 24) ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches
Landgericht Nürnberg, Akten Nr. 5 fol. 10r-14v), Pap. (15. Jh.)

Reg.: CHMEL n. 2778.

Erwähnt bei WÖLCKERN, Historia Norimbergensis S. 623 und MÜLLNER, Annalen 2 S. 489.

Die vorliegende Bestätigung nimmt keinen Bezug auf die allgemeine Privilegienbestätigung
von 1440 Mai 17 (Regg.F.III. H. 14 n. 13), die neben den Urkunden K. Sigmunds noch die
Bestätigung durch Kg. Albrecht (II.) von 1438 November 12 (RI XII n. 455) enthält.

— — — — — —
1 RI XI n. 9437.
2 RI XI n. 1300.
3 RI XI n. 716.

1452 März 20, Rom 234

K. F. erweitert das Gerichtsstandsprivileg, welches er als röm. Kg. den Brüdern Pil-
grim (Bilgeri) und Eitel Pilgrim (Itel Bilgeri) von Heudorf (Hoedorff) und, für den
Fall ihres erbenlosen Todes, ihren Vettern erteilt hat1, wegen ihrer geleisteten Dienste,
besonders der Teilnahme am Krönungszug nach Rom, und mit dem Rat der Getreuen
dahingehend, daß sie, ihre Vettern und alle ihre männlichen Leibeserben des Namens
von Heudorf sowie ihre Leute und Hintersassen, gleichgültig ob Pfand-, Eigen- oder
Vogtleute, künftig von niemandem vor dem königlichen Hofgericht zu Rottweil, vor
Land- oder anderen fremden Gerichten verklagt werden dürfen. Er bestimmt, daß sie
nur vor römische Kaiser und Könige oder vor von diesen bestimmte Kommissare, ihre
Leute aber vor ihre Richter und Gerichte, darinne die angesprochen gesessen sind,
geladen werden sollen, erklärt alle dem zuwiderlaufende Verfahren und Urteile für
ungültig und erlaubt den Begünstigten den Umgang mit Ächtern und Aberächtern. Er
bestätigt ihnen außerdem alle ihre von römischen Kaisern und Königen erworbenen
Privilegien und Rechte, darunter insbesondere auch die von den von Reischach er-
erbten, mit allen ihren Bestimmungen, und gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und
Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestätigung bei seiner und des Reichs schwe-
ren Ungnade und einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallen-
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den Pön von 30 Mark Gold. Am montag nach dem sonntag als man in der heiligen
kirchen singet Letare in der vassten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. Majestäts-
siegel. – Kop.: Vidimus2 Gf. Johanns von Sulz, Hofrichter des Hofgerichts zu Rottweil, von
donrstag nechst vor sant Johannns tag zu sonnwendin (1453 Juni 21) im Historischen Archiv
des GNM Nürnberg (Sign. Perg. Or. sub dat. 1453 Juni 21), Perg., wachsfarbenes S des Hofge-
richts an Ps.

Reg.: CHMEL n. 2785; UB Fürstenberg 6 S. 114 n. 61/4.

Lit.: ERWERTH, Bilgeri von Heudorf S. 37.

— — — — — —
1 1448 Februar 9 (CHMEL n. 2415; BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien n. 1516).
2 Aufgrund der von Konrad Schappel, Johanniterkomtur zu Rottweil, namens Pilgrims von Heudorf zu

Langenstein und der Brüder Kaspar und Albrecht von Heudorf vorgetragenen Bitte wurde das Vidimus
während der Gerichtssitzung des Hofgerichts Rottweil ausgestellt.

1452 März 22, Rom 235

K. F. belehnt auf Bitten des vor ihm erschienenen Walters von Hohenegg (Hohenegk),
Ritter, diesen und dessen Bruder Rudolf in Anbetracht der ihm und dem Reich gelei-
steten Dienste, insbesondere der Teilnahme Walters an der Krönungsreise nach Rom,
mit dem reichslehenbaren Zoll und Geleit auf der offenen Strasse zu Otterswang
(Aytterwang) bis an die Rotach. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verlei-
hen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer und
bestätigt, daß Walter ihm für sich und seinen Bruder dafür den gewöhnlichen Lehns-
eid geleistet hat. Er bestätigt ihnen außerdem alle ihre von römischen Kaisern und
Königen und auch von ihm1 erworbenen Privilegien und Rechte, und gebietet allen
Reichsuntertanen die Beachtung dieser Belehnung und Bestätigung bei seiner und des
Reichs schweren Ungnade. An der nechsten mittiche nach dem sonntag Letare in der
vasten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczly (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg. mit anh. S. –
Kop.: Auf Bitten Rudolfs von Hohenegg zu Vilsegg ausgestellter Vidimus Abt Johanns von Kl.
Kempten von nehsten mentag nach sa(nct) Pauls bekerunge 1461 (Januar 26) mit dem Rück-
vermerk Vidimus eins lehenbriefs den von Hohenegg des zoll und glaits halben durch abbt
Wermaln (sic!) zu Kempten 1461 im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Perg. Or.
sub dat. 1461 Januar 26), Perg. starke Feuchtigkeitsspuren2, S ehedem an Ps ab und verloren.

Reg.: CHMEL n. 2801.

— — — — — —
1 Vgl. die Lehnsurkunde Kg. F. von 1442 Dezember 26 (CHMEL n. 1303).
2 Große Passagen der Vorlage sind unlesbar. Die Regestierung lehnt sich daher an die in RR P fol. 83v-94r

gebotene Kanzleiabschrift an.
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[Wohl 1452 nach März,-]1 236

K. F. teilt Johann von Heldburg (Hiltpurg), Dekan zu Eichstätt, mit, daß ihm Bürger-
meister und Räte der Städte Dinkelsbühl und Windsheim haben vorbringen lassen,
wie er sie als vermeintlicher Kommissar des Kardinallegaten Nikolaus auf Ersuchen
von Dekan und Kapitel zu Ansbach gerichtlich vorgeladen habe, und obwohl ihre
Anwälte darauf verwiesen hätten, daß die rechtliche Klärung der Übergriffe und
Schäden, die im Krieg zwischen den Fürsten und Reichsstädten gegen die Geistlich-
keit vorgekommen seien, mit Ausnahme des Kirchenfrevels dem Kaiser vom Papst
übertragen worden seien, Urteile gefällt habe. Der K. gebietet ihm, unter Berufung
auf das päpstliche Mandat und unter Hinweis auf die Nichtzuständigkeit des Kardi-
nallegaten, jegliches Prozessieren unverzüglich nach Erhalt dieses Schreibens
einzustellen, die Kläger an ihn zu verweisen, dies den Beklagten innerhalb von acht
Tagen bekanntzumachen und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für
kraftlos.

Kop.: Unvollständige Abschrift (Konzept?) mit dem vorderseitigen Vermerk Englhartt von
Sewnßheim und and(er) brieff im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 13), Pap.
(15. Jh.).

— — — — — —
1 Anhaltspunkte für die Datierung bieten die Intitulatio und n. 227.

1452 Mai 31, Venedig 237

K. F. teilt Eb. Dietrich von Mainz mit, daß er nach dem Empfang der ksl. Krone in
Rom noch auf der Rückreise gen dewtschen lannden erfahren habe, wie mancherorts
gegen die im vergangenen Jahr mit großer Mühe durch seine ksl. Räte und viele Kff.,
Fürsten etc. zur Befriedung der Auseinandersetzungen zwischen etlichen Fürsten, Gff.
und Städten zustandegebrachte Bamberger Richtung verstoßen werde, wodurch nicht
nur deren Bestand und des rechten vor uns hangenden gefährdet werden, sondern
neuerlich krieg und unrat entstehen könnten. Da ihm dies mißfalle und er annehme,
auch der Adressat sei um die Wahrung von Frieden, Recht und gemeinen Nutzen im
Reich bemüht, gebietet er ihm ernstlich bei allen seinen ihm und dem Reich schuldi-
gen Pflichten, weder auf Ersuchen anderer noch selbst gegen diese Richtung zu ver-
stoßen, sondern vielmehr über deren Einhaltung und Unveränderlichkeit zu wachen.
Er bekräftigt nochmals, Frieden und Recht mit seiner, des Adressaten, und anderer
Kff., Fürsten und gelidern des heiligen reichs Hilfe allzeit gewährleisten zu wollen,
als unsern kayserlichen wirden zymbt und geburet, und stellt Zuwiderhandlungen
unter seine und des Reichs schwere Ungnade. An mittichen nach dem heiligen
Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2244),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

Offenbar ist dieses Mandat mit zahlreichen gleichlautenden, an andere Adressaten gerichte-
ten vom gleichen Tag (n. 238-255) von Nürnberg vorsorglich erworben worden. Allesamt
erlangten sie keine Rechtswirksamkeit, da sie nicht expediert wurden, vielmehr in Nürnberg
verblieben.

1452 Mai 31, Venedig 238

K. F. desgleichen an Bf. Anton von Bamberg. An mittichen nach dem heiligen
Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2245),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 239

K. F. desgleichen an Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigel, so wir vor unserer kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2246),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 240

K. F. desgleichen an Kf. Friedrich (II.) von Sachsen.. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unsrer kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2236),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1452 Mai 31, Venedig 241

K. F. desgleichen an Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut). An mittichen nach
dem heiligen Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung
gepraucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2247),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 242

K. F. desgleichen an Bf. Johann von Eichstätt. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unserr kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2259),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 243

K. F. desgleichen an Bf. Friedrich von Regensburg. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unsrer kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2248),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 244

K. F. desgleichen an Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag.

Org.1 (verloren) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2249), Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Die Überlieferungsangaben fußen auf den Eintragungen im Repertorium 2b. Demnach gilt das Stück seit

1948 als vermißt.
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1452 Mai 31, Venedig 245

K. F. desgleichen an Kf. Friedrich (II.) von Brandenburg. An mitichen nach dem hei-
ligen Phingsttag under unserm insigel, so wir vor unser keyserlichen kronung ge-
braucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2257),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 246

K. F. desgleichen an Mgf. Friedrich (d. J.) von Brandenburg. An mittichen nach dem
heiligen Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung
gepraucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2251),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 247

K. F. desgleichen an Pfgf. Otto (I.) bei Rhein (-Mosbach). An mitichen nach dem
heiligen Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unserr kayserlichen kronung
gepraucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2252),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 248

K. F. desgleichen an Mgf. Johann von Brandenburg. An mitichen nach dem heiligen
Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unser kayserlichen kronung gebraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2254),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1452 Mai 31, Venedig 249

K. F. desgleichen an Mgf. Albrecht von Brandenburg. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unsrer kayserlichen kronung gepraucht
haben (nach A).

KVr: A.m.d.i.i.c.

Zwei Orgg. (A, B)1 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alpha-
bets Nr. 2240 und 2242), beide Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Mit leichten orthographischen Abweichungen in der Datierungszeile.

1452 Mai 31, Venedig 250

K. F. desgleichen an Ldgf. Ludwig (I.) von Hessen. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unsrer kayserlichen kronung gepraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2241),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 251

K. F. desgleichen an Mgf. Jakob (I.) von Baden. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigel, so wir vor unser keyserlichen kronung gebraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2258),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 252

K. F. desgleichen an Gf. Ulrich (V.) von Württemberg. An mittichen nach dem heili-
gen Pfingsttag under unserm insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung ge-
praucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2237),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.
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1452 Mai 31, Venedig 253

K. F. desgleichen an Hz. Albrecht (III.) von Bayern (-München). An mitichen nach
dem heiligen Phingstag under unserm insigel, so wir vor unsrer kayserlichen kronung
gebraucht haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2239),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 254

K. F. desgleichen an Bf. Gottfried von Würzburg. An mitichen nach dem heiligen
Phingsttag under unserm insigel, so wir vor unser keyserlichen kronung gebraucht
haben.

KVr: A.m.d.i.i.c.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2238),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Mai 31, Venedig 255

K. F. desgleichen an alle Kff., Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen. An mitichen
nach dem heiligen Phingsttag under unserm insigil, so wir vor unsrer kayserlichen
kronung gepraucht haben (nach B).

KVr: A.m.d.i.i.c.

Drei Orgg. (A, B, C)1 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Al-
phabets Nr. 2243, 2250 und 2256), alle Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Mit leichten orthographischen Abweichungen in der Datierungszeile.

1452 Juni 4, Portenau 256

K. F. setzt Mgf. Albrecht von Brandenburg von der Klage Konrads von Heideck so-
wie von Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg in Kenntnis, er bedrük-
ke die in dem ihm in der Bamberger Richtung bis zu austrag des rechten zugespro-
chenen Schloß und Stadt Heideck (Haydegk), Lichtenau (Liechtenaw), Bruckberg
(Prugkperg), Uehlfeld (Ultfelden) und Lonnerstadt (Lonrstat) liegenden Güter und die
zugehörigen armen Leuten mit ungewöhnlichen Steuern und schädige sie durch Ver-
wüstung der Wälder. Er gebietet ihm daher ernstlich, unter nochmaligem Hinweis auf
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das schwebende Verfahren, die genannten Güter bei ihren üblichen Abgaben und die
Wälder unversehrt zu belassen. An suntag nach dem heiligen Pfingsttag under unserm
insigel, so wir vor unserr kayserlichen kronung gebraucht haben (nach A).

KVr: A.m.d.i.i.c.

Zwei Orgg. (A, B) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alpha-
bets Nr. 2253 und 2255), beide Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt.

1452 Juni 23, Wiener Neustadt 257

K. F. würdigt die Dienste, die ihm Bürgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Nürn-
berg auf eigene Kosten geleistet haben, wie namentlich die Teilnahme an seiner Krö-
nungsreise nach Rom sowie die in Böhmen und anderwärts geleistete Hilfe bei krie-
gerischen Auseinandersetzungen. Er befreit sie auch in Ansehung der großen erlitte-
nen Kriegsschäden für die kommenden achtzehn Jahre von jeglicher Kriegsbeihilfe,
und erklärt, daß sie keinerlei derartigen Forderungen Folge zu leisten haben, es sei
denn, jemand richte sich wider uns und des heyligen reichs wirde. An sannd Johanns
abent zu sonnenwennden.

Rekognitionsvermerk: Nos Frideric(us) prelibatus prescripta recognoscimus profitemur et
approbamus. – KVr: C.d.i.p. d. Jo(hann) Ungnad mag(ist)rum cam(e)re.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg Kaiserprivilegien Nr. 429), Perg., goldenes S 9
an purpur-grüner SS. – Kop.: Vidimus des Abts Johann von St. Lambrecht in Kärnten von
eritag nach sant Valentins tag des heiligen martrers (1462 Febr. 16) (ebd. Nr. 430a), Perg.,
rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps; Vidimus des Abts Georg von St. Egidien zu Nürnberg
von eritag nach dem suntag Remi(ni)sce(re) in der vasten (1462 März 16) (ebd. Nr. 430b) mit
Rekognitionsvermerk und KVr auf der Plika und dem rücks. Vermerk Vidimus daz die von
Nuremberg etlich jahre in kein krieg getzogen werden sullen, Perg., rotes S in wachsfarbener
Schüssel an Ps; dass. ebd. (Sign. Rst. Nürnberg Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2976)
mit gleichem Rückvermerk und ergänzend Kaiser Friedrichs brief a(nn)o 1452 auf 18 jar;
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol.
45r-v und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 362r-v), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 285.

Erwähnt in Städtechroniken Bd. 10 S. 407f. und bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 489.
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[1452 etwa Anfang Juli, -] 258

K. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, Konrad von Kaufun-
gen1 zu ihm zu entsenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 155v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 3566.

— — — — — —
1 Zahlreiche Nachweise für den in Nürnberger Diensten stehenden Konrad von Kaufungen bietet NBR,

Register S. 552.

[1452 etwa Anfang Juli, -] 259

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg um die Entsendung von zwölf
Büchsenknechten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 155v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 3566.

1452 Juli 20, Wiener Neustadt 260

K. F. richtet an Propst, Dekan und (Dom-)Kapitel der Liebfrauenkirche zu Eichstätt,
mit Hinweis auf das ihm von Papst Nikolaus (V.) bestätigte Provisionsrecht1, die
Erste Bitte, dem Haupt Marschall von Pappenheim, Kleriker der Eichstätter Diözese,
das nächste freiwerdende Kanonikat mit Präbende oder jedes andere geistliche Amt
des Stifts zu geben, das jener selbst oder durch einen Prokurator innerhalb Monatsfrist
annehmen muß, und bestellt den Abt von Kaisheim zum Exekutor. Vicesima die men-
sis Julii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta (Blattmitte); p(ro) Haubto marschalh de Papen-
heim ad p(re)bend(am) b(ea)te v(ir)ginis in Eistet(e)n(sis) (rechter Blattrand).

Org. (lat.) im StA Nürnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., rotes
S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

— — — — — —
1 Von 1452 März 19 (CHMEL n. 2777).
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[1452 Juli 26, -]1 261

K. F. gebietet (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg, von den von Köln gegen
Aushändigung des mitübersandten Schuldbriefs nebst seiner Quittung 7000 fl. rh.
einzunehmen und ihm das Geld unverzüglich zuzuschicken.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 310 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an K. F. von 1452 Oktober 9 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 53v). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger
Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 165r), Pap.
(15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 3785.

In dem angezogenen Antwortschreiben schlägt der Nürnberger Rat dem K. vor, das Geld
wegen der Transportgefahren durch Kaufleute in Wien zur Auszahlung bringen zu lassen.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der überlieferten Quittung für Köln von 1452 Juli 16 (Regg.F.III. H. 7 n. 106).

[1452 Juli 26, -]1 262

K. F. befiehlt Köln die Entrichtung von 7000 fl. rh. und Hinterlegung des Betrags in
Nürnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 310 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an K. F. von 1452 Oktober 9 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 53v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der überlieferten Quittung für Köln von 1452 Juli 16 (Regg.F.III. H. 7 n. 106). Vgl.

auch NBR n. 3786.

[1452 Juli 26, -]1 263

K. F. quittiert Köln die Bezahlung von 7000 fl. rh., die in Nürnberg hinterlegt wurden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 310 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an K. F. von 1452 Oktober 9 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 53v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der überlieferten Quittung für Köln von 1452 Juli 16 (Regg.F.III. H. 7 n. 106).
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[1452 etwa Juli 26, -]1 264

K. F. schreibt Nürnberg in Sachen eines bei ihnen für ihn anzufertigenden Kreuzes.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 310.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 261-263.

1452 August 8, Wiener Neustadt 265

K. F. bittet Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, den dort anhängigen Rechts-
streit wegen des von Sebald Pfinzing d. J. begangenen Todschlags gütlich beizulegen.
Er habe von dem Sebald Pfinzing d. J. und einen ehemaligen Diener von Sebalds
Vater betreffenden Vorgang erfahren, wonach dieser Diener Sebald d. Ä. mit schelt-
wortten und ubelhanndlung beleidigt haben soll. Daraufhin haben Sebald d. J. und ein
anderer väterlicher Diener aus Zorn und Rachsucht den Beleidiger ihrerseits derma-
ßen gelaidigt und gewundt, so daß dieser wenig später verstorben sei. Freunde des
Verstorbenen hätten danach mit großer Unterstützung aus der gemain die Adressaten
um Recht angelangt, was wiederum Sebald d. J., dessen genannter väterlicher Diener
und Sebald d. Ä. veranlaßt hätte, sich zur Rettung von Leib und Leben auf die Frei-
ung des Deutschen Hauses in der Stadt zu flüchten. In Anbetracht der Tatsache, daß
der Verstorbene seinerseits wohl gröblich gehandelt habe, Sebald d. Ä. sein ksl. ver-
sprochner Diener sei, Sebald d. J. wiederum seit langem an seinem Hof in Diensten
seines Fürsten und Rats Bf. Eneas von Siena stehe und in jugendlicher Unbedacht-
samkeit gegen die väterliche Beleidigung vorgegangen sei, bittet er sie, die Sache
nicht mit strenghait des rechtens sondern gütlich zu klären. Er fordert sie auf, die
klageführenden Freunde des Verstorbenen von diesem Verfahren zu überzeugen und
weist darauf hin, daß die Pfinzing und ihre freuntschafft sich zum gütlichen Austrag
in all pillich und zimlich weg bereiterklärt haben. An eritag vor sannd Laurentzen tag
under unserm insigil, so wir vor unserr kayserlichen kronung gepraucht haben.

KVr: C.d.i.p. – KVv: Den ersamen weisen, dem burgermaister und rat zu Nuremberg, un-
sern und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte); Nur(emberg) bygelegt (Empfänger-
vermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2280),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

Verzeichnet im NBR n. 3666.

Lit.: FUCHS, Exequien S. 457 Anm. 27.

Ähnlich lautende Förderschreiben ergingen von Kaiserin Eleonore 1452 August 11 und Bf.
Eneas Silvius von Siena 1452 August 8, beide im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkun-
den des 7-farbigen Alphabets Nr. 2281 bzw. 2279). Zusammen mit dem Schreiben K. F. ver-
zeichnet im NBR n. 3666.
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1452 September 3, Wiener Neustadt 266

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, die am kommenden sand
Michels tag (September 29) an die kgl. Kammer zu zahlende halbe Judensteuer dem
Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen gleichzeitig
mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An suntag nach sand Egidien tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Judenstewr anno
liio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 1008), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Die Quittung ist in RR P fol. 78r (mit Tagesangabe September 2) verzeichnet, findet sich je-
doch nicht bei CHMEL.

1452 September 8, Wiener Neustadt 267

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, von der am
kommenden sand Marteins tag 1452 (November 11) fällig werdenden gewöhnlichen
Stadtsteuer seinem Diener Haug von Taubenheim 270 fl. rh. für ausstehenden Sold
auszuhändigen, und quittiert ihnen die Bezahlung dieser Teilsumme für diesen Fall.
An freitag unser lieben Frawen tag nativitatis.

KVr: fehlt. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Tawbenheim (oberer Blattrand),
statstewer anno liio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 212), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 2940.

1452 September 8, Wiener Neustadt 268

K. F. übersendet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg seine Quittung über die
Bezahlung der am kommenden sant Marteins tag 1452 (November 11) fälligen ge-
wöhnlichen Stadtsteuer in Höhe von 270 fl. rh.. Da der Betrag zur Tilgung ausstehen-
der Soldschulden bei seinem Diener Haug von Taubenheim dienen soll1, gebietet er
ihnen, diesem unverzüglich das Geld an seiner Statt auszuzahlen. Am freytag unser
lieben Frawen tag nativitatis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Den ersamen burgermaister und rate der statt zu
Nurremberg unsern und des reichs liebn getrewn (Adresse, Blattmitte).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 211), Pap., rotes S 11 rücks.
aufgedrückt (zerstört).

Die Anweisung ist in RR P fol. 71r verzeichnet, findet sich jedoch nicht bei CHMEL.

— — — — — —
1 Vgl. unser n. 267.

1452 September 8, Wiener Neustadt 269

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, von der am
kommenden sant Martins tag 1452 (November 11) fällig werdenden gewöhnlichen
Stadtsteuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim 145 fl. rh. für ausstehenden
Sold auszuhändigen und quittiert ihnen die Bezahlung dieser Teilsumme für diesen
Fall. Am freitag unser lieben Frawen tage nativitatis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Wältzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbek (Blattmitte), Bappenheim (lin-
ker Blattrand), statstewer anno liio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 213), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 2940.

[Vor 1452 September 9, -] 270

K. F. untersagt den Freigrafen Johann Manhof und Hermann Waldhaus aufgrund der
Appellation von Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Einwohnern der Stadt Weißen-
burg, in dem Verfahren des Hans von Burck gegen diese weiterhin zu prozessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 271 und
n. 360.

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168.

1452 September 9, Wiener Neustadt 271

K. F. gebietet Hermann Waldhaus (Wailthuse), der sich Freigraf nennt und den Pro-
zeß des Hans von Burck (Burgkh) von Gunzenhausen gegen Bürgermeister, Rat und
Bürger der Stadt Weißenburg ungeachtet der Inhibition1 weiter betreibt, auf die er-
neute Appellation der Beklagten hin nicht weiter zu prozessieren, erklärt alle durch
Hermann Waldhaus oder in dessen Auftrag dennoch vollzogenen Maßnahmen für
ungültig und stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade
sowie die in der Reformation2 vorgesehenen Pönen. Geben ... mit unserm kuniglichen
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auffgedrucktem insigel geprechen halb die tzeit unsers kaiserlichen insigels. Am sam-
bstag nach unser lieben Frawen tag der gepurt (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Waltz (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. auf-
gedrücktem S. – Kop.: Notariatsinstrument3 des öff. Notars Hermann Schopman von Reckling-
hausen (Rekelinchusen), Kleriker des Bistums Köln, von 1452 November 1 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Weißenburg, Urkunden Nr. 146/1), Perg.

Reg.: JÄGER, Regesten Weißenburg S. 203 n. 399 (mit falscher Tagesangabe September 2).

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168; MILBRADT, Kammergericht S. 106f.

— — — — — —
1 Siehe n. 270.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).
3 Das Notariatsinstrument wurde aufgesetzt auf Betreiben des Weißenburger Bürgers Heinrich Schütz

(Schucz) anläßlich der in dem Haus tom sternen bei der Heiliggeistkapelle in Dortmund durch den Notar
vorgenommenen Insinuierung der Ladung an Hermann Waldhaus. Es wird bezeugt von Andres Clep-
pinck, Gotschalk Ralff und Albert Cleppinck (Cleppingh), alte Bürgermeister der Stadt Dortmund.
In dem zwischen 1451 September 2 bis 1454 Oktober 25 (VEIT, Feme S. 173f. n. 168) betriebenen
Verfahren, in dem es um aus dem Markgrafenkrieg herrührende Forderungen des Hans von Burck ging,
pflegte Weißenburg sehr häufigen Erfahrungsaustausch mit Nürnberg. Siehe die Zusammenstellung der
zahlreichen Nachweise der Briefeingänge und entsprechender Antwortschreiben in NBR S. 520. Auch
die hier erwähnte Appellation der Weißenburger, verbunden mit der Bitte um Vertretung ihrer Angele-
genheit am ksl. Hof, ist zur 4. Bürgermeisterfrage, dem Zeitraum 1452 Juli 5 bis August 2, des Ge-
schäftsjahres 1452/1453 verzeichnet ebd. n. 3555. Zum Urteil siehe n. 360.

[1452 etwa September 9, -]1 272

K. F. lädt den Freigrafen Hermann Waldhaus aufgrund der erneuten Appellation von
(Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt) Weißenburg gegen das auf Ersuchen des
Hans von Burck von Gunzenhausen weiterhin betriebene freigerichtliche Verfahren
zu rechtlicher Verantwortung vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1452 Oktober 1 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 42v-43r).

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an der in dieser Sache ergangenen Inhibition (n. 271).

1452 September 12, Wiener Neustadt 273

K. F. lädt Hans Dickseitz von Spalt aufgrund der Appellation von Bürgermeistern,
Rat, Bürgern und Gemeinde der Stadt Windsheim gegen sein gegen sie am
Landgericht Nürnberg betriebenes Verfahren auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Brie-
fes bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist
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ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei verfahren
werden wird, als sich daz nach seiner ordnunge gepurt. Am zwolfften tag des monads
September (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Walcz (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 19), Pap. (15. Jh.).

1452 September 12, Wiener Neustadt 274

K. F. untersagt Richter und Urteilsprechern des Landgerichts Nürnberg aufgrund der
Appellation von Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Gemeinde der Stadt Windsheim
gegen das gegen diese von Hans Dickseitz von Spalt anstrengte landgerichtliche Ver-
fahren sowie gegen die bereits ergangenen Urteile jedes weitere Prozessieren in dieser
Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. Am
zwelften tag des monads September (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulric(us) Walcz (nach Kop.).

Kop.: Abschrift mit dem rücks. Vermerk Winsh(eim) drey abschreifft im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 19), Pap. (15. Jh.).

1452 September 14, Wiener Neustadt 275

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg zur Beratung verschiedener
Reichsangelegenheiten auf sant Merteins tag (November 11) bzw. auf montag nach
demselben sant Merteins tag (November 13) nach Wien und bittet sie, ihre Botschaft
bereits etliche Tage vorher zu ihm zu schicken. An des heyligen creutzs tag exul-
tac(i)onis (nach Kop.).

KVr: C.d.i.i.c.- KVv: Den ersamen den burgermeistern und rate zu Nurmberg, unnser(n)
und des reichs lieben getrewn (Adresse) (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol.
323v), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol.
357r, Pap. (15. Jh.).

Reg.: Regg.F.III. H. 4 n. 216 (nach unzulänglicher Überlieferung).

Lit.: KRAUS, Deutsche Geschichte S. 226.
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[1452 wohl September 14, -]1 276

K. F. lädt Eb. Dietrich von Köln zur Beratung verschiedener Reichsangelegenheiten
und insbesondere über die noch nicht entschiedenen Fehden im Reich auf den Mar-
tinstag (November 11) bzw. auf den Montag nach dem Martinstag (November 13)
nach Wien und bittet ihn, eine Botschaft zu den anberaumten Tagen zu entsenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem an
den Eb. Dietrich von Köln gerichteten Förderschreiben des Nürnberger Rats von 1452 Oktober
4 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 46r-v).

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 326ff.; OPLL, Nachrichten aus dem mittelalterlichen Wien
S. 149f.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 275 und – gemessen an der durchschnittlich vierzehntägigen Laufzeit

der Briefe vom ksl. Hof nach Nürnberg – am Ausgangsdatum der Förderschreiben.

[1452 wohl September 14, -]1

K. F. desgleichen an

Eb. Jakob von Trier 277
Eb. Sigmund von Salzburg 278
Bf. Friedrich von Regensburg 279
Bf. Ulrich von Passau 280
Bf. Johann von Freising 281
Hz. Friedrich (II.) von Sachsen 282
Hz. Sigmund von Österreich 283
Hz. Albrecht (III.) von Bayern 284
Hz. Ludwig (IX.) von Bayern. 285

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
an den Eb. Dietrich von Köln und mut. mut. an die genannten Empfänger gerichteten Förder-
schreiben des Nürnberger Rats von 1452 Oktober 4 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 23 fol. 46r-v und 47v).

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 275 und – gemessen an der durchschnittlich vierzehntägigen Laufzeit

der Briefe vom ksl. Hof nach Nürnberg – am Ausgangsdatum der Förderschreiben.
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[1452 wohl September 14, -]1 286

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Köln zur Beratung verschiedener Reichs-
angelegenheiten und insbesondere über die noch nicht entschiedenen Fehden im
Reich auf den Martinstag (November 11) bzw. auf den Montag nach dem Martinstag
(November 13) nach Wien und bittet sie, ihre Botschaft zu den anberaumten Tagen zu
entsenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem an
Köln gerichteten Förderschreiben des Nürnberger Rats von 1452 Oktober 4 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 46v-47r).

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 275 und – gemessen an der durchschnittlich vierzehntägigen Laufzeit

der Briefe vom ksl. Hof nach Nürnberg – am Ausgangsdatum der Förderschreiben.

[1452 wohl September 14, -]1

K. F. desgleichen an die

Stadt Frankfurt 287
Stadt Mainz 288
Stadt Worms 289
Stadt Speyer 290
Stadt Hagenau 291
Stadt Straßburg 292
Stadt Schlettstadt 293
Stadt Colmar 294
Stadt Basel 295
Stadt Regensburg 296
Stadt Passau 297
Stadt Esslingen 298
Stadt Nördlingen 299
Stadt Ulm 300
Stadt Konstanz 301
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Stadt Augsburg 302
weitere ungenannte Reichsangehörige. 303

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
an Köln und mut. mut. an die genannten Empfänger gerichteten Förderschreiben des Nürnber-
ger Rats von 1452 Oktober 4 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol.
46v-47r und 47v).

Reg.: Regg.F.III. H. 4 n. 217 (Esslingen), ebd. n. 218 (Frankfurt) und ebd. n. 219 (unge-
nannte Reichsangehörige) (alle nach unzulänglicher Überlieferung).

Die in H. 4 erschlossenen Stücke (Regg.F.III. H. 4 n. 216-219) können durch die vorliegen-
de Überlieferung genauer datiert werden.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 275 und – gemessen an der durchschnittlich vierzehntägigen Laufzeit

der Briefe vom ksl. Hof nach Nürnberg – am Ausgangsdatum der Förderschreiben.

[1452 etwa Mitte September, -] 304

K. F. erläßt zugunsten von (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Rothenburg ein La-
dungs- sowie ein Inhibitionsmandat1.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Rothenburg von 1452 Oktober 1 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 42v-43r).

— — — — — —
1 Im Unterschied zu den Ladungen und Inhibitionen (n. 270-274), die mit Schreiben des Nürnberger Rats

vom gleichen Tag an Weißenburg und Windsheim übersandt wurden, gehen die Empfänger dieser Man-
date aus der ansonsten dichten Nürnberger Überlieferung nicht hervor.

1452 September 20, Wiener Neustadt 305

K. F. setzt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg gemäß der letzten getroffenen
Vereinbarung1 auf montag nechst vor sant Merteins tag (1452 November 6) einen
gütlichen Tag zur Beilegung ihrer Auseinandersetzung mit Mgf. Albrecht von Bran-
denburg. Er bekräftigt, daß im Falle des Mißlingens am ursprünglich festgesetzten
Termin weiter verfahren werden wird, und erklärt, daß die Gegenpartei in gleicher
Weise in Kenntnis gesetzt worden sei2. Geben ... unter unnserm kuniglichen innsigel
geprechen halb die tzeit unnsers kayserlichen insigels. Am mitwochen vor sant Ma-
theus tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Walcz (nach Kop.).

Kop.: Abschrift ebd. (ebd. Ratskanzlei, A-Laden 126 Nr. 1 fol. 322v-323r), Pap. (15. Jh.). –
Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 1 fol. 356r-v und
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Nr. 2 fol. 298v-299r), Pap. (15. Jh.)2. – Unter Anführung der Datierungszeile erwähnt ebd.
(Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürnberger Bücher Nr. 13 fol. 89v), Pap.
(16. Jh.).

Lit.: JOACHIMSOHN, Gregor Heimburg S. 134; HANSEN, Martin Mair S. 47.

— — — — — —
1 Siehe n. 212.
2 Siehe n. 306.
3 Diese Vorlage mit der verschriebenen Datierungszeile am mitwochen vor sant Martins tag (1452 No-

vember 8).

[1452 September 20, -] 306

K. F. desgleichen an Mgf. Albrecht von Brandenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 305.

[1452 etwa September 20, -] 307

K. F. schickt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg Geleitbriefe.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an den Gesandten Erhard Gyner von 1452 Oktober 16, wonach
Gyner die nicht näher bezeichneten Briefe am 7. Oktober aus Wiener Neustadt geschickt hatte
(StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 56v).

Das bzw. die Mandate stehen wohl in Zusammenhang mit dem auf den 6. November anbe-
raumten gütlichen Tag (n. 305-306).

[1452 wohl Ende September, -] 308

K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg abermals in Sachen der
7000 fl. rh., die (Bürgermeister und Rat der Stadt) Köln bei ihnen für ihn hinterlegen
sollen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Ant-
wort des Nürnberger Rats von 1452 Oktober 16 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbü-
cher Nr. 23 fol. 56r-v). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 166r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 3812.

Vgl. unsere n. 262, 263 und 265.
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1452 Oktober 4, Wiener Neustadt 309

K. F. belehnt die Brüder Hans und Sebald Schuler, Bürger zu Nürnberg, unverschai-
denlich mit den von ihrem Vater Stephan ererbten Reichslehen. Namentlich einem
Zehnten zu Oberpleichfeld (Obern Plaichveld), fünf Gütern zu Kleinreuth hinter der
Veste (Klainreut hinder der vesten), im erblichen Besitz des Waicz, Stephan Gartners,
Arnolds, Ulein Gartners und der Kyskaltin, sowie einem Tagwerk Wiesmahd zu
Kirchfembach (Fenpach bey Zenn) samt allen Nutzungen, Rechten und Zubehör. Er
verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis suntags Invocavit
in der vasten (1453 Februar 18) den gewöhnlichen Lehnseid vor Werner von Pars-
berg, Reichsschultheiß zu Nürnberg, abzulegen. Versigelt mit unserm kuniglichem
insigel gebrechen halb dieczeit unsers kaiserlichen insigels. An sand Franciscen tag.

KVr: A.m.d.i.Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.), Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüs-
sel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 2949 (nach RR P fol. 84r-85r ohne Nennung des Familiennamens).

1452 Oktober 28, Wiener Neustadt 310

K. F. antwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg auf deren Nachricht1, sie
hätten zwar die ihm von der Stadt Köln zustehenden 7000 fl. rh., nicht jedoch von
seinem Beauftragten Hans von Degenberg d. Ä. die eine verpettschaft scatel mit ksl.
Briefen2 erhalten, daß er diesem abermals einen entsprechenden Befehl erteilt habe3.
Er gebietet ihnen, den Degenberger ihrerseits auf Aushändigung der Schachtel zu
drängen, teilt ihnen mit, daß sich auch ein Brief seines Rates Hans Ungnad sowie
sieben Diamanten in der Schachtel befinden, die zu einem für ihn in Nürnberg zu
fertigenden Kreuz gehören sollen, und bittet sie, damit entsprechend seinen vormali-
gen Anweisungen4 zu verfahren. Geben ... under unserm kuniglichen insigel gepre-
chenhalb diezeit unsers keyserlichen insigels. Am montag vor Allerheiligen tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Den ersamen burgermeister und ratte der statt zu Nu-
remberg, uns(er)n und des richs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 320), Pap., rotes S 11
rücks. aufgedrückt (zerstört).

Verzeichnet im NBR n. 3911. Vgl. auch ebd. n. 4006.

Lit.: PETZ, Urkunden n. 5698 und n. 5699.

Dieses Schreiben war ebenso wie das folgende (n. 311) inhaltlich beim Eintreffen in Nürn-
berg bereits überholt, da die ausstehenden Briefe und Unterlagen dem Rat am 24. Oktober
durch einen Boten des Hans von Degenberg zugestellt wurden. Darüber wurde K. F. mit
Schreiben des Rats vom gleichen Tag umgehend unterrichtet (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
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berg, Briefbücher Nr. 23 fol. 66v-67r). Schuldbrief und Quittung wurden Köln mit Schreiben
von 1452 Dezember 22 übersandt (ebd. fol. 115r). Vgl. Regg.F.III. H. 7. n. 106.

— — — — — —
1 Von 1452 Oktober 9 bzw. Oktober 16 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 53v

bzw. 56r-v).
2 Siehe n. 261 und 262.
3 Siehe n. 311.
4 Siehe n. 264.

[Um 1452 Oktober 28,-] 311

K. F. befiehlt Hans von Degenberg d. Ä., eine mit dem ksl. Siegel versiegelte
Schachtel unverzüglich an Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg auszuhändigen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 310.

[1452 etwa Anfang November, -] 312

K. F. teilt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg mit, daß er die Appellation
Ulrich Rummels gegen ein zugunsten der Kinder des Karl Holzschuher gefälltes Ur-
teil des Nürnberger Stadtgerichts angenommen hat und untersagt jedes weitere Pro-
zessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 170r), Pap. (15. Jh.).

Bereits 1451 Dezember 23 wird der Nürnberger Gesandte Niklas Muffel vom Nürnberger
Rat über ein diesbezüglich mögliches Appellationsverfahren informiert (StA Nürnberg, Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 22 fol. 103r-104r).

Verzeichnet im NBR n. 3904.

1452 November 27, Wiener Neustadt 313

K. F. untersagt Richter und Urteilsprechern des Landgerichts Nürnberg aufgrund der
Appellation von Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Windsheim gegen das
von Hans von Heßberg anstrengte landgerichtliche Verfahren sowie gegen die bereits
ergangenen Urteile jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle
dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. An montag nach sant Kathrein tag
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. m. Hartung(us) de Capell ref. Ulricus Welczli. – KVv: Inhibicion Hesperg
(oberer rechter Blattrand) (nach Kop.).
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit
dem Königs- statt des Kaisersiegels. – Kop.: Unbesiegelte Kanzleiausfertigung im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 1a), Pap. (15. Jh.).

Das Verfahren war im Jahr zuvor vor dem Freistuhl in der Haspe anhängig, s. unsere
n. 95 und n. 170.

1452 Dezember 4, Wiener Neustadt 314

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Sebald Rieter auf dessen und dessen in den
Franziskanerorden eingetretenen Vaters Peter Bitte hin mit Peters brieflich aufge-
sandten Reichslehen, namentlich mit fünfzehn Söldengütern zu Bruck (Pruck), mit
dem Fischwasser und der Fischerei in der Schwarzach sowie den in die Stadt Schwa-
bach gehörenden Lehen, Raubersried (Reberßreut), Nerreth (Newreut), dem Gütlein
zu Röthenbach (Rotempach), im Besitz des Kunz Erg (Erig), der Forsthube im Nürn-
berger Wald mit Zubehör, Kleinschwarzenlohe und den Hammer, an der Schwarzach
bei Schwarzenlohe (Schwertzenloe) gelegen, einem Acker bei Thon (Than) an der
Straße und darüber zwischen den wegen einem Garten und vier Äckern sowie einem
Gütlein zu Affalterbach. Er verleiht ihm die Güter mit allen Rechten, Nutzen und
Zubehör, so viel er daran nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Lehen-
schaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer und fordert ihn auf, den ge-
wöhnlichen Lehnseid bis unser lieben Frawen tag anunctiationis (1453 März 25) vor
Werner von Parsberg, Ritter, dem Reichsschultheiß zu Nürnberg an seiner Statt zu
leisten. An sannt Barbaren tag (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit
dem Königs- statt des Kaisersiegels. – Kop.: Abschrift im StadtA Nürnberg (Sign. D 14 Rieter-
stiftung B 22 fol. 199v-200r), Pap. (15. Jh.). – Die im StA Nürnberg (Sign. RN Rieter´sche
Urkunden alte Nr. 482) nach Repertorium 13 S. 138 nachgewiesene Urkunde ist nicht mehr
auffindbar.

Reg.: CHMEL n. 2967.

Lit.: WIEßNER, Nerreth S. 41.

In der erst 1447 Dezember 20 erfolgten Belehnung Peter Rieters (Regg.F.III. H. 14 n. 394)
sind die Lehen zu Bruck und Affalterbach noch nicht enthalten. Nach einem Eintrag im Rie-
ter´schen Kopialbuch empfing Sebald Rieter die Lehen aus der Hand Sebald Beheims an Weih-
nachten (1452 Dezember 25) gegen eine Zahlung von 50 fl. In der auch dort wiedergegebenen
Aufzählung der Lehensstücke wird präzisiert, daß es sich bei der Forsthube im Nürnberger
Wald mit Zubehör um Einkünfte in Höhe von drei Pfund Pfennigen von einer Wiese bei Wen-
delstein handelt (StadtA Nürnberg, Sign. D 14 Rieterstiftung B 5 fol. 406v).
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1452 Dezember 18, Wiener Neustadt 315

K. F. beurkundet die Verschiebung der Gerichtsentscheidung im Verfahren zwischen
Mgf. Albrecht von Brandenburg und Nürnberg. Nachdem die Verhandlung bereits
mehrfach, schließlich auf den virtzehenden tag des monads December (1452 Dezem-
ber 14) vertagt worden war1, sind zu diesem Termin, an dem der K. mit seinen und
des Reichs Fürsten zu gericht gesessen, Mgf. Albrecht persönlich und die Nürnberger
durch ihre Ratsbotschaft erschienen. Zunächst bestritt der Nürnberger Anwalt2 die
rechtmäßige Vertretung des Mgf., da dieser ausweislich schriftlicher Gerichtsakten
ein wissentlicher ungehorsamer des rechten sey, woraufhin der Anwalt der Gegen-
partei seinerseits die rechtmäßige Vertretung Nürnbergs bestritt. Daraufhin erkannten
die Fürsten einhelliclich zu Recht, beiden Parteien sei rechttag gesetzt worden, und
wenn sie ihre rechtlichen Ansprüche vorbringen wollten, so sollen sy sich andingen
als recht ist. Die Nürnberger stimmten dem jedoch nur unter Vorbehalt der Wahrung
ihrer Rechte und Ansprüche aus früher in der Sache ergangenen Urteilen zu. Der Mgf.
ließ seine Klage vorbringen, daß er zwar dem in der Bamberger Richtung vorgesehe-
nen Verfahren vor dem Kg. gerne nachkäme, daß die Nürnberger ihn bisher aber nicht
entsprechend seinen furstlichen eren und wirden behandelt hätten. Nach Fürstenrecht
habe eine Ladung durch einen Fürstengenossen zu drei verschiedenen Terminen,
jeweils mindestens mit einer Frist von 45 Tagen zu erfolgen, das Gericht sei mit
Reichsfürsten zu besetzen, die dann nach des reichs rechten urteilen sollen. Der K. sei
deshalb von sechzehn Kff. und Fürsten durch sandtbrief gebeten worden, die Rechte
und Freiheiten des Mgf. zu wahren. Zu näherer Erläuterung seines Fürstenstandes ließ
der Mgf. eine entsprechende, mit goldener Bulle versiegelte Urkunde K. Karls IV.3 im
Gericht verlesen und verwahrte sich gegen die Vorladung durch Heinrich Marschall
von Pappenheim, da dieser sein genoß nit sey. Gegen die mit kgl. Inhibitionen4 be-
triebenen Vorhaltungen Nürnbergs, er enthalte ihnen widerrechtlich bestimmte
Schlösser vor, ließ er unter Bezug auf die entsprechende Stelle der kgl. Reformation5

ausführen, daß er diese in einem erlichem und redlichen kriege an sich gebracht habe.
Nürnbergischen Ansprüchen bezüglich Zoll und Geleit entgegnete er mit dem Hin-
weis, daß über diese fürstlichen Regalien nur von seinen Fürstengenossen geurteilt
werden könne. Im übrigen berief er sich bei all diesen Nürnberger Anmaßungen ge-
gen seine fürstliche Ehre, seine Rechte und Freiheiten, auf sein Notwehrrecht. Der
Mgf. ließ dem Gericht abschließend vortragen, daß er bereit sei, nach Fürstenrecht zu
Recht zu stehen, die nürnbergische Vorladung jedoch als unrechtmäßig ansehe. Dem
hielten die nürnbergischen Anwälte entgegen, daß das vom Kg. bisher ordentlich und
rechtlich durchgeführte Verfahren samt aller Sentenzen Gültigkeit behalten müsse.
Unter Hinweis auf die in der Bamberger Richtung getroffenen Vereinbarungen seien
sie nicht verpflichtet, sich dem Urteil des nun tagenden Gerichts zu unterwerfen, da
die nunmehr als Richter fungierenden Fürsten in der Fehde unmittelbare mgfl. Partei-
gänger bzw. zur sippschaft des Mgf. gehörend und befangen seien. Sie erbaten des-
halb neuerlichen Aufschub. Ebensowenig sei in der Bamberger Richtung ein besonde-
res Fürstenrecht angesprochen worden, vielmehr beziehe sich die vielfach angezogene
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Wendung als recht ist auf das gemeine Recht, wonach eine Ladung durch botten
briefe oder per edictum zuzustellen sei, wobei der Bote vom Richter ausgesucht und
vereidigt werde. Auch seien die verkundungbrief der Bamberger Richtung einverstän-
dig ausgegangen. Ihre Klage bzgl. der Schlösser drehe sich allein um beseß und gewe-
re sowie Schadenersatz, nicht aber um irgendwelche diesbezüglichen Strafen. Auch
hinsichtlich von Zoll und Geleit stellten sie ein besonderes Fürstenrecht in Abrede,
würden dadurch doch die damit bedrückten Armen rechtlos bleiben und das hochste
recht gekert und gewandelt. Mgf. Albrecht entgegnete dem Vorwurf der Befangenheit
des Richtergremiums damit, daß die Fehdeparteien zwischenzeitlich miteinander
ausgesöhnt, die Fürsten Kaiser und Reich eidlich verbunden und somit diesen und
dem rechten mehr als sonst jemandem verpflichtet seien. Nach seiner Rechtsauffas-
sung beinhalte die Wendung als recht ist sehr wohl verschiedene Rechtsnormen, wie
Fürstenrecht, Städterecht usw. Außerdem seien die verkundungsbriefe der Bamberger
Richtung an Bürgermeister und Einwohner zu Nürnberg gerichtet gewesen, während
er mit Bürgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt die Richtung abgeschlossen habe.
Er wies nochmals die Ladung durch den von Pappenheim zurück und forderte die ihm
als Fürst zustehende Form. Die Nürnberger beharrten auf ihrem Standpunkt, daß nicht
nach einem besonderen Recht, sondern nach gemeinem Recht zu verfahren sei, und
begehrten ein unparteiisches Verfahren. Der K. vertagt, nachdem er die Angelegen-
heit zusammen mit den Fürsten, so dizeit bey uns zu gericht gesessen sein, bis zum
heutigen Tag beraten hat, mit deren einhelligem Rat die weitere Verhandlung auf sant
Johanns tag zu sunnewenden (1453 Juni 24) und bekennt, den Parteien in der Zwi-
schenzeit einen Tag vor sich, die Kff. und Fürsten setzten zu wollen, wo dann Mgf.
Albrecht als Reichsfürst in der sach gehallten und furgenomen werden soll, doch
nach erkantnuß des Kaisers, der Kff. und Fürsten. Und sind das die fursten, die bey
uns an dem rechten gesessen seyen: die Bff. Johann von Eichstätt, Eneas von Siena
(Hohensin) und Friedrich von Regensburg, Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut),
Hz. Albrecht (VI.) von Österreich, Hz. Wilhelm von Sachsen, Pfgf. Otto (von Mos-
bach), Hz. Johann (II.) von Brieg (Bryg) und Liegnitz (Lygnitz), Mgf. Karl (I.) von
Baden, Bgf. Michael von Maidburg und Gf. Wilhelm (III.) von Henneberg(-
Schleusingen), unser lieb oheim, bruder, sweger und fursten. ..versigelt mit unserm
kuniglichen insigel, des wir noch nach unserer keyserlichen cronunge geprauchen. An
dem achtzehenden tage des monads zu latein December genant.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Päpstliche und fürstliche Privilegien Nr. 252),
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.:
Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Bücher Nr. 3a fol. 42v-47r), Pap. (15. Jh.);
Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten, Nürnberger Bücher Nr. 13
fol. 92r-95v), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst Ansbach, Kopialbücher 112 Nr. 50), Pap.
(18. Jh.).

Druck: CRAMER, Opuscula 3 S. 432-444 n. 17 (mit Dezember 28); HARPPRECHT, Staats-
Archiv 1 S. 161-171; FRANKLIN, Achilles S. 61-68.

Reg.: Regesten Baden 3 n. 7464.
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Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 496.

Lit.: FRANKLIN, Achilles S. 38; WEECH, Darstellung S. 413; JOACHIMSOHN, Gregor Heim-
burg S. 135-142; MILBRADT, Kammergericht S. 86; KRIEGER, Standesvorrechte S. 91-95 und
108-109; HANSEN, Martin Mair S. 47-51; REINLE, Ulrich Riederer S. 345-349.

— — — — — —
1 Vgl. n. 102 (1451 Juni 24) und n. 212 (1452 November 13).
2 Es handelte sich um Gregor Heimburg.
3 Von 1363 März 17 (RI VIII n. 3934).
4 Siehe n. 256.
5 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H.4 n. 41)

1452 Dezember 20, Wiener Neustadt 316

K. F. gewährt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg in Anbetracht der
Tatsache, daß die auf unfruchtbarem Boden und nicht an einem schiffbaren Gewässer
liegende Stadt in besonderer Weise auf den Handelsverkehr auf unser und des reichs
strassen angewiesen ist, die besondere Gnade, vom künftigen heiligen Weihnacht tag
(1452 Dezember 25) an ein Jahr lang Umgang mit Ächtern und Aberächtern pflegen
zu dürfen, und gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung
dieser Gnade bei seiner und des Reichs Ungnade. An sannd Thamas abend des heili-
gen zwelfboten.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Tho(ma)s 52 (unterer linker Blattrand); von
echt(ern) etc. (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 431), Perg., rotes S 18
rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr.
44: Großes Grünbuch fol. 20v-21r u. ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 324v-335v), Perg. bzw.
Pap. (15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 493.

Lit.: BAADER, Handel S. 97; RUF, Acht S. 46

Das Stück ist textlich identisch mit dem Privileg von 1451 Juli 28 (n. 185), nimmt indes
keinen Bezug auf dieses. Bei der Strafandrohung wird im Gegensatz zu dem früheren Stück nur
auf die einfache herrscherliche Ungnade verwiesen. Die Befristung zeigt, daß der Gesandte
Erhard Gyner keinen Erfolg gehabt hatte, seinem Aufrag von 1452 Oktober 26 entprechend den
Zeitraum der Frist länger fassen zu lassen (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr.
23 fol. 56v). Vgl. auch n. 359.

1452 Dezember 20, Wiener Neustadt 317

K. F. bestätigt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg die von früheren römi-
schen Kaisern und Königen verliehenen und bestätigten Reichslehen, namentlich [1.] 1

die Burghut und Hofstätte nebst Turm in der Burg zu Nürnberg unterhalb des Sin-
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wellturms (Sinbelnturn) mit einer dazugehörigen jährlichen Gülte von 14 Pfund Hel-
ler aus dem Reichswald der St. Lorenzerpfarrseite und das zwischen der St. Marga-
rethenkirche und dem turleins als man herab in die stat geet gelegene Haus und
Hofstätte in der Burg, [2.] das vormals den Waldstromern verliehene Amt und die
Fürreute des Reichswaldes auf der Seite der St. Lorenzerpfarre sowie das vormals den
Forstmeistern übertragene Forstamt, [3.] Gerichte, Güter, Bede und Wälder auff dem
lannde auf Seiten der St. Sebaldpfarre wie auch der St. Lorenzerpfarre, alle Rechte an
diesen Wäldern mit Forstgericht, Erbförstern, Förstern, Forstrechten, Holzrechten,
holtzkorn, Zeidlern, Zeidelgütern und mit dem darin gelegenen Schafhof (scheffhof)
genannt Katzenloch (Katzenloe), zwei Drittel des Schultheißenamts und Gerichts zu
Nürnberg, eine erbliche jährliche Gülte von zehn Pfund Pfennigen auf das dritte Drit-
tel sowie eine gleich hohe Gülte auf den Zoll zu Nürnberg, [4.] Hofstatt und Burgstall
bei der Reichsveste oberhalb der Stadt, wo vormals die Behausungen der Bggf. von
Nürnberg und der von Brauneck standen, mit den Türmen, allen Mauern, Gebäuden
und Hofreiten sowie den stadtein- und -auswärts gelegenen Zugehörungen, die mit
dem Burgstall verbundene Freiung, Pflege und Schließung der Pforten des Burgstalls,
das zu demselben gehörende Amt und Gericht, zwei Gärten mit Häusern und Hof-
stätten unterhalb des Burgstalls gegen das Feld gelegen, der eine ehemals im Besitz
der Frau des Heinz Vorster (Heinz Vorsterin), der andere ehedem der Osanna Herlein
(Herlin) gehörig, die Dörfer Wöhrd (Werde) mit dem Dürrenhof, Schniegling (Sny-
glingen), Buch (Puch), Schnepfenreuth (Snepffenreute) und Höfles (Hoffleins), vier
Mühlen, eine in der Stadt, die zweite, Papiermühle genannte, bei der Stadt, die dritte
in Wöhrd und die vierte in Schniegling gelegen und schließlich die Lehenschaft der
Vikarie des Burgstalls, [5.] den Kornberg an und im Nürnberger Wald, alsweitt der-
selb Kornnberg umbfangen und begriffen ist, alles ober- und unterirdisch Liegende
mit allen Rechten, Freiheiten, Renten, Nutzen und Zugehörungen und verfügt, das sie
die Lehen zum Nutzen der Stadt unbehindert erblich innehaben sollen, doch unver-
grieffen yederman an seinen rechten. An sant Thomas abent des heiligen zwelffpoten.

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta (Blattmitte)

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 433), Perg., wachsfarbe-
nes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an purpurner Ss. – Kop.: Notariatsinstru-
ment2 des öff. Notars Johann Sperber, Kler. des Bamberger Bistums, von 1468 Dezember 5 mit
dem Rückvermerk Transsumpt von keiser Friderichs gemeiner verlihen lehen uf der vesten und
furrewt ebd. (ebd. Nr. 435), Perg. – Vidimus Michels, Propst der Frauenkirche (Unser lieben
Frauen) zu Nürnberg von pfintztag vor sant Katherinen tage der heiligen jungkfrawen (1469
November 23) mit dem Rückvermerk Ein bestettung von unns(er)m allergned(igsten) h(err)n
Fridr(ichen) Ro(mischer) keis(e)r von der lehen die burghut und hofstat under des heilig(en)
r(eichs) vesten und des ambts der furzente, das die Waltstromeyr gehabt haben uf dem lande S.
Lorentz(e)n pfar(re) gelegen antr(effend) 1452 ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-
farbigen Alphabets Nr. 3358), Perg., rotes S in wachsf. Schüssel an Ps. – Abschriften ebd.
(Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 80r-81r u. ebd. Nr.
49: N. Schwarzbuch I fol. 400r-401r), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Druck: WÖLCKERN, Historia Norimbergensis S. 652f. n. 350.
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Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 261.

In der vorstehenden Privilegienbestätigung sind die fünf einzelnen Bestätigungen bzw. Be-
lehnungen von 1444 und 1446 (Regg.F.III. H. 14 n. 250, 252-254, 370) kumuliert. Die einzel-
nen Unterabschnitte beziehen sich auf diese Stücke.

— — — — — —
1 Die nachfolgende Einteilung in Unterabschnitte entspricht nicht der Vorlage, sondern stellt lediglich eine

vom Bearbeiter vorgenommene Gliederungshilfe dar.
2 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Hans Koler

(Coler) in der Kanzlei des Nürnberger Rathauses, und bezeugt von Hans Meichsner von Dresden (Tre-
sen) und Friedrich Barfuß (Parfuß) von Diepersdorf aus dem Meißener bzw. Bamberger Bistum.

1452 Dezember 20, Wiener Neustadt 318

K. F. bestätigt auß volkomenheit unnsers kayserlichen gewalts Bürgermeistern und
Rat der Stadt Nürnberg in Anbetracht der in den vergangenen kriegerischen Ausein-
andersetzungen entstandenen Verwüstungen und Schäden alle ihre von römischen
Kaisern und Königen, namentlich K. Ludwigs (d. Bayern) und K. Karls IV., deren
Urkunden ihm vorgelegen haben1, und auch von ihm2 erworbenen Rechte und Privi-
legien an dem auf St. Sebalder- und St. Lorenzerpfarrseite gelegenen Reichswald und
den Fürreuten mit Forsthuben, Zeidlern, Forstgerichten, Zeidelgerichten und allem
Zubehör sowie alle ordnung und handdellung, die sie dort vorgenommen haben. Er
setzt darüber hinaus fur ein statut und recht, daß alle Lehnsträger in diesem Gebiet
ihre Lehen von den Nürnberger Amtleuten sooft empfangen sollen, als sich gepurt
und lehens recht ist, wobei die gegenwärtig Belehnten ihre Lehen nicht erneut emp-
fangen müssen. Sollte jemand unter Mißachtung dieser Anordnung vorsätzlich oder
auch fahrlässig eine Belehnung durch ihn oder seine Nachfolger erreichen, so erklärt
er diese für ungültig und den Nürnbergern für unschädlich und bekräftigt, daß alle
verfallenen Lehen den Nürnbergern zustehen und nach ihrem Belieben verliehen
werden sollen. Des weiteren setzt er fest, daß die Nürnberger zu ewigen zeitten die
Wälder mit allem ihrem Zubehör jährlich ordnen, bestellen, setzten und hanndeln
sollen, ohne Widerrede der Erbförster, Zeidler und aller anderen Personen, die Rechte
an den Wäldern besitzen. Alle, die Wälder, Forsthube und Zeidler betreffenden recht-
lichen Ansprüche und Forderungen sind allein den Forst- und Zeidelgerichten vorzu-
tragen und von diesen zu entscheiden, Zuwiderhandlungen sollen von diesen wieder-
um mit dem Entzug des Waldrechts der Betroffenen geahndet werden. Bei frevelhaf-
tem Vorgehen gegen die Amtleute, Forstmeister, Erbförster, Förster etc. dürfen die
Nürnberger die Missetäter festsetzen und nach dem üblichen Verfahren gegen
lantzwinger oder ihrem eigenen Ermessen bestrafen und Gleiches auch mit denjeni-
gen tun, die sich den auferlegten Strafen widersetzen. Diesen Anordnungen sollen
keine anderen von Kaiser und Reich erworbenen oder erlassenen Rechte und Statuten
entgegenstehen, vielmehr erklärt der K. alle diese in diesem Punkt für unwirksam und
aufgehoben und stellt Zuwiderhandlungen unter eine je zur Hälfte an die ksl. Kammer
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und die Geschädigten zu zahlende Pön von 50 Mark Gold. An sant Thomas abent des
heiligen zwelfpoten.

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 434), Perg., wachsfarbe-
nes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an purpurner Ss. – Kop.: Notariatsinstru-
ment3 des öff. Notars Wolfgang Schilling von Neustadt a. d. Aisch, Kler. des Würzburger Bi-
stums, von 1467 April 16 ebd. (ebd. Nr. 436), Perg. – Notariatsinstrument4 des öff. Notars Peter
Sam von Neunkirchen von 1467 Mai 20 mit dem Rückvermerk Ein instrument, das man keiser
Fridrichs freihaitt die welde antr(effend) die außwendig in sant Laurentz(e)n pfarr v(er)kunt
hatt (danach ergänzt:) nemlich zu Pruck, Bayrsdorff, Dornulz ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ur-
kunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 3273), Perg. – Notariatsinstrument5 des öff. Notars Jo-
hann Sperber, Kler. des Bamberger Bistums, von 1468 Dezember 5 mit dem Rückvermerk Ain
transsumpt ainer freyhait, wie kais(er) Friderich die lehenschafft der vorsthub und anders von
der weld wegen zu hanndeln ainem rat hann weyst hat im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub
dat.), Perg. – Inseriert in dem von K. Rudolf II. beurkundeten Kammergerichtsurteil von 1586
September 2 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Päpstliche und fürstliche Privilegien Nr.
683), rotes S an gelb-schwarzer Ss. – Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Stand-
bücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 84v-86r und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I fol. 405r-406v),
Perg. bzw. Pap. (15. Jh.). – Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Akten des 7-farbigen Al-
phabets Nr. 118, Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 41 Nr. 17a fol. 101r-103r und ebd.
A-Laden 51 Nr. 5 Fasz. 32), jeweils Pap. (15. Jh.). – Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg,
Amts- und Standbücher Nr. 79 fol. 22r-25r; Rst. Nürnberg, Waldämter, Amts- und Standbuch
Nr. 45 fol. 74v-83v, hier (inseriert in den Notariatsinstrument des Wolfgang Schilling von
1467): 76v-80v und Differentialakten Nr. 76 fol. 41r-44r), jeweils Pap. (16. Jh.). – Abschrift im
Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Kress-Archiv, Abt. F Reihe A Nr. 10 Bd. 2 fol.
735r-737r), Pap. (16. Jh.). – Abschrift in der Bibliothek des GNM (Sign. Hs 4425, fol. 124r-
126r), Pap. (16. Jh.). – Abschriften im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 52 fol. 349v-351v, ebd. Nr. 59 fol. 92r-94v und Differentialakten Nr. 848 Prod. 487),
jeweils Pap. (18 Jh.). – Verschiedene Drucke im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Mandate
lose II Nr. 5 und ebd. Nürnberger Druckschriften Nr. 33), beide Pap. (16. Jh.), im Historischen
Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Mandate Nr. 60), Pap. (16. Jh.), in der Stadtbibliothek Nürn-
berg (Sign. Will I Nr. 818 fol. 21r-22v), Pap. (16. Jh.) und im StadtA Nürnberg (Sign. A 6 Man-
date sub dat.), Pap. (18. Jh.).

Druck: Gravamina Nürnberg S. 21-23 n. 4; KULPIS, Documenta S. 141-143; LÜNIG, Reichs-
archiv 14 S. 117-119 n. 41; GOLDAST, Copeylicher Begriff 2 S. 155f.; WÖLCKERN, Historia
Norimbergensis S. 649-651 n. 349; PELHAK, Das Zeidelgericht zu Feucht S. 20-21 (Auszug);
LOTTER, Das alte Zeidelwesen S. 33.

Reg.: CHMEL n. 2982.

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 269 und 493.

Lit.: DANNENBAUER, Territorium S. 133.

— — — — — —
1 Welche Privilegien Nürnberg im einzelnen vorgelegt hat, ist nicht zu entscheiden. Vgl. die entsprechen-

den Nachweise in RI Ludwig d. B. und RI VIII.
2 Vgl. die Privilegien von 1444 August 20 und 1444 September 30 (Regg.F.III. H. 14 n. 250 und 274).
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3 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Ersuchen von Bürgermeistern und Rat zu Nürnberg und
entsprechend der Vorlage der Originalurkunde durch den Losungschreiber Johann Reinholt (Reunolt) in
der Losungstube des Nürnberger Rathauses und bezeugt von Hans Beutel, Bürger zu Nürnberg, und
Weigand Bernandi von Augsburg.

4 Als Vorlage des Notariatsinstruments diente das von Wolfgang Schilling verfertigte Notariatsinstrument
(Anm. 3). Es wurde aufgesetzt auf Ersuchen des Andreas Haller, Waldamtmann im Nürnberger Wald der
St. Sebalder Seite, über mehrere im Auftrag des Nürnberger Rats am 20. und 21. Mai vorgenommene
Verkündungen der Nürnberger Waldprivilegien. Die erste fand zu Bruck im Hause des alten Swend statt
und wurde bezeugt von Eberhard und Berthold Schütz. Die zweite wurde zu Baiersdorf (Peyrstorff) im
Hause Michel Fleischmanns gegenüber der dortigen Gemeinde vorgenommen und bezeugt von den
Baiersdorfer Bürgermeistern Michel Fleischmann und Heinrich Lutz. Drittens wurden die Privilegien
dem Propst Heinrich und dem Konvent zu Neunkirchen verkündet unter Zuziehung der Zeugen Peter
von Dormitz (Dormentz) und Peter Poppendorfer. Die vierte Verkündung fand schließlich am 21. Mai
vor der versammelten Gemeinde zu Dormitz statt. Als Zeugen des über diese vier Verkündungen ausge-
fertigten Notariatsinstruments fungierten Hans Steinmeusel (Steinmaissel), Kunz Hoffman und Kunz
Wentler (Wenttler), aus dem Bamberger Bistum.

5 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Ersuchen des Nürnberger Bürgermeisters Hans Koler
(Coler) in der Kanzlei des Nürnberger Rathauses und bezeugt von Hans Meichsner von Dresden (Tre-
sen) und Friedrich Barfuß von Diepersdorf, aus dem Meißener bzw. Bamberger Bistum.

1452 Dezember 22, Wiener Neustadt 319

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg und die mit ihnen im vergange-
nen Krieg verbündeten Städte, all und iegliche besunder, aufgrund der ihm von den
Gebrüdern Ulrich und Wilhelm, Gff. von Oettingen (Otingen), vorgebrachten Klage,
daß die Adressaten in eben diesem Krieg ihrem Vetter Gf. Ludwig von Oettingen,
trotz kgl. Friedensgebots und obwohl Ludwig kein Kriegsgegner gewesen sei, Scha-
den zugefügt hätten, auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten dar-
auf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist sie darauf hin, daß auch
bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei verfahren werden wird, als sich nach
seiner ordnung geburt. Am freitag nach sant Thomas tag des zwelffbotten (nach
Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzly (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit
dem Königs- statt des Kaisersiegels. – Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürn-
berg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Einer Nachschrift der Vorlage zufolge erfolgte die Insinuation an Nürnberg feria quarta die
Udalrici (1453 Juli 4).

1453 Januar 14, Wiener Neustadt 320

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die Restsumme1

ihrer am vergangenen sand Martins tag (1452 November 11) fällig gewesenen ge-
wöhnlichen Stadtsteuer an seiner Statt seinem Bruder Ehz. Albrecht (VI.) von Öster-
reich auszuhändigen und quittiert ihnen die Bezahlung für diesen Fall. Versigelt mit
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unserm koniclichen insigel, des wir noch geprauchen. An suntag nach sand Erharts
tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); herczo(gen) Al-
brechts quittung (oberer rechter Blattrand); Statstewr anno liio (Empfängervermerk auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 219), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

— — — — — —
1 Vgl. die diesbezügliche Anweisung von 1452 Januar 9 (n. 220).

1453 Januar 14, Wiener Neustadt 321

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, ihre am kom-
menden sand Martins tag (November 11) fällig werdende gewöhnliche Stadtsteuer an
seiner Statt seinem Bruder Ehz. Albrecht (VI.) von Österreich auszuhändigen und
quittiert ihnen die Bezahlung für diesen Fall. Versigelt mit unserm koniclichen insigel,
des wir noch gebrauchen. An suntag nach sand Erharts tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); h(er)czog(en)
Albrechts quittung (oberer rechter Blattrand); Statstewr anno liiio (Empfängervermerk auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 218), Perg., rotes S 11 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

1453 Januar 17, Wiener Neustadt 322

K. F. bevollmächtigt Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) und seinen eigenen
Rat Hans Ungnad, an seiner Statt den streitführenden Parteien Mgf. Albrecht von
Brandenburg einerseits und Konrad von Heideck sowie Bürgermeistern und Rat der
Stadt Nürnberg andererseits unter Hinweis auf die Bamberger Richtung und die Ver-
einbarungen, die das gerichtliche Verfahren vor ihm gezeitigt hat1, den Parteien
Rechttage bis sant Johanns tag zu sunenweden (1453 Juni 24) zu setzen, sie dabei zu
verhören und alles Notwendige und Mögliche zum Erreichen einer gütlichen Eini-
gung zu unternehmen. Er gibt ihnen die Gewalt, den Parteien und allen an dem Ver-
fahren Beteiligten sein und des Reichs Geleit zuzusagen, dessen Einhaltung diesen
und allen übrigen Reichsuntertanen zu befehlen sowie alle notwendigen Maßnahmen
zur Durchführung ihres Auftrags zu ergreifen und bestätigt, daß alle ihre Entschei-
dungen, die sie gemeinsam oder einzeln treffen werden, in gleicher Weise Gültigkeit
besitzen sollen, als wenn er sie selbst getroffen habe. Der K. stattet sie ferner mit allen
hier nicht aufgeführten, ihnen künftig aber notwendig erscheinenden Vollmachten
aus. Im Falle des Mißlingens erklärt er alle in diesem gütlichen Verfahren ergriffenen
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Maßnahmen den Parteien für unschädlich an ihren Rechten und der getroffenen Abre-
den. Er gebietet abschließend allen Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestim-
mungen bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An sant Anthonien tag
(nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 2 Nr. 2, fol.
340v-342r), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt im NBR n. 4085.

Lit.: WEECH, Darstellung S. 413; SCHRÖTTER, Martin Mair S. 31; HANSEN, Martin Mair
S. 53; REINLE, Ulrich Riederer S. 349f.

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 315.

1453 Januar 24, Wiener Neustadt 323

K. F. bestätigt Mgf. Albrecht von Brandenburg und dessen Brüdern, den Mggff. Kf.
Friedrich (II.), Johann und Friedrich (III.) von Brandenburg alle Rechte und Privilegi-
en. An mittichen vor sant Pauls tag conv(er)sion(is) (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Bücher Nr. 8 fol. 30r-
31r), Perg. (15. Jh.). – Zwei Abschriften ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbücher Nr. 11 pag.
193-200 und ebd. Brandenburger Literalien Nr. 556), Pap. (18. Jh.).

Druck: Brandenburgische Usurpationsgeschichte S. 95 n. 4; Darstellung der Brandenburg-,
Ansbach- und Bayreuthischen Staatsverhältnisse gegen den Teutschen Orden, in: Staatsarchiv
der kgl. preuß. Fürstenthümer in Franken Bd. 1, Bayreuth 1797, S. 297f. n. 4; RIEDEL, Codex
Brandenburgensis II, 4 S. 478-480 n. 1741.

Reg.: CHMEL n. 3013; Regg.F.III. H. 5 n. 100.

1453 Januar 24, Wiener Neustadt 324

K. F. gebietet Bürgermeistern, Schöffen, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, mit
den seit Kg. Sigmund1 auf Klage Mgf. Friedrichs (I.) von Brandenburg in des Reiches
Acht und Aberacht befindlichen Bürgermeistern, Räten und Bürgern der Städte Lüt-
tich (Luttich), Huy (Hoy), St. Trond (Santdruden), Hasselt (Hasel), Tongern (Hay-
dentungen) und Maastricht (Maßtricht) keinerlei Gemeinschaft zu pflegen. Er weist
sie vielmehr an, den Kläger, bis dessen Ansprüche befriedigt sind, zu unterstützen und
droht jedem Zuwiderhandelnden selbst die Acht und Aberacht an. Under unserm
kuniclichen insigel gebrechenhalb uns(er)s keyserlichen insigels. Am mittichen vor
sant Pauls bekerung tag.
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KVr: A.m.d.i. m(agistro) Ulr(ico) Riedr(er) ref. Ulricus Weltzli. – KVv: Nuremberg (rechter
oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden Urkunden Nr. 323), Perg., rotes S 11
rücks. aufgedrückt.

Verzeichnet im NBR n. 4533.

Lit.: REINLE, Gerichtspraxis S. 330.

Vgl. den schon 1452 erneuerten Befehl zur Vollziehung von Acht und Aberacht in
Regg.F.III. H. 4 n. 225. Dem Eintrag im NBR zufolge traf das vorliegende Mandat erst gegen
Mitte Juli 1453 in Nürnberg ein.

— — — — — —
1 Achterklärung 1423 Januar 14 (RI IX n. 5454-5456, BATTENBERG, Achtbuch S. 85 n. 282 mit falschem

Tagesdatum Januar 21) und Aberachterklärung 1425 Januar 29 (RI IX n. 6118, BATTENBERG, Achtbuch
S. 89 n. 297).

1453 Januar 29, Wiener Neustadt 325

K. F. teilt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit, daß Wilhelm Marschalk von Wasun-
gen und Adolf Marschalk von Salzburg jeweils gesondert gegen ein Urteil appelliert
haben, welches Gf. Wilhelm von Henneberg mit seinen Lehnsmannen wegen des
hennebergischen Marschallamts zugunsten von Friedrich und Karl Marschalk von
Walldorf (Waltdorf) gefällt hatte. Er bevollmächtigt ihn, die Parteien an seiner Statt
vorzuladen, zu verhören und mit den mgfl. Beisitzern zu einer rechtlichen Entschei-
dung zu gelangen und weist ihn an, bei Ausbleiben einer Partei auf Ersuchen der
anderen das Verfahren zu betreiben und alles zu tun, was sich nach ordnung des
rechten zetun geburet. An montag vor uns(er) lieb(e)n Frawen tag der liechtmess.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Commissio 1a p(rese)nta(ta) est in Lauff fer(i)a 3a

p(ost)q(uam) d(o)mi(ni)ca(m) Remi(ni)scer(e) anno etc. liiio (Empfängervermerk auf der Rück-
seite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliche Kommissionsakten Nr. 1**), Pap.,
rotes (wohl:) S 11 rücks. aufgedrückt (ab und verloren).

Lit.: Vgl. Regg.F.III. H. 10 n. 170 u. 189.

1453 Februar 1, Wiener Neustadt 326

K. F. teilt allen Reichsuntertanen mit, daß Peter Burgner genannt Swab wegen Nicht-
erfüllung der ihm in dem um Schadensersatz am Kammergericht gegen Bürgermeister
und Rat der Stadt Nürnberg geführten Prozeß auferlegten Zahlung von 150 fl. rh. mit
rechter urteil in die Reichsacht gekommen und sein Hab und Gut friedlos geworden
ist1. Er verbietet ihnen, den Ächter in ihren Herrschaftsbereichen zu beherbergen, zu
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verproviantieren oder sonstwie mit ihm Gemeinschaft zu pflegen und gebietet ihnen
bei der dem Ächter auferlegten Strafe, den Nürnbergern auf Erfordern bei der Verfol-
gung des Ächters Hilfe zu leisten und zwar solange, bis dieser dem Urteilsspruch und
dem Recht Genüge geleistet und wieder zum Gehorsam gegenüber Kaiser und Reich
zurückgekehrt ist. Am ersten tage des monads Februarii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Peter Burgener (oberer Blattrand); Peter Swab (Emp-
fängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 437), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Von Jo(hann) Ulmer
unterfertigtes Vidimus des Landgerichts Nürnberg von mittwochen vor sant Laurencien tag
1454 (August 7) mit dem Rückvermerk Vom landgericht ein vidimus der acht Pett (sic !) Bur-
gen(er) Swaben genant antreffent ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alpha-
bets Nr. 2392), Perg., wachsfarbenes S mit wachsfarbenem Rücksiegel des Landgerichts an Ps.
– Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol.
28v-29v und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I. fol. 344v-345v), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 2 S. 494.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 250.

— — — — — —
1 Siehe die Zahlungsaufforderung n. 190.

1453 Februar 1, Wiener Neustadt 327

K. F. bevollmächtigt Kardinal Bf. Peter von Augsburg und Hz. Ludwig (IX.) von
Bayern(-Landshut), an seiner Statt den streitführenden Parteien Mgf. Albrecht von
Brandenburg einerseits und Konrad von Heideck sowie Bürgermeistern, Rat und
Bürgern der Stadt Nürnberg andererseits unter Hinweis auf die Bamberger Richtung
und die Vereinbarungen, die das gerichtliche Verfahren vor ihm gezeitigt hat1, den
Parteien Rechttage bis sanct Johanns tag zu sunwenden (1453 Juni 24) zu setzen, sie
dabei zu verhören und alles Notwendige und Mögliche für eine gütliche Einigung zu
unternehmen. Er gibt ihnen die Gewalt, den Parteien und allen an dem Verfahren
Beteiligten sein und des Reichs Geleit zuzusagen, dessen Einhaltung diesen und allen
sonstigen Reichsuntertanen zu befehlen sowie alle notwendigen Maßnahmen zur
Durchführung ihres Auftrags zu ergreifen und bestätigt, daß alle ihre gutlich bere-
dung, taiding unnd beschliessung und sonstigen Maßnahmen in gleicher Weise Gül-
tigkeit besitzen sollen, als wenn er sie selbst träfe. Er stattet sie ferner mit allen hier
nicht aufgeführten, ihnen künftig aber notwendig erscheinenden Vollmachten aus. Im
Falle des Mißlingens erklärt er alle in diesem gütlichen Verfahren ergriffenen Maß-
nahmen den Parteien für unschädlich an ihren Rechten und der getroffenen Abreden.
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Der K. gebietet allen Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestimmungen bei seiner
und des Reichs schweren Ungnade. ... versigelt mit unserm koniglichen anhangendem
innsigel, des wir noch gebrauchen. An unser lieben Frawen abent purificationis
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen zu Benachbarten,
Nürnberger Bücher Nr. 13 fol. 95v-96v), Pap. (16. Jh.). – Abschrift ebd. (ebd. Nr. 14, fol. 47r-
49v), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Archivakten Nr. 861 fol.
24v-26r), Pap. (16. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbücher 112 Nr. 50a), Pap.
(18. Jh.).

Vgl. die an Hz. Ludwig von Bayern und Hans Ungnad erteilte Kommission von 1453 Januar
17 (n. 322).

— — — — — —
1 Siehe unsere n. 315.

1453 Februar 6, Wiener Neustadt 328

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilssprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation des Peter Plast von Rothenburg (Rotemburg) gegen ein
Urteil, welches das Landgericht zu dessen Ungunsten für Fritz Stettner gefällt hatte,
jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlau-
fende Maßnahmen für kraftlos. Geben ... under unserm koniclichen insigel, des wir
noch gebrauchen. An sand Dorotheen tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Palast (rechter oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 107), Pap., rotes S 11 ehedem rücks. aufgedrückt (ab und verloren).

1453 Februar 19, Wiener Neustadt 329

K. F. lädt Weigel Strobel aufgrund der Appellation von Bauermeistern und Bauern zu
Kraftshof und Neunhof bei Nürnberg gegen sein gegen sie am Landgericht Nürnberg
betriebenes Verfahren auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten
darauffolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auf
Erfordern der Gegenpartei auch bei Abwesenheit verfahren werden wird, als sich
nach seiner ordenung gepurt. Am newnczehenden tag des monats Februarii (nach
Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. – Kop.: Notari-
atsinstrument1 des öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1453 März 22 mit dem
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Rückvermerk Item ein instr(u)ment der kaiserliche(n) ladung, sodann Weigel Strobell geladen
ist von wegen der baurenmeistern und bawern der zweyer dorffer Krafftzhoff und Newe(n)hoffe
im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, A-Laden Urkunden Nr. 24), Perg. – Abschrift im Histo-
rischen Archiv des GNM Nürnberg GNM (Sign. Kress-Archiv, Neunhof, Bände Nr. 47 fol.
305r-v), Pap. (16. Jh.).

Der Nürnberger Rat wies seine am ksl. Hof weilenden Gesandten Georg Derrer bzw. Erhard
Gyner mit Schreiben von 1453 Januar 13 und Januar 30 an, diese Ladung wie auch die zugehö-
rige Inhibition (n. 330) zu erwerben (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23
fol. 122v und 133v-137r).

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

Weigel Strobel. Die Insinuierung fand zu Ansbach im Hause des dortigen Bürgers Kunell Bauer (Bawer)
statt, do man das lanntgericht des burggrafftums alle die weil pflag zu sitzen, und wurde bezeugt von
Hans Waitzacker, Bürger zu Nürnberg, und Jakob Jenisch, Laien aus dem Bamberger und Eichstätter
Bistum.

1453 Februar 21, Wiener Neustadt 330

K. F. untersagt Richter und Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg aufgrund
der Appellation von Bauermeistern und Bauern zu Kraftshof (Krafftzhove) und Neun-
hof (Newenhove) bei Nürnberg gegen das landgerichtliche Verfahren, das Weigel
Strobel gegen diese anstrengt hat, jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit
und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. Am einundczweintzigi-
sten tag des monats Februarii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. auf-
gedrücktem S. – Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach
von 1453 März 22 mit dem Rückvermerk Item ein instr(u)ment der kaiserlichen inhibicion
brieff, die dem lantrichter des burgg(ra)fftums zu Nurmberg und den urtaillern etc. v(er)kundt
ist worden vo(n) wege(n) der zweyer dorffer und pawr(en) zu Kraffzhove und Newenhoffe im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, A-Laden Urkunden Nr. 25), Perg. – Abschrift im Histori-
schen Archiv des GNM Nürnberg GNM (Sign. Kress-Archiv, Neunhof, Bände Nr. 47 fol. 305r-

v), Pap. (16. Jh.).

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

den Landrichter Gerlach von Eberstein und die Urteilsprecher des Landgerichts zu Nürnberg. Die Insi-
nuierung fand während einer Gerichtssitzung zu Ansbach im Hause des dortigen Bürgers Kunell Bauer
(Pawer) statt. Die Verlesung des Mandats durch den Landschreiber Johann Ulmer d. Ä. wurde wie die
gesamte Insinuierung bezeugt von Hans Waitzacker, Hans Sussel und Jakob Jenisch.
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1453 Februar 22, Wiener Neustadt 331

K. F. richtet an Äbtissin und Konvent des Klosters Geisenfeld, Diöz. Regensburg, die
Erste Bitte, dem Priester Ulrich Fabri aus der Diöz. Freising ein Benefizium zu ver-
leihen, und bestellt den Abt von Scheyern und den Propst von Rohr zu Exekutoren
(nach Regest).

Org. und Kop. noch nicht aufgetaucht. – Überliefert als Regest im Historischen Archiv des
GNM Nürnberg (Sign. Urkundenbücher Nr. 63a S. 272), Pap. (19. Jh.).

1453 März 7, Wiener Neustadt 332

K. F. bestätigt dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim, für sich und
seine Brüder Konrad, Georg, Rudolf und Sigmund und alle ihre Erben in Ansehung
ihrer, ihres Vaters Haupt und ihrer Vorfahren Verdienste, insbesondere auch unter
Würdigung der persönlichen Teilnahme Heinrichs am Krönungszug nach Rom, und
unter Hinweis auf seine vormalige Bestätigung1 als röm. Kg., mit Rat der Fürsten,
Gff. etc. alle ihre von römischen Kaisern und Königen erworbenen Rechte und Privi-
legien samt allen Pfandschaften, Pfandschaftsbriefen, Gewohnheiten, Städten, Schlös-
sern, Land und Leuten, Christen und Juden, Gerichten, Zöllen, Geleiten, Wildbännen,
gereide, Fischereien, Wassern und Wasserläufen. Er gebietet allen Fürsten, Gff. etc.
und Reichsuntertanen die Beachtung dieser Bestätigung unter Androhung des Ver-
lusts seiner und des Reiches Huld und einer Pön in Höhe von 60 Mark Gold, die je
zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallen soll. An mittichen nach
dem suntag Ocul(i)2 .

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., das nach
der Siegelankündigung zu erwartende Majestätssiegel ehedem an Ss ist ab und verloren. –
Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Herrschaft Pappenheim, Provisorische Salbücher Nr. 10, fol. 72r-v),
Pap. (15. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3026.

— — — — — —
1 Von 1442 Juli 30 (Regg.F.III. H. 14 n. 137).
2 Die sonst übliche Tagesbezeichnung in der vasten ist aufgrund eines Brandlochs verloren.

[Etwa 1453 März 15, -] 333

K. F. ersucht (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, ihm unverzüglich vier
Büchsenmeister, die mit gussern zeuge arbeiten können, zuzusenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ein-
trag im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
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Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 183v), Pap. (15. Jh.) und dem wohl zum 2. April 1453
zu datierenden Antwortschreiben des Rats ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23
fol.190r-v).

Verzeichnet im NBR n. 4226.

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 496.

Die Nürnberger schlugen diese Bitte mit Hinweis auf die in den vergangenen Jahren erlitte-
nen Kriegsschäden und die ungeachtet der Bestimmungen der Bamberger Richtung unsicheren
Geleitverhältnisse auf den Strassen ab.

1453 März 27, Wiener Neustadt 334

K. F. erteilt Bürgermeistern, Räten und Bürgern der Städte Augsburg, Nürnberg, Ulm,
Nördlingen und deren puntgenossen zu dem von ihm wegen ihrer Fehde mit Georg
Auer (Awer) auf montag nach sant Johanns tag zu sunnwenden (1453 Juni 25) am
kgl. Hof anberaumten gütlichen Rechttag1 für alle Vertreter und deren Begleitung, die
diese zu diesem Rechttag entsenden, sein und des Reichs Sicherheit und Geleit zu
Anreise, Aufenthalt und Abreise und gebietet allen Reichsuntertanen Geleit und Si-
cherheit, sooft dies notwendig sein wird, auf Erfordern zu gewähren, und stellt die
Mißachtung dieser Bestimmungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade. An
eritag nach unser Frawen tag der verkundung (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.d. Jorio Fuchs marsch(all) cur(iae) ref. Ulric(us) Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2308), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 335.

1453 März 28, Wiener Neustadt 335

K. F. unterrichtet die Bürgermeister, Räte und Bürger der Städte Augsburg, Nürnberg,
Ulm, Nördlingen und deren puntgenossen darüber, daß er wegen ihrer Fehde mit
Georg Auer nach Absprache mit seinen Räten und ihren am ksl. Hof weilenden Rats-
freunden einen gütlichen Rechttag auf den montag nach sant Johanns tag zu sun-
wennden (1453 Juni 25) anberaumt habe, den beide Parteien angenommen haben. Er
fordert sie auf, ihre Botschaft zu diesem Tag zu schicken, und erklärt, daß im Falle
des Fehlschlagens die Rechte der Parteien nicht beeinträchtigt werden. Er gebietet
ihnen, bis dahin nichts gegen Georg Auer und seine Helfer zu unternehmen noch dies
anderen zu gestatten, sondern vielmehr die Sache in gutem friede zu belassen, stellt
Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade und stellt abschlie-
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ßend fest, daß er Gleiches der Gegenpartei geboten habe. An mitwochen nach dem
heiligen Palmtag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.d. Georio Fuchs marisch(all) cur(iae) ref. Ulric(us) Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2309), Pap. (15. Jh.).

[1453 März 28, Wiener Neustadt]1 336

K. F. desgleichen an Georg Auer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 335.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 335.

[Vor 1453 April 1, -] 337

K. F. lädt Bürgermeister, Rat, Bürger und Einwohner der Stadt Weißenburg zur Ver-
handlung ihrer Appellationsklage gegen Hans von Burck rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 360.

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168.

[Vor 1453 April 1, -] 338

K. F. lädt Hans von Burck aufgrund der von Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Ein-
wohnern der Stadt Weißenburg gegen ihn eingereichten Appellationsklage rechtlich
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 360.

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168.

[1453 etwa Anfang April, -] 339

K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Angelegenheiten der
Stadt Würzburg, die sich auf Klage von Jakob Püttrich in Acht und Aberacht befindet.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an Würzburg von 1453 April 21 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 206v). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger
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Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 187r), Pap.
(15. Jh.).

In dem angezogenen Schreiben wird auch die Aberachtserklärung (von 1449 August 16,
Regg.F.III. H. 14 n. 492) erwähnt.

Verzeichnet im NBR n. 4307.

[1453 etwa Anfang April, -]1 340

K. F. lädt (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nördlingen auf Klage Jakob Püttrichs
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den
Schreiben des Nürnberger Rats an Nördlingen von 1453 Mai 17 und an seine Gesandten am
ksl. Hof, Georg Derrer bzw. Erhard Gyner, von 1453 Mai 21 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 23 fol. 222v-223r und 225r-v).

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an dem diesbezüglichen Schreiben an Nürnberg (n. 339). Nördlingen hatte

das Mandat vor dem 8. Mai erhalten, unter welchem Datum sie Nürnberg um Unterstützung in dieser
Angelegenheit baten (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 222v-223r). Das Nörd-
linger Schreiben ist verzeichnet im NBR n. 4379.

1453 April 3, Wiener Neustadt 341

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rotemburg
auf der Tauber) mit, daß er dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim
für Dienste, die dieser und dessen Sohn Christoph ihm geleistet haben, ein sum gellts
auf ihre gewöhnliche Jahressteuer, die ihm nach dem Tod seines Kanzlers Kaspar
(Schlick), Herr zu Weisskirchen, wieder zugefallen ist, angewiesen habe. Er fordert
sie auf, diesem das Geld entsprechend dem ksl. Quittungsbrief1 auszuzahlen. Am
erichtag nach dem heiligen Ostertag.

KVr: A.m.d.i.d. Joh(ann)e Ungnad ref. Ulricus Weltzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 711), Pap., rotes S 18 rücks.
aufgedrückt (völlig zerstört).

— — — — — —
1 Vgl. n. 342.

1453 April 3, Wiener Neustadt 342

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rottem-
burg auff der Thawber), von ihrer jährlich fälligen gewöhnlichen Stadtsteuer, die ihm
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nach dem Tod seines Kanzlers Kaspar (Schlick), Herr zu Weisskirchen, wieder zuge-
fallen ist, dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim und dessem Sohn
Christoph 363 fl. rh. und 60 Pfennige für geleistete Dienste an seiner Statt auszuhän-
digen, und quittiert ihnen die Bezahlung für diesen Fall. Am eritag nach dem hai-
lig(e)n Ostertag.

KVr: A.m.d.i.d. Joh(ann)e Ungnad ref. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbek
(Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 692), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3035.

1453 April 11, Wiener Neustadt 343

K. F. unterrichtet Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg von einer ihm von sei-
nem Diener Sebald (d. Ä.) Pfinzing vorgebrachten umfänglichen Klage. Danach habe
dessen Sohn Sebald (d. J.) zusammen mit einem Knecht einen anderen seiner (Se-
balds d. Ä.) Knechte wegen unzimlicher wortt und verhandlung derartig geschlagen,
daß dieser nach einiger Zeit durch sein selbs verwarlosung verstorben sei. Obwohl
dies ohne Wissen, Auftrag und Verschulden Sebalds (d. Ä.) geschehen sei, sei dieser
bereits fünf Tage vor dem Ableben des Knechts in Nürnberg ohne rechtliches Verfah-
ren als Mörder öffentlich bezeichnet und ein Kopfgeld in Höhe von 2000 Pfund
Nürnberger Münze auf ihn ausgesetzt worden. Sebalds (d. Ä.) Bitten, ihm Geleit zur
Erklärung und Entschuldigung der Angelegenheit zu gewähren sowie die Aussetzung
des Kopfgelds zurückzunehmen, blieben unerhört. Schließlich seien auch die Schrei-
ben, so wir und unser gemehel an sie gerichtet hatten1, worin auf die gütliche Eini-
gung zwischen Sebald (d. J.) und seinen Helfern mit den Freunden des getöteten
Knechts abgezielt wurde, wirkungslos geblieben. Der K. lädt sie daher auf den 45.
Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich und weist sie darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfor-
dern des Klägers verhandelt werden wird, als sich nach seiner ordnung gepurrt. Am
ainlifften tag des monads Aprilis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: P(rese)ntata in vig(ilia) Trinitat(is) und
burg(ermeiste)r H Volkm(er) Wilh(elm) Ebn(er) Cantate liii (Empfängervermerke auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2310),
Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt (zerstört).

Lit.: FUCHS, Exequien S. 457 Anm. 27.

— — — — — —
1 Siehe n. 261. Das Schreiben der Kaiserin Eleonore von 1452 August 11 ist überliefert im StA Nürnberg

(Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2281).



164

1453 April 11, Wiener Neustadt 344

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg das Vorbringen seines Dieners
Sebald Pfinzing mit, wonach diesem, nachdem er gegen seinen Schwiegersohn Leon-
hard Groland (Gralannt) wegen 800 fl. Heiratsgut vor ihnen zu Recht gestanden hatte,
zusätzlich zur Urkunde des Stadtgerichts über diese Summe ein aid zu recht erteilt
sey, und dieser daraufhin von ihnen unter Gewährung von Sicherheit und Geleit einen
gerichtzbrief des mündlichen Urteils gefordert habe. Da Sebald dies verweigert wur-
de, habe er ihn, den K., gebeten, seinem Recht an unserem keyserlichen camergericht
nachgehen zu dürfen. Der K. fordert sie daher auf, den geforderten Gerichtsbrief für
das vorgesehene Kammergerichtsverfahren auszustellen, der Gegenpartei die Teil-
nahme an dieser Beurkundung und der späteren eidlichen Verwendung am Kammer-
gericht einzuräumen. Im Falle rechtlicher Einwände lädt er sie auf den 45. Tag nach
Erhalt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch
vor sich und weist sie darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern des Klä-
gers verhandelt werden wird. Am ainlifften tag des monads Aprilis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: P(rese)ntata in vig(ilia) trinit(atis) a(nn)o 1453
(Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2311),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

1453 April 12, Wiener Neustadt 345

K. F. belehnt auf Bitten des Nürnberger Bürgers Hans Ortolf (Orttolf) diesen und
dessen Bruder Franz mit den von ihrem Vater Wenzel ererbten Reichslehen, nament-
lich mit jeweils dem halben Teil an dem Freiamthof zu Wendelstein bei der Kirche
gelegen, mit den zwei Anteilen an Gericht und Vogtei des Dorfes Wendelstein samt
zugehörigen Wäldern und Hölzern, genannt Drossenloch, Aw, Aichenstock, Stockech,
Droppersloch sowie ferner dem Buhel lehen mit allen Rechten und Zubehör, verleiht
ihnen daran, war er ihnen von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Lehen-
schaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer und gebietet Hans Ortolf für
sich und seinen Bruder den gewöhnlichen Lehnseid bis sannt Johanns tag zu sunwen-
den (Juni 24) vor Werner von Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. Am
zwolfftentag des monatz Appril.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Heiliggeistspital Nürnberg, Urkunden Nr. 315),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3024 (mit Februar 27 nach RR P 122v).

Erwähnt bei WÜRFEL, Nachrichten 2 S. 517.

Lit.: SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 25.
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1453 April 12, Wiener Neustadt 346

K. F. gibt dem Nürnberger Bürger Sebald Peuerlein (Bewrlin) nach dessen schriftli-
cher Auflassung seine lehensherrliche Zustimmung zu dem von diesem und dessen
Bruder Heinz getätigten Verkauf genannter Reichslehen an die Nürnberger Bürger
Hans und Franz Ortolf. Dabei handelte es sich um jeweils den halben Teil an dem
Freiamthof zu Wendelstein bei der Kirche gelegen, mit den zwei Anteilen an Gericht
und Vogtei des Dorfes Wendelstein samt zugehörigen Wäldern und Hölzern, genannt
Drossenloch, Aw, Aichenstock, Stockech, Droppersloch sowie ferner um das Buhel
lehen. Er belehnt auf Bitten der Verkäufer hin Hans und Franz Ortolf mit den Lehen,
verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und gebietet Hans Ortolf für sich und
seinen Bruder den gewöhnlichen Lehnseid bis sant Johanns tag zu sunwenden (Juni
24) vor Werner von Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. Am zwolfften tag
des monatz Appril.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Heiliggeistspital Nürnberg, Urkunden Nr. 316),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3024 (mit Februar 27 nach RR P 122v).

Die Güter gehörten zu den 1444 August 12 von Kg. F. zahlreichen Nürnberger Bürgern und
Einwohnern von Hand verliehenen Lehen. Gemeinsame Lehensträger waren die Nürnberger
Bürger Wenzel Ortolf von Altenstein und Heinrich Peuerlein (CHMEL n. 1682).

Erwähnt bei WÜRFEL, Nachrichten 2 S. 517.

Lit.: SCHLÜPFINGER, Wendelstein S. 25.

[1453 etwa Mitte April, -] 347

K. F. lädt (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf Klage Sebald Pfinzings
wegen des goldenen Opferpfennigs (der Nürnberger Judenschaft) rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnbergers Rats an die Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer bzw. Erhard
Gyner, von 1453 Mai 8 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23
fol. 216v-217r).

Der goldene Opferpfennig war Sebald Pfinzing 1429 April 21 von Kg. Sigmund verpfändet
worden (RI XI n. 7243 und 7244).
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1453 April 16, Wiener Neustadt 348

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg eine Klage der Anna, Frau
seines Dieners Sebald Pfinzing, mit. Danach seien sie und ihr Mann von dem älteren
Bürgermeister Karl Holzschuher in das Rathaus bestellt worden, dorthin auch in gu-
tem vertrawen gegangen, bei ihrer Ankunft aber von dem jüngeren Bürgermeister
Peter Mendel und zahlreichen anderen Ratspersonen von ihrem Mann getrennt und zu
sweren gelübden gezwungen worden. Unter Hausarrest gestellt durfte sie auch ihrem
kranken alten Vater keinerlei Hilfe zukommen lassen und erst nach zwei Monaten
wurde dieser Arrest aufgehoben. Aufgrund dieser Vorkommnisse und noch anderer
rechtlicher Forderungen der Klägerin lädt er sie auf den 45. Tag nach Erhalt dieses
Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und
weist sie darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Klägerin verhandelt
werden wird. Am sechczehenden tag des moneds Aprilis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: – P(rese)ntata in vig(ilia) trinit(atis) 1453 (Empfän-
gervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2312),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

1453 April 16, Wiener Neustadt 349

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg eine Klage der Anna, Frau
seines Dieners Sebald Pfinzing, mit. Danach sei ihr Mann auf Veranlassung der bei-
den Bürgermeister Karl Holzschuher und Peter Mendel sowie zahlreicher anderer aus
dem Rat durch die Stadtknechte gefangengenommen, in einen Turm verbracht und
dort einen Monat swerlich gehalten worden. Während der Gefangenschaft habe man
ihm seine Schlüssel abgenommen, damit sein heimlich gemech geöffnet und die darin
befindlichen Briefschaften samt Siegel entnommen. Außerdem sei er gezwungen
worden, sich schriftlich zu verpflichten, für zwei Jahre in der Stadt Rothenburg o.d.T.
(Rotemburg auf der Tawber) seinen Wohnsitz zu nehmen. Er lädt sie daher auf den
45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich und weist sie darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfor-
dern des Klägers verhandelt werden wird. Am sechzehenden tag des moneds Aprilis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: P(rese)ntata in vig(ilia) trinit(atis) 1453 (Empfänger-
vermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2313),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).



167

1453 April 18, Wiener Neustadt 350

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Peter Volckamer mit dem nach dem Tod seines
Vaters Berthold von diesem ererbten reichslehnbaren Hof zu Zirndorf mit allen
Rechten und Zubehör, verleiht ihm daran, was er ihm von Recht zu verleihen hat,
jedoch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer
und gebietet Peter den gewöhnlichen Lehnseid bis S. Johanns tag zu Sunwenden (Juni
24) vor Werner von Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An mittichenn nach
dem suntag Misericordia domini (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StadtA Nürnberg (Sign. E 1 Genealogische Papiere, Schnöd Nr. 1 pag.
48), Pap. (16. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3039.

Vgl. die Lehensurkunde von 1442 Mai 21 (Regg.F.III. H. 14 n. 107), in der Hof zu Zirndorf
in zwei Teile geteilt erscheint.

1453 April 18, Wiener Neustadt 351

K. F. belehnt auf Bitten der armen Leute zu dem armusen zu Nürnberg, Zwölfbrüder
genannt, nach dem Tod des vormals von ihm belehnten Peter Mendels d. Ä.1 dessen
Sohn Peter Mendel d. J. als deren Lehnsträger für zwei reichslehenbare Höfe zu
Günthersbühl (Gunderspuhel), die sich im erblichem Besitz des Hans Hag und des
Heinz Schütz (Schutzen) befinden, mit allen Rechten und Zubehör, verleiht ihm dar-
an, war er ihm von Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von
Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer und gebietet Peter den gewöhnlichen
Lehnseid bis sannd Johannss tag zu sunewenden (Juni 24) gegenüber Werner von
Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An mittichen nach dem suntag Miseri-
cordiadomini.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat.), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüs-
sel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3045.

Lit.: GOLDMANN, Zur Geschichte der Mendelschen Zwölfbrüderstiftung, S. 7-60.

— — — — — —
1 1449 März 4 (Regg.F.III. H. 14 n. 458). Dort ist allerdings nur von einem reichslehnbaren Hof zu

Günthersbühl die Rede.
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1453 April 18, Wiener Neustadt 352

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Peter Mendel (d. J.) in Gemeinschaft mit dessen
Vettern Konrad, Gabriel und Sebald Mendel (Menndlein) mit den von Peter Mendel
(d. Ä.) ererbten Reichslehen1, namentlich mit einem Gut zu Höfen, einem Gut zu
Bertelsdorf (Berchtersdorff), einem Gut zu Weihersbuch (Weyerspuch), einem Gut zu
Oberreichenbach (Obern Reihenbach), zwei Gütern zu Behringersdorf (Pingerstorff),
einem Gut zu Ottensoos (Ottensessen), einem Gut und Zehnt zu Traunfeld, einem
Haus und einem Acker auf dem Treiberg (Treypperg) zu Nürnberg, fünf Gütlein und
einer Wiese zu Eltersdorf, die zur Hälfte Reichslehen sind, acht Gütlein zu Brunn,
zwei Gütlein zu Netzstall sowie an beiden Orten einem Zehntlein. Er verleiht ihnen
die Lehen mit allem Zubehör, soviel er ihnen daran von Recht zu verleihen hat, je-
doch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer
und gebietet ihnen, den gewöhnlichen Lehnseid bis sannd Johanns tag zu sunewenden
(Juni 24) vor Werner von Parsberg, Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An mittichen
nach dem suntag Misericordiadomini.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Menndl (oberer
rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Heiliggeistspital Nürnberg, Urkunden Nr. 317),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.:
Zwei gleichlautende Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von freytag vor sant
Johanns tag sunewenden 1464 (Juni 22) mit dem Rückvermerk Vidimus von kaisser Friderich
lehen bryf im StadtA Nürnberg (Sign. A 1 sub dat. 1464 Juni 22), Perg., rotes S in wachsfarbe-
ner Schüssel an Ps. – Abschrift ebd. (Sign. B 11 Ratskanzlei Nr. 375 fol. 279r-280r), Pap.
(18. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3043.

Lit.: SPRUNG, Rund um Stein S. 118; MAIER, Brunn S. 10

— — — — — —
1 Eine Belehnungsurkunde K. F. für Peter Mendel d. Ä. ist bisher nicht nachweisbar. Die Lehnsstücke sind

identisch mit denjenigen der Lehnsurkunde K. Sigmunds für Peter und Markwart Mendel von 1423 Ok-
tober 15 (RI XI n. 5655).

[1453 April 18, -]1 353

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Erhard Schürstab als Lehensträger von
(Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt) Nürnberg mit den reichslehnbaren Gü-
tern, namentlich mit einem Fischwasser zu Bruck in der Rednitz und einer Hofreite zu
Erlangen mit allen Rechten und Zubehör, die dieser von dem Nürnberger Bürger
Balthasar Imhoff gekauft hat.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnbergers Rats an die Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer und Erhard Gy-
ner, von 1453 Januar 13 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 122v).
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Reg.: CHMEL n. 3044.

Lit.: KRIEGER, Landbesitz S. 80.

Vgl. die Belehnungen Balthasar Imhoffs von 1451 August 2 (n. 188) und Karl Holzschuhers
(n. 388).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt Chmel n. 3044 nach dem Eintrag im RR P fol. 145v.

1453 April 28, Wiener Neustadt 354

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilssprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation Anton Tuchers als Vormund der Kinder des verstorbe-
nen Andreas Haller gegen ein landgerichtliches Urteil, das zu deren Ungunsten für
Lorenz Schürstab gefällt wurde, jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit
und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maßnahmen für kraftlos. Am achtundzwaintzi-
gisten tag des monads Aprilis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 107), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Druck: JUNG, Landgericht Nürnberg S. 319 n. 406.

1453 April 28, Wiener Neustadt 355

K. F. lädt Lorenz Schürstab aufgrund der Appellation Anton Tuchers, welcher Vor-
mund der jüngsten Kinder des verstorbenen Andreas Haller ist, gegen ein zu Gunsten
des Lorenz ergangenes Urteil des Landgerichts Nürnberg auf den 45. Tag nach Erhalt
dieses Briefes bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich,
und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei im
Recht verfahren werden wird, als sich nach seiner ordnung gepurt. Am achtund-
zweyntzigistem tag des monats Aprilis (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzlii (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1453
September 10 mit den Rückvermerken Cita(cio) et execuc(i)o und Die v(er)kundigung der
keyserliche(n) cytacyon vo(n) weg(e)n Anthony Tuch(er) wyd(er) Lorencze(n) Schurstab im
StadtA Nürnberg (Sign. E 17 U Nr. 32), Perg.

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieser Ladung durch den Notar an

Lorenz Schürstab. Die Insinuierung fand statt zu Erlangen im Hause des Eckhart Helbling und wurde
bezeugt von Hans Steinberger (Stainburger), Hans Schott und Prokop Pegnitzer (Precopien Begnitzer),
alle von Nürnberg.
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[1453 etwa Anfang Mai, -] 356

K. F. beauftragt Bf. (Gottfried) von Würzburg mit der Verhandlung der Appellations-
klage von Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg gegen ein Verfahren, das
gegen diese am Landgericht zu Nürnberg betrieben wird.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Rothenburg von 1453 Mai 30 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 233v-r).

1453 Mai 4, Wiener Neustadt 357

K. F. erklärt Bürgermeister und Rat der Stadt Erlangen, weil sie seinen Geboten1

wegen der unrechtmäßigen Schirmung des Kirchtags zu Bruck nicht nachgekommen
sind und auch einer auf Klage des Kammerprokuratorfiskals gegen sie erwirkten
Ladung2 nicht Folge geleistet haben, der vormals angedrohten Pön von 10 Mark Gold
verfallen. Er gebietet ihnen von gerichts und des reichs wegen, innerhalb von sechs
Wochen und drei Tagen nach Erhalt dieses Briefes zu zahlen und lädt sie im Falle
ihrer Weigerung auf den 45. Tag nach dieser Frist bzw. den nächsten darauf folgen-
den Gerichtstag peremptorisch vor sich und erklärt, daß auch bei Abwesenheit auf
Erfordern des Fiskals im Recht verfahren werden wird. An dem vierten tag des mo-
nats May (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzsch (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in der von Jobst Fronhofer und Konrad Stübich (Stubich), beide von Nürn-
berg, über die Insinuierung3 des Mandats ausgestellte Urkunde von 1453 August 28, die ab-
schriftlich überliefert ist im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. B 76 fol. 230b-
232a), Pap. (16. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe Regg.F.III. H. 14 n. 227, 325, 328 und 383.
2 Siehe n. 192.
3 Die Insinuierung an den Erlanger Bürgermeister Hans Ziegler erfolgte am 28. August vor der Ziegelhütte

zu Erlangen. Während die Insinuationsurkunde am erchtag nach sandt Bartholmeßtag (August 28) aus-
gestellt wurde, wird bei der Datierung des eigentlichen Vorgangs im Text – trotz wörtlicher Wiederho-
lung der Datierungszeile – fälschlich nach August 18 aufgelöst.

1453 Mai 4, Wiener Neustadt 358

K. F. belehnt auf Bitten von Bürgermeistern und Rat der Stadt Weißenburg den Nürn-
berger Bürger Georg Derrer als ihren Lehnsträger und Treuhänder mit sechs Hofstät-
ten zu Oberhochstatt (Obernhoenstat) bei Wülzburg mit allen Rechten und Zubehör,
die ihnen eine jährliche Gülte in Höhe von 4 fl. rh. erbringen, verleiht ihm daran, was
er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von König und Reich
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sowie anderer, und bestätigt, daß Georg ihm dafür den gewöhnlichen Lehnseid gelei-
stet hat. An freitag nach sand Philip und Jacobs tag der heiligen zwelfboten.

KVr: fehlt. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte). – Lehenbrieff die 6 hoffstatten zu
Obernhohenstatt betr. (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Weissenburg, Urkunden Nr. 149), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3051.

Erwähnt bei VOLTZ, Chronik Weißenburg S. 67.

1453 Mai 5, Wiener Neustadt 359

K. F. gewährt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg in Anbetracht der
Tatsache, daß die auf unfruchtbarem Boden und nicht an einem schiffbaren Gewässer
liegende Stadt in besonderer Weise auf den Handelsverkehr auf unserr und des reichs
strassen angewiesen ist, die besondere Gnade, vom künftigen heiligen weichnacht tag
(1453 Dezember 25) an ein Jahr lang Umgang mit Ächtern und Aberächtern pflegen
zu dürfen, und gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung
dieser Gnade bei seiner und des Reichs schweren Ungnade. An sambztag nach des
heiligen Kreucz tag invencionis.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Keißer Fridr(ichen) brif von der echter und abe-
rechter wegen (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 438), Perg., rotes S 18
rücks. aufgedrückt (stark zerstört). – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Amts- und Standbücher Nr. 47
fol. 41v-42r), Perg. (15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 493f. Vgl. n. 316.

1453 Mai 6, Wiener Neustadt 360
K. F. beurkundet das auf Appellation von Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Einwoh-
nern der Stadt Weißenburg gegen die von Hans von Burck (Burgk) zu ihren Ungun-
sten von den Freigrafen Johann Manhof (Manhove) und Hermann Waldhaus (Wal-
thuser) erwirkten Ladungen und Urteile und nach Ladung1 beider Parteien gefällte
Urteil seines Kammergerichts. Am 1. April habe der Weißenburger Anwalt unter
Vorlage der entsprechenden Schriftstücke das Kammergericht gebeten, an diesem
beiden Parteien als dritter und letzter Rechttag verkündeten Termin über die Appella-
tionsklage zu urteilen. Da Hans von Burck zu diesem Termin unvertreten blieb, wurde
erteilt, daß er nach Gewohnheit des Gerichts dreimal gerufft werden und der Anwalt
der Weißenburger die nächsten drei Kammergerichtstage warten solle; während dieser
Frist sollte Hans im Falle seines rechtlichen Erscheinens gehört werden, im Falle
seines Ausbleibens hingegen darnach beschehen was recht were. Da Hans bis zur
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heutigen Kammergerichtssitzung nicht erschienen ist, trug der Weißenburger Anwalt
die Appellationsklage nochmals vor, wonach die Weißenburger sich zur Klärung der
Ansprüche des Hans von Burck durchaus vor den K. zu Recht erboten hätten, dieser
jedoch das Verfahren vor den genannten Freigrafen trotz ksl. Inhibitionen2 fortgesetzt
habe. Danach wurde zu Recht erteilt, daß alle nach der ksl. Inhibition von den ge-
nannten Freigrafen erwirkten Urteile für die Appellanten unschädlich sein sollen und
ihnen gemäß den Bestimmungen der Reformation3 Ladung um Kosten und Schaden
gegen Hans von Burck und die genannten Freigrafen zu erteilen sei. Geben mit urteil
... am sechsten tag des monats may.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Weissemburg (rechter Blattrand).

Zwei gleichlautende, mit den gleichen vorder- und rückseitigen Kanzleivermerken versehe-
ne Orgg. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 439 und 439a), beide
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.:
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol.
21r-22r (Erwähnung des 2. Exemplars ebd. fol. 22r) und ebd. Nr. 47 fol. 48v-49r), Perg. bzw.
Pap. (15. Jh.).

Reg.: JÄGER, Regesten Weißenburg S. 206 n. 405.

Lit.: VEIT, Feme S. 173f. n. 168.

— — — — — —
1 Siehe n. 337 und 338.
2 Siehe n. 270.
3 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

[1453 wohl Mai 6, -]1 361
K. F. lädt Hans von Burck auf die gemäß erfolgtem Kammergerichtsurteil2 gegen ihn
erhobene Schadensersatzklage von (Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Einwohnern
der Stadt) Weißenburg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 360 und
den Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1453 Mai 27 sowie an ihre Gesandten
am ksl. Hof, Georg Derrer und Erhard Gyner, von 1453 Juli 23 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 230v und 264v-265r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem Kammergerichtsurteil von 1453 Mai 6 (n. 360).
2 Siehe n. 360.

[1453 wohl Mai 6, -]1 362
K. F. desgleichen an Freigraf Johann Manhof.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 360 und
den Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1453 Mai 27 sowie an ihre Gesandten
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am ksl. Hof, Georg Derrer und Erhard Gyner, von 1453 Juli 23 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 230v und 264v-265r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem Kammergerichtsurteil von 1453 Mai 6 (n. 360).

[1453 wohl Mai 6, -]1 363
K. F. desgleichen an Freigraf Hermann Waldhaus.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 360 und
den Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1453 Mai 27 sowie an ihre Gesandten
am ksl. Hof, Georg Derrer und Erhard Gyner, von 1453 Juli 23 (StA Nürnberg, Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 230v und 264v-265r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt dem Kammergerichtsurteil von 1453 Mai 6 (n. 360).

[1453 etwa Mitte Mai, -] 364
K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen ihrer Juden-
schaft.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Nürnberger Rats von 1453 Juni 5 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 23 fol. 236v). Eingetragen im Briefeingangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg,
Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 192r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4415.

Wie einem Schreiben des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und
Georg Derrer, von 1453 August 29 zu entnehmen, ging es dabei wohl um die Höhe der von der
Judenschaft zu erbringenden Krönungssteuer (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher
Nr. 24 fol. 29r-v).

[1453 etwa Mitte Mai, -] 365
K. F. schreibt der Nürnberger Judenschaft.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 192r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4415.

Wie einem Schreiben des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und
Georg Derrer, von 1453 August 29 zu entnehmen, ging es dabei wohl um die Höhe der von der
Judenschaft zu erbringenden Krönungssteuer (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher
Nr. 24 fol. 29r-v). Vgl. auch n. 392-394.
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[1453 etwa Mitte Mai, -]1 366

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) um Entsendung ihres Juristen Martin
Mair an seinen Hof.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem zu-
stimmenden Antwortschreiben des Nürnberger Rats von 1453 Juni 14 (StA Nürnberg, Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 241r). Eingetragen im Briefeingangregister ebd. (Sign.
Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 193r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4435.

Die Entsendung steht im Zusammenhang mit der Tätigkeit Martin Mairs für den Preußi-
schen Bund in dessen Rechtsstreit mit dem Deutschen Orden. Vgl. HANSEN, Martin Mair S. 59-
114.

Lit.: HANSEN, Martin Mair S. 66f.; HEINIG, Friedrich III. S. 407f.

— — — — — —
1 Die Datierung richtet sich nach dem etwa Anfang Juni 1453 erfolgten Eintrag im Briefeingangregister.

[1453 etwa Anfang Juni, -]1 367

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg) erneut um Entsendung ihres
Juristen Martin Mair an seinen Hof.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 194r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4455.

Lit.: SCHRÖTTER, Martin Mair S. 33; HANSEN, Martin Mair S. 58 und 66f.; HEINIG, Friedrich
III. S. 407f.

— — — — — —
1 Die Datierung richtet sich nach dem etwa Anfang Juni 1453 erfolgten Eintrag im Briefeingangregister.

1453 Juni 4, Graz 368

K. F. erneuert auf Bitten des Inhabers der Pfründe, des Kaplans Wolfgang Gruber,
und im Beisein der Stifterin seine vormals als röm. Kg. und Landesfürst gegebene
Bestätigung1 der von Hedwig, Witwe Wilhelms von Pernegg, vorgenommenen Meß-
stiftung in der Pfarrkirche zu Graz und gebietet allen Prälaten, Hauptleuten, Gff. etc.,
darunter besonders dem Pfarrer sowie Bürgermeistern, Richter und Rat zu Graz, und
allen anderen Amtleuten und Untertanen, den Kaplan und dessen Nachfolger im Be-
sitz und Nutznießung der Pfründe nicht zu behelligen. An montag nach Gotsleich-
nams tag.
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KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Bestettbr(ief) d(es) Pernegker stifft (mit anderer Tinte:) hie in d(er)
phar (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg., S. ehe-
dem an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 102 n. 95.

— — — — — —
1 Siehe n. 228.

[1453 Juni 5, -]1 369
K. F. belehnt Heinz Hofmann mit dem von dem Nürnberger Bürger Heinz Schopper
gekauften und ihm von diesem schriftlich aufgelassenen reichslehenbaren halben Hof
zu Unterlindelbach.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer bzw. Erhard
Gyner, von 1453 Mai 21 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 225r-v).

Reg.: CHMEL n. 3063.

Erwähnt von SIEBMACHER, Der Oberösterreichische Adel S. 125 mit falschem örtlichen Be-
zug auf Unterlindenbach in der Steiermark.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt Chmel n. 3063 nach dem Eintrag im RR P fol. 148v.

[Vor 1453 Juni 15, -] 370
Kg. F. erteilt Konrad von Heideck eine Rechtskommission im Prozeß zwischen Bür-
germeistern und Rat der Stadt Windsheim gegen Hans von Heßberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der mit
Schreiben des Kommissars von an sant Veits tag 1453 (Juni 15) auf sampstag vor Johannis
Baptiste sunbenden 1453 (Juni 23) erfolgten Tagsetzung für die Streitparteien, überliefert im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 1a), Pap., S rücks. aufgedrückt.

[1453 etwa Mitte Juni, -] 371
K. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, Hans Haug (d. J.) ge-
gen dessen Vater (Hans Haug d. Ä.) zu unterstützen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 195v),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4483.
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[1453 etwa Mitte Juni, -] 372

K. F. lädt (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg und die mit ihnen verbündeten
Städte auf Klage der Gff. Ulrich und Wilhelm von Oettingen rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Georg Derrer von 1453 Juli 4, wonach die Ladung am 4. Juli
in Nürnberg eingegangen ist, und der Martin Mair und Erhard Gyner erteilten Prozeßvollmacht
von 1453 August 3 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 248r-v und
ebd. Nr. 24 fol. 8r). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 196r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4491.

[1453 etwa Mitte Juni, -] 373

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Ulm auf Klage der Gff. Ulrich und Wil-
helm von Oettingen, für sich selbst und als Vormünder Gf. Ludwigs, Sohn ihres ver-
storbenen Bruders Gf. Johann handelnd, wegen des Baues einer Brücke in Ballmerts-
hofen rechtlich vor.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 384.

[1453 etwa Mitte Juni, -] 374

K. F. desgleichen an Gff. Ulrich und Wilhelm von Oettingen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 384.

[1453 etwa Mitte Juni, -] 375

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hans Eisenmanger aufgrund einer Appellationskla-
ge, die dieser wegen verschiedener Lehensangelegenheiten gegen den Dompropst von
Bamberg eingelegt hat, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Georg Derrer von 1453 Juli 12 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 253v-254r).

Womöglich ist die Ladung, wie auch die n. 376-377, um einiges früher anzusetzen, da der
Nürnberger Rat seinen Gesandten Erhard Gyner bereits 1452 August 29 in dieser Angelegen-
heit instruierte und diesen um den Erwerb von Ladung- und Inhibitionsmandaten bat (StA
Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 14v-16v).
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[1453 etwa Mitte Juni, -]1 376

K. F. lädt den Dompropst von Bamberg aufgrund einer Appellationsklage, die der
Nürnberger Bürger Hans Eisenmanger wegen verschiedener Lehensangelegenheiten
gegen den Dompropst eingelegt hat, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an den Gesandten Erhard Gyner von 1452 August 29 im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 14v-16v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 375.

[1453 etwa Mitte Juni, -]1 377

K. F. untersagt dem Dompropst von Bamberg aufgrund der wegen verschiedener
Lehensangelegenheiten eingelegten Appellationsklage des Nürnberger Bürgers Hans
Eisenmanger jedes weitere Vorgehen gegen denselben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an den Gesandten Erhard Gyner von 1452 August 29 im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 14v-16v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 375.

[1453 etwa Anfang Juli, -] 378

K. F. erteilt Erbmarschall Heinrich von Pappenheim eine Rechtskommission im Streit
zwischen Bürgermeistern und Rat der Stadt Augsburg einerseits und Oswald Mayer
andererseits.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den
Schreiben des Nürnberger Rats an Augsburg bzw. an Heinrich von Pappenheim, beide von
1451 Juli 27 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 23 fol. 262v-263r bzw.
263r).

1453 Juli 17, Graz 379

K. F. erlaubt dem Nürnberger Bürger Niklas Muffel in dem reichslehnbaren Dorf
Eckenhaid am Eckenbach zum Nutzen seiner Hintersassen nach eigenem Ermessen
eine Mühle mit allen notwendigen Gewässern und Wehren zu errichten, jedoch unbe-
schadet der Rechte anderer Anlieger mit ihren Gewässern und Mühlen an diesem
Bach, und bekräftigt, daß Niklas und seine Erben die Mühle als Reichslehen besitzen
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und diese künftig, sooft dies notwendig erscheint, empfangen sollen. Er gebietet allen
Landrichtern, Richtern, Amtleuten und Gemeinden, die Rechte des Belehnten zu
beachten und stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade.
An sant Allexien tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kholpöckh (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 4
fol. 360r-361v), Pap. (17. Jh.). – Verzeichnet in einem Muffel´schen Salbuch ebd. (Sign. Rst.
Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 2 fol. 103r), Pap. (16. Jh.).

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 325f., GRÄF, Eschenau S. 19f. und KRIEGER, Landbesitz S. 88.

Vgl. das textlich identische Privileg von 1454 Februar 28 (n. 434).

[Vor 1453 Juli 18,-]1 380

K. F. bekundet ein Urteil seines Kammergerichts im Prozeß zwischen Bürgermeistern
und Rat der Stadt Windsheim gegen Hans Dickseitz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 381.

— — — — — —
1 Das Urteil ist möglicherweise Anfang des Jahres 1453 ergangen, wenn man einen engeren zeitlichen

Zusammenhang mit der 1452 Dezember 12 ausgestellten Prozeßvollmacht Windsheims für Erhart Gyner
(Gennerer) herstellt (StA Nürnberg, Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr. 19).

[Vor 1453 Juli 18,-] 381

K. F. ermächtigt Bf. Gottfried von Würzburg, an seiner Statt von Bürgermeistern und
Rat der Stadt Windsheim in deren am Kammergericht anhängigen Verfahren gegen
Hans Dickseitz Beweise zu erheben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem von
Bf. Gottfried von Würzburg über die Beweisaufnahme erstatteten Bericht von mitwochen nach
sanndt Margarethen tag 1453 (Juli 18) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Akten, Nr.
19), Pap., grünes S rücks. aufgedrückt.

1453 Juli 28, Graz 382

K. F. lädt Bürgermeister, Räte und Bürger der vereinigten Reichsstädte in Schwaben
in Anbetracht der Tatsache, daß durch ihre kriegerische Auseinandersetzung mit Hans
von Rechberg von Hohenrechberg des Reichs freie Straße und gemeiner nutz geschä-
digt werde, auf den nächsten Gerichtstag nach sant Martins tag (November 11)
peremptorisch zu rechtlicher Verantwortung vor sich und weist sie darauf hin, daß
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auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei nach ordnung des rechten ver-
fahren werden wird. Er gebietet ihnen, nach Erhalt dieses Briefes nichts weiter gegen
Hans von Rechberg zu unternehmen, solange die Sache rechtlich nicht entschieden ist
und stellt Zuwiderhandlungen unter seine und dere Reichs schwere Ungnade sowie
die dafür in der Reformation1 vorgesehenen Pönen. Sollten sie diesem seinem Gebot
folgen, fordert er sie auf, dies der Gegenpartei innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt
dieses Briefes mitzuteilen und weist abschließend darauf hin, daß er Hans von Rech-
berg Gleiches verkündet und befohlen hat. An samstag nach sant Jacobs tag im snit
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Enthalten in dem von Bf. Gottfried von Würzburg in registers form ausgestellten Be-
richt über das Kommissionsverfahren von dinstag nachst nach dem sonntage Vocem jocundita-
tis 1454 (Mai 28), der abschriftlich überliefert ist im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Rat-
schlagbücher Nr. 8* fol. 26v-27v), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).

[1453 Juli 28, -]1 383

K. F. lädt Hans von Rechberg von Hohenrechberg zur Verhandlung wegen seiner
Auseinandersetzung mit den vereinigten Reichsstädten in Schwaben auf den nächsten
Gerichtstag nach dem Martinstag (November 11) rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 382.

— — — — — —
1 Die Datierung richtet sich nach dem an die Gegenpartei gerichteten Mandat n. 382.

1453 Juli 30, Graz 384

K. F. teilt Hz. Albrecht (III.) von Bayern (-München) mit, daß er in der Streitsache
der Brüder Gff. Ulrich und Wilhelm von Oettingen, die für sich selbst und als Vor-
münder Gf. Ludwigs, Sohn ihres verstorbenen Bruders Gf. Johann handeln, einerseits
und Bürgermeister und Rat der Stadt Ulm anderseits wegen einer von den Ulmern zu
Ballmertshofen (Paldmarshoven) erbauten Brücke die Parteien vorgeladen habe1. Er
setzt ihn ferner davon in Kenntnis, daß die Streitparteien sich bei ihrem Aufenthalt am
ksl. Hof durch Gf. Ulrich, im Namen aller mitbeteiligten Gff. von Oettingen, sowie
durch eine Ulmer Ratsbotschaft auf den Adressaten als richter an unsrer statt geeinigt
hätten. Er beauftragt ihn daher, die Parteien vorzuladen, zu verhören und den Streit
zunächst gütlich, bei Mißlingen schließlich rechtlich zu entscheiden und bei Ausblei-
ben einer Partei auf Erfordern der anderen zu verfahren. Er bevollmächtigt ihn, Zeu-
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gen zu vernehmen, Zeugnisverweigerer durch angemessene Strafen zur Aussage zu
zwingen und alles Nötige nach ordnung des rechten zu tun. Sollte der Kommissar
seinerseits den Auftrag durch hzgl. Räte durchführen lassen, weist er ihn an, daz so-
lich rechtlich erkantnuss deiner rete durch dein lieb zu recht ußgesprochen werde. An
montag nach sand Jacobs tag im snidt.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli.

Org. im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Or. Pap. sub dat.), Pap., rotes
(wohl:) S 18 rücks. aufgedrückt (ab und verloren).

Lit.: Art. Ballmertshofen, in: Der Landkreis Heidenheim 1 S. 518f.

— — — — — —
1 Siehe n. 372 und 373.

1453 August 8, Graz 385

K. F. beurkundet eine Abrede, die Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, vertre-
ten durch ihre bevollmächtigten Anwälte Martin Mair und Georg Derrer, einerseits
und sein Diener und Hofgesinde Sebald Pfinzing d. Ä. und dessen Frau Anna von
Nürnberg andererseits im Zuge des am Kammergericht anhängigen Verfahrens1 durch
Vermittlung seiner ksl. Räte getroffen haben. Zum ersten haben sich beide Parteien zu
weiterem gütlichen oder rechtlichen Austrag auf den Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein als
ksl. Kommissar geeinigt, dem dies verkündet worden ist2. Zum zweiten soll Sebald
Pfinzing von ihm schriftliche Versicherungen dafür erhalten, daß die gegen diesen in
Nürnberg verbreitete Nachrede, er sei ein Mörder, sowie die öffentliche Ausschrei-
bung eines Kopfgelds für seine Ergreifung ihm unschädlich für Leib und Gut sein und
die Angelegenheit bis zum gütlichen oder rechtlichen Austrag ruhen soll. Ferner wird
Sebald, seiner Frau und allen ihren Begleitern und Helfern zur Wahrnehmung der
gütlichen und rechtlichen Termine sein ksl. Geleit zugesichert. Alle von Nürnberg von
gemainer stat und nicht im Interesse einzelner Bürger arrestierten Güter Sebalds und
Annas sind diesen unverzüglich bis zum rechtlichen Austrag zur Nutzung zu überge-
ben. Beide Parteien sollen den ksl. Kommissar bis sand Merteins tag (1453 Novem-
ber 11) um Übernahme der Kommission ersuchen, lehnt dieser die Kommission ab,
sollen sie ohne besondere Ladung am nächsten Gerichtstag nach dem obristen tag zu
Wihenachten (1454 Januar 6) vor ihm oder dem ksl. Kammergericht erscheinen, wo
dann ergenn sol, was recht ist. Beide Parteien erhalten gleichlautende Ausfertigun-
gen3 dieser Vereinbarungen. Am mittichen vor sand Laurentzen tag.

KVr: A.m.d.i. m(agistro) Ulrico Riderer ref. Ernestus Breite(n)bach. – KVv: Nuremberg
(rechter oberer Blattrand); Commission von kaiser Fridrich in Sebald Pfintzings sachen a(nn)o
1453 (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2340),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Vidimus Abt Sebalds von St. Egidien zu Nürnberg
von eritag nach sant Thomas des heiligen zwelfpotenn tag (1466 Dezember 23) mit dem Rück-
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vermerk konigliche commission in Sebalt Pfintzings sache 1466 ebd. (ebd. Nr. 3259), Perg.,
rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps.

— — — — — —
1 Siehe n. 343.
2 Siehe n. 387.
3 Aufgrund der Überlieferungssituation ist das vorliegende Stück als das an Nürnberg gerichtete anzuse-

hen.

1453 August 8, Graz 386

K. F. desgleichen an Sebald d. Ä. und Anna Pfinzing von Nürnberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 385.

1453 August 8, Graz 387

K. F. teilt Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein mit, daß er Bürgermeister und Rat der Stadt
Nürnberg auf Klage seines Dieners, Hofgesindes und lieben Getreuen Sebald Pfinzing
d. Ä. und dessen Frau Anna von Nürnberg vor das Kammergericht geladen hatte, aber
zum Nutzen beider Parteien vorher eine gütliche Einigung durch seine ksl. Räte ver-
sucht habe. Nach langen Unterredungen mit diesen hätten sich die Parteien schließlich
auf ihn, den Pfgf., als unseren gesatzten richter und commissarien geeinigt, was er
ihnen brieflich zugesagt habe. Er beauftragt ihn daher, an seiner Statt die Parteien
vorzuladen, zu verhören und den Streit zunächst gütlich, bei Mißlingen schließlich
rechtlich zu entscheiden und bestimmt, daß beide Parteien dieser Entscheidung ge-
straks Folge zu leisten haben. An mittwochen vor sant Laurentzen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. M. Ulrico Riedrer ref. Ernestus Breitembach (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets
Nr. 2338), Pap. (15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 505.

Mit der üblichen 45-Tage-Frist nach Erhalt der Ladung lud Pfgf. Friedrich die Parteien 1453
Oktober 8 nach Heidelberg. Die vorliegende, an Sebald und Anna Pfinzing gerichtete Ladung
ist überliefert in einem anläßlich der Insinuation derselben von dem öff. Notar Stephan Nörd-
linger, Kler. des Bistums Würzburg, 1453 Dezember 1 angefertigten Notariatsinstrument im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2353). Die Insi-
nuation wurde demnach an Sebald und Anna Pfinzings damaligem Wohnort in Heidelberg, im
Hause des Hans Dentz, vorgenommen und bezeugt von Meister Konrad und Hans, Knecht des
Pfinzing, aus dem Speyerer Bistum. Die Parteien waren zuvor vertraglich übereingekommen,
sich dem Schiedsspruch des Kommissars zu unterwerfen, siehe die von Gregor Heimburg von
Schweinfurt und Jobst Tetzel, als den Vertretern Nürnbergs, sowie Sebald und Anna Pfinzing
gemeinsam ausgestellte und besiegelte Urkunde von 1454 August 17 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2393), Perg., vier grüne S in wachsfar-
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benen Schüsseln an Ps1. Das Verfahren endete mit der Zahlung der aufgrund des pfgfl. Spru-
ches festgelegten Summe von 500 fl. rh., worüber Sebald und Anna Pfinzing dem Nürnberger
Rat 1454 Dezember 23 quittierten (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-
farbigen Alphabets Nr. 2402), Perg., vier S an Ps.

— — — — — —
1 Die Urkunde trägt den Rückvermerk Anlass brief der irrung halben zwischen einem erbern rat am einen

und Sebalden Pfintzing Anna seiner hawsfr(auen) anders tails in a(nn)o 1454 geubet.

1453 August 16, Graz 388

K. F. belehnt Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt Nürnberg mit den von Baltha-
sar Imhoff (Im Hof), Sohn des verstorbenen Sebald Imhoff, gekauften reichslehnbaren
Gütern, namentlich mit einem Fischwasser zu Bruck in der Rednitz, das von der
Neumühle (Newenmul) bis an das Fischwasser der Tetzel reicht und an einer Seite an
des reichs waldpodem grenzt samt den darin befindlichen Wehren, alles unvererbt
und unvogtber, sowie mit einer im erblichem Besitz Heinz Beckers (Bekers) befindli-
chen Hofreite zu Erlangen, die jährlich drei Pfund Pfennige, das Pfund zu dreißig
Pfennigen gerechnet, und ein Fastnachthuhn erbringt, mit allen Rechten und Zubehör.
Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert den Nürnberger Bürger Karl
Holzschuher, den er ihnen für diese Güter als Lehensträger zuordnet, auf, den ge-
wöhnlichen Lehenseid bis sand Michels tag (September 29) vor Werner von Parsberg,
Schultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An phincztag nach unsrer lieben frawen tag as-
sumcionis.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 440), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschriften ebd.
(Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 40r-v, ebd. Nr. 49:
N. Schwarzbuch I. fol. 357r-v u. ebd. Nr. 47 fol. 44r), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Vgl. die Belehnung Balthasar Imhoffs von 1451 August 2 (n. 188) und Erhard Schürstabs
von 1453 April 18 (n. 353).

[1453 August 16, Graz]1 389

K. F. beauftragt den Nürnberger Reichsschultheißen Werner von Parsberg, von Karl
Holzschuher, den er als Lehensträger für Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt
Nürnberg mit Gütern zu Bruck und Erlangen belehnt hat, an seiner Statt den gewöhn-
lich Lehnseid entgegenzunehmen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 388 und
der über die erfolgte Eidleistung ausgestellten Urkunde Werners von Parsberg von 1453 Sep-
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tember 18 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr.
2343), Pap., S rücks. aufgedrückt2.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 388 unter Berücksichtigung der üblichen Laufzeiten der ksl. Briefe.
2 Abschriften dieser Urkunde finden sich im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher

Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 22r und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I. fol. 336v-337r), Perg. bzw. Pap.
(15. Jh.).

[1453 August 21, Graz]1 390

K. F. beauftragt Bürgermeister und Räte der Städte Augsburg und Nürnberg, den
Streit zwischen Jakob Püttrich einerseits und den Städten Würzburg und Nördlingen
andererseits gütlich beizulegen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – [Kop. im StadtA Nördlingen]. –
Dep.: Ergibt sich aus dem Schreiben des Nürnberger Rats an Augsburg von 1453 September 8
(StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 35v-36r) und dem Eintrag im
Briefeingangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und
Standbücher Nr. 31 fol. 204v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4664.

Erwähnt von REINLE, Ulrich Riederer S. 375f. Anm. 34.

Über die vergeblichen Bemühungen unterrichtet der Nürnberger Rat K. F. 1453 Oktober 8
(StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 59r-v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der Nördlinger Überlieferung.

1453 August 25, Graz 391

K. F. belehnt die Brüder Hilpolt und Fritz Köpf (Kepff) mit den von ihrem Vater er-
erbten Reichslehen, namentlich mit einem Haus, einem Stadel und einem Garten am
Treiberg (Treiperg) gelegen, sowie drei Äckern und einer Wiese bei der Lindenmühle
(Lintenmul), verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis sand
Marteins tag (November 11) den gewöhnlichen Lehenseid an seiner Statt vor Werner
von Parsberg, Reichsschultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An sambstag nach sand
Bertelmees tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. E 11 sub dat.), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel
mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3103.
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1453 August 25, Graz 392

K. F. quittiert der Nürnberger Judenschaft den Empfang der keiserlichen eerung, die
sie ihm wie schon seinen Vorgängern anläßlich seiner Kaiserkrönung in Rom schul-
dig waren, bestätigt ihnen mit dem Rat unserr und des reichs getrewn alle ihre Frei-
heiten und Privilegien und befreit sie für die nächsten fünf Jahre von jeglicher über
die gewöhnliche Steuer hinausgehenden anfordrung. An sambztag nach sand Bart-
holomes tag des heiligen zwelfboten.

KVr: fehlt. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte). – Ao 1453 (Empfängervermerk auf
der Rückseite des Siegelstreifens).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1126), Perg., wachsfarbenes
S 15 mit rotem S 16 vorne eingedrückt an Ps.

Erwähnt bei BARBECK, Juden S. 110 und bei KURLÄNDER, Juden S. 110.

Lit.: Städtechroniken 10 S. 206f. Anm. 3.

Vgl. n. 394.

1453 August 25, Graz 393

K. F. gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen auf Bitten der Nürnberger
Judenschaft, die den Juden, unsern camerknechten, zustehenden, wissentlich bekann-
ten oder urkundlich belegbaren Geldschulden nicht, wie bisher vielfach geschehen, zu
tilgen, sondern die Juden bei deren Eintreibung zu unterstützen und etwaige Rechts-
ansprüche gegen diese an die Gerichte zu verweisen, darinn sie gesessen sind. Am
samstag nach sant Bartholomes tag des heiligen zwelfbotten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Wälczly (nach Kop.).

Org.1 wohl verloren, der Kop. zufolge jedoch mit aufgedrücktem S. – Kop.: Abschriften im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 29v-
30r und ebd. Nr. 49: N. Schwarzbuch I. fol. 345v-346r), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 499 und BAADER, Juden Sp. 105.

Lit.: Städtechroniken 10 S. 206f. Anm. 3.

— — — — — —
1 Einer Nachschrift der Kopie zufolge wurde das Stück dem Nürnberger Judenrat 1459 Oktober 23 ausge-

händigt. Im Repertorium des Bestandes „ Kaiserprivilegien“  unter der Nr. 441 aufgeführt.

[Etwa 1453 August 25, -]1 394

K. F. befiehlt der Nürnberger Judenschaft, dem Nürnberger Bürger Lukas Kemnater
an seiner Statt 4600 fl. rh. zu entrichten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 395.
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Über die erfolgte Bezahlung liegt die Quittung Lukas Kemnaters von montag vor sant Gal-
len tag 1453 (Oktober 15) vor im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr.
1128), Perg., anh. S an Ps.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an der zu August 25 ausgestellten Quittung über das Krönungsgeld

(n. 392).

1453 August 28, Graz 395

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg mit, daß er ihren bei ihm wei-
lenden Ratsgesellen Georg Derrer mit der Überbringung verschiedener Briefe beauf-
tragt habe. Dabei handelt es sich namentlich um eine Quittung über die von der Nürn-
berger Judenschaft geleistete erung zur Kaiserkrönung verbunden mit der Bestätigung
ihrer Privilegien1, einen gebotbrief2 betreffend weitere ausstehende Schulden der
Judenschaft, einen an den Papst gerichteten furderbrief3 um Ausstellung einer Bulle
zugunsten der Juden. Auch einen über die zwischen ihm und seinem Getreuen Lukas
Kemnater (Kempnater) getroffenen Abreden ausgestellten beredzettel. Gemäß dieser
Abreden gebietet er ihnen, 4600 fl. rh. von den Juden einzunehmen und das Geld
seinem Gläubiger Kemnater oder einem von diesem Beauftragten gegen Quittung
auszuhändigen. Da Kemnater überdies damit beauftragt sei, das für ihn, den K., von
Hans Schnitzer4 angefertigte Kreuz für 1000 fl. rh. zu erwerben, ermahnt er sie, diese
1000 fl. rh. als Abschlagssumme von den 4600 fl. rh. innerhalb acht oder zehn Tagen
nach Erhalt dieses Briefes von den Juden einzutreiben und dann das von Kemnater
erworbene Kreuz an seiner Statt in Verwahrung zu nehmen. Sollte ihnen die Ab-
wicklung früher, insbesondere vor der geplanten Abreise Mgf. Albrechts von Bran-
denburg an den ksl. Hof gelingen, fordert er sie auf, diesen unter Berufung auf eine
ebenfalls hiermit zur Weiterbeförderung geschickten ksl. Bitte5, zu ersuchen, daß er
das Kreuz zusammen mit Jakob Guldenmund in seinem scherme wolversogt zu unser
selbs handen mit im pringe. Er weist nachdrücklich darauf hin, daß sie den Juden die
beiliegenden Schriftstücke erst nach vollständiger Bezahlung der Gesamtschuldsum-
me sowie nach der Entgegennahme der entsprechenden Gelübde und Sicherheitslei-
stungen aushändigen dürfen. Er ermahnt sie abschließend, im Falle, daß sein Förder-
schreiben an den Papst furgang gewänne, die Juden zur Zahlung der vormals mit
Niklas Muffel abgesprochenen 500 fl. rh. anzuhalten. An sand Augustenis tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Den ersamen burgermaister und ratte der stat zu
Nurmberg unnsern und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 970), Pap., rotes S 18 ehe-
dem rückseitig aufgedrückt (ab und verloren).

Druck: PETZ, Urkunden n. 5700.

Verzeichnet im NBR n. 4694.
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Zu den Hintergründen vgl. auch die Korrespondenz Georg Derrers mit Martin Mair von
1453 September 22 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 4rr-v). Über
Aussehen und Verbleib des außerordentlich kostbaren Kreuzes ist nichts bekannt, allein die
Anfertigung durch Hans Schesslitzer ist belegt (KOHLHAUSSEN, Nürnberger Goldschmiede-
kunst S. 97f.).

— — — — — —
1 Siehe n. 392.
2 Siehe n. 394.
3 Siehe n. 397.
4 Es handelt sich um den Nürnberger Goldschmied Hans Schesslitzer genannt Schnitzer. Vgl. GÜMBEL,

Hans Schesslitzer S. 90-97.
5 Siehe n. 396.

[Etwa 1453 August 28, -] 396
K. F. bittet Mgf. Albrecht von Brandenburg, ihm bei seiner nächsten Reise an den ksl.
Hof das in Nürnberg angefertigte und verwahrte Kreuz mitzubringen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 395.

Der Mgf. entsprach dieser Bitte ausweislich eines Schreibens des Nürnberger Rats an den K.
von 1453 September 25 (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 48v-49r)
aus unbekannten Gründen nicht. Druck dieses Schreiben bei PETZ, Urkunden n. 5701.

1453 August 30, Graz 397
K. F. bittet Papst Nikolaus (V.) um rasche Ausfertigung einer Bulle über die ab-
schriftlich beiliegenden, von dem päpstlichen Legaten, dem Kardinalpriester Nikolaus
(von Kues) von St. Petrus ad vincula verfaßten statuta et ordinationes gegen die Ju-
den der Stadt Nürnberg. Die penultima augusti.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Sanctissimo in Ch(ris)to patri et domino d(i)v(in)o
Nicolao divina providen(tia) sac(ro)sancte Romane ac universalis eccl(es)ie summopontifici
domino n(ost)ro reverendissimo (Adresse, Blattmitte).

Org. (lat.) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1176), Perg., rotes S
18 ehedem rücks. aufgedrückt ab und verloren.

Lit.: BARBECK, Juden S. 5f.

1453 Oktober 15, Wiener Neustadt 398
K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die am vergan-
genen sand Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten, und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An montag vor sand Galln
tag.
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KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVr: Rta Stephanus Kolbek (Blattmitte); Judenstewr Anno
liiitio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1009), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Die Urkunde ist in RR P fol. 163v-164r verzeichnet, findet sich jedoch nicht bei CHMEL.

1453 Oktober 15, Wiener Neustadt 399

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Weißenburg, ihre am kom-
menden sand Martins tag (November 11) fällig werdende gewöhnliche Stadtsteuer
dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim an seiner Statt auszuhändi-
gen, und quittiert ihnen die Bezahlung für diesen Fall. Am montag vor sand Gallen
tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephan(us) Kolbek (Blattmitte).

Org. im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 102 n. 96.

Die Urkunde ist in RR P fol. 164r verzeichnet, findet sich jedoch nicht bei CHMEL.

[1453 etwa Mitte Oktober, -] 400

K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen Stephan Wen-
delsteins.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 213r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4833.

Verschiedene Einträge im NBR belegen, daß es sich dabei um Auseinandersetzungen Ste-
phan Wendelsteins mit dem Nürnberger Bürger Sebald Grabner handelte (vgl. NBR n. 5689,
5701, 5936, 6940). Eine weitere Intervention des K. in dieser Angelegenheit ist bisher nicht
bekannt geworden.

[1453 etwa Mitte Oktober, -] 401

K. F. erteilt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg eine Kommission in den
Lehensstreitigkeiten von Ulrich und Georg Fütrer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 213r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4834.
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[Vor 1453 Oktober 26, -] 401a

K. F. gebietet Itel Wildenau von Wildenau, seine Fehde gegen Bürgermeister, Räte
und Bürger der Stadt Ulm und der mit dieser verbündeten Städte einzustellen und
rechtliche Ansprüche vor ihm zu erheben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 404.

[Vor 1453 Oktober 26, -] 401b
K. F. desgleichen an Bürgermeister, Räte und Bürger der Stadt Ulm und der mit die-
ser verbündeten Städte.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 404.

1453 Oktober 26, Wiener Neustadt 402
K. F. benachrichtigt Bürgermeister und Räte der Stadt Ulm und der mit ihr vereinten
Städte unter Hinweis auf seine vormals in ihrer Auseinandersetzung mit Hans von
Rechberg von Hohenrechberg ergangene Ladung1 von der Ernennung Bf. Gottfried
von Würzburg zum ksl. Kommissar und befiehlt ihnen, nach Erhalt dieses Briefes
nichts weiter gegen Hans von Rechberg zu unternehmen, solange die Sache rechtlich
nicht entschieden ist und stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwe-
re Ungnade sowie die dafür in der Reformation2 vorgesehenen Pönen. Sollten sie
diesem seinem Gebot folgen, fordert er sie auf, dies stellvertretend für alle durch
besiegelten Brief der Stadt Ulm der Gegenpartei innerhalb von zehn Tagen nach Er-
halt dieses Briefes mitzuteilen und weist abschließend darauf hin, daß er Hans von
Rechberg Gleiches verkündet und befohlen hat. Am frytag vor sant Symon und Judas
tag ap(osto)lor(u)m (nach Kop.).

Kop.: Enthalten in dem von Bf. Gottfried von Würzburg in registers form ausgestellten Be-
richt über das Kommissionsverfahren von dinstag nachst nach dem sonntage Vocem jocundita-
tis 1454 (Mai 28), der abschriftlich überliefert ist im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Rat-
schlagbücher Nr. 8* fol. 27v-28r und fol. 28v-29r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 4895.

Lit.: Germania Sacra Würzburg 2 S. 176.

— — — — — —
1 Siehe n. 383.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).
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[1453 Oktober 26, -]1 403
K. F. teilt Hans von Rechberg von Hohenrechberg mit, daß er den Bf. Gottfried von
Würzburg mit der gütlichen oder rechtlichen Entscheidung der Auseinandersetzungen
mit Ulm und den vereinten Städten in Schwaben beauftragt habe.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 402.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an dem an die Gegenpartei gerichteten Mandat n. 402.

1453 Oktober 26, Wiener Neustadt 404

K. F. teilt Bf. Gottfried von Würzburg mit, daß er in der Fehde zwischen Itel Wil-
denau von Wildenau (Wildnow) einerseits und Bürgermeistern, Räten und Bürgern
der Stadt Ulm und der mit dieser verbündeten Städte andererseits, den Parteien bereits
Einhalt geboten und das recht gegen enander geoffnet habe1. Um diesen längere und
bessere Gelegenheit zur Beschaffung von Beweismitteln zu geben, sowie zur Vermei-
dung hoher Kosten, beauftragt er ihn, die Parteien an seiner Statt vorzuladen, deren
Klagen und Ansprüche gegeneinander gemeinsam mit den bfl. Räten und weiteren
tuglich Personen als Beisitzern, die er in zimlicher anzale dazu verpflichten soll, zu
beraten und das Verfahren gütlich zu beenden. Im Falle des Scheiterns bevollmächtigt
er ihn rechtlich vorzugehen und zu entscheiden, insbesondere Zeugen zu vernehmen,
Zeugnisverweigerer durch angemessene Strafen zur Aussage zu zwingen und alles
Nötige nach ordenung des rechten zu tun. An fritag vor sant Simon und Judas tag
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzly (nach Kop.).

Kop.: Inseriert in das an Bürgermeister, Räte und Bürger der Stadt Ulm und ihre Verbünde-
ten gerichtete Ladungsschreiben Bf. Gottfrieds von Würzburg von mantag nauch sant Lucien
tag 1453 (Dezember 17), das wiederum inseriert ist in dem Schreiben Ulms an Bürgermeister
und Rat der Stadt Windsheim von uff den hailgen ewig aubent zuo wichennachten 1454 (1453
Dezember 31) im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 7/2
sub dat.), Pap., rotes S vorn aufgedrückt (beschädigt).

Lit.: GS Würzburg 2 S. 176.

— — — — — —
1 Siehe n. 401a und 401b.
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[1453 Oktober 26, -]1 405

K. F. beauftragt Bf. Gottfried von Würzburg, den Streit zwischen Heinrich von Ge-
roldseck einerseits und der Stadt Ulm und der mit dieser verbündeten Städte anderer-
seits an seiner Statt gütlich oder rechtlich zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 431

Verzeichnet im NBR n. 4895.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 404 bzw. den an die dort betroffenen Parteien gerichteten Mandaten n.

408 und 409.

[1453 Oktober 26, -]1 406

K. F. beauftragt Bf. Gottfried von Würzburg, den Streit zwischen Hans von Rechberg
von Hohenrechberg einerseits und der Stadt Ulm und der mit dieser verbündeten
Städte andererseits an seiner Statt gütlich oder rechtlich zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 431.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 404 bzw. den an die dort betroffenen Parteien gerichteten Mandaten n.

408 und 409.

[1453 Oktober 26, -]1 407

K. F. beauftragt Bf. Gottfried von Würzburg, den Streit zwischen NN2. Parteien an
seiner Statt gütlich oder rechtlich zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 431.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 404 bzw. den an die dort betroffenen Parteien gerichteten Mandaten n.

408 und 409.
2 Zu diesen in unserer Vorlage nicht verifizierten Parteien gehörten neben Itel Wildenau von Wildenau (n.

404) wohl auch Wolf von Wernau, der ebenfalls mit Datum 1453 Oktober 26 vorgeladen wurde (Württ.
Regg. 1 n. 5703).

[1453 Oktober 26, -] 408

K. F. teilt Bürgermeistern und Räten der Stadt Ulm und der mit ihr vereinten Städte
mit, daß er den Bf. Gottfried von Würzburg mit der gütlichen oder rechtlichen Ent-
scheidung ihrer Auseinandersetzung mit Itel Wildenau von Wildenau beauftragt habe.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 404.
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[1453 Oktober 26, -] 409

K. F. teilt Itel Wildenau von Wildenau mit, daß er den Bf. Gottfried von Würzburg
mit der gütlichen oder rechtlichen Entscheidung in dessen Auseinandersetzungen mit
Bürgermeistern und Räten der Stadt Ulm und der mit ihr vereinten Städten beauftragt
habe.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 404.

[1453 etwa November, -] 410

K. F. lädt Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, aufgrund der Appellation
des Nürnberger Bürgers Hans Rieter gegen ein gegen diesen vom dompröpstlichen
Lehengericht betriebenes Verfahren rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 430 und
Instruktionen des Nürnberger Rats für seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und Georg
Derrer, von 1453 Juli 28 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 2r).

[1453 etwa November, -] 411

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hans Rieter aufgrund seiner Appellation gegen das
gegen diesen von Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, und dem dom-
pröpstlichen Lehengericht betriebene Verfahren rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 430 und
den Instruktionen des Nürnberger Rats für seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und Ge-
org Derrer, von 1453 Juli 28 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 2r).

[1453 etwa November, -]1 412

K. F. lädt Konrad von Laufamholz zur Verhandlung der Appellationsklage des Nürn-
berger Bürgers Georg Geuder gegen das von Georg von Schaumberg, Dompropst zu
Bamberg, und dem dompröpstlichen Lehengericht zu Bamberg betriebene Verfahren
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den In-
struktionen des Nürnberger Rats für seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und Georg
Derrer, von 1453 Juli 28 bzw. für Martin Mair von 1453 Oktober 5 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 2r bzw. 58r-v).

— — — — — —
1 Der Datierungsansatz folgt n. 411, da in dem angezogenen Instruktionsschreiben die Fälle Rieter und

Geuder zeitgleich behandelt wurden.
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[1453 etwa November, -]1 413

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Georg Geuder aufgrund seiner Appellation gegen
das gegen diesen von Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, und dem
dompröpstlichen Lehengericht betriebene Verfahren rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den In-
struktionen des Nürnberger Rats für seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und Georg
Derrer, von 1453 Juli 28 bzw. für Martin Mair von 1453 Oktober 5 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 2r bzw. 58r-v).

Vgl. auch das Förderschreiben des Nürnberger Rats an seinen Gesandten Leopold Haller
von 1453 August 18 (ebd. fol. 18v-19r).

— — — — — —
1 Der Datierungsansatz folgt n. 411, da in dem angezogenen Instruktionsschreiben die Fälle Rieter und

Geuder zeitgleich behandelt wurden.

[1453 etwa Anfang November, -] 414

K. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, ihre Ratsbotschaft zur
Beratung von Reichsangelegenheiten zu entsenden und bittet sie außerdem, Dr. Gre-
gor Heimburg gesondert zu ihm abzuordnen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an seine am ksl. Hof weilenden Gesandten Niklas Muffel und
Georg Derrer von 1453 November 28 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr.
24 fol. 97r-99v).

Aus dem angezogenen Schreiben ist nicht eindeutig zu entnehmen, ob es sich um ein oder
zwei Schreiben des K. gehandelt hat.

[1453 etwa Mitte November, -] 415

K. F. bittet den Dogen von Venedig (Franciscus Foscari), jegliches Verfahren am
Gericht zu Venedig zwischen Arnold von Seeland und dem Nürnberger Bürger Ulrich
Michel einzustellen und die Angelegenheit an ihn zu verweisen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus Schreiben
des Nürnberger Rats an den Dogen von Venedig von 1453 November 16 und Dezember 24 und
an Martin Mair von 1453 Dezember 22 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr.
24 fol. 86v und 111v-112r bzw. 111r-v).

Die Nürnberger Schreiben an den Dogen sind gedruckt bei SIMONSFELD, Fondaco 1 S. 259f.
n. 472 und 473.

Lit.: HANSEN, Martin Mair S. 115.
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[Etwa 1454,-] 416

K. F. schreibt an Reichsuntertanen in Sachen Geuder gegen Erlangen.

Kop.: Unvollständige und undatierte Abschrift im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Herolds-
berg (Sign. Akten Nr. 1162 nach Prod. Nr. 5, ohne Nr.), Pap. (15. Jh.)

[1454 etwa Anfang Januar, -]1 417

K. F. beauftragt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, an seiner Statt in dem
zwischen den Nürnberger Bürgern Stephan und Hans Tetzel sowie Ulman Hegnein
einerseits und Ulrich Haller d. J. und dessen unmündigem Sohn andererseits um Le-
hengüter des verstorbenen Peter Zollner geführten Streit, die Parteien in ihrer Eigen-
schaft als Lehensleute des Reiches vorzuladen und nach lehenrechten zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 443 und
der Remission der Kommission an K. F. von 1454 Januar 28 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 137r-v). – Eingetragen2 im Briefeingangregister des Nürnber-
ger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 223r), Pap.
(15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5041.

— — — — — —
1 Die Datierung ergibt sich aus dem Eintrag im Briefeingangregister, wonach die Kommission wohl um

den 20. Januar 1454 in Nürnberg einlangte.
2 Dort ist zwar von zwei Kommissionen in dieser Angelegenheit die Rede, n. 443 zufolge wurden diese

jedoch vom Nürnberger Rat als ein Auftrag begriffen und entsprechend behandelt. Vgl. auch den gestri-
chenen Eintrag im NBR n. 4490, wo in der gleichen Angelegenheit von drei Kommissionen die Rede ist.

[1454 etwa Anfang Januar, -] 418

K. F. richtet an (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg erneut eine Kommission
in Sachen von Ulrich und Georg Fütrer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 223r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5042.

Vgl. die vorherige Kommission von Oktober 1453 (n. 401).
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[1454 etwa Anfang Januar, -] 419

K. F. beauftragt Mgf. (Johann) von Montferrat1, in dem Verfahren, das der Nürnber-
ger Bürger Andreas Rudolf wegen Erbauseinandersetzungen mit Elisabeth Gensmol-
kin2 vor Doge und Richter zu Genua führt, die Parteien zu verhören und zu entschei-
den.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem För-
derschreiben des Nürnberger Rats an den Kommissar von 1454 Januar 19 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 124r).

Der Nürnberger Rat hatte seinen Gesandten Martin Mair 1453 Oktober 11 aufgefordert, An-
dreas Rudolf bei der Durchsetzung seiner Ansprüche gegen Genua behilflich zu sein (ebd. fol.
62r). Weitere Förderschreiben ergingen 1454 Februar 8 an Hz. Francesco Sforza von Mailand
und dessen Rat Carolus de Arcimboldis von Parma (ebd. fol. 135v-136r und 135r-v). Zuvor hatte
der Rat seinerseits vergeblich versucht, die Angelegenheit zu klären, wie es dem Briefwechsel
mit Genua von 1452 Februar 6 und Oktober 18 zu entnehmen ist (ebd. Nr. 22 fol. 134r-v und Nr.
23 fol. 60v-61r). Die Briefe aus Genua sind verzeichnet im NBR n. 2962 und 4743. Über den
Ausgang des Verfahrens ist der vorliegenden Überlieferung nur zu entnehmen, daß Mgf. Jo-
hann von Montferrat noch bis Ende 1456 mit der Sache befaßt war, vgl. die beiden im NBR n.
5937 und 8029 verzeichneten Schreiben und Nürnberger Korrespondenzen (StA Nürnberg,
Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 74v).

— — — — — —
1 Der Vorname aus NBR n. 8029 ergänzt.
2 Nach den angezogenen Briefen Elisabeth Dylmann, Ehefrau des Konrad Gensmolk. In NBR n. 5937 als

Elisabeth Tilmanin bezeichnet.

1454 Januar 8, Wiener Neustadt 420

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg auf sant Jörgen tag (1454 April
23) zu Beratungen über einen Kriegszug gegen die Türken nach Regensburg. An sant
Erharts tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Den ersamen n burgermeister und rate der stat zu
Nuremberg unsern und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte); Muff(el) Birkhaim(er)
(oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 1),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Druck: RTA 19, 1 S. 108-110 n. 14, 14.

Verzeichnet im NBR n. 5082.

Ein ausführliches Regest der mit Datum 1454 Januar 11 an die Stadt Frankfurt gerichteten
Ausfertigung bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 230.
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[1454 etwa Januar 8, -]1 421

K. F. desgleichen an (Bürgermeister und Rat der Stadt) Rothenburg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Beant-
wortung einer Anfrage Rothenburgs (verzeichnet im NBR n. 5151) durch den Nürnberger Rat
von 1454 März 20 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 158v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 420.

[1454 etwa Januar 8, -]1 422

K. F. desgleichen an (Bürgermeister und Rat der Stadt) Dinkelsbühl.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Beant-
wortung einer Anfrage Dinkelsbühls (verzeichnet im NBR n. 5159) durch den Nürnberger Rat
von 1454 März 21 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 159r-v).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 420.

[1454 etwa Mitte Januar, -] 423

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, Eustach Frodnacher und
Leopold Hölzler, die bei ihnen Leibgedinge kaufen wollen, zu unterstützen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben Niklas Muffels an Leopold Hölzler von 1454 Februar 5 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 131r-v). Eingetragen im Briefeingangregister des Nürnberger
Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 223v), Pap.
(15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5054.

Vgl. die wiederholte Bitte des K. für Frodnacher n. 536.

[1454 etwa Mitte Januar, -] 424
K. F. desgleichen an den Nürnberger Bürger Niklas Muffel.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben Niklas Muffels an Leopold Hölzler von 1454 Februar 5 im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 131r-v).

Dieses persönlich an Muffel gerichtete Schreiben ist folgerichtig nicht im NBR eingetragen.
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[1454 etwa Mitte Januar, -] 425
Kg. F. verkündet auf Klage des Peter Herr1 die Acht über Konrad Kühdorfer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister des Nürnberger Rats im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbü-
cher Nr. 31 fol. 225r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5072.

— — — — — —
1 Es handelt sich um den Prokurator am Kammergericht Peter Herr (Herre) (vgl. HEINIG, Friedrich III.

S. 138).

[Etwa 1454 Januar 31, -] 426
K. F. lädt Georg von Schaumberg, Dompropst zu Bamberg, aufgrund der Appellation
des Nürnberger Bürgers Hans Rieter gegen ein Verfahren, das vom dompröpstlichen
Lehengericht gegen diesen geführt wird, erneut rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 430.

[1454 Februar 4, -]1 427
K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Kunz Kaltenhauser mit sieben Morgen Acker-
land und zwei Tagwerk Wiesen zu Käswasser und gebietet ihm, den gewöhnlichen
Lehenseid an seiner Statt vor Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg
abzulegen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 428.

Reg.: CHMEL n. 3164 (nach RR P fol. 179r).

Lit.: KRIEGER, Landbesitz S. 80.

— — — — — —
1 Datierung und Regest nach CHMEL.

[1454 wohl Februar 4, -] 428

K. F. gebietet (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg, von dem von ihm be-
lehnten Nürnberger Bürger Kunz Kaltenhauser1 an seiner Statt den gewöhnlichen
Lehenseid entgegenzunehmen.
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im
Briefeingangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 230r), Pap.
(15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5193.

— — — — — —
1 In der Vorlage nur C. Kaltenhuser. Siehe n. 427.

1454 Februar 13, Wiener Neustadt 429

K. F. belehnt Jörg Jöstl mit Lehen des Fürstentums Kärnten (nach Regest).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Vorlage zufolge Org. Perg. mit
ehedem anh. S. – Überliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. GK
Lambrecht Nr. 63a S. 277), Pap. (19. Jh.).

1454 Februar 15, Wiener Neustadt 430

K. F. beurkundet das heute unter dem Vorsitz Georgs von Volkersdorf (Volkenstorff)
gefällte Appellationsurteil seines Kammergerichts in dem Prozeß des Nürnberger
Bürgers Hans Rieter (Rietter) gegen Georg von Schaumberg (Schawemberg), Dom-
propst zu Bamberg. Bereits in der Kammergerichtssitzung am letzsten tag des monads
January (1454 Januar 31) hatte der Anwalt Rieters dem Gericht durch seinen ange-
dingten redner ein Notariatsinstrument über die Appellation des Klägers gegen das
vom Bamberger Dompropst durch dessen Lehenrichter Erhard Truchseß und dessen
Lehnsmannen betriebene lehnsrechtliche Verfahren vortragen lassen und gebeten, die
Klage gegen den aufgrund dieser Appellation geladenen Dompropst vorbringen zu
können1. Da der Beklagte zu diesem Termin unvertreten blieb, wurde zu Recht er-
kannt, ihn nochmals von gerichtz wegen vorzuladen, die Ladungsfrist von drei Sit-
zungstagen des Kammergerichts sollte der Kläger indes abwarten. Da der Beklagte
auch dieser Ladung2 keine Folge leistete, wurde am heutigen Sitzungstag die Klage
auf Erfordern des Klägers verhandelt. Den Ausführungen des Anwalts zufolge sei der
Kläger, obwohl dem Bamberger Dompropst weder als Lehnsmann noch sonstwie
zugehörig, durch das dompröpstliche Lehengericht wegen bestimmter Güter zu Sau-
erheim (Sawerhaim) vorgeladen worden. Trotz Rechtserbietens des Klägers, im Falle
von Ansprüchen gegen seine Person vor das Stadtgericht Nürnberg, gegen die ge-
nannten Güter vor das Landgericht, dar inn sy gelegen sein, habe das Lehengericht
zum Nachteil des Klägers geurteilt. Darauf hin wurde zu Recht erkannt, das das
lehnsgerichtliche Verfahren für den Kläger unschädlich sei, in der Sache vielmehr
weiter verfahren werden soll, was recht sei; ferner wurde der Bitte des Klägers auf
Klage um Kosten- und Schadensersatz stattgegeben. Geben mit urteil ... am funffze-
henten tag February (nach Kop.).



198

KVr: A.m.d.i. – KVv: Ernestus Breytenbach (nach Kop.).

Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von nechsten mitwoch nach unser
lieben Frawen tag verkundung in der vasten (1454 März 27) im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Rieter'sche Stiftungsurkunden Nr. 532), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an
Ps. – Abschrift dieses Vidimus im StadtA Nürnberg (Sign. D 14 Rieterstiftung B 24 fol. 348r-
349v), Pap. (16. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 410.
2 Siehe n. 426.

1454 Februar 27, Wiener Neustadt 431

K. F. gebietet Bf. Gottfried von Würzburg nochmals, den Kommissionsaufträgen
nachzukommen, die ihm in den Streitfällen Heinrichs von Geroldseck gegen die Stadt
Ulm und die mit dieser verbündeten Städte1, ferner des Hans von Rechberg von Ho-
henrechberg gegen ebendiese Städte2, und schließlich verschiedener anderer Parteien3

übertragen hatte, und befiehlt ihm, auf Ersuchen der Parteien an seiner Statt gemäß
diesen Aufträgen gütlich oder rechtlich zu entscheiden. An mitwoch nach sant Ma-
thyas tag des heiligen zwelffbotten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Enthalten in dem von Bf. Gottfried von Würzburg in registers form ausgestellten Be-
richt über das Kommissionsverfahren von dinstag nachst nach dem sonntage Vocem jocundita-
tis 1454 (Mai 28), der abschriftlich überliefert ist im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Rat-
schlagbücher Nr. 8* fol. 13v), Pap. (15. Jh.). Das Mandat wurde durch den Nürnberger Rat
expediert. Vgl. die entsprechende Anweisung an Ruprecht Haller von 1454 März 20 im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 158v).

— — — — — —
1 Siehe n. 405.
2 Siehe n. 406.
3 Siehe n. 407.

1454 Februar 27, Wiener Neustadt 432

K. F. gebietet Bürgermeistern, Räten und Bürgern der Stadt Ulm und der mit ihr ver-
einten Städte unter Hinweis auf sein vormaliges Gebot und seines wiederholten, an
Bf. Gottfried von Würzburg gerichteten Kommissionsauftrags1 in ihrer Auseinander-
setzung mit Hans von Rechberg von Hohenrechberg, solange das Verfahren vor ihm
bzw. dem Kommissar anhängig ist, nichts gegen die Gegenpartei zu unternehmen bei
den in seinem vormaligen Gebot ausgewiesenen Pönen und weist sie darauf hin, daß
er der Gegenpartei Gleiches verkündet und befohlen habe. An mittichen nach sant
Mathyas tag des heiligen zwelffbotten (nach Kop.).
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KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Enthalten in dem von Bf. Gottfried von Würzburg in registers form ausgestellten Be-
richt über das Kommissionsverfahren von dinstag nachst nach dem sonntage Vocem jocundita-
tis 1454 (Mai 28), der abschriftlich überliefert ist im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Rat-
schlagbücher Nr. 8* fol. 29v-30r), Pap. (15. Jh.).

Wohl dieses verzeichnet im NBR n. 5187.

— — — — — —
1 Vgl. n. 402 und 404.

[1454 Februar 27, -]1 433

K. F. desgleichen an Hans von Rechberg von Hohenrechberg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 432.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt n. 432.

1454 Februar 28, Wiener Neustadt 434

K. F. erlaubt dem Nürnberger Bürger Niklas Muffel, zum Nutzen seiner Hintersassen
in dem reichslehnbaren Dorf Eckenhaid am Eckenbach nach eigenem Ermessen eine
Mühle mit allen notwendigen Gewässern und Wehren zu errichten, jedoch unbescha-
det der Rechte anderer Anlieger mit ihren Gewässern und Mühlen an diesem Bach,
und bekräftigt, daß Niklas und seine Erben die Mühle als Reichslehen besitzen und
diese künftig, sooft dies notwendig erscheint, empfangen sollen. Er gebietet allen
Landrichtern, Richtern, Amtleuten und Gemeinden, die Rechte des Belehnten zu
beachten und stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade.
Am pfintztag nach s. Matthias tag des heiligen zwelffpotten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 4
fol. 362r-363r), Pap. (17. Jh.). – Verzeichnet in einem Muffel´schen Salbuch ebd. (Sign. Rst.
Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 2 fol. 103v), Pap. (16. Jh.).

Das Stück ist textlich identisch mit n. 379.

Reg.: CHMEL n. 3169.
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[1454 etwa Ende Februar, -] 435

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hans Haug d. Ä. auf Klage von dessen Sohn Hans
d. J. zur Klärung von Erbschaftsangelegenheiten rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der an K.
F. gerichteten Bitte des Nürnberger Rats, daß Verfahren an den Nürnberger Reichsschultheiß
zu verweisen von 1454 März 13 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24
fol. 152r-v).

Ende des Jahres 1454 erging eine Kommission an den Nürnberger Rat in dieser Sache
(n. 490).

[1454 etwa Ende Februar, -] 436

K. F. erteilt Hz. Ludwig (IX.) von Bayern(-Landshut) eine Rechtskommission in
Sachen des (Nürnberger Bürgers) Georg Geuder1 und Konrads von Laufamholz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus zwei För-
derschreiben des Nürnberger Rats von 1454 März 13 an Hz. Ludwig und dessen Kanzler An-
dreas Loder im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 153v). Nach dem
Eintrag des Mandats im Briefeingangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts-
und Standbücher Nr. 31 fol. 230r), Pap. (15. Jh.), lehnte Hz. Ludwig die Kommission ab. Vgl.
NBR n. 5194.

— — — — — —
1 Im NBR n. 5194 nur mit dem Nachnamen verzeichnet. Daß es sich um Georg Geuder handelt, geht aus

dem Schreiben des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Martin Mair und Georg Derrer, von
1453 Juli 28 hervor (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 2r).

[1454 etwa Anfang März, -] 437

K. F. erteilt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg eine Rechtskommission in
Sachen der (Nürnberger Bürger) Anton Tucher und Lorenz Schürstab.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 229r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5166.
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[1454 etwa Anfang März, -] 438

K. F. gebietet (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg, dem Nürnberger Bürger
Lorenz Schürstab zur Erledigung seiner rechtlichen Angelegenheiten Geleit zu geben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Geleit-
zusage des Nürnberger Rats an Lorenz Schürstab von 1454 März 26 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 161r).

1454 März 11, Wiener Neustadt 439

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Andreas Tucher als den Ältesten für sich und
seine Brüder Berthold, Hans und Sebald, mit dem von ihrem Vater Andreas Tucher
ererbten Gut zu Kronach (Krunach) bei Poppenreuth samt Zubehör, das sich im Be-
sitz des Kautzler befindet. Er verleiht ihnen dies gemeinschaftlich, jedoch unbescha-
det der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert Andreas auf, den
gewöhnlichen Lehnseid bis sand Johannis tag der sonnwenden (1454 Juni 24) vor
Werner von Parsberg, dem Reichsschultheiß zu Nürnberg, an seiner Statt zu leisten.
Am montag nach dem sontag Invocavit in der vasten (nach Kop.).

Kop.: Zwei Abschriften im StadtA Nürnberg (Sign. E 29 III Nr. 19 sub Lehenbrieff Nr. 2
und Nr. 20 sub Lehenbrieff Nr. 2), beide Pap. (17. Jh.).

[1454 etwa Mitte März, -] 440

K. F. dankt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg für die Entsendung Martin
Mairs.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 229v),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5181.

Vgl. die Anforderung Mairs 1453 (n. 366 u. 367).

[1454 etwa Mitte März, -] 441

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg um weitere Entsendung Mar-
tin Mairs.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 230r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5199.
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1454 März 16, Wiener Neustadt 442

K. F. belehnt Hans Durrer als den Ältesten für sich und seine Brüder Balthasar, And-
res und Georg mit den von ihrem Vater Balthasar ererbten, zu den Lehen des Für-
stentums Krain gehörenden Lehen, verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verlei-
hen hat, und bestimmt, daß sie und ihre Erben sie innehaben sollen, als lehens und
lanndes recht ist. Es sind dies folgende Lehen: acht Huben in dem Ratkitnikch in der
Pfarre Presser einschließlich Zehent, Gericht und Zubehör, vier Huben zu dem Hirs-
veld, eine Hube zu dem Ofreydegk, zwei Huben zu dem Klenonikch, eine Hube zu
Nebelsperg, eine Hube am perg, eine Hube unter dem perg, eine Hube zu dem Dubl
und Gulitz. An sambstag vor dem suntag Reminiscere in der vassten.

KVr: C.d.i.i.c.

Org. im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Perg. Or. sub dat.), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren.

Reg.: Kaiserurkunden Nationalmuseum S. 102 n. 97.

1454 März 29, Wiener Neustadt 443

K. F. teilt den Nürnberger Bürgern Stephan und Hans Tetzel sowie Ulman Hegnein
mit, daß Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg den ihnen erteilten Kommissions-
auftrag1 betreffend den Streit der Adressaten mit Ulrich Haller d. J. und dessen un-
mündigen Sohn um Lehengüter des verstorbenen Peter Zollner schriftlich an ihn re-
mittiert haben, und er die Sache auf Bitten Ulrich Hallers wiederum an sich nehme. Er
lädt sie daher auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf
folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich und weist sie darauf hin, daß auch bei
Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei verhandelt werden wird. Am newn-
undtzweintzigistem tag Martii (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ernestus Braitenpach (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1454
Mai 11 mit dem Rückvermerk Item ein vidimus des kaiserliche(n) ladbriefs antreffent die Tet-
zell und Hegnein und dobey die v(er)kundigung desselben kaiserlichen ladbrieffs von wegen
Ulrich Hallers des jung(en) in den Haller-Archiven zu Großgründlach (Sign. Personalia Streit
Ulrich usw.), Perg.

— — — — — —
1 Siehe n. 417.
2 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt auf Betreiben Ulrich Hallers d. J. in dessen Wohnung am

zehenden tags May (1454 Mai 10) und bezeugt von Hans Putzenhoffer und Mauritz Simon, Laien des
Bamberger Bistums. Es beinhaltet darüber hinaus die Beglaubigung der von dem Notar am sampstag des
aylfften tags Mayen (1454 Mai 11) vorgenommenen Insinuierung des ksl. Mandats an die Tetzel und
Hegnein. Als Zeugen der Insinuierung fungierten Johann Artzt, Offenschreiber, und Konrad Machmair,
Laie.
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[1454 März 29, -]1 444

K. F. desgleichen an den Nürnberger Bürger Ulrich Haller d. J.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 491.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an n. 443.

1454 April 8, Wiener Neustadt 445

K. F. bekennt, daß auf mittichen vor sand Kathrein tag 1451 (November 24) Bürger-
meister und Rat der Stadt Weißenburg durch ihren Ratsgesellen Peter Hagen um die
Belehnung mit dem Blutbann in ihrer Stadt nachgesucht haben. Er verleiht daher
Peter Hagen von der hande diesen Blutbann mit dem Recht, ihn nach Notwendigkeit
einem Unterrichter weiterverleihen und damit verfahren zu dürfen, als recht ist, und
bestätigt, daß Peter ihm dafür den gewöhnlichen Eid geleistet hat. An montag nach
dem sontag Judica in der vassten.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte); Wei-
ssenburg (linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Weißenburg, Urkunden Nr. 151), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: JÄGER, Regesten Weißenburg S. 209 n. 412.

Erwähnt bei DÖDERLEIN, Weißenburgische Chronick S. 70 und VOLTZ, Chronik Weissen-
burg S. 66 (mit falschem Datum November 8).

[1454 etwa Mitte April, -] 446

K. F. gebietet (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg, das für ihn bei ihnen
angefertigte und verwahrte Kreuz den ksl. Räten in Regensburg auszuhändigen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 233v),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5257.

Das Kreuz war bereits Ende August 1453 fertiggestellt, konnte jedoch zu dieser Zeit dem K.
nicht überbracht werden. Siehe n. 396.
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[1454 etwa Mitte April, -] 447

K. F. schreibt Papst (Nikolaus V.) in Sachen der Nürnberger Judenschaft.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 234r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5268.

Vgl. das Schreiben in der gleichen Angelegenheit von 1453 August 30 (n. 397).

[1454 etwa Ende April, -] 448

K. F. fordert (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg auf, ihm die Akten über das
vor ihrem Stadtgericht anhängige Verfahren zwischen dem Nürnberger Bürger Leon-
hard Schürstab und dem nunmehr verstorbenen Sebald Haller zuzusenden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem Ant-
wortschreiben des Nürnberger Rats von 1454 Mai 11 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 24 fol. 189r).

[1454 etwa Ende April, -] 449

K. F. lädt Hans von Burck auf Klage von (Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Einwoh-
nern der Stadt) Weißenburg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats von 1454 Mai 16, in dem sie Weißenburg abraten, diese La-
dung zuzustellen, da seit geraumer Zeit Mgf. Albrecht von Brandenburg mit der gütlichen
Klärung befaßt sei (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 194r).

1454 Mai 13, Wiener Neustadt 450

K. F. teilt dem Landrichter Hans von Seckendorff und den Urteilern des Landgerichts
zu Nürnberg mit, daß er die Appellation von Bürgermeistern und Rat der Stadt Din-
kelsbühl (Dinkelspuchel) in Sachen des zwischen diesen und Ulin Rosch betriebenen
landgerichtlichen Verfahrens angenommen und den Parteien einen Rechttag vor sich
gesetzt habe1. Er gebietet ihnen, solange die Sache bei ihm anhängig ist nicht weiter
zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Maß-
nahmen für kraftlos. Am dreyzehenden tag May.

KVr: A.m.d.i. Ernestus Breitenbach. – KVv: Dinkelspuhl (oberer Blattrand); p(rese)ntata
p(er) Joh(ann)es Kritzelmoir no(tariu)m f(eria) xa an(te) pe(n)tecosten ho(ra) meridiei anno
etc. liiiito (Empfängervermerk auf der Rückseite).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 114), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Dieses wie auch die folgenden Mandate (n. 451-459) wurden durch Vermittlung des Nürn-
berger Gesandten am Hof, Leopold Haller, erworben. Vgl. den entsprechenden Auftrag des
Nürnberger Rats sowie dessen Schreiben an Dinkelsbühl von 1454 April 20 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 176r bzw. 175v-176r).

— — — — — —
1 Siehe n. 451 und n. 452.

[1454 Mai 13, -]1 451

K. F. lädt Ulin Rosch aufgrund der Appellation von Bürgermeistern und Rat der Stadt
Dinkelsbühl gegen das Verfahren, das gegen sie am Landgericht Nürnberg betrieben
wird, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 450.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 450.

[1454 Mai 13, -]1 452

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Dinkelsbühl aufgrund ihrer Appellation
gegen ein Verfahren, das gegen sie von Ulin Rosch am Landgericht Nürnberg betrie-
ben wird, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 450.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 450.

1454 Juni 1, Wiener Neustadt 453

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Ulrich Haller d. Ä. gegen ein
landgerichtliches Urteil, das zu seinen Ungunsten für Ulrich Rümlin gefällt wurde,
jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlau-
fende Maßnahmen für kraftlos. Am ersten tag des moneds Junii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Ulrich Hallers appellacion (rechter Blattrand);
p(rese)nta(ta) est feria q(ua)rta p(ost)q(uam) Johans papptista p(er) Joh(ann)es Kritzelmeyr
(Empfängervermerk auf der Rückseite).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 115), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Druck: JUNG, Landgericht Nürnberg S. 538f. n. 412.

1454 Juni 3, Wiener Neustadt 454

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg
mit, daß er die Appellation von Ulin Rosch von Feuchtwangen gegen ein zugunsten
des Kunz Pfeiff (Pfeyffcuntzen) gefälltes landgerichtliches Urteil angenommen und
den Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebietet ihnen, solange die
Sache bei ihm anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen
nach dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen für kraftlos. An montag an sand
Erasm tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Kayserlich mandat betr. (Empfängervermerk auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 116), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

— — — — — —
1 Siehe n. 455 und 456.

[1454 Juni 3, -]1 455

K. F. lädt Ulin Rosch von Feuchtwangen aufgrund seiner Appellation gegen ein zu-
gunsten Kunz Pfeiffs gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 454.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 454.

[1454 Juni 3, -]1 456

K. F. lädt Kunz Pfeiff aufgrund der Appellation des Ulin Rosch von Feuchtwangen
gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg rechtlich
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 454.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 454.
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1454 Juni 25, Wiener Neustadt 457

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg
mit, daß er die Appellation von Hans Ulein (Ullin) von Großlangheim (Grossenlank-
heim) gegen ein zugunsten des Nürnberger Bürgers Hans Lochner als von spruche
und ettlicher schulde wegen gefälltes landgerichtliches Urteil angenommen und den
Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebietet ihnen, solange die Sache
bei ihm anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen nach
dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen für kraftlos. An eritag nach sand Johanns
tag zu sonwenden.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Hans Ullin appellacion von Hanßen Lochner burger
zu Nurmberg etc. (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 117), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

— — — — — —
1 Sieh n. 458 und 459.

[1454 Juni 25, -]1 458

K. F. lädt Hans Ulein von Großlangheim aufgrund seiner Appellation gegen ein zu-
gunsten des Nürnberger Bürgers Hans Lochner gefälltes Urteil des Landgerichts
Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 457.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 457.

[1454 Juni 25, -]1 459

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hans Lochner aufgrund der Appellation des Hans
Ulein von Großlangheim gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des Landge-
richts Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 457.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 457.
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[1454 etwa Anfang Juli, -] 460

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nördlingen, ihren Bürger Gilg Eck
ohne die Erhebung von Nachsteuer und sonstigen Abgaben aus dem Bürgerrecht zu
entlassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an seinen Gesandten am ksl. Hof, Georg Derrer, von 1454 Juli
29 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 245v). Das Anschreiben
Nördlingens ist verzeichnet im NBR n. 5570.

[Vor 1454 Juli 2, -] 461

K. F. teilt Nürnberg und den mit ihr verbündeten Städten die Verschiebung des Ge-
richtstermins in ihrer Auseinandersetzung mit den Gff. Ulrich und Wilhelm von Oet-
tingen biß nach sant Jacobs tag (1454 Juli 25) mit.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den
gleichlautenden Förderschreiben des Nürnberger Rats an Bf. Ulrich von Gurk und Ulrich Rie-
derer von 1454 Juli 2 sowie aus der von den vereinigten Städten frytag vor sant Margarethen
tage 1454 (Juli 12) an Lic. Martin Mair, Georg Derrer und Jakob Ehinger von Ulm erteilten
Prozeßvollmacht, die in zwei textlich identischen Exemplaren vorliegt im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 24 fol. 223r-v bzw. Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2381
und 2382), jeweils Perg., zwei rote S an Ps.

Das in der Vollmacht erwähnte ksl. Ladungsmandat erging 1452 Dezember 22 (n. 319).
Lautet eine der Vollmachten auf alle vereinigten Städte, so wird in der anderen die Stadt Nörd-
lingen ausdrücklich ausgenommen.

14541 Juli 10, Wiener Neustadt 462

K. F. fordert Bürgermeister und Räte der Stadt Ulm und der mit ihr vereinigten Städte
auf, den zu weiteren Beratungen über Maßnahmen gegen die Türken auf sant Michels
tag (1454 September 29) nach Frankfurt angesetzten Tag mit ihrer Ratsbotschaft zu
beschicken. An mittichen vor sant Margrethen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.p.d.i.i.c. Ulric(us) Weltzli (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26
Fasz. 3), Pap. (15. Jh.); Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst.
Windsheim, Fasz. 1 sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Ein ausführliches Regest des gleichlautenden, an Trier gerichteten Mandats bieten die
Regg.F.III. H. 9 n. 120.

— — — — — —
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich unsers kayserthumbs im dritten jare.
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1454 Juli 13, Wiener Neustadt 463

K. F. nimmt das Gotteshaus Unserer Lieben Frau zu (Maria-)Zell, den dortigen
Markt, alle Leute, Holden und Hintersassen, Güter und Gründe sowie alle dorthin
Wallfahrenden in seinen und des Reiches Schutz (nach Regest).

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Vorlage zufolge Org. Perg. mit
anh. S an purpur-grüner Ss. – Überliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Nürn-
berg (Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 278), Pap. (19. Jh.).

[Vor 1454 Juli 19, -] 464

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Augsburg aufgrund ihrer Appellation ge-
gen eine Ladung, die Mgf. Albrecht von Brandenburg vom Landgericht zu Nürnberg
wegen Erklärung der Augsburger in die Aberacht erwirkt hatte, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 473.

[Vor 1454 Juli 19, -] 465

K. F. lädt die Erben Peters von Argun aufgrund der Appellation von Bürgermeistern
und Rat der Stadt Augsburg gegen eine Ladung, die Mgf. Albrecht von Brandenburg
vom Landgericht zu Nürnberg wegen Erklärung der Augsburger in die Aberacht er-
wirkt hatte, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 473.

[Um 1454 Juli 19, -] 466

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Augsburg die Verschiebung der Ver-
handlung ihres Appellationsprozesses gegen die Erben Peters von Argun auf den
nächsten Gerichtstag nach St. Martinstag (November 11) mit.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 473.

[Um 1454 Juli 19, -] 467

K. F. desgleichen an die Erben Peters von Argun.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 473.
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1454 Juli 20, Wiener Neustadt 468

K. F. lädt Bürgermeister und Rat der Stadt Rottweil auf Appellation des Mark von
Werenwag gegen ein Urteil des Stadtgerichts Rottweil auf den 45. Tag nach Erhalt
dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich
und weist sie darauf hin, daß auf Erfordern des Klägers auch bei Abwesenheit ver-
handelt werden wird. Am zweintzigisten tag July (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.).

Kop.: Einem Schreiben Rottweils an Ulm von quinta ante Lucie 1454 (Dezember 12) bei-
gelegt1, das abschriftlich vorliegt im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Akten Nr. 326b fol.
150r-v), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Darin bat Rottweil, diese Appellation den übrigen Städten der vereinigten Städte in Schwaben mitzutei-

len und sie zur Beratung auf die Tagesordnung der nächsten Manung setzen zu lassen. Streitgegenstand
waren die von den von Werenwag erhobenen Ansprüche auf das Schloß Ensisheim.

[1454 etwa Ende Juli, -] 469

K. F. richtet an (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg ein Förderschreiben zu-
gunsten Hans Ofners.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 250r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5616.

[Vor 1454 August 3, -] 470

K. F. beauftragt Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut), den Streit um versproche-
nes Heiratsgut, der zwischen Leonhard Groland d. Ä. von Nürnberg und dessen
Tochter Anna einerseits und Sebald Pfinzing von Nürnberg anderseits entstanden ist,
an seiner Statt rechtlich zu entscheiden.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 471.

1454 August 3, Wiener Neustadt 471

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg das
Vorbringen Leonhard Grolands d. Ä. von Nürnberg vor dem ksl. camergericht mit,
wonach dessen Tochter Anna in Sachen des Sebald Pfinzing von Nürnberg verspro-
chenen Heiratsguts vom Landgericht vorgeladen worden sei, obwohl der vom K. zum



211

Kommissar ernannte Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) noch keinen Spruch
gefällt hat. Er gebietet ihnen daher ernstlich, nicht weiter in dieser Sache zu prozessie-
ren, die Parteien vielmehr an den beauftragten Kommisar zu verweisen, damit sie zu
rechtlichem austrag gebracht und ain gericht durch das ander nit verhindert werde
und erklärt alle Zuwiderhandlungen für kraftlos. An sambstag vor sand Oswalds tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Pfintzig (oberer Blattrand); Lienhart Graland appel-
lacion betr. und p(rese)ntata 2a p(ost)q(uam) assu(m)pc(ionis) Ma(r)ie(n) anno etc. liiiito i(n)
Cadoltzburg (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 119), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Druck: JUNG, Landgericht Nürnberg S. 539 n. 413.

[Vor 1454 August 3, -] 472
K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation von Bürgermeistern und Rat der Stadt Augsburg gegen
eine landgerichtliche Vorladung, die Mgf. Albrecht von Brandenburg wegen Verhän-
gung einer Aberacht erhalten hat, jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 473.

1454 August 3, Wiener Neustadt 473
K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg das
Vorbringen von Bürgermeistern und Rat der Stadt Augsburg mit, wonach diese auf
Ersuchen Mgf. Albrechts von Brandenburg und nach dessen Kenntnis, daß der ver-
storbene Peter von Argun (Argon) ihre Ächtung erreicht hatte, vom Landgericht zu
der aberachte geladen worden seien. Unter Bezug auf seine vormaligen Inhibitions1-
und Ladungsmandate2 und mit nachdrücklichem Hinweis darauf, daß er keine Beein-
trächtigungen seines ksl. Gerichts durch underrichter noch ire gericht hinnehme,
gebietet er ihnen ernstlich, die Ladung zurückzunehmen, solange das Verfahren am
Kammergericht anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle Zuwider-
handlungen für kraftlos. An sambstag sand Steffans t(ag)3

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Burgermeister und rat zu Augspurg appellacion
(rechte Blatthälfte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 120), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

— — — — — —
1 Siehe n. 472.
2 Siehe n. 466 und 467.
3 Das Stück weist mehrere Textausrisse auf. Die Größe des Textausrisses in der Datierungszeile läßt

vermuten, daß eine nähere Tagesbezeichnung etwa St. Stephanstag „ im Schnitt“  o. Ä. gegeben war.
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[Vor 1454 August 9, -] 474

K. F. belehnt Peter Grundherr und dessen Bruder Paul1 mit den beiden reichslehenba-
ren Gütern zu Bischofsholz und Thon.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 475.

Die Belehnung wird möglicherweise schon in die durch zahlreiche Belehnungen Nürnberger
Bürger ausgewiesenen Jahre 1442 bis 1444 zu datieren sein.

— — — — — —
1 Möglicherweise muß hier noch ein dritter Bruder, Michel, berücksichtigt werden, wie es die Belehnung

der drei Brüder durch K. Sigismund 1435 Juni 18 (RI XI n. 11116) nahelegt.

1454 August 9, Wiener Neustadt 475

K. F. belehnt Paul Grundherr, Bürger zu Nürnberg, mit den vormals von ihm und dem
Reich seinem älteren Bruder Peter als Lehnsträger verliehenen1 und nach dessen Tod
an ihn gekommenen beiden reichlehenbaren Gütern zu Bischofsholz2 und Thon. Er
verleiht ihm die Güter mit Rechten, Nutzungen und Zubehör, so viel er daran nach
Recht zu verleihen hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich
sowie der Rechte anderer und fordert ihn auf, den gewöhnlichen Lehnseid bis sand
Martins tag (1454 November 11) vor Werner von Parsberg, dem Reichsschultheiß zu
Nürnberg, an seiner Statt zu leisten. An freitag vor sand Larenczen tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Ein gutt zu Bischoffsholtz unnd ein
gutt zum Than (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. E 13 U 72), Perg., S ehedem an Ps ab und verloren.

Reg.: CHMEL n. 3225.

— — — — — —
1 Siehe n. 474.
2 Eine von K. Sigismund 1434 Oktober 1 (RI XI n. 10885) der Witwe des Hermann Grundherr bewilligte

Veräußerung dieses Lehens – bei Bereitstellung von gleichwertigem Ersatz – fand offensichtlich nicht
statt.

1454 August 10, Wiener Neustadt 476

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Nürnberg mit, daß
er die Appellation des Nürnberger Bürgers Leopold Schürstab gegen ein zugunsten
der Agnes Teurlein (Tewrlerin) gefälltes landgerichtliches Urteil angenommen und
den Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebietet ihnen, solange die
Sache bei ihm anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen
nach dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen für kraftlos. An sambtztag sand
Laurentzen tag.
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KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Leupold Schurstab (dann von Empfänger-Hand er-
gänzt:) burger zu Nurmber (sic !) appellacion (oberer rechter Blattrand); p(rese)ntata 4a f(eria)
p(ost)q(uam) egidii liiiito p(er) Joh(ann)es Criczelmair no(tari)um (Empfängervermerk auf der
Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 121), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Siehe n. 477 und 478.

[1454 August 10, -]1 477

K. F. lädt Agnes Teurlein aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Leopold
Schürstab gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 476.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 476.

[1454 August 10, -]1 478

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Leopold Schürstab aufgrund seiner Appellation
gegen ein zugunsten der Agnes Teurlein gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 476.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 476.

[1454 etwa Anfang September, -] 479

K. F. erteilt Bf. Gottfried von Würzburg eine Rechtskommission in Sachen des
(Nürnberger Bürgers) Georg Geuder und Konrads von Laufamholz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Bf. Gottfried von Würzburg von 1454 September 23, worin
sie um Ablehnung dieser Kommission bitten, im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbü-
cher Nr. 25 fol. 19r-v).

Eine erste Kommission in diesem Fall erging Ende Februar 1454 an Hz. Ludwig (IX.) von
Bayern(-Landshut), siehe n. 436.
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[Vor 1454 September 4, -] 480

K. F. präzisiert gegenüber Bf. Gottfried von Würzburg seinen früher erteilten Kom-
missionsauftrag1 im Verfahren zwischen Bürgermeistern, Räten, Bürgern und Ge-
meinden der Stadt Ulm und der vereinigten Städte einerseits und Heinrich von Ge-
roldseck, Hans von Rechberg von Hohenrechberg und zahlreichen weiteren Parteien
andererseits dahingehend, daß Achturteile irgendwelcher Hof- oder Landgerichte
keine rechtlichen Auswirkungen haben sollen, vielmehr bevollmächtigt er ihn, diese
an seiner Statt aufzuheben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 483.

— — — — — —
1 Siehe n. 405-407.

1454 September 4, Wiener Neustadt 481

K. F. entledigt Bürger und Gemeinde zu Erlangen auf Bitten Mgf. Johanns von
Brandenburg von der vom ksl. Kammergericht1 wegen Mißachtung der ksl. Gebote
hinsichtlich des Kirchtags zu Heroldsberg gegen sie verhängten Pön von 10 Mark
Gold und erklärt alle vom Kammerprokuratorfiskal gegen sie erwirkten Urteile für
kraftlos. Am mittichen nach Egidii (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Geuder-Heroldsberg Archiv zu Heroldsberg (Sign. B 76 fol. 233a-234a),
Pap. (16. Jh.).

Druck: FALCKENSTEIN, Urkunden Bd. 1 S. 289 n. 279; WÖLCKERN, Historia Norimbergensis
S. 640 n. 341 (beide mit falschem Jahr 1444).

Reg.: CHMEL n. 3238.

Lit.: MILBRADT, Kammergericht S. 108.

— — — — — —
1 Siehe n. 357.

1454 September 4, Wiener Neustadt 482

K. F. bekennt, daß ihm Mgf. Albrecht von Brandenburg im eigenen Namen und für
seine Brüder Kf. Friedrich (II.), Johann und Friedrich (d. J.), alle Mgff. von Branden-
burg, die Klage vorgebracht habe, sie würden trotz der ihnen von römischen Kaisern
und Königen verliehenen Rechte und Freiheiten, namentlich am zur Burggrafschaft
Nürnberg gehörenden Landgericht, dem ein Landrichter an des Kaisers Statt vorsitzt,
und auch entgegen der kfl. Zustimmungen zu diesen Verleihungen und seiner (K. F.)
nach dem Empfang der Kaiserkrönung erfolgten Bestätigung1 von ettlichen leuten
geschädigt. Da er von dez reichs und rechtz wegen die Unversehrtheit der erworbenen
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Rechte jedes einzelnen Untertanen zu gewährleisten habe, erklärt er mit Rat der Für-
sten, Gff., Edlen und Getreuen, alle diejenigen von seinen Vorgängern, ihm oder
seinen Nachfolgern von wem auch immer erworbenen oder noch zu erwerbenden
Privilegien für nichtig, die die herlicheit, recht, freyheit, brieve, privilegia und redlich
herkomen des Landgerichts der Burggrafschaft Nürnberg swechern oder mindern
könnten. An mittich nach sannd Augustins tag (nach Kop.)2.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli (nach Kop.).

[Org. im StA Bamberg]. – Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Akten
Nr. 326b fol. 152r-153v), Pap. (15. Jh.). – Zwei Abschriften ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Herr-
schaftliche Bücher Nr. 8 fol. 31v-32r und Nr. 5 fol. 18r-19r), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.). – Drei
Abschriften ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Ratschlagbücher Nr. 69 fol. 104r-106r, Ratschlagbücher
Nr. 66 fol. 9r-11r und ebd., Differentialakten Nr. 42 fol. 21r-22r sowie Amts- und Standbücher
Nr. 89 fol. 9r-10v), Pap. (16. bzw. 17. Jh.). – Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Beziehungen
zu Benachbarten, Nürnberger Bücher Nr. 28 fol. 2v-3v), Pap. (16. Jh.). – Zwei Abschriften ebd.
(Sign. Fst. Ansbach, Kopialbücher Nr. 11 pag. 919-925 und ebd., Ansbacher Historika Nr. 345
Prod. 518), Pap. (18. Jh.). – Druck ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Hagen'sche Bücher Bd. 7 pag. 21-
23), Pap. (17. Jh.). – Druck ebd. (Sign. D 12 Archivaliensammlung des Hist. Ver. für Mittel-
franken Nr. 409a Prod. 10), Pap. (17. Jh.). – Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürn-
berg ( Sign. Kress-Archiv Abt. F Reihe A Nr. 10 Bd. 2 fol. 762r-763v und 766r-767v), Pap. (16.
Jh.). – Druck ebd. (Sign. Mandate Nr. 61), Pap. (17. Jh.).

Druck: FALCKENSTEIN, Urkunden 1 S. 308f. n. 297; KULPIS, Documenta S. 122f.; LÜNIG,
Reichsarchiv 5 S. 14f. und 9 S. 10f.; GOLDAST, Copeylicher Begriff 2 S. 157f.; RIEDEL, Codex
Brandenburgensis B 4 S. 486-488;

Reg.: CHMEL n. 3237; Regg.F.III. H. 13 n. 304; Württ. Regesten 1 n. 5712

Erwähnt bei MÜLLNER, Annalen 1 S. 265f. und 2 S. 505.

Lit.: DANNENBAUER, Territorium S. 140; VOGEL, Eyb S. 8; WERMINGHOFF, Eyb S. 85 u. S.
471 Anm. 130; RIEDER, Roppach S. 24.

— — — — — —
1 Siehe n. 323.
2 Die Quellenzitate und die Schreibweise der Datierungszeile sind der Originalüberlieferung entnommen.

1454 September 4, Wiener Neustadt 483

K. F. gebietet Bf. Gottfried von Würzburg, unter Hinweis auf ein früheres ergänzen-
des Gebot1, im Verfahren zwischen Bürgermeistern, Räten, Bürgern und Gemeinden
der Stadt Ulm und der vereinigten Städte einerseits und Heinrich von Geroldseck,
Hans von Rechberg von Hohenrechberg2 und zahlreichen weiteren Parteien anderer-
seits Achturteile irgendwelcher Hof- oder Landgerichte unberücksichtigt zu lassen,
gemäß dem ursprünglichen Kommissionsauftrag3 zu verfahren, und erklärt ausdrück-
lich, daß alle am ksl. bzw. kgl. Hof ergangenen Achturteile für dieses Verfahren ge-
genstandslos sein sollen. Am mittichen nach sand Egidien tag (nach Kop.).
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KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Welczli (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. im StA Bamberg zufolge jedoch
Pap. mit rücks. aufgedrücktem S. – [Kop. im StA Bamberg]. – Kop.: Abschrift im StA Nürn-
berg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Bücher Nr. 5 fol. 19v-20r), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 480.
2 Der in unserer Vorlage fehlende Name des von Rechberg ergänzt nach der besseren Bamberger Überlie-

ferung.
3 Siehe n. 405-407.

[Nach 1454 September 4, -]1 484

K. F. lädt Ulm und die mit ihr vereinigten Städte aufgrund der Appellation, die Hein-
rich von Geroldseck und Hans von Rechberg von Hohenrechberg gegen ein Urteil des
ksl. Kommissars Bf. Gottfried von Würzburg eingelegt haben, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 561.

— — — — — —
1 Der Datierungsansatz orientiert sich an dem 1454 September 4 präzisierten Kommissionsauftrag an Bf.

Gottfried von Würzburg (n. 483).

[1454 September 12, -]1 485

K. F. beglaubigt bei (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg seine Räte Bf.
Eneas von Siena, Bf. Ulrich von Gurk und den Lehrer beider Rechte Meister Hartung
von Cappel.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 255r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5722.

Ein ausführliches Regest mit weiterführenden Angaben zum Auftrag der Räte bieten die
Regg.F.III. H. 4 n. 238.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt Regg.F.III. H. 4 n. 238. Nach dem Eintrag im NBR ging das Mandat gegen Ende

September in Nürnberg ein.

1454 September 27, Wiener Neustadt 486

K. F. belehnt Fritz Teurl (Tewrl) von Rückersdorf (Ruckerstorff) mit dem nach dem
Tod seines Sohnes Konrad Teurl an ihn gekommenen reichslehenbaren Gut zu Rück-
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ersdorf, zwischen Rudel Ayrung und Henslin Haffner Gut gelegen, verleiht ihm das
Gut mit allem Zubehör, so viel er daran nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer und bestä-
tigt, daß Fritz ihm dafür den gewöhnlichen Lehnseid geleistet hat. Am freitag vor
sannt Michels tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczli vicecanc. – KVr: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte).

Org. im StadtA Nürnberg (Sign. E 29 sub dat.), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel
mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: Chmel n. 3433 (mit 1455 September 26 nach RR P fol. 250r).

1454 September 27, Wiener Neustadt 487

K. F. gibt Konrad Teurl (Tewrl) von Behringersdorf (Pegnerstorff) seine Zustimmung
zu der von dessen Frau Agnes schriftlich als Heiratsgut vorgenommenen Übertragung
eines reichslehnbaren Gutes zu Behringersdorf und belehnt diesen mit dem Gut samt
allen Nutzungen und Zubehör. Er verleiht ihm daran, so viel er nach Recht zu verlei-
hen hat, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer und
bestätigt, daß Konrad ihm dafür den gewöhnlichen Lehnseid geleistet hat. Am freitag
vor sannt Michels tage.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta (Blattmitte); Conrat Tewrl von Pegnersdorff ein
lehenbr(ief) (rechter Blattrand).

Org. in den Haller-Archiven zu Großgründlach (Sign. E 1.2.5 Reichslehen-Komplex-IV),
Perg., S ehedem an Ps ab und verloren.

Reg.: CHMEL n. 3432 (mit Tagesangabe September 26 nach RR P fol. 249v-250r).

1454 Oktober 26, Wiener Neustadt 488

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die am vergan-
genen sant Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. An sambstag vor sant Sy-
mon und Judas tag der heiligen zwölffbotten.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli. – KVr: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Judenstewr Anno
liiiito (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1024), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3266; WIENER, Regesten zur Geschichte der Juden 1 S. 84 n. 40.
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[1454 etwa Anfang November, -] 489

K. F. beauftragt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg, im Streitfall zwischen
Hans Walrab und dessen Frau Margarethe, im Namen ihrer Kinder, einerseits und
Kunz Schultheiß und dessen Frau Margarethe sowie Christian Ermreicher und dessen
Frau Katharina andererseits an seiner Statt die von dem Walrab zu benennenden Zeu-
gen zu verhören, die Aussagen ihm zuzusenden und Zeugnisverweigerer mit ange-
messenen Strafen zur Aussage zu bringen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus den an
zahlreiche genannte Forchheimer Bürger wie auch an die Beklagten gerichteten, mit Termin-
setzung auf 1454 Dezember 2 versehenen Ladungsschreiben des Nürnberger Rats von 1454
November 19 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 60r-vbzw. 60v). –
Eingetragen im Briefeingangregister ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31
fol. 267v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5995.

[1454 etwa Anfang November, -] 490

K. F. erteilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg eine Rechtskommission in
Sachen Hans Haug d. J. und dessen Vater Hans Haug d. Ä. wegen Erbschaftsangele-
genheiten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der Geleit-
zusage des Nürnberger Rats an Hans Haug d. J. von 1454 November 28 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 61v). – Eingetragen im Briefeingangregister ebd.
(Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 266r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 5971. Das Mandat wurde von Hans Haug d. J. zusammen mit des-
sen Bittschreiben um Geleit übersandt, siehe den Eintrag im NBR n. 5888.

Vgl. das Förderschreiben des K. von 1453 Mitte Juni (n. 371).

1454 November 14, Wiener Neustadt 491

K. F. teilt Friedrich von Wolfstein, Ritter, mit, daß er die durch seinen Vater Ulrich
Haller d. Ä. eingelegte Appellation des Nürnberger Bürgers Ulrich Haller d. J. gegen
ein zu seinen Ungunsten für die Nürnberger Bürger Ulman Hegnein (Hegeneyn) d. J.
sowie Stephan und Hans Tetzel wegen zahlreicher von Friedrich von Wolfstein zu
Lehen rührender Güter gefälltes Urteil des Adressaten, dessen Lehnsmannen und
Beisitzern angenommen und den Parteien Rechttag gesetzt habe1. Er untersagt ihm
jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlau-
fende Maßnahmen für kraftlos. Am pfincztag nach sant Martins tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzle vicecanc. (nach Kop.).
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Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars Nikolaus Leyßenick, Kler. des Bamberger Bi-
stums von 1455 Februar 1 in den Haller-Archiven zu Großgründlach (Sign. Personalia Streit
Ulrich usw.), Perg.

— — — — — —
1 Siehe n. 443 und 444.
2 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der in der hoff stuben des Schlosses Wolfstein durch

den Notar vorgenommenen Insinuierung der Ladung an Friedrich von Wolfstein und bezeugt von Johan-
nes Franck, Kaplan aus dem Eichstätter Bistum und Konrad von Neumarkt (zu dem Newenmarckt), aus
dem Eichstätter Bistum.

1454 Dezember 13, Wiener Neustadt 492

K. F. lädt Peter Burgner genannt Swab auf die am heutigen Tag dem Kammergericht
von Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg unter Vorlage der entsprechenden
ksl. Gerichtsbriefe1 und sonstiger Schriftstücke vorgebrachte Klage, über den seit Jahr
und Tag in der Acht befindlichen Burgner die Aberacht zu verhängen, auf den 45.
Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag
peremptorisch vor sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfor-
dern des Klägers verhandelt werden wird. An sand Lucien tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczly vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument des öff. Notars Peter Hamerbach (von Nürnberg) von 1455 Juli 21
mit dem Rückvermerk Rat sach gegen Pet(er) Burg(er); viiii die februarii im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2456), Perg.

Im Auftrag von Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg brachte der Notar Peter Hamer-
bach das Mandat nach Venedig, wo er es zunächst an der St. Markuskirche anschlug und öf-
fentlich verkündete. Nachdem er eine Abschrift an der Kirchentür hinterlassen hatte, insinuierte
er das Original am 21. Juli dem dort wohnhaften Peter Burgner. Zeugen dieser Insinuierung
waren der Notar Franciscus Pfab, Antoni Decento, Ludwig Ploße, Thoman Saltzer d. J. und
Franciscus, Knecht des Peter Burgner.

Lit.: REINLE, Ulrich Riederer S. 250.

— — — — — —
1 Siehe n. 326.

1454 Dezember 18, Wiener Neustadt 493

K. F. gestattet dem Nürnberger Bürger Niklas Muffel den Verkauf von Reichslehen,
namentlich des Dorfes Eckenhaid, zweier Güter zu Oberasbach (Aspach) und einem
Gut zu Lind (zu der Linden) an den Nürnberger Bürger Burkhard Pesler (Pessler)
gegen eine Ewiggülte in Höhe von 100 fl. rh. auf Wiederkauf, bewilligt ihm daran,
was er nach Recht zu bewilligen hat, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von Kaiser
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und Reich sowie der Rechte anderer. Am mittwochen vor S. Tohmans tag des heyligen
zwelfpotten (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Cholbegk (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. – Kop.:
Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 4 fol. 263r-
264r), Pap. (17. Jh.). – Vidimus1 Abt Sebalds von St. Egidien zu Nürnberg von pfinztag vor St.
Symon und Judas tag 1468 (Oktober 27), das abschriftlich vorliegt ebd. (ebd. fol. 265v-268r),
Pap. (17. Jh.). – Beide Abschriften verzeichnet in einem Muffel´schen Salbuch ebd. (Sign. Rst.
Nürnberg, Familie von Muffel Bände Nr. 2 fol. 85r bzw. 85r-v), Pap. (16. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3285 (mit Dezember 16 nach RR P 218r-v).

Lit.: VOIT, Art. Eckenhaid S. 232.

— — — — — —
1 Vidimiert wurde außerdem die von Sigmund von Egloffstein, Schultheiß, und den Schöffen der Stadt

Nürnberg über die vor dem Stadtgericht Nürnberg vorgenommene Rückgabe der Verkaufsurkunde aus-
gestellte Urkunde von pfinztag nach des h. Creuz tag erhöhung 1461 (September 17). Demnach war der
Rückkauf durch die Erben Burkhard Peslers, namentlich Martin Peslers, dessen Ehefrau Margarethe,
deren Sohn Georg sowie den Testamentsbevollmächtigten Wilhelm Derrer und Hans Tracht am pfinztag
nach s. Gregorien tag in der vasten 1461 (März 19) vorgenommen worden. Gemäß Testament wurden
die 100 fl. rh. Ewiggeld mit 1800 fl. Landwährung samt aller aufgelaufener Zinsen abgelöst.

1455 Januar 10, Wiener Neustadt 494

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, ihre am vergangenen sand
Martins tag (1454 November 11) fällig gewesene gewöhnliche Stadtsteuer dem ksl.
Kammermeister Hans Ungnad an seiner Statt auszuhändigen und quittiert ihnen die
Bezahlung für diesen Fall. An freitag nach sand Erharts tag.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Cholbegk (Blattmitte);
Statstewr anno liiiio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 226), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3296.

1455 Januar 11, Wiener Neustadt 495

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, ihre am vergangenen sand
Martins tag (1454 November 11) fällig gewesene gewöhnliche Stadtsteuer unter
Hinweis auf seine darüber ausgestellte Quittung1 dem ksl. Kammermeister Hans Un-
gnad an seiner Statt unverzüglich auszuhändigen. An sambztag nach sand Erharts 2.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Den ersamen, burgermeister und rate der
statt zu Nurmburg unsern und des reichs lieben getrewn (Adresse, Blattmitte).
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Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 224), Pap., rotes S 18 rücks.
aufgedrückt.

In seinem Begleitschreiben von 1455 Januar 20 bat Hans Ungnad die Nürnberger, die Zah-
lung an seinen Beauftragten Hans Kramer zu leisten (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, 35
neue Laden Nr. 225), Pap.

— — — — — —
1 Siehe n. 494.
2 Das zu erwartende tag fehlt in der Vorlage.

1455 Januar 11, Wiener Neustadt 496

K. F. fordert Bf. Johann von Eichstätt auf, sich gemäß Beschluß und Anschlag des
Frankfurter Tages von sand Michels tag (1454 September 29)1 mit 30 Mann zu Roß
und 80 Mann zu Fuß zu rüsten, um zum entsprechenden Zeitpunkt unter dem ksl.
Hauptmann gegen die Türken ziehen zu können. An sambztag nach sand Erharts tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Vlricus Weltzli vicecanc. – KVv: Dem erwirdigen Johanns(e)n bischoven
zu Eystett unserm fursten und lieben andechtig(e)n (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Hst. Eichstätt, Eichstätter Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
rücks. aufgedrückt.

Ein ausführliches Regest des nur im Aufgebot abweichenden Exemplars dieses Rundschrei-
bens für Frankfurt bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 240.

— — — — — —
1 Vgl. dazu Regg.F.III. H. 4 n. 240 Anm. 1.

1455 Januar 11, Wiener Neustadt 497

K. F. fordert Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg auf, sich gemäß Beschluß und
Anschlag des Frankfurter Tages von sannd Michels tag (September 29)1 mit 100
Mann zu Roß und 200 Mann zu Fuß zu rüsten, um zum entsprechenden Zeitpunkt
unter dem ksl. Hauptmann gegen die Türken ziehen zu können. An sambstag nach
sand Erhards tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Den ersamen unsern und des reichs lie-
ben getrewen burgermeister und rate der statt zu Nuremberg (Adresse, Blattmitte); Nu-
remb(er)g (unterer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 4),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Verzeichnet im NBR n. 6070.
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Ein ausführliches Regest des nur im Aufgebot abweichenden Exemplars dieses Rundschrei-
bens für Frankfurt bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 240.

— — — — — —
1 Vgl. dazu Regg.F.III. H. 4 n. 240 Anm. 1.

[1455 Januar 11, -]1 498

K. F. fordert von (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Weißenburg Erfüllung des Tür-
kenanschlags von Frankfurt.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Weißenburg von 1455 Januar 28 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 96r).

Die Anfrage Weißenburgs um Vertretung in dieser Angelegenheit am ksl. Hof ist verzeichnet
im NBR n. 6047.

— — — — — —
1 Die Datierung orientiert sich an den bisher bekanntgewordenen Stücken, insbesondere n. 496 und 497.

Die Anzahl der von Weißenburg zu stellenden Truppen ist aus der Vorlage nicht zu rekonstruieren.

1455 Januar 14, Wiener Neustadt 499

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg
mit, daß er die Appellation von Hans Veyel und Konrad Walther von Fürth (Furt)
gegen das von Heinrich Wüstendorfer (Wustendorffer) zunächst am Stadtgericht
Nürnberg, dann am Landgericht betriebene Verfahren angenommen und den Parteien
einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebietet ihnen, solange die Sache bei ihm
anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen nach dieser Ap-
pellation ergriffenen Maßnahmen für kraftlos. Am viertzehenden tag des monads
Januarii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Heinrich Wustendorffers appellacion von
Hans Veyel und Conraten Walther etc. und p(rese)ntata f(eria) 3a p(ost)q(uam) Invocavit anno
etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 135), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars
Georg Groß von Schweinfurt von 1455 Februar 25 mit dem Rückvermerk Insinuac(i)on(is)
d(er) inhibic(i)on der lantricht(er) von des Fehols und Walth(e)r(s) weg(en) ebd. (Sign. Rst.
Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2424), Perg.

Einem an den Nürnberger Rat gerichteten Schreiben der Nürnberger Gesandten Georg Der-
rer und Hans Pirckheimer von 1455 Januar 20 zufolge, wurde diese Inhibition wie auch die
zum gleichen Datum ausgestellte samt zugehöriger Ladungen (n. 500 und 507) durch den
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Nürnberger Boten Schuster am 18. Januar 1455 expediert (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg,
35 neue Laden Nr. 228), Pap.

— — — — — —
1 Siehe n. 500 und 507.
2 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

den Landrichter Hans von Seckendorff und die Urteilsprecher des Landgerichts zu Nürnberg. Die Insi-
nuierung fand statt im Haus der Rumellein seligen am Markt in Nürnberg und wurde bezeugt von Konrad
Gürtler (Gurttler) und Heinrich Mutz, Bürger zu Nürnberg, Laien aus dem Bamberger und Würzburger
Bistum.

[1455 Januar 14, -]1 500

K. F. lädt Hans Veyel und Konrad Walther von Fürth aufgrund ihrer Appellation
gegen ein Verfahren, das gegen sie von Heinrich Wüstendorfer am Landgericht
Nürnberg betrieben wird, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 499.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 499, das Stück könnte unter Berücksichtung der an die Gegenpartei

ergangenen Ladung aber auch um den 27. Januar zu datieren sein.

1455 Januar 14, Wiener Neustadt 501

K. F. gebietet dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Nürnberg, da er
die Appellation von Karl Holzschuher (Holtzuher) d. Ä. von Nürnberg gegen das von
Ulrich Rummel (Rumel) zunächst am Stadtgericht Nürnberg , dann am Landgericht
betriebene Verfahren angenommen und den Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt
habe1. Er gebietet ihnen, solange die Sache bei ihm anhängig ist, nicht weiter zu pro-
zessieren, und erklärt alle von ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen
für kraftlos. Am viertzehenden tag dez monads Januarii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Ulrich Rumels appellacion und p(rese)ntata
f(eria) 3a p(ost)q(uam) Invocavit anno etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 136), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Siehe n. 502 und 503.
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[1455 Januar 14, -]1 502

K. F. lädt Ulrich Rummel aufgrund der Appellation von Karl Holzschuher d. Ä. von
Nürnberg gegen ein Verfahren, das gegen ihn am Landgericht Nürnberg betrieben
wird, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 501.

Einem Schreiben des Nürnberger Rats an seinen beiden Gesandten am ksl. Hof, Niklas Muf-
fel und Hans Pirckheimer, von 1455 Februar 17 zufolge, wurde die Ladung am 7. Februar
insinuiert (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 106v-107r).

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 501.

[1455 Januar 14, -]1 503

K. F. lädt Karl Holzschuher d. Ä. von Nürnberg aufgrund seiner Appellation gegen
ein Verfahren, das gegen ihn von Ulrich Rummel am Landgericht Nürnberg betrieben
wird, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 501.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 501.

[1455 etwa Mitte Januar, -] 504

K. F. lädt die Gff. von Oettingen auf die Schadensersatzklage der Stadt Ulm rechtlich
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an Niklas Muffel von 1455 Februar 10 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 102r).

1455 Januar 22, Wiener Neustadt 505

K. F. belehnt die Brüder Peter und Paul Harsdorfer (Harsdorffer) gemeinschaftlich
mit den von ihrem Vetter Heinrich ererbten Reichslehen, namentlich mit drei Tag-
werk Wiesmahd, genannt die Schürstabin, einem Gut zu Göppelsbühl (Gopleinßpuhl),
mit einer Gülte von jeweils zweieinhalb Simmer Korn und Hafer, einem Gut zu
Morsbrunn (Morsprun), mit einer Gülte von drei Simmer Korn und zwei Simmer
Hafer. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbescha-
det der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, bis zum heili-
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gen Ostertag (1455 April 6) den gewöhnlichen Lehnseid vor Werner von Parsberg,
Reichsschultheiß zu Nürnberg, an seiner Statt abzulegen. Am mittichen vor sannt
Pauls tag der bekerung.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); 1455
(auf der Rückseite des Siegelstreifens).

Org. im Familienarchiv Harsdorf zu Diepoltsdorf (Sign. Urkunden Nr. 191), Perg., rotes S
18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

1455 Januar 23, Wiener Neustadt 506

K. F. quittiert Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (an der
Tauber) über die Bezahlung der in den vergangenen sechs Jahren aufgelaufenen ge-
wöhnlichen Stadtsteuer, von der sie bereits 363 fl. rh. und 60 Pfennige dem Heinrich
Marschall von Pappenheim und dessen Sohn Christoph für ausstehenden Sold bezahlt
und nun die Restsumme in Höhe von 2037 fl. rh. abzüglich 60 Pfennige an ihn ent-
richtet haben. An phintztag nach sand Vincencien tag.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 693), Perg., wachsfarbenes S
15 mit rotem S 16 vorn eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3298.

1455 Januar 27, Wiener Neustadt 507

K. F. lädt Heinrich Wüstendorfer (Wustendorffer) aufgrund der ihm von Bürgermei-
stern und Rat der Stadt Nürnberg vorgebrachten Klage, wonach Wüstendorfer trotz
der Nürnberger Gerichtsfreiheit gegen ein zugunsten des Nürnberger Bürgers Hans
Veyel und Konrad Walthers, Hubner und Hintersasse eines Nürnberger Bürgers, am
Stadtgericht Nürnberg ergangenes Urteil beim Landgericht zu Nürnberg Appellation
eingelegt und eine entsprechende Inhibition1 erwirkt hatte, auf den 45. Tag nach Er-
halt dieses Briefes bzw. den nächsten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor
sich und weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern des Klägers
verhandelt werden wird. Am sibenundzwaintzigisten tag dez monads January.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Statt Nurmberg (oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2416),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (zerstört).

Druck: WÖLCKERN, Historia Norimbergensis S. 660f. n. 354; SENCKENBERG, Abhandlung
Gerichtbarkeit, Anhang S. 138f. n. 45.

Lit.: MILBRADT, Kammergericht S. 87.
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Einem Schreiben des Nürnberger Rats an seine beiden Gesandten am ksl. Hof, Niklas Muf-
fel und Hans Pirckheimer, von 1455 Februar 17 zufolge, wurde die Ladung am 7. Februar
insinuiert (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 106v-107r).

— — — — — —
1 Vgl. n. 499.

1455 Januar 29, Wiener Neustadt 508

K. F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Rothenburg ob der Tauber
(Rottemburg auf der Tawber) auf Bitten ihrer vor ihm erschienenen Botschaft alle
ihre von seinen Vorgängern, römischen Kaisern und Königen, und ihm1 erworbenen
Privilegien und Rechte mit allen ihren Bestimmungen und gebietet allen Fürsten, Gff.
etc. und Reichsuntertanen Beachtung dieser Bestätigung bei seiner und des Reichs
schweren Ungnade und den in den Privilegien ausgewiesenen Pönen, die je zur Hälfte
der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallen sollen. Der K. belehnt sie mit etli-
chen reichslehnbaren, von den verstorbenen Edlen Gerlach und Gottfried von Ho-
henlohe an sie gekommenen Dörfern und Gerichten, namentlich mit der Zent
Reichardsroth2 (Reichartzrode) und dem dortigen Halsgericht und Bann, mit Dotten-
heim (Tottenhein), den beiden Nesselbach und anderen zugehörigen Dörfern, Wei-
lern, Leuten und Gütern, den Gerichten Westheim und Urfersheim (Urfeßhein) mit
ihrem Zubehör, sowie mit weiteren überkommenen Reichslehen, und verleiht ihnen
die Lehen mit allen ihren Rechten, Nutzen und Zubehör, jedoch unbeschadet der
Rechte von Kg. und Reich sowie anderer. .. versigelt mit unser keyserlichen maiestatt
guldin bullen ... am mittichen vor unser lieben Frawen tag der liechtmessen.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte); Rot-
temburg (rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 244), Perg., goldenes S 17 an
purpur-grüner Ss. – Kop.: Vidimus von Bürgermeistern und Rat der Stadt Dinkelsbühl von
mittwochen nach sannt Veyts des heiligen marterers tag 1494 (Juni 18) ebd. (ebd. Nr. 245),
Perg., grünes S in wachsfarbener Schüssel an Ps. – Abschrift im Historischen Archiv des GNM
Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1 sub dat.), Pap. (16. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3300.

Lit.: HAHN, Als Rothenburg kaiserhold war S. 90.

Das Stück ist textlich identisch mit der Privilegienbestätigung von 1442 Juli 26 (Regg.F.III.
H. 14 n. 132).

— — — — — —
1 Siehe die Privilegienbestätigung von 1442 Juli 26 (Regg.F.III. H. 14 n. 132).
2 Vgl. dazu BERNER, Das Zentgericht Reichardsrod S. 5.
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[1455 etwa Mitte Februar, -] 509
K. F. verwendet sich bei (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg für Sebald
Pfinzing d. J.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Niklas Muffel und Hans
Pirckheimer, von 1455 März 11 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol.
123r-v). – Eingetragen im Briefeingangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts-
und Standbücher Nr. 31 fol. 274r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6136.

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 492.

Dem angezogenen Nürnberger Schreiben ist zu entnehmen, daß ein gleiches Förderschrei-
ben von K. Eleonore ausging.

1455 Februar 24, Wiener Neustadt 510
K. F. lädt Hans Schön (Schon) aufgrund der Appellation von Bürgermeistern, Rat und
Bürgern der Stadt Windsheim gegen ein zu deren Ungunsten gefälltes Urteil des
Landgerichts Nürnberg auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten
darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich, und weist ihn darauf hin, daß
auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei im Recht verfahren werden
wird, als sich nach seiner ordenung gepurt. Am vierundczweinczigistn tag des monads
February (nach Kop.).

Kop.: Unbesiegeltes Org. (?) im StA Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Urkunden Nr. 169),
Pap. (15. Jh.).

1455 Februar 25, Wiener Neustadt 511
K. F. belehnt die Nürnberger Bürger, die Brüder Andreas, Berthold, Hans und Sebald
Tucher gemeinschaftlich mit den von ihrem Vetter Berthold Tucher d. Ä. ererbten
reichslehenbaren Gütern, namentlich mit einem im bäuerlichen Besitz Kunz Gartners
befindlichen Gut zu Thon (Than), mit zwei Tagwerk Wiesmahd zu Kleinreuth (zu der
cleinen Reutt), mit einem im bäuerlichen Besitz Fritz Teurls befindlichen Gut zu
Gaisreuth (Geysenreutt) sowie mit einem Gut zu Regelsbach, das sich im Besitz Peter
Kleins befindet. Er verleiht ihnen daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch
unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und fordert sie auf, den
gewöhnlichen Lehenseid an seiner Statt vor Werner von Parsberg, Reichschultheiß zu
Nürnberg, abzulegen. Am eritag nach dem sontag Invocavit in der vasten (nach Kop.).

Kop.: Zwei Abschriften im StadtA Nürnberg (Sign. E 29 III Nr. 19 sub Lehenbrieff Nr. 3
und Nr. 20 sub Lehenbrieff Nr. 3), beide Pap. (17. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3307.
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1455 März 5, Wiener Neustadt 512

K. F. bestätigt Abt Johann und dem Konvent des Benediktinerklosters Wülzburg
(Wiltzburg) im Eichstätter Bistum auf Bitten ihrer vor ihm erschienenen Botschaft alle
ihre von Kaisern und Königen, von ihm1 sowie anderen Fürsten und Herren erworbe-
nen Privilegien und Rechte und befiehlt allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen
deren Einhaltung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade und den in den Privi-
legien ausgewiesenen Pönen. Am mittichen vor dem sonntag als man in der heiligen
kirchen singet Oculi in der vassten.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Cholbegk (Blattmitte);
Wilsburg (linker Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Stift Wülzburg, Urkunden Nr. 58), Perg.,
wachsfarbenes S 15 mit rotem S 16 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. – Kop.: Zwei Ab-
schriften ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbücher Nr. 51 fol. 412r-414r und Nr. 53 ohne fol.),
Pap. (18. Jh.).

Druck: JUNG, Wilzburg S. 145-147.

Reg.: CHMEL n. 3313.

Erwähnt bei KORTE, Wülzburg S. 41.

— — — — — —
1 Weder archivalisch noch in der Literatur bisher nachweisbar.

[Wohl 1455 März 5, -] 513

K. F. beauftragt Mgf. Albrecht von Brandenburg mit dem Schutz des Klosters Wülz-
burg.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 514.

Lit: LEIDL, Wülzburg S. 182.

1455 März 5, Wiener Neustadt 514

K. F. teilt Bürgermeistern, Rat, Bürgern und Amtmann (Aman)1 der Stadt Weißenburg
das Vorbringen Abt Johanns und des Konvents des Benediktinerklosters Wülzburg
(Wilzburg) mit, wonach die Adressaten zwar früher von Kaisern und Königen mit der
Schirmung des Klosters beauftragt und für die Ausübung dieses Vogtrechts mit einer
jährlichen Gülte von 10 Mut Hafer begabt waren, die Schirmung des Klosters jedoch
von Kg. Wenzel2 dem Bgf. Johann von Nürnberg übertragen wurde. Dessen unge-
achtet maßten sie sich diese Gülte ohne irgendwelche Schutzleistungen nach wie vor
an, steigerten sogar noch ihre Forderungen nach Haferlieferungen und hätten dem
Kloster überdies in den vergangenen kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen



229

Fürsten und Städten durch Brandschatzung und andere Maßnahmen schweren Scha-
den zugefügt. Aufgrund dieser Beschwerden habe er den Mgf. Albrecht von Branden-
burg schriftlich angewiesen, das Kloster künftig von unsern und des reichs wegen zu
schirmen3. Er gebietet ihnen zur Vermeidung eines rechtlichen Verfahrens, das Klo-
ster weder mit dem angemaßten Vogtrecht noch sonst irgendwie an seinen Rechten
und Freiheiten zu schädigen. Am mittich vor dem sonntag Oculi in der vasten
(nach Kop.).

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Welczli vicecanc. – KVv: Kon(iglich) abvodrung vo(n) der vo(n)
Weissenburg scherm (Empfängervermerk auf der Rückseite) (nach Kop.).

[Org. im StadtA Weißenburg]. – Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Stift
Wülzburg, Urkunden Nr. 291), Pap. (15. Jh.).

Reg.: JÄGER, Regesten Weißenburg S. 213f. n. 420.

Lit: LEIDL, Wülzburg S. 182.

— — — — — —
1 Amtmann war zu dieser Zeit Konrad von Heideck.
2 Eine entsprechende Urkunde ist bisher weder archivalisch, noch in der Literatur nachweisbar.
3 Siehe n. 513.

1455 März 11, Wiener Neustadt 515

K. F. erweitert die Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Rothenburg ob der
Tauber (Rottemburg an der Tawber) bereits erteilte allgemeine Bestätigung1 ihrer
Privilegien und Rechte aufgrund glaubhafter Unterrichtung dahingehend, daß sie auch
weiterhin die von seinen Vorgängern erworbene Gnade, keinerlei ungewonlich neue
Zölle und Geleite im Umkreis ihrer Stadt dulden zu müssen, genießen dürfen, und
gebietet allen Reichsuntertanen, die Begünstigten an ihren Leuten und Gütern on
unser besonder erlauben nicht mit derartigen Maßnahmen zu beschweren bei seiner
und des Reichs schweren Ungnade. Am eritag vor dem sonntag Letare in der vassten.

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte); Rot-
temburg (rechter Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 246), Perg., wachsfarbenes S
15 mit rotem S 16 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. – Kop.: Vidimus von Bürgermeistern
und Rat der Stadt Windsheim von montag nach der aylf tausennt Junckfrawen tag 1518 (Okto-
ber 25) ebd. (ebd. Nr. 247), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3316.

Erwähnt bei WINTERBACH, Unpartheyische Geschichte S. 12.

— — — — — —
1 Siehe n. 508.
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1455 März 19, Wiener Neustadt 516

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürnberg
mit, daß er die Appellation des Nürnberger Bürgers Hieronymus Toppler gegen ein
zugunsten Jobst Külsheimers (Kulßheimer) gefälltes landgerichtliches Urteil ange-
nommen und den Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebietet ihm,
solange die Sache bei ihm anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle
von ihnen nach dieser Appellation ergriffenen Maßnahmen für kraftlos. Am nunze-
henden tag des monads Marcii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Toppler (oberer Blattrand); Jeronim(us)
Topplers appellacion und p(rese)ntata ind(ictio) 3a post q(ua)simo(do)geniti a(nn)o etc. lvto

(Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 143), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Siehe n. 517 und 518.

[1455 März 19, -]1 517

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hieronymus Toppler aufgrund seiner Appellation
gegen ein zugunsten Jobst Külsheimers gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 516.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 516.

[1455 März 19, -]1 518

K. F. lädt Jobst Külsheimer aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Hiero-
nymus Toppler gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des Landgerichts
Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 516.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 516.
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1455 März 26, Wiener Neustadt 519

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Paul Grundherr gegen das
landgerichtliche Verfahren, das gegen ihn von Margarethe Schnöd (Snodinn) trotz
seines Rechtserbietens vor das Stadtgericht Nürnberg anstrengt worden ist, jedes
weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlaufende
Maßnahmen für kraftlos. Am sechßundtzwaintzigistem tag des monads Marcii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Pauls Grundher (oberer Blattrand); Pauls
Grunthers appellacion und p(rese)ntata p(er) Georiu(m) Grossen no(ta)rium f(eria) t(er)cia
post quasimo(do)geniti a(nn)o etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 144), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars
Georg Groß (von Schweinfurt) von 1455 April 15, das abschriftlich vorliegt in einer über das
Verfahren angefertigten Prozeßakte im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Akten des 7-
farbigen Alphabets Nr. 141 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

Wie der angezogenen Prozeßakte zu entnehmen ist, drehte sich die Auseinandersetzung um
Güter Grundherrs zu Thon (StA Nürnberg, Sign. Rst. Nürnberg, Akten des 7-farbigen Alpha-
bets Nr. 141 ohne fol.).

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

den Landrichter Hans von Seckendorff und die Urteilsprecher des Landgerichts zu Nürnberg. Die Insi-
nuierung wurde vorgenommen im Haus des verstorbenen Peter Haller auff sant Gilgen hof gelegen, in
dem die Landgerichtssitzung stattfand, und wurde bezeugt von Albrecht Tauchersdorfer und Peter Kraft,
Einwohner zu Nürnberg.

1455 März 26, Wiener Neustadt 520

K. F. lädt Margarethe Schnöd, Witwe des Jobst Schnöd, aufgrund der Appellation des
Nürnberger Bürgers Paul Grundherr gegen ein zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil
des Landgerichts Nürnberg auf den 45. Tag nach Erhalt dieses Briefes bzw. den ersten
darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich, und weist sie darauf hin, daß
auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei im Recht verfahren werden
wird, als sich nach seiner ordnung gepurt (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Georg Groß von Schweinfurt von 1455 Mai 3,
das abschriftlich vorliegt in einer über das Verfahren angefertigten Prozeßakte im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Nürnberg, Akten des 7-farbigen Alphabets Nr. 141 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

die Beklagte. Die Insinuierung fand statt im Hause Conz Schneiders zu Happurg und wurde bezeugt von
Hans Fürst und Hans Zimmermann (Zymerman), Laien aus dem Augsburger und Würzburger Bistum.
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[1455 März 26, -]1 521

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Paul Grundherr aufgrund seiner Appellation gegen
ein zugunsten Margarethe Schnöds gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg recht-
lich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 519 und
aus dem von Sigmund von Egloffstein, Ritter und Schultheiß, und den Schöffen der Stadt
Nürnberg auf Ersuchen des Paul Grundherr für seinen Prozeßvertreter Erhard Gyner ausgefer-
tigten Beglaubigungsschreiben von freitag vor sant Thomas tage des zwelffbotten 1455 (De-
zember 19) mit dem Rückvermerk Paul(us) Grunth(err) und Margr(ethe) Jobs Snodin Elsbet
Andr(es) Stromerin und Linhart Snodeim, im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden
des 7-farbigen Alphabets Nr. 2485), Perg., S des Stadtgerichts rückseitig aufgedrückt (ab und
verloren)2.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 520.
2 Als Zeugen dieser Beglaubigung werden Berthold Pfinzing und Hans Koler (Coler) genannt.

1455 März 26, Wiener Neustadt 522

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation der Elisabeth, Witwe des Andreas Stromer (Stromair)
gegen das landgerichtliche Verfahren, das gegen diese von Leonhard Schnöd
(Snoden) trotz ihres Rechtserbietens vor das Stadtgericht Nürnberg anstrengt worden
ist, jedes weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwider-
laufende Maßnahmen für kraftlos. Am sechsundzwaintzigistem tag des monatz Marcii.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Elspet Stromarin (oberer Blattrand); Ellß-
beth Wittib appellacion und p(rese)nta(ta) p(er) Georiu(m) Grossen no(ta)riu(m) ind(ictio) 3a

p(ost)q(uam) q(uasi)mo(do)geniti a(nno) etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 145), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

[1455 März 26, -]1 523

K. F. lädt die Nürnberger Bürgerin Elisabeth, Witwe des Andreas Stromer, aufgrund
ihrer Appellation gegen ein zugunsten Leonhard Schnöds, Sohn des verstorbenen
Jobst Schnöd, gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 522 und
aus dem von Sigmund von Egloffstein, Ritter und Schultheiß, und den Schöffen der Stadt
Nürnberg auf Ersuchen der Elisabeth Stromer für ihren Prozeßvertreter Erhard Gyner ausgefer-
tigten Beglaubigungsschreiben von freitag vor sant Thomas tage des zwelffbotten 1455 (De-
zember 19) mit dem Rückvermerk Paul(us) Grunth(err) und Margr(ethe) Jobs Snodin Elsbet
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Andr(es) Stromerin und Linhart Snodeim, im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden
des 7-farbigen Alphabets Nr. 2486), Perg., S des Stadtgerichts rückseitig aufgedrückt (ab und
verloren)2.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 522.
2 Als Zeugen dieser Beglaubigung werden Berthold Pfinzing und Hans Koler (Coler) genannt.

[1455 März 26, -]1 524

K. F. lädt Leonhard Schnöd, Sohn des verstorbenen Jobst Schnöd, aufgrund der Ap-
pellation der Nürnberger Bürgerin Elisabeth, Witwe des Andreas Stromer, gegen ein
zu ihren Ungunsten gefälltes Urteil des Landgerichts Nürnberg rechtlich vor sich.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 522.

1455 März 31, Wiener Neustadt 525

K. F. belehnt Bf. Johann von Eichstätt mit den von Hans von Buttendorf (Butendorf)
brieflich aufgesandten beiden reichslehnbaren Huten im Weißenburger Wald, na-
mentlich der Holzinger und der Steinberger Hut, verleiht ihm diese mit allen Rechten,
Nutzen und Zubehör, jedoch unbeschadet der Dienste und Gerechtigkeiten von Kaiser
und Reich sowie der Rechte anderer, und fordert Bf. Johann auf, den gewöhnlichen
Lehnseid bis sand Johanns tag (1455 Juni 24) dem Erbmarschall Heinrich von Pap-
penheim an seiner Statt zu leisten. An montag nach dem heiligen Palm tag.

KVr: A.m.d.i. m(agistro) Ulr(ico) Ried(e)r(er) ref. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Buten-
dorf (linker Blattrand). – Bischoff Johanßen lehenbrieff uber des holtzingers und stainpergers
gut 1455 (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Hst. Eichstätt, Eichstätter Urkunden sub dat.), Perg., S ehedem
an Ps ab und verloren. – Kop.: Abschrift in einem Aktenfaszikel mit der rückseitigen Aufschrift
copi ettlicher brieff uber den Weissenburger walld ebd. (Sign. Hst. Eichstätt, Archiv (Akten)
Nr. VII/2, 29 ohne fol.), Pap. (15. Jh.).

Erst 1446 Mai 12 war Hans von Buttendorf mit den Huten belehnt worden (Regg.F.III. H.
14 n. 345).

1455 Mai 5, Wiener Neustadt 526

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilsprechern des Landgerichts zu Nürn-
berg aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Karl Holzschuher d. J. gegen
das landgerichtliche Verfahren, das wegen des zwischen ihm und seinen Geschwi-
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stern einerseits und Agnes, Jobst Tetzels Wittwe, andererseits um das Haus Ulrich
Rummels (Rumeleins) in der Stadt Nürnberg geführten Streit anhängig ist, jedes wei-
tere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlaufende Maß-
nahmen für kraftlos und für beide Parteien unschädlich. Am funfften tag des monads
May.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Karl Holtzschuher appellacion etc. und
p(rese)nta(ta) p(er) Georiu(m) Grossen no(ta)riu(m) qu(in)ta p(ost)q(uam) penthecost(e)
ho(ra) meridiei a(nn)o etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 147), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).

[1455 Mai 9, -]1 527

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Albrecht Vischer als Lehensträger der Nürnber-
ger Bürgerin Margarethe Kötzler und ihrer beiden minderjährigen Kinder mit dem
von ihrem verstorbenen Ehemann bzw. Vater Conz Kötzler, dem Lederer, ererbten
reichslehenbaren, im bäuerlichen Besitz des Hans Kötzler befindlichen Hof zu Lei-
chendorf mit einem Ertrag von jährlich vier Simmer Korn und vier Simmer Hafer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem ent-
sprechenden detaillierten Auftrag des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Niklas
Muffel und Hans Pirckheimer, von 1455 März 31 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg,
Briefbücher Nr. 25 fol. 136v-137r).

Reg.: CHMEL n. 3366 (nach RR P fol. 241r).

— — — — — —
1 Die Datierung folgt CHMEL.

[1455 etwa Anfang Juni. -] 528

K. F. richtet an (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg ein Förderschreiben zu-
gunsten Hans Weiprechts.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 289v),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6424.
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[1455 Juni 3, -]1 529

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Peter Podmer als Lehensträger der Elisabeth,
Witwe Ortolf Stromers, und ihrer Söhne Ortolf und Leonhard sowie der Agnes, Wit-
we Hans Grolands, mit der reichslehenbaren ausgebrannten Hofstatt zu Laufamholz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem ent-
sprechenden Auftrag des Nürnberger Rats an seine Gesandten am ksl. Hof, Niklas Muffel und
Hans Pirckheimer, von 1455 Mai 21 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25
fol. 166v).

Reg.: CHMEL n. 3376 (nach RR P fol. 241r-v).

Das Lehen gelangte 1467 September 22 an Hans Volckamer, den zweiten Ehemann der
Agnes Groland (CHMEL n. 5172).

— — — — — —
1 Datierung und Regest nach CHMEL.

1455 Juni 6, Wiener Neustadt 530

K. F. belehnt den Nürnberger Bürger Ludwig Pfinzing mit den bisher von Hans
Waldstromer innegehabten, von diesem durch Paul Haller, Ritter, ihm brieflich aufge-
sagten Reichslehen, namentlich mit einer jährlichen Gülte von einem Pfund Haller auf
das Gericht zu Feucht, zwei im bäuerlichem Besitz des Kreutzer (Krewtzer) bzw. des
Herdegen befindlichen Gütern zu Feucht, dem Zoll zu Feucht mit einer jährlichen
Gülte von sieben Pfund Pfennigen, das Pfund zu dreißig Pfennigen gerechnet, im
Besitz des alten Peyrner, einem Gut zu Feucht im bäuerlichem Besitz des Mullner,
der dortigen Schenkstatt im Besitz des alten Peyrner, einem weiteren Gut zu Feucht
im bäuerlichem Besitz des Johann Hutter, sechs Maß Honig vom Gut des Berthold
Pfinzing zu Maiach (Meyach) sowie zehn Pfund Haller vom Burglehen aus der
Reichsveste zu Nürnberg, gültbar aus dem Reichswald, mit allen Rechten, Nutzungen
und Zubehör. Er verleiht ihm daran, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Lehenschaft von Kaiser und Reich sowie der Rechte anderer, und fordert
ihn auf, den gewöhnlichen Lehenseid bis sant Bartholomeus tag (1455 August 24) an
seiner Statt vor Werner von Parsberg, Reichschultheiß zu Nürnberg, abzulegen. An
freitag nach sant Erasm tag.

KVr: fehlt! – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); Pfintzing (rechter Blattrand); Lud-
wig Pfintzings lehenbrief uber ettliche guter auf dem wald Laure(n)ti vo(n) H Waldstrom(er)
erckauft 1455 (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen Alphabets Nr. 2441),
Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3380.

Vgl. die Belehnung Hans Waldstromers 1442 Mai 19 (Regg.F.III. H. 14 n. 102).
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1455 Juni 7, Wiener Neustadt 531

K. F. gestattet dem Nürnberger Bürger Niklas Muffel, den großen und kleinen Zehnt
zu (Markt) Bergel (Pergell), den er von ihm als dem ältesten Fürsten des Hauses
Österreich zu Lehen hat, an ein oder zwei Personen gleich welchen Geschlechts als
Leibgeding zu verschreiben oder aber für 50 oder 60 fl. rh. den Nutzen desselben
ebenfalls als Leibgeding zu verpfänden, und bestätigt, daß die Inhaber dieses Leibge-
dings, gleich in welcher Form es zustandekommt, alle Rechte daran ausweislich der
noch ausstehenden Verschreibungen genießen sollen. Der K. bekräftigt, daß Niklas
und seine Erben, beiderlei Geschlechts, den Zehnt in lehens gewer besitzen, diesen,
sooft das notwendig erscheint, von ihm und seinen Nachfolgern am Haus Österreich
empfangen sollen, wodurch die Rechte der Leibgedingnehmer jedoch nicht berührt
werden. An sambstag nach unsers herren Leichnams tag.

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Urkunden Nr. 200), Perg.,
rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Ab-
schrift ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Familie von Muffel, Bände Nr. 4 fol. 564v-565v), Pap. (17.
Jh.). – Vidimus Abt Sebalds von St. Egidien zu Nürnberg von mittwoch vor sandt Simon und
Judas tag 1468 (Oktober 26), das abschriftlich vorliegt ebd. (ebd. fol. 565r-567r), Pap. (17. Jh.).
– Beide Abschriften verzeichnet in einem Muffel´schen Salbuch ebd. (Sign. Rst. Nürnberg,
Familie von Muffel, Bände Nr. 2 fol. 165v bzw. 165v-166r), Pap. (16. Jh.).

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge S. 195 n. 93.

Lit.: HIRSCHMANN, Muffel S. 348f.

Woher die Lehnsrechte der Habsburger an diesem Zehnten stammen, ist unklar. Möglicher-
weise sind sie aus bischöflich-würzburgischem Besitz erworben worden (HIRSCHMANN, Muffel
S. 348f.).

[Etwa 1455 Juni 9, -] 532

K. F. beurkundet ein Urteil seines Kammergerichts im Verfahren zwischen Bürger-
meistern, Rat, Bürgern und Gemeinde der Stadt Augsburg einerseits und den Erben
Peters von Argun andererseits, wonach beide Parteien zu weiteren Untersuchungen an
den damit beauftragten Erbmarschall Heinrich von Pappenheim verwiesen werden1.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 533.

— — — — — —
1 Siehe n. 533.
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1455 Juni 9, Wiener Neustadt 533

K. F. gebietet dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim von gerichtz
wegen, entsprechend dem in dem Appellationsverfahren zwischen Bürgermeistern,
Rat, Bürgern und Gemeinde der Stadt Augsburg einerseits und den Erben Peters von
Argun (Argon) andererseits vom Kammergericht gefällten Urteil1, auf Erfordern der
Parteien weitere Untersuchungen in der Sache anzustellen, dazu alle ihm zu Verfü-
gung kommenden Gerichtsregister, Urkunden und Kundschaften zu nutzen, die ihm
benannten Zeugen zu verhören und nötigenfalls mit zimlichen und billichen penen des
rechten zur Aussage zu zwingen, dies alles schriftlich festhalten zu lassen und an-
schließend under deinem insigel an das ksl. Kammergericht zu schicken. Er weist ihn
darauf hin, daß er alle für diese Untersuchung notwendigen Termine den Parteien
jeweils vor zeitlich mitzuteilen hat, damit etwaige Einwände gegen Zeugen berück-
sichtigt werden können. Geben mit urtail ... am newnden tag des monads Juny.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Argen (oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Pap., rotes S 18
rücks. aufgedrückt.

— — — — — —
1 Siehe n. 532.

[1455 etwa Mitte Juni, -] 534

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, die Angelegenheiten Leo-
pold Schürstabs zu fördern und diesem Sicherheit und Geleit zu geben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 291r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6445.

[1455 etwa Mitte Juni, -] 535

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg um Förderung der Angele-
genheiten Sebald Pfinzings d. J.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 291r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6447.
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[1455 etwa Mitte Juni, -] 536

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, Eustach Frodnacher den
Erwerb eines Leibgedings in Höhe von 200 fl. zu gestatten.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem zu-
stimmenden Antwortschreiben des Nürnberger Rats von 1455 Juli 7 im StA Nürnberg (Sign.
Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 197v). Eingetragen im Briefeingangregister im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 292r), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6461.

Bereits Anfang des Jahres 1454 hatte sich der K. in gleicher Sache beim Nürnberger Rat
verwandt, vgl. n. 423.

1455 Juni 18, Wiener Neustadt 537

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Windsheim auf Vorbringen des Peter
Zoller, sie enthielten ihm, obwohl er in ihrem Auftrag in den vergangenen Kriegsläu-
fen unterwegs in die Gefangenschaft Mgf. Albrechts geraten und um ein schatzgelt in
Höhe von 1000 fl. rh. erpreßt worden sei, trotz seiner mehrfach vorgetragenen Bitte,
die Entschädigung dieses Lösegelds vor, dieser Bitte zu entsprechen. Im Falle ihrer
rechtlichen Einrede sollen sie Peter Zoller an billichen stetten Recht gewähren, ihm
und seiner Begleitung Geleit zusichern, und sein Hab und Gut zu Windsheim bis zur
rechtlichen Entscheidung unbehelligt zu lassen. Er setzt sie davon in Kenntnis, daß er
bei Zuwiderhandlungen nach ordenung des rechtens gegen sie vorgehen werde. An
mitwochen nach sant Veyts tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

[1455 etwa Anfang Juli, -] 538

K. F. erteilt dem Kardinal Bf. Peter von Augsburg eine Rechtskommission in Sachen
(Bürgermeister und Rat der Stadt) Augsburg gegen einen gewissen Klinkheimer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus einem
Schreiben des Nürnberger Rats an Ulm von 1455 August 2 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 25 fol. 213v-214r).
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1455 Juli 13, Wiener Neustadt 539

K. F. befiehlt allen Kff., Fürsten etc. und Reichsuntertanen unter Hinweis auf ein
Urteil seines Kammergerichts1, die gegen die Landschaft Preußen auf Klage des
Deutschmeisters Konrad von Erlingshausen (Erlichßhausen), seiner Prälaten, Gebie-
tiger und Ordensbrüder ausgesprochene Acht zu vollziehen, die Ächter in ihren Ge-
bieten nicht zu beherbergen und zu versorgen, keinen Handel und keine Gemeinschaft
mit ihnen zu pflegen, sondern den Klägern nach Erfordern behilflich zu sein und
gegen die Ächter solange vorzugehen, bis diese den verhängten Urteilen und Strafen
Genugtuung geleistet, wieder zu Gehorsam gebracht und seine und des Reiches Gna-
de wiedererlangt haben. Am sonntag nach sandt Margreten tag (nach Kop.).

Kop.: Abschrift mit den Rückvermerken Abschrift des v(er)kundbriefs als die stett zu
Prewssen in des reichs acht gesproch(e)n sind und darunter P(rese)ntata eine(m) rate zu
Nur(mberg) sab(ba)to an(te) exaltac(i)on(is) s(an)c(t)e cruc(is) 1444 d(ur)ch den haußkomen-
thur hie im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, D-Laden, Urkunden Nr. 361), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6705.

— — — — — —
1 Die Achterklärung erfolgte 1455 März 24 (Reg.: JOACHIM-HUBATSCH, Regg. Ord. Theut. I,2 S. 14 n.

13601).

[1455 etwa Mitte Juli, -] 540

K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen eines Leibge-
dings des Hinslin Kremer.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 296r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6547.

[1455 etwa Mitte Juli, -] 541

K. F. schreibt Bf. Eneas von Siena in verschiedenen, am römischen Hof anhängigen
Sachen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 298r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6584 und 6585.
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[1455 etwa Mitte Juli, -] 542

K. F. lädt den Nürnberger Bürger Hans Nördlinger aufgrund einer Appellationklage
Antons von Argun rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an seinen Gesandten am ksl. Hof, Hans Pirckheimer, von 1455
August 14, dem Nördlinger in dieser Sache förderlich zu sein, im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 223v).

1455 Juli 30, Wiener Neustadt 543

K. F. teilt Bürgermeistern und Räten der Stadt Nürnberg sowie der mit ihr verbünde-
ten Städte1 mit, daß er seine Räte, den Kardinal Peter, Bf. von Augsburg, Bf. Johann
von Eichstätt und Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, mit der gütlichen Beile-
gung der zwischen Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein und Pfgf. Ludwig von
(Zweibrücken-)Veldenz entstandenen, für den Frieden im Reich schädlichen Fehde
beauftragt2 und gleichzeitig, mit gesonderten Schreiben3, den Parteien daz recht dar-
umb vor uns als romischer keyser irem ordentlichen richter .. geoffent habe. Er ge-
bietet ihnen, keinen der Fehdegegner, auch nicht im Falle von bestehenden Bündnis-
verpflichtungen zu unterstützen, erklärt, daß alle derartigen Bündnisse ruhen sollen,
um dem Reich nicht zusätzlich zur Türkenfrage weiteren Schaden zuzufügen, und
stellt Zuwiderhandlungen unter seine und des Reichs schwere Ungnade. Am mittwoch
nach sant Jacobs tag des heylige(n) tzwelffpote(n) im snidt (nach Kop.).

KVr: A.m. etc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im Historischen Archiv des GNM Nürnberg (Sign. Rst. Windsheim, Fasz. 1
sub dat.), Pap. (15. Jh.).

Reg.: TUMBÜLT, Bavarica S. 19 n. 78.

Verzeichnet im NBR n. 6617.

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 507.

Ein gleichlautendes Schreiben erging 1455 Juli 30 an Ulm (StadtA Ulm, Sign. A 1112, fol.
92-93).

— — — — — —
1 Die Korrespondenz in dieser Angelegenheit mit Nördlingen, Rothenburg, Dinkelsbühl und Windsheim

ist verzeichnet im NBR n. 6645.
2 Siehe n. 544.
3 Siehe n. 545 und 546.
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[1455 Juli 30, -]1 544

K. F. beauftragt seine Räte, den Kardinal Peter, Bf. von Augsburg, Bf. Johann von
Eichstätt und Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, die zwischen Pfgf. Friedrich
(I.) bei Rhein und Pfgf. Ludwig von (Zweibrücken-)Veldenz entstandene Fehde güt-
lich beizulegen und im Falle des Mißlingens den Fall zur rechtlichen Klärung an ihn
zu verweisen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 543 und
dem Schreiben des Nürnberger Rats an Ritter Wernher von Parsberg und Jobst Tetzel von 1455
August 28 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 25 fol. 233v-234r).

Reg.: Regg.F.III. H. 17 n. 106 (nach unzulänglicher Überlieferung); TUMBÜLT, Bavarica S.
19 n. 78.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt der von TUMBÜLT angezogenen Münchener Überlieferung.

[Um 1455 Juli 30, -] 545

K. F. teilt Pfgf. Friedrich (I.) bei Rhein mit, daß er seine Räte, den Kardinal Peter, Bf.
von Augsburg, Bf. Johann von Eichstätt und Erbmarschall Heinrich von Pappenheim,
mit der gütlichen Beilegung der zwischen ihm (Pfgf.) und Pfgf. Ludwig von (Zwei-
brücken-)Veldenz entstandenen Fehde beauftragt habe und verweist ihn für den Fall
rechtlicher Klärung an ihn, den K., als ordentlichen Richter.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 544.

Reg.: Regg.F.III. H. 17 n. 107 (nach unzulänglicher Überlieferung).

[Um 1455 Juli 30, -] 546

K. F. desgleichen an Pfgf. Ludwig von (Zweibrücken-)Veldenz.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 544.

Reg.: Regg.F.III. H. 17 n. 108 (nach unzulänglicher Überlieferung).

1455 August 7, Wiener Neustadt 547

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rotem-
burg auf der Tauber) unter Bezug auf die in ihrem gegen Meister Konrad Schonauer
(Schonawer) geführten Verfahren vom Kammergericht festgelegten Maßnahmen von
gerichtz wegen, Heinrich Schonauer und dessen Ehefrau, Konrads Eltern, innerhalb
von sechs Wochen und drei Tagen nach Erhalt dieses Briefes von den in dieser An-
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gelegenheit geleisteten Verschreibungen und Eidleistungen zu entbinden sowie ihnen
und ihrem Sohn alle während des schwebenden Verfahrens einbehaltenen Güter zu-
rückzuerstatten. Er weist sie darauf hin, daß er im Weigerungsfall auf Ersuchen der
Kläger kammergerichtlich gegen sie vorgehen werde, so vil sich denn durch recht
gepurt. Geben mit urteil .. am sibenden tag des monatz Augusti (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift zusammen mit n. 548 auf einem Blatt und dem Rückvermerk Copia der
keyserlich(e)n botbrief Schonaw(er)s gerichtz handel mit sein(en) widerparthien zu
Rot(enburg) ergangen im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Akten Nr. 326 pag. 127), Pap.
(15. Jh.).

Lit.: KRAFT, Rothenburger Gerichtsleben S. 23-26.

1455 August 25, Wiener Neustadt 548

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber (Rotem-
berg auf der Tauber) aufgrund kammergerichtlichen Beschlusses, über das bei ihnen
zwischen Heinrich Schonauer (Schonawer) und dessen Gegenpartei geführte Ge-
richtsverfahren innerhalb von sechs Wochen und drei Tagen nach Erhalt dieses Brie-
fes glaublich urkunde und schrifft zu übermitteln und weist sie darauf hin, daß im
Weigerungsfall gegen sie vorgegangen werde, als recht ist. Am funfundzweintzigisten
tag des monatz Augusti (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Abschrift zusammen mit n. 547 auf einem Blatt und dem Rückvermerk Copia der
keyserlich(e)n botbrief Schonaw(er)s gerichtz handel mit sein(en) widerparthien zu
Rot(enburg) ergangen im StA Nürnberg (Sign. Rst. Rothenburg, Akten Nr. 326 pag. 127a),
Pap. (15. Jh.).

Lit.: KRAFT, Rothenburger Gerichtsleben S. 23-26.

1455 August 30, Wiener Neustadt 549

K. F. gebietet Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg, die am vergan-
genen sant Michels tag (September 29) an die ksl. Kammer zu zahlende halbe Juden-
steuer dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim zu entrichten und quittiert ihnen
gleichzeitig mit dieser Anweisung die erfolgte Bezahlung. Am sambstag nach sant
Bartholomeues tag ap(osto)li.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVr: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte); Juden-
stewr anno lvto (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, 35 neue Laden Nr. 1025), Perg., rotes S 18 in
wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3414; WIENER, Regesten zur Geschichte der Juden 1 S. 84 n. 42.
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1455 August 30, Wiener Neustadt 550

K. F. teilt Propst, Dekan und Kapitel des Stifts Herrieden das Vorbringen von Bür-
germeistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber mit, das Stift beeinträchtige
sie an ihren Rechten in den Dörfern Tauberzell und Neustett (Newenstettlein), die mit
Vogtei, Schutz und Schirm in das reichslehenbare und ihnen von ihm verliehene Ge-
richt Reichardsroth (Reichartzrode) gehören1, insbesondere indem sie Kilian von
Thüngen (Tungen), Vogt zu Uffenheim, als Schirmer eingesetzt und ihre auf dortigen
Gütern sitzenden Hintersassen aufgefordert hätten, diesen gleich wie alle übrigen
stiftischen Hintersassen anzuerkennen oder aber ihre Güter in einer benanten zeit zu
verkaufen und wegzuziehen. Er gebietet ihnen, dieses Vorgehen einzustellen, die von
Rothenburg unbehindert bei ihrer Lehenschaft, Gerechtigkeit und Herkommen zu
belassen und stellt ihnen frei, ihm ihre Ansprüche zu rechtlicher Klärung vorzubrin-
gen. An sambstag vor sant Egidien tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Org. noch nicht aufgetaucht, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. aufgedrücktem S. –
Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars Heinrich Steinmetz (Steimitz) von Goßmannsdorf,
aus dem Würzburger Bistum, von 1455 September 24 mit dem Rückvermerk transumpt der
keyserlich(e)n brief dem capitel zu Herrid(en) und Kilian von Tunge(n) gesant im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 248), Perg.

— — — — — —
1 Siehe n. 508.
2 Das Notariatsinstrument wurde auf Betreiben des Rothenburger Bürgermeisters Wilhelm Wernitzer im

am Viehmarkt zu Rothenburg gelegenen Haus des Hans Goldschmied (Goltsmid) aufgesetzt und bezeugt
von Philipp Bauer (Pawer) und Ulrich Steinmetz (Steimitz), Laien, Einwohner zu Rothenburg.

1455 August 30, Wiener Neustadt 551

K. F. gebietet Kilian von Thüngen, Vogt zu Uffenheim, auf Vorbringen von Bürger-
meistern und Rat der Stadt Rothenburg ob der Tauber, er beeinträchtige sie im Auf-
trag von Propst, Dekan und Kapitel des Stifts Herrieden an ihren Rechten in den Dör-
fern Tauberzell und Neustett (Newenstettlein), die mit Vogtei, Schutz und Schirm in
das reichslehenbare und ihnen von ihm verliehene Gericht Reichardsroth (Reichartz-
rode) gehören1, insbesondere weil er die auf dortigen Gütern sitzenden stiftischen
Hintersassen aufgefordert hätte, ihn gleich wie alle übrigen stiftischen Hintersassen
als Schirmer anzuerkennen oder aber ihre Güter in einer benanten zeit zu verkaufen
und wegzuziehen, dieses Vorgehen einzustellen, die von Rothenburg unbehindert bei
ihrer Lehenschaft, Gerechtigkeit und Herkommen zu belassen und stellt ihm frei, ihm
seine Ansprüche zu rechtlicher Klärung vorzubringen. An sambstag vor sant Egidien
tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).
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Org. noch nicht aufgetaucht, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. aufgedrücktem S. -
Kop.: Notariatsinstrument2 des öff. Notars Heinrich Steinmetz (Steimitz) von Goßmannsdorf,
aus dem Würzburger Bistum, von 1455 September 24 mit dem Rückvermerk transumpt der
keyserlich(e)n brief dem capitel zu Herrid(en) und Kilian von Tunge(n) gesant im StA Nürn-
berg (Sign. Rst. Rothenburg, Urkunden Nr. 248), Perg.

— — — — — —
1 Siehe n. 508.
2 Das Notariatsinstrument wurde auf Betreiben des Rothenburger Bürgermeisters Wilhelm Wernitzer im

am Viehmarkt zu Rothenburg gelegenen Haus des Hans Goldschmied (Goltsmid) aufgesetzt und bezeugt
von Philipp Bauer (Pawer) und Ulrich Steinmetz (Steimitz), Laien, Einwohner zu Rothenburg.

1455 September 9, Wiener Neustadt 552

K. F. unterrichtet den Abt (Johann) des Benediktinerklosters St. Lambrecht von der
bevorstehenden Ankunft des Kg. Ladislaus in (Maria-)Zell und bittet ihn, diesen dort
würdig zu empfangen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Vorlage zufolge Org. Pap. mit
ehedem aufgedrücktem S. – Überliefert als Regest im Historischen Archiv des GNM Nürnberg
(Sign. GK Lambrecht Nr. 63a S. 281), Pap. (19. Jh.).

Reg.: LICHNOWSKY(-BIRK) 6 n. 2035.

1455 September 9, Wiener Neustadt 553

K. F. untersagt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts zu Nürnberg,
aufgrund der Appellation des Nürnberger Bürgers Gabriel Tetzel d. Ä. gegen ein
landgerichtliches Urteil, das zugunsten Hans Kugelhaubts gefällt worden ist, jedes
weitere Prozessieren in dieser Angelegenheit und erklärt alle dem zuwiderlaufende
Maßnahmen für kraftlos. Am newndten tag des monnetz September.

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Teczel (oberer Blattrand); Gabriel Tetzels
appellacion und p(rese)nta(ta) d(omi)no judice p(er) Joh(ann)em Criczelmer no(ta)riu(m)
sex(ta) an(te) Galli a(nn)o etc. lvto (Empfängervermerke auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Urkunden
Nr. 155), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt (stark zerstört). – Kop.: Notariatsinstrument1 des
öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1455 Oktober 10 mit dem Rückvermerk
Ein v(er)piett brieff dem lantrichter im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kirchen und Ort-
schaften auf dem Lande Nr. 127), Perg.

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieses Mandats durch den Notar an

den Landrichter Hans von Seckendorff. Die Insinuierung fand statt im Haus des Peter Kraft in Nürnberg
und wurde bezeugt von Sebald Kress und Fritz Ruff, Laien aus dem Bamberger Bistum.
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1455 September 9, Wiener Neustadt 554

K. F. lädt Hans Kugelhaubt aufgrund der Appellation Gabriel Tetzels d. Ä. von Nürn-
berg gegen ein Urteil des Landgerichts Nürnberg auf den 45. Tag nach Erhalt dieses
Briefes bzw. den ersten darauf folgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich, und
weist ihn darauf hin, daß auch bei Abwesenheit auf Erfordern der Gegenpartei im
Recht verfahren werden wird, als sich nach seiner ordenung gepurt. Am newnten tag
des monats September (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument1 des öff. Notars Johannes Kritzelmor von Kulmbach von 1456
Februar 17 mit dem Rückvermerk Des Kugels Haubt(en) lad prieff fur den keysser im StA
Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kirchen und Ortschaften auf dem Lande Nr. 131), Perg.

— — — — — —
1 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt anläßlich der Insinuierung dieser Ladung durch den Notar an

Hans Kugelhaubt. Die Insinuierung fand statt im Haus des Ulrich Rummel in Nürnberg und wurde be-
zeugt von Michel Mayr, Kleriker des Eichstätter Bistums, Hans Nördlinger (Nordlinger), Bürger zu
Nürnberg, und Hans Schaffer von Fürth (Ffurt), Laien aus dem Bamberger Bistum.

1455 September 10, Wiener Neustadt1 555

K. F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Donauwörth ihre Rechte
und Privilegien.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 566.

Reg.: CHMEL n. 3423 (nach RR P 255r-v).

Lit.: WEISS, Beziehungen S. 36.

— — — — — —
1 Die Datierung folgt Chmel.

1455 September 16, Wiener Neustadt 556

K. F. teilt dem Landrichter und den Urteilern des Landgerichts des Herzogtums Fran-
ken mit, daß er die Appellation Ulrichs von Crailsheim (Krewlshein) gegen ein zu-
gunsten Heinz Seiboths gefälltes landgerichtliches Urteils angenommen und den
Parteien einen Rechttag vor sich gesetzt habe1. Er gebiet ihnen, solange die Sache bei
ihm anhängig ist, nicht weiter zu prozessieren, und erklärt alle von ihnen nach dieser
Appellation ergriffenen Maßnahmen für ungültig. Am s[echtz]ehenden tag des monats
Septembris2. (nach Kop.).
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Kop.: Unbesiegelte Ausfertigung der ksl. Kanzlei im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach,
Kaiserliches Landgericht Nürnberg, Akten Nr. 44), Pap. (15. Jh.).

— — — — — —
1 Siehe n. 557 und 558.
2 Durch Ausriß Textverlust in der Datierungszeile.

[1455 September 16, -]1 557

K. F. lädt Ulrich von Crailsheim aufgrund seiner Appellation gegen ein zugunsten
Heinz Seiboths gefälltes Urteil des Landgerichts des Herzogtums Franken rechtlich
vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 556.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 566.

[1455 September 16, -]1 558

K. F. lädt Heinz Seiboth aufgrund der Appellation Ulrichs von Crailsheim gegen ein
zu dessen Ungunsten gefälltes Urteil des Landgerichts des Herzogtums Franken
rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 556.

— — — — — —
1 Das Datum orientiert sich an n. 566.

[Vor 1455 September 27, -] 559
K. F. untersagt den Freigrafen Johann Fryeman zu Brüninghausen, Eberhard Klott zu
Villigst, Wilhelm von der Sunger zu Dortmund und Waltrop und Johann Gardenwech
zu Limburg aufgrund der Appellation von Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg
gegen die Verfahren, die gegen diese auf Veranlassung von Hans Hirth, Hans Bi-
schoff und Fabian Senf angestrengt worden sind, jegliches weitere Prozessieren.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 560.

Lit.: VEIT, Feme S. 178 n. 193, S. 180 n. 202, S. 181 n. 211.
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1455 September 27, Wiener Neustadt 560
K. F. teilt Eb. Dietrich von Köln die ihm von Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürn-
berg vorgebrachte Klage mit, wonach diese trotz ihrer von Kaisern und Königen er-
worbenen, auch von ihm selbst bestätigten Gerichtsfreiheit1 und entgegen den Be-
stimmungen der Reformatio2 nach wie vor häufig von westfälischen Gerichten be-
langt werden. Insbesondere sei in letzter Zeit gegen sie auf Klagen von Hans Hirth
(Hirtt), Hans Bischoff und Fabian Senf (Senfft) durch die Freigrafen Johann Fryeman
(Freyman) zu Brüninghausen (Brunichusen), Eberhard Klott (Evert Clott) zu Villigst
(Vilgiste), Wilhelm von der Sunger zu Dortmund und Waltrop (Walltorpp) und Jo-
hann Gardenwech zu Limburg (Lympurg) verfahren worden, dies alles trotz ksl. Inhi-
bition3, Abforderungen der den Nürnbergern wegen der heimlichen Gerichte gegebe-
nen conservatores sowie dem den Rechten und Freiheiten entsprechenden Rechtser-
bieten der Nürnberger. Unter Hinweis auf seine ksl. Pflicht, die Nürnberger in ihren
Rechten und Freiheiten, die er ihnen überdies selbst allesamt bestätigt habe4, zu
schützen, gebietet der K. dem Eb. in dessen Eigenschaft als Hz. von Westfalen, bei
der auf mitwoch nach Allerheiligentag (1455 November 5) einberufenen gemeinenn
sammnug der Stuhlherren und Freigrafen diese mit ernst anzuhalten, weder an den
genannten Freistühlen noch sonstwo gegen die Nürnberger zu prozessieren, sondern
vielmehr alle Klagen und Kläger fur iren geordenten richter und gericht zu verweisen
und alle Bestimmungen der Reformatio einzuhalten. Am sambstag vor sanndt Mi-
chelstag. (nach Kop.).

Kop.: Notariatsinstrument5 des öff. Notars Johannes Wolfenstatter von Nördlingen von 1455
Oktober 21 mit dem Rückvermerk Instr(u)m(ent) eins briefs von uns(er)m h(e)ren keyser an
den bischof von Coln von der westvalischen recht wegen anno lvto im StA Nürnberg (Sign. Rst.
Nürnberg, A-Laden Urkunden Nr. 28), Perg.

Reg.: MEININGHAUS, Freistühle S. 243.

Lit.: VEIT, Feme S. 127-130 und S. 178 n. 193, S. 180 n. 202, S. 181 n. 211.

— — — — — —
1 Regg.F.III. H. 14 n. 18.
2 Die sog. „ Reformatio Friderici“  von 1442 August 14 (Regg.F.III. H. 4 n. 41).
3 Siehe n. 559.
4 Regg.F.III. H. 14 n. 13 und n. 317.
5 Das Notariatsinstrument wurde ausgestellt in der Ratskanzlei zu Nürnberg und bezeugt von den Nürn-

berger Einwohnern, dem Ratsherren Hans Pirckheimer (Pirckhamar), aus dem Bamberger Bistum, und
dem öff. Notar Heinrich Span, aus dem Kölner Bistum.

[1455 wohl Anfang Oktober, -]1 561

K. F. verschiebt den Gerichtstermin zwischen Ulm und der mit ihr vereinigten Städte
einerseits und Heinrich von Geroldseck und Hans von Rechberg von Hohenrechberg
andererseits auf den nächsten Gerichtstag nach sant Martins tag (1455 November 11).
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus der von
Ulm und den vereinigten Städten donrstag nach sant Simon und sant Judas der zwayer hailigen
zwolffbotten tag 1455 (Oktober 30) an Andreas Frickinger von Augsburg und Georg Derrer von
Nürnberg erteilten Prozeßvollmacht im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-
farbigen Alphabets Nr. 2470), Perg., ein braunes und ein rotes S an Ps.

Die erste Ladung erging bereits in der zweiten Jahreshälfte 1454, vgl. n. 484.

— — — — — —
1 Anhaltspunkte für die Datierung bietet die Erwähnung wohl dieses Mandats in der Instruktion des Nürn-

berger Rats für den Gesandten Georg Derrer von 1455 Oktober 15 im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürn-
berg, Briefbücher Nr. 26 fol. 16r).

1455 Oktober 10, Graz 562

K. F. schreibt Mgf. Albrecht von Brandenburg in verschiedenen Angelegenheiten, die
Kriegsläufe in den Erblanden betreffend.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 563.

1455 Oktober 11, Graz 563

K. F. dankt Mgf. Albrecht von Brandenburg für seinen heute erhaltenen Brief und
stimmt, nachdem seine eigene, dem Mgf. vormals übermittelte notel, folgenlos blieb,
den nun in der gleichzeitig übersandten mgfl. notel in der Angelegenheit des Zeschech
Lasslaw nicht näher bezeichneten Maßnahmen zu. Wegen der 200 Pferde und des seit
14 Tagen ausstehenden Solds habe er gestern (Oktober 10) seinen Kammerschreiber
mit ettwevil gelts zu ihm geschickt und verspricht, bald noch mehr Geld hinab zu
schicken, damit er (Mgf.) und annder unser hofleut nichts entbehren müssen. Er möge
die Reisigen in seinem Namen um ein wenig Geduld wegen der Bezahlung bitten.
Daß es in der ungarischen Sache nun so vorangehe, wie er ihm das gestern geschrie-
ben und schon vormals empfohlen habe, gefalle ihm. Er verspricht ihm auch auf
Wunsch, noch mehr Reisige, zu Roß und zu Fuß, Wagen und Schanzwerkzeuge
(hawn und schauffl) und Geldmittel zukommen zu lassen. Gestern habe er ihm die
gross puchsen und puchsenstain mit dem scherm samt reisigem Volk zugesandt. Falls
er noch mehr Steine für die große Büchse benötige, soll er diese von Radkersburg
(Rakerspurg), wo um die 70 Stücke liegen, nach Fürstenfeld schaffen, ebenso einen
dort vorhandenen scherm. Falls notwendig möge er den Propst von Vorau (Voraw)
und andere um Fürstenfeld gesessen um Hilfe ersuchen, weitere Wagen werden ihm
von hinnen gebracht werden. An sambstag vor sannd Kolmans tag.

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Dem hochgebornen Albrechten marggraven zu Branndemburg und
burggraven ze Nurmberg unserm lieben oheimen fursten und hofmaister (Adresse, Blattmitte).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Ansbacher Historika Nr. 1 Prod. 20), Pap., rotes
S 22 rücks. aufgedrückt (stark zerstört).
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[1455 etwa Mitte Oktober, -] 564

K. F. beauftragt Bf. Anton von Bamberg, die Appellationsklage, die Elisabeth Gumle-
rin gegen ein zugunsten von deren Stiefsohn Georg Gumler ergangenes Urteil des
Stadtgerichts Nürnberg eingelegt hat, an seiner Statt zu behandeln.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus dem
Schreiben des Nürnberger Rats an Bf. Anton von Bamberg von 1456 Januar 1 im StA Nürnberg
(Sign. Rst. Nürnberg, Briefbücher Nr. 26 fol. 65r). – Eingetragen im Briefeingangregister im
StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 312v), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6853.

1455 Oktober 18, Graz 565

K. F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Schwäbisch Hall (Schwebi-
schen Hall) auf Bitten ihrer vor ihm erschienenen Botschaft mit Rat der Fürsten Gff.
etc. alle ihre von seinen Vorgängern, römischen Kaisern und Königen, und anderen
Fürsten und Herren erworbenen Privilegien und Rechte1 mit allen ihren Bestimmun-
gen und gebietet allen Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen Beachtung dieser Be-
stätigung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade und den in den Privilegien
ausgewiesenen Pönen, die je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zu-
fallen sollen. Am sambstag nach sant Gallen tag (nach Kop.).

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welzlin vicecanc. – KVv: Rta Steffanus Kolbeck (nach Kop.).

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg. mit anh. S. –
Kop.: Inseriert in einem wegen Ladung des Hans von Bernhausen und Kaspar Eberharts von
Schwäbisch Hall vor das Landgericht Würzburg verfertigten Gerichtsprotokoll2 von montag
nach sant Lorenzen tag 1482 (August 12), das mit dem Beglaubigungsvermerk des Notars
Johannes Sayler abschriftlich überliefert ist im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratschlag-
bücher Nr. 10* fol. 86r-87r), Pap. (15. Jh.).

Reg.: Urkunden Schwäbisch Hall 2, U 2273.

— — — — — —
1 Vgl. die Privilegienbestätigung von 1440 September 4 (Regg. F. III. H. 14 n. 34) und die dortigen Anga-

ben zu den Vorurkunden.
2 Das Protokoll wurde aufgesetzt in Schwäbisch Hall im Haus des Conz Rabanus gen. Vehinger und

bezeugt von Friedrich von Enzberg (Emßberg), Johanniterkomtur zu Schwäbisch Hall, Dr. decr. Sebald
von Ploben (Blaben) und Dr. med. Michel Glatz. Im gleichen Protokoll findet sich die Privilegienbestä-
tigung von 1440 September 4 inseriert (Regg.F.III. H. 14 n. 34).

1455 Oktober 22, Graz 566

K. F. überträgt dem Erbmarschall und ksl. Rat Heinrich von Pappenheim, nach der
Bestätigung der Rechte und Privilegien von Bürgermeistern, Rat und Bürgern der
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Stadt Donauwörth (Schwebischen Werde)1, widerruflich die ihm und dem Reich zu-
stehende Pflegschaft dieser Stadt, fordert ihn auf, diese und alle dazu Gehörenden in
ihren Rechten und Freiheiten zu schützen, und gebietet allen Reichsuntertanen Be-
achtung dieser Übertragung bei seiner und des Reichs schweren Ungnade sowie den
in den Privilegien der Stadt ausgewiesenen Pönen. An mittich nach der ainlifftausend
Mayd tag.

KVr: fehlt.

Org. im StA Nürnberg (Sign. Herrschaft Pappenheim, Urkunden sub dat.), Perg., rotes S 18
rücks. aufgedrückt (stark zerstört). – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. Herrschaft Pappenheim, Provi-
sorische Salbücher Nr. 10 fol. 88v), Pap. (15. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3442.

— — — — — —
1 Siehe n. 555.

1455 November 8, Graz 567

K. F. ermahnt Bürgermeister und Rat der Stadt Nürnberg unter Hinweis auf die in
Regensburg1, Frankfurt2 und Wiener Neustadt3 beschlossenen Anschläge, sich ent-
sprechend dem Frankfurter Anschlag, zumindest aber nach bestem Vermögen zu
rüsten, um im kommenden lenntz gegen die Türken ins Feld zu ziehen, und ersucht
sie um schriftliche Antwort. An sambstag vor sanndt Martinstage.

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Den ersamen burgermeister und rate der
statt zu Nuremberg unsern und des reichs lieben getrewen (Adresse, Blattmitte). – Begeret, die
bewilligten hilff, vur uns des anschlags zu Franckfurt, auff kunfttigen lentzen wider den
Turcken zuschicken (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, A-Laden 145 Nr. 26 Fasz. 7),
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt.

Verzeichnet im NBR n. 7127.

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 507.

Ein ausführliches Regest dieses Rundschreibens bieten aufgrund der Ausfertigung für die
Stadt Frankfurt die Regg.F.III. H. 4 n. 247.

— — — — — —
1 Vgl. dazu Regg.F.III. H. 4 n. 230.
2 Vgl. dazu ebd. n. 236-239.
3 Vgl. dazu ebd. n. 247 Anm. 4.
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[1455 wohl November 19, -] 568

K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, Niklas Gleismüllner, seinem
Vitztum in Kärnten, zur Klärung seiner und seines Bruders Angelegenheiten Geleit zu
geben.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 320r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 6997.

Das Mandat steht in unmittelbarem Zusammenhang mit n. 569.

1455 November 19, Graz 569

K. F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg das Vorbringen Niklas Gleis-
müllners, seines Vitztums in Kärnten, mit, wonach dieser und sein Bruder im Besitz
einer von den Bgff. Johann und Friedrich von Nürnberg gekauften und über ihren
Vater Weigand erblich an sie gelangten zu Nürnberg gelegenen Mühle mit zugehöri-
ger Walk- und Rollmühle seien, wovon sie ausweislich des bgfl. Kaufbriefs jährlich
einen Simmer Korn zur Abgeltung aller Steuern und Abgaben zu leisten haben. Ent-
gegen dieser Bestimmung seien den Adressaten innerhalb von 22 Jahren mehr als 300
fl. an Steuern bezahlt worden, ferner hätten diese zwei weitere Mühlen hinter ihrer
Mühle errichten lassen, so daß der Wasserzufluß zu ihrem Nachteil beeinträchtigt
worden sei. Auf Anordnung Nürnbergs habe ihr Vater die Mühle durch bauliche
Maßnahmen erhöht, wofür ihm die Entschädigung für seine Kosten von mehr als 300
fl. zugesagt worden sei. Dadurch sei aber auch ihr jährlicher Zins von der Walk- und
Rollmühle in Höhe von 71 fl. in Wegfall gekommen, weshalb sie die Adressaten
wegen all dieser Kosten und Schäden mehrfach um Entschädigung ersucht hätten. Da
er gegenüber seinem Vitztum mit sundern gnaden und furdrungen geneigt ist, bittet er
sie, diesen und seinen Bruder in dieser Angelegenheit unverzüglich zu entschädigen
und ihre Ansprüche zu befriedigen. An mitichen sant Elspethen tag.

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Den ersamen weisen n den burgermaistern und rate ze Nüremberg
unsern und des reichs lieb(e)n getrewn (Adresse, Blattmitte); in sca(tel) p(ro ?) Grunth(er)r
Nützel q(ua)rta p(ost) Lucie lvo (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Ratskanzlei, C-Laden 10 Nr. 1 Prod. 16), Pap.,
rotes S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift ebd. (ebd. Prod. 17), Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7029.
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1455 November 28, Graz 570

K. F. gebietet Bürgermeistern und Rat der Stadt Nürnberg, ihre am kommenden sand
Martins tag (1456 November 11) fällig werdende gewöhnliche Stadtsteuer dem Hans
von Absberg (Absperg) an seiner Statt auszuhändigen und quittiert ihnen die Bezah-
lung für diesen Fall. An freitag nach sand Katrein tag

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte);
Statstewer anno lvio (Empfängervermerk auf der Rückseite).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg 35 neue Laden Nr. 229), Perg., wachsfarbenes S
15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an Ps.

Reg.: CHMEL n. 3453.

Verzeichnet im NBR n. 7006.

[1455 etwa Anfang Dezember, -] 571

K. F. schreibt (Bürgermeistern und Rat der Stadt) Nürnberg in Sachen Lukas Kem-
naters.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 321v),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7020.

[Vor 1455 Dezember 5, -] 572

K. F. lädt Bürgermeister und Bürger der Stadt Buchau sowie Bauermeister und Bau-
ern der im Buchauer See Fischrechte besitzenden Dörfer Alleshausen, Seekirchen,
Tiefenbach und Oggelshausen aufgrund der Urteile, die von Mgf. Albrecht von Bran-
denburg gegen sie vom Landgericht Nürnberg erwirkt worden sind, rechtlich vor sich.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 574.

[Vor 1455 Dezember 5, -] 573

K. F. beurkundet ein Urteil seines Kammergerichts, wonach dem Mgf. Albrecht von
Brandenburg in seinem Verfahren gegen die Stadt Buchau und deren Zugehörige eine
weyssung zugesprochen worden ist.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 574.
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14551 Dezember 11, Graz 574
K. F. beurkundet ein Urteil seines Kammergerichts im Verfahren Mgf. Albrechts von
Brandenburg einerseits und Bürgermeistern und Bürgern der Stadt Buchau sowie
Bauermeistern und Bauern der im Buchauer See Fischrechte besitzenden Dörfer Al-
leshausen (Alatshausen), Seekirch (Sekirchen), Tiefenbach (Dieffembach) und Og-
gelshausen (Agelhausen) andererseits. Aufgrund der vom Landgericht Nürnberg er-
gangenen Sentenzen war dem Mgf. mit vormaligem Kammergerichtsurteil eine weys-
sung in dieser Angelegenheit zugesprochen worden, woraufhin die Ladung der be-
klagten Partei erging2. An der von ihm persönlich wahrgenommenen Kammerge-
richtssitzung am 5. Dezember waren die Parteien anwaltlich vertreten gewesen. Die
von der mgfl. Partei beantragte Verlesung der dem Gericht vorgelegten weissung,
begegnete die Gegenpartei mit dem Einwand, ihnen seien die Urheber der darin fest-
gehaltenen Aussagen nicht namentlich benannt worden. In dem um die Zuständigkeit
des mgfl. Landgerichts geführten Verfahren sei daraufhin Meister Friedrich Mauer-
kircher als Anwalt der Hzz. Albrecht und Ludwig von Bayern vor Gericht erschienen,
und hätte ebenfalls Beschwerde gegen die Anmaßungen Mgf. Albrechts bzgl. der
Ausübung des Landgerichts Nürnberg im Lande Bayern eingelegt, dies unter aus-
drücklichem Hinweis auf die den Hzz. von Bayern von Kaisern und Königen ge-
währten Freiheiten und Rechte sowie der Zusage, daß sich die Hzz. von Bayern nach
einer nach Fürstenrecht erfolgten Ladung einer gerichtlichen Klärung nicht widerset-
zen würden. Nachdem das Gericht die Verlesung der weisung zugelassen hatte, wurde
die Verhandlung wegen der Beschwerde der Hzz. von Bayern auf den 9. Dezember
verschoben. Zu diesem Termin seien neben Friedrich Mauerkircher als hzgl. Anwälte
Christoph von Parsberg, Georg von Aham und Hans von Laiming (Laymingen) er-
schienen, deren vom Gericht benannter Sprecher, Georg von Aham, nochmals die
Beschwerde der Hzz. von Bayern vortrug. Nach abermaliger Beratung wurde einhel-
lig zu Recht erkannt, über diese protestacion eine gerichtliche Urkunde auszustellen.
Da bey seind gewesen Bf. Ulrich von Gurk, Bf. Georg von Seckau, Gf. Stephan (von
Frangepan) gen. Krabath (Krabatten), Johann von Stubenberg, Johann Ungnad,
Kammermeister, Hans Laun, Georg und Wolfgang von Saurau, Friedrich vom Gra-
ben, Bernhard Krabatsdorfer, Georg von Weißenegg (Weysenegk), Pankraz Rind-
scheit (Rindtschad), Leopold Aspach, Sigmund von Roggendorf (Rogendorffer) und
andere gelehrte ksl. Räte sowie Johann Kautsch und Leonhard Gessel, der recht ge-
lerten, urteyler. Am einlifften tag des monads december (nach Kop.).

Kop.: Abschrift im StA Nürnberg (Sign. Fst. Ansbach, Herrschaftliche Bücher Nr. 8 fol. 4r-
5v), Pap. (15. Jh.); Abschrift ebd. (Sign. Fst. Ansbach, Kopialbücher Nr. 66 fol. 4r-9r), Pap.
(18. Jh.).

Reg.: (LICHNOWSKY-)BIRK 6 n. 2058.

Lit.: VOGEL, Eyb S. 18.

— — — — — —
1 Die Vorlage mit der irrigen Jahresangabe 1450, aber der korrekten Zählung der Regierungsjahre.
2 Siehe n. 572 und 573.
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[Vor 1455 Dezember 15, -] 575

K. F. belehnt Konrad Puchelbach mit dem von Andreas Haller heimgefallenen
reichslehnbaren großen und kleinen Zehnten zu Zirndorf.

Org. und Kop. im bearb. Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 576.

1455 Dezember 15, Graz 576

K. F. belehnt Konrad von Seckendorff mit dem vormals von ihm1 als heimgefallenes
Lehen des Andreas Haller an Konrad Puchelbach verliehenen großen und kleinen
Zehnten zu Zirndorf, mit diesem von Konrad Puchelbach gekauften und von diesem
ihm brieflich aufgesagten Reichslehen mit allen Rechten und Zubehör, verleiht ihm
an diesem heimgefallenen Lehen, was er nach Recht zu verleihen hat, jedoch unbe-
schadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie anderer, und bestätigt, daß Konrad
ihm dafür den gewöhnlichen Lehnseid geleistet hat. Am montag vor sannt Thomas tag
des heiligenn zwölffbottenn (nach Kop.)

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit
anh. S. – Kop.: Abschrift im StadtA Nürnberg (Sign. E 1 Genealogische Papiere, Schnöd Nr. 1
pag. 41-42), Pap. (16. Jh.); Vidimus des Stadtgerichts Nürnberg ebd. (Sign. B 14/I Libri litter-
arum Bd. 86 fol. 189r-190r), Pap. (16. Jh.).

Reg.: CHMEL n. 3461.

— — — — — —
1 Siehe n. 575.

1455 Dezember 26, Wiener Neustadt 577
K. F. gewährt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Nürnberg in Anbetracht der
Tatsache, daß die auf unfruchtbarem Boden und nicht an einem schiffbaren Gewässer
liegende Stadt in besonderer Weise auf den Handelsverkehr auf unserr und des reichs
strassen angewiesen ist, die besondere Gnade, vom heutigen Tag an eineinhalb Jahre
lang Umgang mit Ächtern und Aberächtern pflegen zu dürfen, und gebietet allen
Fürsten, Gff. etc. und Reichsuntertanen die Beachtung dieser Gnade bei seiner und
des Reichs schweren Ungnade. An sannt Stephans tag in den weihenachtfeirtagen.

KVr: A.m.d.i. r(everendissimo ?) pre(?) d(omino) Ulrico ep(icop)o Gurcen(sis) ref. – KVv:
Nuremberg (oberer Blattrand).

Org. im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Kaiserprivilegien Nr. 443), Perg., rotes S 18
rücks. aufgedrückt (stark zerstört). – Kop.: Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg
von samstag vor der heiligen drivaltikait tag (1456 Mai 22) mit dem Rückvermerk Vidimus
keyser fridrichs briefe von der ecter und aberechter wegen etc. ebd. (ebd. Nr. 444), Perg. rotes
S in wachsfarbener Schüssel an Ps. – Vidimus Abt Georgs von St. Egidien zu Nürnberg von
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mitwoche(n) nach sant Scolastica tag (1461 Febr. 11) mit dem Rückvermerk Vidimus von der
echter und aberecht(er) und ander wegen die des reichs strassen zu und von Nur(mberg) ge-
prauchen etc. 1461 auf ij jahr werend ebd. (Sign. Rst. Nürnberg, Urkunden des 7-farbigen
Alphabets Nr. 2905), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps. – Abschriften ebd. (Sign.
Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 44: Großes Grünbuch fol. 22v-23r und ebd. Nr. 49:
N. Schwarzbuch I. fol. 337r-v), Perg. bzw. Pap. (15. Jh.).

Erwähnt von MÜLLNER, Annalen 2 S. 493f.

Lit.: BAADER, Handel S. 97.

[1455 etwa Ende Dezember, -] 578
K. F. bittet (Bürgermeister und Rat der Stadt) Nürnberg, ihm Niklas Honly, Fritz
Lamick und Gelhart aus der städtischen Münze für einige Zeit zu überlassen.

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Eingetragen im Briefein-
gangregister im StA Nürnberg (Sign. Rst. Nürnberg, Amts- und Standbücher Nr. 31 fol. 326r),
Pap. (15. Jh.).

Verzeichnet im NBR n. 7094.





257

Quellen- und Literaturverzeichnis

Acta Cusana. Quellen zur Lebensge-
schichte des Nikolaus von Kues,
Bd. 1, Lief. 1-3b, Lfg. 4: Literatur
und Register zu Bd. 1, hg. v. H. J.
HALLAUER und E. MEUTHEN,
Hamburg 1975-2000.

BAADER, J., Nachricht von den Juden
zu Nürnberg, in: Anzeiger für
Kunde der deutschen Vorzeit NF
14 (1867), S. 69-76, 104-107, 135-
139, 169-172.

BAADER, J., Nürnbergs Handel im
Mittelalter, in: Jahresbericht
des Historischen Vereins für Mit-
telfranken 38 (1871/72), S. 94-
113.

BARBECK, H., Geschichte der Juden in
Nürnberg und Fürth, Nürnberg
1878.

BARTHELMEß, A., Das Archiv der
Familie Grundherr im Stadtarchiv
Nürnberg, in: Mitteilungen für die
Archivpflege in Bayern 29/30
(1983/84), S. 76-81.

BATTENBERG, F., Die Gerichtsstands-
privilegien der deutschen Kaiser
und Könige bis zum Jahre 1451, 2
Bde., Köln-Wien 1983 (= Quellen
und Forschungen zur höchsten Ge-
richtsbarkeit im Alten Reich: Rei-
he A. Quellen, Bd. 12).

- Das Achtbuch der Könige Sig-
mund und Friedrich III. Einfüh-
rung, Edition und Register, Köln-
Wien 1986 (= Quellen und For-
schungen zur höchsten Gerichts-
barkeit im Alten Reich. Reihe B.
Forschungen, Bd 19).

BERNER, S., Das Zentgericht
Reichardsrod, ms. Diss. jur.
Würzburg 1961.

BIRK, E., Urkunden-Auszüge zur Ge-
schichte Kaiser Friedrichs des III.

in den Jahren 1452-1467 aus bis-
her unbenützten Quellen, in: AÖG
10 (1853), S. 175-240, 369-443.

BIRK, E. s. LICHNOWSKY, E. M. F. v.
Das Bistum Würzburg. Tl. 2: Die

Bischofsreihe von 1254 bis 1455,
bearb. v. A. WENDEHORST, Berlin-
New York 1969 (= Germania
Sacra NF, Bd. 4, Die Bistümer der
Kirchenprovinz Mainz. Das Bi-
stum Würzburg, Tl. 2).

BÖHMER, J. F. s. Regesta Imperii.
Brandenburgische Usurpations-Ge-

schichte in den Fränkischen Kreis-
Landen insbesondere in dem
Reichs-Ständisch Landes-Fürst-
lichen Gebiete des Hohen Deut-
schen Ritter-Ordens..., o. O. 1797.

Das Briefeingangregister des Nürn-
berger Rates für die Jahre 1449-
1457, hg. v. D. RÜBSAMEN, Sig-
maringen 1997 (= Historische For-
schungen, Bd. 22).

CHMEL, J. s. Regesta Friderici.
- s. Materialien.
Die Chroniken der fränkischen Städte:

Nürnberg. Bd. 1-5. Nachdr. (d.
Ausg. Leipzig 1862-74) Göttingen
1961 (= Die Chroniken der deut-
schen Städte vom 14. bis ins 16.
Jahrhundert, Bd. 1, 2, 3, 10, 11).

Codex diplomaticus Brandenburgen-
sis. Sammlung der Urkunden,
Chroniken und sonstigen Ge-
schichtsquellen für die Geschichte
der Mark Brandenburg und ihrer
Regenten, hg. v. A. F. RIEDEL, 41
Bde., Berlin 1838-69.

CRAMER, J. U. v., Opuscula, Marburg,
Ulm 1742-1767.

DANNENBAUER, H., Die Entstehung
des Territoriums der Reichsstadt
Nürnberg, Stuttgart 1928 (= Ar-



258

beiten zur deutschen Rechts- und
Verfassungsgeschichte, H. 7).

Historische aktenmäßige Darstellung
und Entwickelung der ... der frey-
herrlich von Geuder- und respekti-
ve von Geuder-Rabensteinerischen
Familie zuständigen freyen
Reichshofmarkt Heroldsberg mit
ihrem District, in: Staatsarchiv der
Königl.-Preuß. Fürstenthümer in
Franken, bearb. u. hg. v. HÄNLEIN

u. KRETSCHMANN, Bd. 3, Bayreuth
1797, S. 215-368.

Darstellung der Brandenburg-, Ans-
bach- und Bayreuthischen Staats-
verhältnisse gegen den Teutschen
Orden, (1796), in: Staatsarchiv der
Königl.-Preuß. Fürstenthümer in
Franken 1 (1797), S. 281-327.

DEEG, D., Die Herrschaft der Herren
von Heideck. Eine Studie zu hoch-
adeliger Familien- und Besitzge-
schichte, Neustadt/Aisch 1968
(= Freie Schriftenfolge der Gesell-
schaft für Familienforschung in
Franken, Bd. 18).

DÖDERLEIN, J.A., Weißenburgische
Chronick. Vom Jahr 790 bis zum
Jahr 1700, Faksimile-Druck
(d. Ausg. Bayreuth 1762) Weißen-
burg 1986.

DÜRR, A., Vom Ministerialensitz zur
Marktgemeinde. Wilhermsdorf
von 1096 bis 1996, Wilhermsdorf
1996.

EIBL, E.-M. s. Regesten Kaiser Fried-
richs III.

ERWERTH, H.-J., Ritter Bilgeri von
Heudorf. Ein Beitrag zur wirt-
schaftlichen Lage und sozialen
Stellung des Adels im westlichen
Bodenseeraum, Singen 1992
(= Hegau-Bibliothek 77).

FALCKENSTEIN, J.H.v., Urkunden und
Zeugnisse vom achten Seculo bis

auf gegenwärtige Zeiten, worinnen
die wichtigsten das hochfürstl.
Burggrafthum Nürnberg und die
von demselben absprossende ...
hochfürstliche Häuser Branden-
burg-Anspach und Baireuth betref-
fende hohe Vorrechte, Freiheiten,
Begnadigungen, Concessiones und
dergleichen mehr enthalten..., Bd.
1-2, Neustadt/Aisch 1789
(= FALCKENSTEIN, Antiquitatum et
Memorabilium Nordgaviensium,
Bd. 4).

FRANKLIN, O., Albrecht Achilles und
die Nürnberger (1449-1453), Ber-
lin 1866.

FUCHS, F., Exequien für die Kaiserin
Eleonore († 1467) in Augsburg
und Nürnberg , in: Kaiser Fried-
rich III. in seiner Zeit. Studien an-
läßlich des 500. Todestags am 19.
August 1493/1993 hg. v. P.-J.
HEINIG (= Forschungen zur Kai-
ser- und Papstgeschichte des Mit-
telalters. Beihefte zu J. F. Böhmer,
Regesta Imperii 12) Köln [u.a.]
1993, S. 447-466.

- s. Regesten Kaiser Friedrichs III.
GEUDER, M., Chronik der Stadt

Windsheim, Windsheim 1925.
GEUDER, v., Actenstücke die von der

k. preuss. Regierung in Franken
bestrittene Unmittelbarkeit der
reichslehenbaren Hofmarkt (!) He-
roldsberg mit ihrem Gebiete be-
treffend, Nürnberg 1797.

GOLDAST VON HAIMINSFELD, M.,
Copeylicher Begriff verschiedener
Reichs-Satzungen..., 2 Tle., Frank-
furt 1712-13.

GOLDMANN, K., Zur Geschichte der
Mendelschen Zwölfbrüderstiftung,
in: Das Hausbuch der Mendel-
schen Zwölfbrüderstiftung zu
Nürnberg. Deutsche Handwerker-



259

bilder des 15. und 16. Jahrhun-
derts, hg. v. W. TREUE, K.
GOLDMANN, R. KELLERMANN u.a.,
Textbd., München 1965, S. 7-60.

GRÄF, F., Geschichte des Marktes
Eschenau, in: Jahresbericht des
Historischen Vereins für Mittel-
franken 57 (1910), S. 1-69.

Gravamina in angestellter Revision
sachen, Burgermeister und Raths
der Statt Nürmberg .. contrag ...
Georg Friderichen Marggrafen
zu Brandenburg ... Das Possesso-
rium der strittigen hohen Fraißli-
chen Obrigkeit im Nürmbergi-
schen Territorio betreffend, Speyer
1585.

GRÜNEISEN, H. s. Deutsche Reichs-
tagsakten.

GÜMBEL, A., Hans Schesslitzer ge-
nannt Schnitzer und Peter Ratzko,
die Goldschmiede der Nürnberger
Heiltumstruhe, in: Repertorium für
Kunstwissenschaft 45 (1925), S.
90-97.

HAHN, R., Als Rothenburg kaiserhold
war. Kaiser Friedrich III. und die
Reichsstadt Rothenburg, in: Die
Linde 47 (1965), S. 90-96.

HALLAUER, H. J. s. Acta Cusana.
HANSEN, R., Martin Mair. Ein ge-

lehrter Rat in fürstlichem und
städtischem Dienst in der zweiten
Hälfte des 15. Jahrhunderts, ms.
Diss. Kiel 1992.

(HAPPRECHT, J. H. v.), Staats-Archiv
des Kayerl. und des H. Röm.
Reichs Kammer-Gerichts Oder
Sammlung von ... Actis Publicis,
Archival-Urkunden ..., 3 Tle., Ulm
1757-59.

HEINIG, P.-J., Friedrich III (1440-
1493). Hof, Regierung und Politik,
3 Tle., Köln-Weimar-Wien 1997
(= Forschungen zur Kaiser- und

Papstgeschichte des Mittelalters.
Beihefte zu J. F. BÖHMER, Regesta
Imperii, Bd. 17 ).

- s. Regesta Friderici.
- s. Regesten Kaiser Friedrichs III.
HEROLD, P. s. Regesten Kaiser Fried-

richs III.
HERSCHEL, Zur Geschichte Kaiser

Friedrichs IV. in: Serapeum 18
(1857), S. 91-96.

HIRSCHMANN, G., Die Familie Muffel
im Mittelalter. Ein Beitrag zur Ge-
schichte des Nürnberger Patriziats,
seiner Entstehung und seines Be-
sitzes, in: MVGN 41 (1950), S.
257-392.

Historia Norimbergensis Diplomatica
oder Zusammentrag der vornehm-
sten von den glorwürdigsten Ro-
mischen Kaysern und Königen der
Reichs-Freyen Stadt Nürnberg al-
lermildest erhaltenen Freyheiten,
(bearb. v. L. C. v. WÖLCKERN),
Nürnberg 1738.

HÖDL, G. s. Regesta Imperii.
HOLTZ, E. s. Regesten Kaiser Fried-

richs III.
HOLZER-TOBISCH, K. s. Regesten

Kaiser Friedrichs III.
HUBATSCH, W. s. Regesta Ordinis

Theutonicorum.
HUBER, A. s. Regesta Imperii.
IMHOFF, C. Frhr. v., Die Imhoff. Han-

delsherren und Kunstliebhaber, in:
MVGN 62 (1975), S. 1-42.

JÄGER, U. s. Die Regesten der Reichs-
stadt Weißenburg.

JANOTTA, C. E. s. Regesten Kaiser
Friedrichs III.

JOACHIM, E. s. Regesta Ordinis
Theutonicorum.

JOACHIMSOHN, P., Gregor Heimburg,
Bamberg 1891 (= Historische Ab-
handlungen aus dem Münchener
Seminar 1). (Nachdr. Aalen 1983).



260

JUNG, C. F., Antiquitates monasterii
sanctorum Petri et Pauli aposto-
lorum in Wilzburg.. Das ist: Histo-
rische Beschreibung Der ehevori-
gen Abt- und nachmaligen Prob-
stey zu Wilzburg, unfern Weissen-
burg am Nordgau, Schwabach
1736.

- Ohnumstößliche Grundveste der
Hoheit des Kayserlichen Landge-
richts Burggrafthums Nürnberg,
deren Erhabenheit durch zahlrei-
che vortreffliche Urkunden und
vier Hundert und neun und funfzig
noch niehmals edirte Documenta,
Ansbach 1759.

Die Kaiserurkunden des germanischen
Nationalmuseums, mitget. v. H.
WENDT, Tl. 1-4, in: Mitt. aus dem
germanischen Nationalmuseum
(1890), S. 3-14, 30-40, 73-96, 97-
117.

KANTER, E.W., Markgraf Albrecht
Achilles von Brandenburg, Burg-
graf von Nürnberg. Ein Zeit- und
Lebensbild, Berlin 1911 (= Quel-
len und Untersuchungen zur Ge-
schichte des Hauses Hohenzollern,
Bd. 10).

KEMPER, J. s. Regesten Kaiser Fried-
richs III.

KINDLER von KNOBLOCH, J., Oberba-
disches Geschlechterbuch, Heidel-
berg 1898-1910.

KIRNBAUER von ERZSTAETT, J. E.
s. SIEBMACHER, J.

KIST, J., Das Bamberger Domkapitel
von 1399 bis 1556. Ein Beitrag
zur Geschichte seiner Verfassung,
seines Wirkens und seiner
Mitglieder, Weimar 1943
(= Historisch-diplomatische For-
schungen 7).

- s. Die Matrikel der Geistlichkeit
des Bistums Bamberg.

KOHLHAUSSEN, H., Nürnberger Gold-
schmiedekunst des Mittelalters
und der Dürerzeit, 1240 bis 1540,
Berlin 1968 (= Deutscher Verein
für Kunstwissenschaft/Jahresgabe
1967).

KOLLER, H. s. Regesten Kaiser Fried-
richs III.

KORTE, W., Kloster Wülzburg, in:
Jahresbericht des Historischen
Vereins für Mittelfranken 35
(1868), S. 1-53.

KRAFT, W., Ein Fall aus dem Rothen-
burger Gerichtsleben im Mittelal-
ter (1442-1461). Staatsgedanke
und Rechtssprechung im Wider-
streit, in: Die Linde 34 (1952),
S. 23-26.

KRAUS, T. R. s. Regesten Kaiser
Friedrichs III.

KRAUS, V. v., Deutsche Geschichte
im Ausgange des Mittelalters
(1438-1519), Bd. 1: Deutsche Ge-
schichte zur Zeit Albrechts II. und
Friedrichs III. 1438-1486, Stutt-
gart-Berlin 1905 (= Bibliothek
Deutsche Geschichte).

KRETSCHMANN s. Darstellung He-
roldsberg.

KRIEGER, A. s. Regesten der Markgra-
fen von Baden.

KRIEGER, K.-F., Bürgerlicher Landbe-
sitz im Spätmittelalter. Das Bei-
spiel der Reichsstadt Nürnberg, in:
Städtisches Um- und Hinterland in
vorindustrieller Zeit, hg. v. H. K.
SCHULZE, Köln-Wien 1985
(= Städteforschung: Reihe A, Bd.
22), S. 77-98.

- Fürstliche Standesvorrechte im
Spätmittelalter, in: Blätter für
deutsche Landesgeschichte 122
(1986), S. 91-116.

- s. Regesten Kaiser Friedrichs III.



261

KULPIS, J. G. V., Scriptores rerum
germanicarum a Karolo usque ad
Frid. III. Anhang: Diplomata et
documenta, Straßburg 1702.

KURLÄNDER, A., Geschichte der Ju-
den in Franken mit besonderer Be-
rücksichtigung auf die beiden
Städte Nürnberg und Fürth, Fürth
1887.

Der Landkreis Heidenheim, hg. von
der Landesarchivdirektion Baden-
Württemberg in Verbindung mit
dem Landkreis Heidenheim, Bd.
1-2, Stuttgart 1999-2000 (= Kreis-
beschreibungen des Landes Ba-
den-Württemberg).

LECHNER, K., Reichshofgericht und
königliches Kammergericht im 15.
Jahrhundert, in: MIÖG Erg.-Bd. 7
(1907), S. 44-186.

LEIDEL, G., Geschichte der Benedikti-
nerabtei Wülzburg, Ansbach 1983
(= Mittelfränkische Studien 4).

LICHNOWSKY, E. M. F. V., Geschichte
des Hauses Habsburg, Tl. 1-8, Re-
gesten v. E. BIRK, Wien 1836-44
(Nachdr. Osnabrück 1974).

LOTTER, J. M., Das alte Zeidelwesen
in den Nürnbergischen Reichwal-
dungen, Nürnberg 1870.

LÜNIG, J. C. s. Reichsarchiv.
MAIER, R., Dorf und Veste Brunn.

Aus der Ortsgeschichte von Brunn,
Nürnberg 1978 (= Mitteilungen
der Altnürnberger Landschaft.
Sonderheft 29/2).

Materialien zur österreichischen Ge-
schichte. Aus Archiven und Bi-
bliotheken, gesammelt u. hg. v.
J. CHMEL, 2 Bde. in 1, Nachdr.
(der Ausg. Wien 1837), Graz
1971.

Die Matrikel der Geistlichkeit des
Bistums Bamberg 1400-1556, zu-
sammengestellt u. mit biographi-

schen Angaben versehen v. J.
KIST, Würzburg 1965 (= VÖ der
Gesellschaft für Fränkische Ge-
schichte: Reihe 4, Bd. 7).

MEININGHAUS, A., Die Dortmunder
Freistühle und ihre Freigrafen,
Dortmund 1910 (= Beiträge zur
Geschichte Dortmunds und der
Grafschaft Mark, H. 19).

MEUTHEN, E., Die deutsche Legati-
onsreise des Nikolaus von Kues
1451/1452, in: Lebenslehren und
Weltentwürfe im Übergang vom
Mittelalter zur Neuzeit. Politik,
Bildung, Naturkunde, Theologie.
Bericht über Kolloquien der
Kommission zur Erforschung der
Kultur des Spätmittelalters 1983
bis 1987, hg. v. B. MOELLER, H.
BOOCK-MANN, u. a. (= Abhand-
lungen der Akademie der Wissen-
schaften in Göttingen. Philolo-
gisch-Historische Klasse Folge 3,
Nr. 179) Göttingen 1989, S. 421-
499.

- s. Acta Cusana.
MILBRADT, H., Die Parteien in ihren

Prozessen vor König und königli-
chem Kammergericht in der
zweiten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts, Mainz 1979.

MÜLLER, J. J., Des Heiligen Römi-
schen Reichs Teutscher Nation
Reichs Tags Theatrum, wie selbi-
ges unter Keyser Friedrichs V. al-
lerhöchsten Regierung von anno
1440 bis 1493 gestanden und was
auf selbigem in Geist und weltli-
chen Reichs-Händeln berahtschla-
get, tractiret und geschlossen wor-
den, 2 Teile, Jena 1713.

MÜLLNER, J., Die Annalen der
Reichsstadt Nürnberg von 1623.
Tl. 1: Von den Anfängen bis 1350,
mit einer Einleitung hg. v. G.



262

HIRSCHMANN. Tl. 2: Von 1351-
1469, Nürnberg 1972-84 (= Quel-
len zur Geschichte und Kultur der
Stadt Nürnberg, Bd. 8 u. 11).

Historische, genealogische und di-
plomatische Nachrichten zur Er-
läuterung der Nürnbergischen
Stadt- und Adelsgeschichte, hg. v.
A. WÜRFEL, 2 Bde., Nürnberg
1766-67.

NEUMANN, R. s. Regesten Kaiser
Friedrichs III.

OPLL, F., Nachrichten aus dem mittel-
alterlichen Wien. Zeitgenossen be-
richten, Wien [u.a.] 1995.

PELHAK, J., Das kaiserlich befreite
Zeidelgericht zu Feucht. Zugleich
ein Beitrag zur Geschichte der
Nürnberger Waldzeidlerei, Diss.
jur. Erlangen-Nürnberg 1970.

PETZ, J., Urkunden und Regesten aus
dem königlichen Kreisarchiv zu
Nürnberg, in: Jb. der Kunsthistori-
schen Sammlungen des Allerhöch-
sten Kaiserhauses 10 H. 2 (1889),
S. 20-62.

PIETSCH, F. s. Urkunden Schwäbisch
Hall.

POLIVKA, M., Friedrich III. und Nürn-
berg im Konflikt mit dem böhmi-
schen Adel und seinem Recht.
Nürnbergs Fehde mit Alesch von
Sternberg, in: Kaiser Friedrich III.
in seiner Zeit. Studien anläßlich
des 500. Todestags am 19. August
1493/1993, hg. v. P.-J. HEINIG,
Köln-Weimar-Wien 1993 (= For-
schungen zur Kaiser- und Papstge-
schichte des Mittelalters. Beihefte
zu J. F. BÖHMER, Regesta Imperii,
Bd. 12), S. 257-276.

Regesta chronologico-diplomatica
Friderici III. Romanorum Impera-
toris (Regis IV.), (bearb.) v. J.
CHMEL, Nachdr. (d. Ausg. Wien

1838/40) Hildesheim 1962.
Regesta chronologico-diplomatica

Friderici III Romanorum Impera-
toris (Regis IV.), (bearb.) v. J.
CHMEL. Register, erarbeitet v. D.
RÜBSAMEN u. P.-J. HEINIG, Wien-
Weimar-Köln 1992 (= Regesten
Kaiser Friedrichs III (1440-1493).
Nach Archiven und Bibliotheken
geordnet: Sonderband, Bd. 1).

Regesta Imperii XI. Die Urkunden
Kaiser Sigmunds (1410-1437),
verzeichnet v. W. ALTMANN,
Nachdr. (d. Ausg. Innsbruck 1896-
1900, in einem Bd.) Hildesheim
1968.

Regesta Imperii XII. Albrecht II.
1438-1439, bearb. v. G. HÖDL,
Wien-Köln-Graz 1975.

Regesta Historico-Diplomatica Or-
dinis Sanctae Mariae Theutonico-
rum 1198-1525. Tl. 1: Index Ta-
bularium Ordinis S. M. Theutoni-
corum. Regesten zum Ordensbrie-
farchiv Bd. 1: 1198-1454, Bd. 2:
1455-1525, bearb. v. E. JOACHIM,
hg. v. W. HUBATSCH, Göttingen
1948-50; Tl. 2: Regesta Privile-
giorum Ordinis S. Mariae Theuto-
nicorum. Regesten der Pergament-
Urkunden aus der Zeit des Deut-
schen Ordens, bearb. v. E. Joa-
chim, h. v. W. HUBATSCH, Göttin-
gen 1948; Register zu Tl. 1. u. 2,
Göttingen 1965.

Regesten der Markgrafen von Baden
und Hachberg 1050-1515, hg. v. d.
badischen Historischen Kommis-
sion, Bd. 2-3 (1422-1453), bearb.
v. H. WITTE, Innsbruck 1901-07.

Regesten der Markgrafen von Baden
und Hachberg 1050-1515, hg. v. d.
badischen Historischen Kommis-
sion, Bd. 4 (1453-1475), bearb. v.
A. KRIEGER, Innsbruck 1915.



263

Regesten zur Geschichte der Juden in
Deutschland während des Mittel-
alters, bearb. v. M. WIENER, T. 1,
Hannover 1862.

Regesten Kaiser Friedrichs III. (1440-
1493). Nach Archiven und Bi-
bliotheken geordnet, hg. v. H.
KOLLER, P.-J. HEINIG u. A.
NIEDERSTÄTTER H. 1: Die Urkun-
den und Briefe aus Stadtarchiven
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv
(München) (mit Ausnahme von
Regensburg und Augsburg), bearb.
v. H. KOLLER, Wien-Köln-Graz
1982.

- H. 2: Urkunden und Briefe aus
Klosterarchiven im Bayerischen
Hauptstaatsarchiv (München), be-
arb. v. Ch. E. JANOTTA, Wien-
Köln-Graz 1983.

- H. 3: Die Urkunden und Briefe aus
den Archiven und Bibliotheken
des Regierungsbezirks Kassel
(vornehmlich aus dem Hessischen
Staatsarchiv Marburg/L.), bearb. v.
P.-J. HEINIG, Wien-Köln-Graz
1983.

- H. 4: Die Urkunden und Briefe aus
dem Stadtarchiv Frankfurt am
Main, bearb. v. P.-J. HEINIG,
Wien-Köln-Graz 1986.

- H. 5: Die Urkunden und Briefe aus
dem Hessischen Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden, bearb. v. R.
NEUMANN, Wien-Köln-Graz 1988.

- H. 7: Die Urkunden und Briefe aus
den Archiven und Bibliotheken
des Regierungsbezirks Köln, be-
arb. v. T. R. KRAUS, Wien-Köln-
Graz 1990.

- H. 8: Die Urkunden und Briefe aus
den Archiven der Regierungsbe-
zirke Darmstadt und Gießen, be-
arb. v. D. RÜBSAMEN, Wien-
Weimar-Köln 1993.

- H. 9: Die Urkunden und Briefe aus
den Archiven und Bibliotheken
der Regierungsbezirke Koblenz
und Trier, bearb. v. R. NEUMANN,
Wien-Weimar-Köln 1996.

- H. 10: Die Urkunden und Briefe
aus den Archiven und Bibliothe-
ken des Landes Thüringen, bearb.
v. E. HOLTZ, Wien-Weimar-Köln
1996.

- H. 11: Die Urkunden und Briefe
aus den Archiven und Bibliothe-
ken des Freistaates Sachsen, bearb.
v. E.-M. EIBL, Wien-Weimar-Köln
1998.

- H. 13: Die Urkunden und Briefe
des Österreichischen Staatsarchivs
in Wien, Abt. Haus-, Hof- und
Staatsarchiv: Allgemeine Urkun-
denreihe, Familienurkunden und
Abschriftensammlungen (1447-
1457), bearb. v. P. HEROLD u. K.
HOLZER-TOBISCH, Wien-Weimar-
Köln 2001.

- H. 14: Die Urkunden und Briefe
aus Archiven und Bibliotheken der
Stadt Nürnberg. Teil 1: 1440-
1449, bearb. v. D. RÜBSAMEN,
Wien-Weimar-Köln 2000.

- H. 15: Die Urkunden und Briefe
aus den Beständen "Reichsstadt"
und "Hochstift" Regensburg des
Bayerischen Hauptstaatsarchivs in
München sowie aus den Regens-
burger Archiven und Bibliotheken,
bearb. v. F. FUCHS u. K.-F.
KRIEGER, Wien-Weimar-Köln
2002.

- H. 16: Die Urkunden und Briefe
aus den Archiven und Bibliothe-
ken des Bundeslandes Sachsen-
Anhalt, bearb. v. E. HOLTZ, Wien-
Weimar-Köln 2001.

- H. 17: Die Urkunden und Briefe
aus den Archiven und Bibliothe-



264

ken der Stadt Speyer, bearb. v. J.
KEMPER, Wien-Weimar-Köln
2002.

- Sonderbd. 1 s. Regesta Friderici.
- CD-ROM-Ausgabe, erarb. v.

D. RÜBSAMEN, Wien-Weimar-
Köln 1998.

Die Regesten der Reichsstadt Wie-
ßenburg. 1: Die urkunden Wei-
ßenburger Provenienz (1288-
1493). 2: Weitere dokumentari-
sche Quellen (867-1493), bearb. v.
U. JÄGER, Neustadt a.d. Aisch
2002 (Veröffentlichungen der Ge-
sellschaft für Fränkische Ge-
schichte 3, Bd. 9).

Württembergische Regesten von
1301-1500. I. Altwürttemberg, 1.-
3. Tl., hg. v. K. Haus- u. Staatsar-
chiv in Stuttgart, Stuttgart 1916-
1940 (= Urkunden und Akten des
kgl. Württembergischen Haus- und
Staatsarchivs, 1. Abt).

Das teutsche Reichs-Archiv, zusam-
mengetragen, in eine richtige Ord-
nung gebracht und mit Anm. ver-
sehen v. J. C. LÜNIG, 24 Bde.,
Leipzig 1710-22.

Deutsche Reichstagsakten, hg. durch
die Historische Kommission bei
der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften, Ältere Reihe: Bd.
19, 1 (1453-1454), hg. v. H.
WEIGEL u. H. GRÜNEISEN, Göttin-
gen 1969.

REINLE, C., Zur Gerichtspraxis Kaiser
Friedrichs III. , in: Kaiser Fried-
rich III. in seiner Zeit. Studien an-
läßlich des 500. Todestags am 19.
August 1493/1993, hg. v. P.-J.
HEINIG (= Forschungen zur Kai-
ser- und Papstgeschichte des Mit-
telalters. Beihefte zu J. F. Böhmer,
Regesta Imperii/12) Köln [u.a.]
1993, S. 317-353.

RIEDEL, A.F., Der Krieg des Markgra-
fen Albrecht Achill mit der Stadt
Nürnberg, in: Zs. für Preußische
Geschichte und Landeskunde 4
(1867), S. 527-554, 682-699, 723-
741.

- s. Codex diplomaticus Branden-
burgensis.

RIEDER, O., Das Landgericht an der
Roppach in neuer urkundlicher
Beleuchtung mit Exkursen über
andere Landgerichte, insbesondere
das des Burggraftums zu Nürn-
berg, in: BHVB 57 (1896), S. 1-
110.

RIEZLER, S. s. Fürstenbergisches Ur-
kundenbuch.

ROTH, J. F., Geschichte des Nürnber-
gischen Handels, 4 Bde., Leipzig
1800-02.

RÜBSAMEN, D. s. Das Briefeingangre-
gister des Nürnberger Rates.

- s. Regesta Friderici.
- s. Regesten Kaiser Friedrichs III.
SCHLÜPFINGER, H., Wendelstein.

Geschichte eines Marktes mit al-
tem Gewerbe und moderner Indu-
strie, Nürnberg 1970 (= Schriften-
reihe der Altnürnberger Land-
schaft 17).

SCHMIDT, L., Drei Urkunden Kaiser
Friedrichs III., in: MVGN 7
(1888), S. 268-270.

SCHRÖTTER, G., Dr. Martin Mair. Ein
biographischer Beitrag zur Ge-
schichte der politischen und kirch-
lichen Reformfrage des 15. Jahr-
hunderts, München 1896.

SENCKENBERG, H. C. v., Abhandlung
der wichtigen Lehre von der kay-
serlichen höchsten Gerichtsbarkeit
in Deutschland, Frankfurt a. M.
1760.

SICKEL, T., Monumenta Habsburgica.
Aus dem königlichen Haus-Archiv



265

in Berlin, in: Notizenblatt. Beilage
zum AÖG 6 (1856), S. 227-229.

SIEBMACHER, J., Großes und allge-
meines Wappenbuch. Bd. 4, Abt.
5: Oberösterreichischer Adel, be-
arb. v. A. Frhr. v. STARKENFELS,
abgeschl. v. J. E. KIRNBAUER von
ERZSTAETT, Nürnberg 1885-1904.

SIMONSFELD, H., Der Fondaco dei
Tedeschi in Venedig und die
deutsch-venetianischen Handels-
beziehungen, Nachdr. (d. Ausg.
Stuttgart 1887) Aalen 1968.

SPRUNG, W., Rund um Stein. Ge-
schichte der eingemeindeten Ort-
schaften, Nürnberg 1982
(= Schriftenreihe der Altnürnber-
ger Landschaft 31).

STARKENFELS, A. Frhr. v. s.
SIEBMACHER, J.

TUMBÜLT, G., Bavarica im F. Für-
stenbergischen Archiv zu Donaue-
schingen, in: AZ (NF) 13 (1906),
S. 1-66.

Die Urkunden und Akten der Reichs-
stadt Schwäbisch Hall, bearb. v. F.
PIETSCH, 2 Bde., Stuttgart 1967-72
(= VÖ der staatlichen Archivver-
waltung Baden-Württemberg, Bd.
21 u. 22).

Fürstenbergisches Urkundenbuch.
Sammlung der Quellen zur Ge-
schichte des Hauses Fürstenberg
und seiner Lande in Schwaben,
bearb. v. S. v. RIEZLER, Bd. 6:
Quellen zur Geschichte der für-
stenbergischen Lande in Schwaben
vom Jahre 1360-1469, Tübingen
1889.

VEIT, L., Nürnberg und die Feme. Der
Kampf einer Reichsstadt gegen
den Jurisdiktionsanspruch der
westfälischen Gerichte, Nürnberg
1955 (= Nürnberger Forschungen,
Bd. 2).

VOGEL, W., Des Ritters Ludwig von
Eyb des Aelteren Aufzeichnung
über das kaiserliche Landgericht
des Burggrafthums Nürnberg, mit
Einleitung und Erläuterungen, Abt.
1, Erlangen 1867.

VOIT, G., Art. Eckenhaid , in: Stadtle-
xikon Nürnberg, hg. v. M.
DIEFENBACHER u. R. ENDRES, 2.,
verb. Aufl., Nürnberg Nürnberg
2000 , S. 232.

VOLTZ, G., Chronik der Stadt Wei-
ßenburg im Nordgau und des
Klosters Wülzburg, Weißenburg
1835.

WEECH, F. v., Historische Darstellung
der zwischen Markgraf Albrecht
von Brandenburg und Heideck-
Nürnberg geführten Kriegs- und
Friedensverhandlungen, in: Die
Chroniken der fränkischen Städte:
Nürnberg. Bd. 2. Nachdr. (d.
Ausg. Leipzig 1864) Göttingen
1961 (= Die Chroniken der deut-
schen Städte vom 14. bis ins 16.
Jahrhundert, Bd. 2), S. 355-416
(= Beilage 1).

WEIGEL, H. s. Deutsche Reichstags-
akten.

WEISS, T., Die Beziehungen der Stadt
Donauwörth zu Bayern von 1266-
1459 und ihre Eroberung durch
Herzog Ludwig den Reichen 1458,
Dillingen 1901 (= Jb. des Histori-
schen Vereins Dillingen Bd. 13, S.
99-168).

WENDEHORST, A. s. Das Bistum
Würzburg.

WENDT, H. s. Kaiserurkunden Natio-
nalmuseum.

WERMINGHOFF, A., Ludwig von Eyb
der Ältere (1417-1502). Ein Bei-
trag zur Fränkischen und Deut-
schen Geschichte im 15. Jahrhun-
dert, Halle 1919.



266

WIENER, M. s. Regesten zur Ge-
schichte der Juden.

WIESSNER, W., Nerreth. Aus der Ge-
schichte eines Walddorfes, in:
Mitt. der Altnürnberger Land-
schaft 28 (1979), S. 37-46.

WINTERBACH, J. D. W., Unparthey-
ische Geschichte der Reichsstadt
Rothenburg und derselben Gebiet.
Für Liebhaber der vaterländischen
Geschichte, Rothenburg o. d. T.
1798.

WITTE, H. s. Regesten der Markgrafen
von Baden.

WÖLCKERN, L. C. v. s. Historia No-
rimbergensis.

WÜRDINGER, J., Kriegsgeschichte von
Bayern, Franken, Pfalz und
Schwaben von 1347-1506, Mün-
chen 1868-69.

WÜRFEL, A. s. Nachrichten.



267

Register

Absberg (nö. Gunzenhausen, Bayern),
Hans von ~ 570

Absperg s. Absberg
Ach s. Aich
Affalterbach (abgeg. bei Burgthann,
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Württemberg), Bauermeister und
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– Stift Sankt Gumbert 35, 236
– – Dekan 236; s. Jacobi
– – Kanoniker s. Reynman
Arcimboldis von Parma, Carolus de ~,
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Mailand 419
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Argon s. Argun
Argun von ~, (Augsburger) Familie
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– Peter, von Augsburg 465-467, 473,

532, 533
– – seine Erben 465, 466, 467, 532,

533
Arnold, Bauer zu Kleinreuth 309
Artzt, Johann, öff. Notar 443
Aspach (Axbach, w. Feldbach, Stei-

ermark), Leopold (von ~), Rat Kg.
F. III., Beisitzer des KG 148, 574

Aspach s. auch Oberasbach
Assinghausen (s. Brilon, Nordrhein-

Westfalen), Freigraf s. Plettenberg
Auer von Pullach, Georg 160, 334,

335, 336
Auerbach (s. Bayreuth, Bayern), Stadt
– Bürger und Einwohner s. Stromer
– Landgericht 107, 112-123, 157, 158,

159
– – Landrichter s. Hartung von Egl-

offstein
– – Urteilsprecher s. Albersdorfer,
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Zerrer, Zudenreuter
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Augsburg (Bayern), Stadt 302, 334,

335, 378, 390, 464, 472, 473, 532,
533, 538

– Bürger und Einwohner s. Argun,
Bernandi, Frickinger

– Diener s. Mayer
– Bischof
– – Peter (von Schaumberg) (1424-

1469), Kardinal, Rat Kg. F. III.,
Beisitzer des KG 10, 34, 327, 538,
543, 544, 545, 546

Augspurg s. Augsburg
Aw (Flur bei Wendelstein, sö. Nürn-

berg, Bayern) 345, 346
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Baden (Baden-Württemberg), Mark-
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– – Jakob I. (1407-1453) 33, 251
– – Karl I. (1453-1475) 315
Baden (s. Wien, Niederösterreich),
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Brenz, Baden-Württemberg) 373,
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1459) 29, 35, 45, 46, 177, 216,
238, 564

– Domkapitel 35
– – Domdekan s. Rotenhan
– – – Gericht des Domdekans 29
– – Dompropst 375, 376, 377
– – – Georg von Schaumberg 45, 46,

410, 411-413, 426, 430
– – – Lehengericht des Dompropstes

410-413, 426, 430
– – – – Lehenrichter s. Truchseß
– Tag 20, 30, 31, 102
Bappemberger s. Pappenberger
Bappenheim s. Pappenheim
Barfuß, Friedrich, von Diepersdorf

317, 318
Basel (Schweiz), Stadt 39, 65, 295
Bauer, Kunell, Bürger zu Ansbach

329, 330
– Philipp, Einwohner zu Rothenburg

o. d. T.
Bautzen (Sachsen), Stadt 40
Bawer s. Bauer
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– Herzöge von ~ 574; s. auch Pfalz-

grafen bei Rhein
– Herzöge von Bayern (-Landshut)
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241, 285, 315, 322, 327, 436, 470,
471, 479

– – – sein Kanzler s. Loder
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sitzer des KG 147

Becker, Heinz, von Erlangen 388
Begnitzer s. Pegnitzer
Beheim, (Nürnberger) Familie
– Leonhard, Sohn Michaels 99
– Martin, Sohn Michaels 99
– Michael 99
– Sebald 314
Beheim, Fritz, von Ottensoos 108,

109, 110
– Hans, von Ottensoos 108, 109, 110,

124-136
Behringersdorf (ö. Nürnberg, Bayern)

161, 352, 487
Beiern s. Bayern
Beker s. Becker
Berchtersdorff s. Bertelsdorf
Bergenstorff s. Behringersdorf
Bern (Schweiz), Stadt 39
Bernandi, Weigand, von Augsburg

318
Bernhausen (s. Stuttgart, Baden-

Württemberg), Hans von ~
565
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Bertelsdorf (sw. Nürnberg, Bayern)
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Beutel, Hans, Bürger zu Nürnberg 318
Bewrlin s. Peuerlein
Beyrn s. Bayern
Biberach (Baden-Württemberg), Stadt

231
Bigge (sw. Brilon, Nordrhein-

Westfalen), Freigraf s. Plettenberg
Billung, Konrad, Prokurator am Hof

Kg. F. III. 208
Birkhaimer s. Pirckheimer
Bischof, Hans, von Ratzenwinden

221, 222, 223
Bischoff, Hans 559, 560
Bischofsholz (ö. Hilpoltstein, Bayern)

474, 475
Bischoffsholtz s. Bischofsholz
Blaben s. Ploben
Böhmen, Böhmen, Königreich (Kro-

ne) 257
– Könige s. Ladislaus Postumus, Hz.

von Österreich
– Landstände 93
Boheimb s. Böhmen
Bok, Hermann, von Heymburg 86
Boppler, Hieronimus 191
Bottendorf s. Pottendorf
Braitenpach s. Breitbach
Brandenburg (Brandenburg), Kurfür-

stentum
– Markgrafen von ~, Burggrafen von
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– – Albrecht (Achilles) (1414-1486)

12, 13, 20, 21, 22, 24, 26, 27, 32,
36, 44, 45, 47-80, 88, 95, 102, 103,
104, 151, 152, 175, 184, 195, 200,
201, 212, 249, 256, 305, 306, 315,
322, 323, 327, 395, 396, 449, 464,
472, 473, 482, 513, 514, 537, 562,
563, 573, 574

– – Friedrich I. (1371-1440) 324, 569
– – Friedrich II., Kf. (1440-1470) 43,

245, 323, 482
– – Friedrich der Jüngere († 1463) 43,

246, 323, 482
– – Johann (der Alchimist) (1406-

1464) 36, 94, 248, 323, 481, 482
– mgfl. Bevollmächtigte (Anwälte)

104, 184, 212, 315; s. Jacobi, Knorr,
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– – – Hof- bzw. Lehngericht 325
Brandenburg (Brandenburg), Bischof
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Branndemburg s. Brandenburg
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Braunschweig (Niedersachsen), Stadt
42
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– – Friedrich d. Ä. (1445-1478) 43
– – Otto (1420-1452) 43
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– – Wilhelm I. (1416-1482) 43
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Kanzlei K. F. III. 385, 387, 430,
443, 450

Breitebach s. Breitbach
Breitembach s. Breitbach
Breitenbach s. Breitbach
Bremen (Deutschland), Stadt 42
– Erzbischof 42
Bremen, Arnold von ~, Dr., Beisitzer

des KG 139. 147
Breslau (Wroclaw, Polen), Stadt 40,

154
– Bischof 40
– – Peter (Nowag) (1448-1456) 155
– bfl. Gericht 155
Breytenbach s. Breitbach
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– Nikolaus (von Kues) (1450-1464),

Kardinal von St. Petrus ad Vincula,
päpstlicher Legat 178, 216, 236, 397

Bruck (Stadtteil von Erlangen, Bay-
ern), Stadt 161, 188, 192, 314, 318,
353, 357, 388, 389

– Neumühle 388
– Bürger und Einwohner s. Swend
Bruckberg (nw. Heilsbronn, Bayern)

26, 102, 256
Brünn (Brno, Tschechische Republik),

Stadt 40
Brüninghausen (ö. Lüdenscheid,

Nordrhein-Westfalen), Freigraf s.
Fryeman

Brugg s. Bruck
Brugperg s. Bruckberg
Brunichusen s. Brüninghausen
Brunn (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 352
Brunner, Hans, von Nürnberg 210
Bryg s. Brieg
Buch (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 317
Buchau (Bad Buchau, sw. Biberach,

Baden-Württemberg), Stadt 572,
573, 574

Buchauer See (Federsee, sw. Biber-
ach, Baden-Württemberg) 572, 574

– Dörfer mit Fischrechten im ~ s.
Alleshausen, Oggelshausen, Seekir-
chen, Tiefenbach

Buhel lehen (Flur bei Wendelstein, sö.
Nürnberg, Bayern) 345, 346

Bulach s. Bullach
Bullach (n. Lauf, Bayern) 161
Bunzlau (Boleslawice, Polen), Stadt

40
Burck, Hans von ~, Bürger zu Gun-

zenhausen 195, 196, 270-272, 337,

338, 360, 361, 449
Burgener s. Burgner
Burger s. Burgner
Burgkh s. Burck
Burgner, Peter gen. Swab 28, 139,

140, 164, 165, 166, 190, 326, 492
– sein Knecht s. Franciscus
Butendorf s. Buttendorf
Buttendorf (w. Nürnberg, Bayern),

Hans von ~ 525
Cadoltzburg s. Cadolzburg
Cadolzburg (w. Nürnberg, Bayern)

471
Capell s. Cappel
Cappel (s. Marburg, Hessen), Hartung

von ~, Dr., Rat K. F. III., Beisitzer
des KG 139, 147, 313, 485

Carvajal (bei Plasencia, sw. Madrid,
Spanien), Johann von ~, Kardi-
nal(diakon) von St. Angelus in foro
piscium (1446-1461), päpstlicher
Legat 7

Chiemsee (sö. Wasserburg, Bayern),
Bf. Sylvester von ~, Rat und Kanz-
ler Kg. F. III., Kammerrichter, Bei-
sitzer des KG (1438-1454) 30, 31,
54

Cholbegk s. Kolbeck
Cilli (Celje, nö. Laibach, Slowenien),

Grafen von ~
– Friedrich II. (1434-1454) 61
Clein Schwertzenloe s. Kleinschwar-

zenlohe
Cleppinck, Albert, alter Bürgermeister

zu Dortmund 271
– Andres, alter Bürgermeister zu

Dortmund 271
Cleppingh s. Cleppinck
Clott s. Klott
Colen s. Köln
Coler s. Koler
Colmar (Dép. Haut-Rhin, Frankreich),

Stadt 71, 294
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Coln s. Köln
Comburg (Großcomburg, sö. Schwä-

bisch Hall, Baden-Württemberg),
Benediktinerkloster

– Abt Ernfrid 95
Crailsheim (ö. Schwäbisch Hall, Ba-

den-Württemberg), Ulrich von ~
556, 557, 558

Criczelmer s. Kritzelmor
Czirndorf s. Zirndorf
Czwingel s. Zwingel
Dax, Georg, aus (Wiener) Neustadt

209
Decento, Antoni 492
Degenberg (nw. Deggendorf, Bayern),

Hans (d. Ä.) von ~, Beauftragter K.
F. III. 310, 311

Degenreuter, Hans, Urteilsprecher
des Landgerichts Auerbach 111,
117

Degenreutter s. Degenreuter
Dentz, Hans, von Heidelberg 387
Derrer, (Nürnberger) Familie
– Georg, Gesandter der Stadt Nürn-

berg 93, 94, 155, 177, 179, 329,
340, 347, 353, 358, 361-364, 365,
369, 372, 375, 385, 395, 410-414,
436, 460, 461, 499, 561

– Wilhelm 493
Deutscher Orden 366
– Hochmeister s. Konrad von Ell-

richshausen
Dickseitz, Hans, von Spalt 273, 274,

380, 381
Dieffembach s. Tiefenbach
Diepersdorf (s. Lauf, Bayern) s. Bar-

fuß
Diepoltsdorf (nw. Hersbruck, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Völkel
Dinkelsbühl (Bayern), Stadt 236, 422,

450, 451, 452, 508
Dinkelspuchel s. Dinkelsbühl
Dinkelspuhl s. Dinkelsbühl

Doleatoris, Johannes, von Amorbach
227

Donauwörth (Bayern), Stadt 229, 555,
566

– Kloster Hl. Kreuz
– – Abt 38
Doos (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern), Mühle 15
Dormentz s. Dormitz
Dormitz (ö. Erlangen) 318
Dormitz, Peter von ~ 318
Dornulz s. Dormitz
Dortmund (Nordrhein-Westfalen),

Stadt 196
– Bürgermeister s. Cleppinck, Ralff
– Hl. Geistkapelle 271
– Haus tom sternen 271
– Freistuhl 196
– Freigraf s. Heinrich von Linden-

horst, Konrad von Lindenhorst,
Wilhelm von der Sunger

Dottenheim (sw. Neustadt a. d. Aisch,
Bayern) 508

Doß s. Doos
Dresden (Sachsen) s. Meichsner
Droppersloch (Flur bei Wendelstein,

sö. Nürnberg, Bayern) 345, 346
Drossenloch (Flur bei Wendelstein,

sö. Nürnberg, Bayern) 345, 346
Dubl (Örtlichkeit in Krain, Sloweni-

en) 442
Dürn (nö. Beilngries, Bayern) 224
– s. Dürner von Dürn
Dürner von Dürn, Hans 224, 225, 226
Dürrenhof (abgeg. bei Gleisshammer,

Stadtteil von Nürnberg, Bayern) 317
Duker, Bernd, Freigraf zu Heiden 172,

174
Durner s. Dürner
Durrer, (Von der Dürr, Krainer) Fa-

milie
– Andres 442
– Balthasar, Vater der Brüder Andres,
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Balthasar, Georg, Hans 442
– Balthasar 442
– Georg 442
– Hans 442
Dylmann s. Gensmolk
Eberhart, Kaspar, von Schwäbisch

Hall 565
Ebersdorf (Kaiserebersdorf, heute

Wien XI, Österreich), Reinprecht
von ~ 154

Eberstein (abgeg. Burg bei Brand, n.
Gersfeld, Hessen), Gerlach von ~,
Landrichter des Landgerichts des
Burggrafentums Nürnberg 330

Ebner, Wilhelm, Bürgermeister zu
Nürnberg 343

Ebrach (ö. Würzburg, Bayern), Zister-
zienserkloster

– – Abt 38
Eck, Gilg, Bürger zu Nördlingen 460
Eckenbach (Zufluß der Schwabach bei

Eschenau, nw. Lauf, Bayern) 379,
434

Eckenhaid (nw. Lauf, Bayern) 146,
191, 379, 434, 493

– Bauer s. Zechner
Eger (Cheb, Tschechische Republik),

Stadt 42
Egloffstein (n. Gräfenberg, Bayern),

Herren von ~
– Hartung, Landrichter zu Auerbach

107, 111, 115, 138, 157
– Konrad 141, 142
– Sigmund, Ritter, Schultheiß zu

Nürnberg 493, 521, 522
Eglofstein s. Egloffstein
Ehinger, Jakob, von Ulm 461
Eichstätt (nw. Ingolstadt, Bayern),

Bischof
– – Johann (von Eich), Rat K. F. III.

(1445-1464) 21, 22, 35, 83, 162,
242, 315, 496, 525, 543, 544, 545,
546

– Domkapitel 35, 260
– – Dekan s. Johann von Heldburg
Einsiedel (Mnichov, s. Karlsbad,

Tschechische Republik), Jobst
von ~ 94

Eisenmanger, Hans, Bürger zu Nürn-
berg 375, 376, 377

Eistetensis s. Eichstätt
Ekenhaid s. Eckenhaid
Eleonore (von Portugal), Gemahlin

K. F. III. (geb. ca. 1436, verh. 1452,
† 1467) 265, 343, 509

Ellrichshausen (nö. Crailsheim, Ba-
den-Württemberg), Konrad von ~,
Hochmeister des Deutschen Ordens
in Preußen (1441-1449) 539

Eltersdorf (s. Erlangen, Bayern) 352
Enczenberger s. Enzberger
Eneas Silvius de Piccolomini, Kano-

niker zu Trient, Elekt von Triest, Bf.
von Siena (1449-1456), Rat Friedr.
III. 4, 265, 315, 485, 541

– Diener s. Pfinzing
Ensisheim (abgeg. bei Bärenthal, w.

Sigmaringen, Baden-Württemberg),
Schloß 468

Enzberg (nö. Pforzheim, Baden-
Württemberg), Friedrich von ~, Jo-
hanniterkomtur zu Schwäbisch Hall
565

Enzberger s. Nix von Hoheneck
Erengewr, Hans, Dr., Beisitzer des

KG 139
Erengroß, Leonhard, von Gastein, öff.

Notar 209
Erfurt (Thüringen), Stadt 42
Erg, Kunz, Bauer zu Raubersried

191
– Kunz, Bauer zu Röthenbach 314
Erig s. Erg
Erlangen (nw. Nürnberg, Bayern) 188,

192, 353, 355, 357, 388, 389, 416,
481
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– Bürger und Einwohner s. Becker,
Helbling, Knorr, Zimmermann

– Bürgermeister 192; s. Ziegler
– Ziegelhütte 357
– s. Bruck
Erlebach s. Putner
Erlichßhausen s. Ellrichshausen
Ermreicher, Christian 489
– Katharina, Frau Christians 489
Eschenbeck, Hans, Urteilsprecher

des Landgerichts von Sulzbach 125
Eschenbegk s. Eschenbeck
Eschenloer, Konrad (Kunz), Bürger zu

Nürnberg 217
Esslingen (Baden-Württemberg),

Stadt 298
Eystet s. Eichstätt
Fabri, Ulrich, Priester aus der Diözese

Freising 331
Fadrer, Fritz, von Ottensoos 108, 109,

110
Fehol s. Veyel
Fenpach bey Zenn s. Kirchfembach
Ferrara (Italien) 197
– AO 221
Feucht (sö. Nürnberg, Bayern) 530
– Bauern s. Herdegen, Hutter, Kreut-

zer, Peyrner
– Güter 530
– Schenkstatt 530
– Zoll 530
Feuchtwangen (n. Dinkelsbühl, Bay-

ern) s. Rosch
Ffurt s. Fürth
Fleischmann, Michel, Bürgermeister

zu Baiersdorf 318
Florenz (Italien), AO 224, 226
Forchheim (n. Nürnberg, Bayern),

Bürger und Einwohner 489
Forstmeister, im Nürnberger Reichs-

wald 317
Foscari, Franciscus, Doge von Vene-

dig (1423-1457) 415

Franciscus, Knecht Peter Burgners
492

Franck, Albrecht, Urteilsprecher des
Landgerichts Sulzbach 135

– Johannes, Kaplan aus dem Bistum
Eichstätt 491

Franckfurt s. Frankfurt
Frangepan (zu Veglia / Krk, sö. Rije-

ka, Kroatien), Gf. Stephan von ~
gen. Krabath, Beisitzer des KG 574

Franken (Bayern), Land
– Landgericht des Herzogtums ~ 556,

557, 558
– – Landrichter 556
– Landkomtur des Deutschen Ordens

s. Melchior von Neuneck
Frankfurt (Hessen), Stadt 39, 69, 197,

287, 420, 567
– Tag (1454) 462, 496-498
Frauenknecht, Engelhart 157, 159
Freising (nö. München, Bayern), Bi-

schöfe
– Johann (III. Grünwalder) (1443/48-

1452) 34, 52, 281
Freyman s. Fryeman
Freysing s. Freising
Frickinger, Andreas, von Augsburg

561
Friedrich III., röm-dt. Kg.

(1440-1493), K. (1452)
– seine Frau s. Eleonore von Portugal
– Beauftragter s. Hans von Degenberg
– Boten s. Vogel
– Diener s. Hans von Gera, Kemnater,

Pfinzing, Haug von Taubenheim
– Hofgericht 104
– Hofmarschall s. Fuchs von Fuchs-

berg
– Kammerprokurator-Fiskal 192, 357,

481
– Kammergericht 140-142, 147, 187,

190
– – Kammerrichter s. Bf. Sylvester
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von Chiemsee, Albrecht von Pot-
tendorf, Georg von Volkersdorf

– – Beisitzer s. Aspach, Bf. Peter von
Augsburg, Konrad von Bebenburg,
Arnold von Bremen, Hartung von
Cappel, Bf. Sylvester von Chiem-
see, Erengewr, Gf. Stephan von
Frangepan, Gemminger, Gessel,
Nikolaus von Glatz, Friedrich vom
Graben, Bf. Ulrich von Gurk,
Konrad von Hallstatt, Pilgrim von
Heudorf, Kautsch, Knüttel, Kra-
batsdorfer, Laun, Nikolaus von
Lützelburg, Mair, Heinrich Mar-
schall von Pappenheim, Muracher,
Johann von Neitperg, Prokop von
Rabenstein, Riederer, Rindscheit,
Sigmund von Roggendorf, Georg
und Wolfgang von Saurau, Bf.
Georg von Seckau, Sonnenberger,
Hans Ulrich von Stoffeln, Johann
und Ulrich von Stubenberg,
Truchseß, Ungnad, Georg von
Weißenegg

– – Prokuratoren s. Billung, Herr
– Kammermeister s. Ungnad
– Kanzleien
– – österreichische Kanzlei
– – – Kanzler s. Bf. Sylvester von

Chiemsee
– – römische Kanzlei
– – – Kanzler s. Schlick, Eb. Jakob

von Trier
– – – Notar s. Breitbach, Weltzli
– – – Protonotar s. Sonnenberger
– – – Registratoren s. Kolbeck
– – – Schreiber (Sekretäre) 563; s.

Fuchsberger
– Räte 1, 446; s. Leopold von Aspach,

Hartung von Cappel, Bf. Johann
von Eichstätt, Eneas Silvius, Bf. Ul-
rich von Gurk, Heinrich Marschall
von Pappenheim, Hans von Neit-

perg, Riederer, Eb. Friedrich von
Salzburg, Ungnad

Frodnacher, Eustach 423, 424, 536
Fronhofer, Jobst, von Nürnberg 357
Fryeman, Johann, Freigraf zu

Brüninghausen 559, 560
Fuchs von Fuchsberg, Georg, Hof-

marschall K. F. III. 334, 335
Fuchsberg (bei Eppan, sw. Bozen,

Südtirol, Italien) s. Fuchs von
Fuchsberg

Fuchsberger, Bernhard 149
Fürst, Hans, Bistum Augsburg 520
Fürstenfeld (Steiermark) 563
Fürth (Bayern) s. Schaffer, Walther
Fütrer, (Nürnberger) Familie
– Georg 401, 418
– Ulrich 401, 418
Furt s. Fürth
Gaisreuth (bei Ödenberg, nw. Lauf,

Bayern) 511
– Bauer s. Teurl
Gardenwech, Johann, Freigraf der

Feme zu Limburg 559, 560
Gartner, Kunz, Bauer zu Thon 511
– Stephan, Bauer zu Kleinreuth 309
– Ulein, Bauer zu Kleinreuth 309
Gastein (Bad Hofgastein und Badga-

stein, s. Salzburg, Österreich) s.
Erengroß

Geisenfeld (sw. Neustadt a. d. Donau,
Bayern), Benediktinerinnenkloster
331

Gelhart, Bediensteter in der Münze zu
Nürnberg 578

Gemminger, Johann, Dr., Beisitzer
des KG 147

Gennerer s. Gyner
Gensmolk, (Nürnberger) Familie
– Elisabeth Dylmann, Frau Konrads

419
– Konrad 419
Genua (Italien), Stadt 419
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– Gericht 419
– Doge 419
Gera, Hans von ~, Bürger zu Nürn-

berg, Diener Kg. F. III., Hansgraf in
Österreich 211

Geroldseck (sö. Lahr, Baden-Württ-
emberg), Heinrich von ~ 405, 431,
480, 483, 484, 561

Gerung, Conz, Bauer zu Rüsselbach
99

– Heinrich, öff. Notar 111
Geschaid, zway s. Geschaidt
Geschaidt (Groß- und Kleingeschaidt,

nw. Lauf, Bayern) 161
Gessel, Leonhard, Dr. iur., Beisitzer

des KG 574
– Niklas 209
Geuder, (Nürnberger) Familie 192,

416
– Georg, Bürger zu Nürnberg 161,

165, 187, 192, 413, 436, 479
– Heinrich, Bruder Georgs 161, 192
– – ungen. Kinder Heinrichs 161
– Konrad, Bruder Georgs 161
Gewder s. Geuder
Geysenreutt s. Gaisreuth
Glatz (Klodzko, Polen), Nikolaus

von ~, Dr., Beisitzer des KG 139,
147

Glatz, Michel, Dr. med. 565
Gleismüllner, Niklas, Vitztum in

Kärnten 568, 569
– Weigand, Vater des Niklas 569
Glotz s. Glatz
Göppelsbühl (bei Ober-Rüsselbach, ö.

Erlangen, Bayern) 505
Görlitz (Sachsen), Stadt 40
Göttingen (Niedersachsen), Stadt 42
Goldschmied, Hans, Einwohner zu

Rothenburg o. d. T. 550, 551
Goltsmid s. Goldschmied
Gopleinßpuhl s. Göppelsbühl
Goslar (Niedersachsen), Stadt 42

Goßmannsdorf (bei Hofheim, n. Haß-
furt, Bayern) s. Steinmetz

Graben (zu Kornberg, n. Feldbach,
Steiermark), Friedrich vom ~, Bei-
sitzer des KG 147, 574

Grabner, Sebald, Bürger zu Nürnberg
400

Graland s. Groland
Graz (Steiermark), Stadt 368
– Pfarrkirche 228, 368
– – Kaplan s. Gruber
– – Pfarrer 368
– AO 212-213, 368, 379, 382, 384-

393, 395, 397, 562, 563, 565-567,
569, 570, 574, 576

Greifenburg (sw. Spittal a. d. Drau,
Kärnten), Herrschaft 148

– Pfleger 148
– Urbarleute 148
Groland, (Nürnberger) Familie
– Agnes, Witwe des Hans 529
– Anna, Tochter Leonhards d. Ä. 470,

471
– Hans 529
– Leonhard (Lienhard) d. Ä., Bürger

zu Nürnberg 82, 470, 471
– – seine Witwe 82
– Leonhard (d. J.), Sohn Leonhards,

Bürger zu Nürnberg 82, 221, 222,
223

Groß, Georg, v. Schweinfurt, öffentl.
Notar 499, 519, 520, 522, 526

– Niklas, Bürger zu Nürnberg 86, 179
Grossenlankheim s. Großlangheim
Großlangheim (nö. Kitzingen, Bay-

ern) s. Ulein
Grub (nw. Horn, Niederösterreich) s.

Truchseß von Grub
Gruber, Wolfgang, Kaplan an der

Pfarrkirche zu Graz 368
Grundherr, (Nürnberger) Familie 569
– Hermann 475
– – seine Witwe 475
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– Michel 474
– Paul, Bürger zu Nürnberg, Bürger-

meister 205, 474, 475, 519, 520,
521

– Peter, Bruder Pauls 474, 475
Gruntherr s. Grundherr
Günthersbühl (nw. Lauf, Bayern) 351
– Bauern s. Hag, Schütz
Gürtler, Konrad, Bürger zu Nürnberg

499
Guldenmund, Jakob 395
Gulitz (Örtlichkeit in Krain, Sloweni-

en) 442
Gumler, Elisabeth 564
– Georg, Stiefsohn Elisabeths 564
Gunderspuhel s. Günthersbühl
Gunzenhausen (sö. Ansbach, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Hans von
Burck

Gurcensis s. Gurk
Gurk (nw. St. Veit a. d. Glan, Kärn-

ten), Bischöfe von ~
– Johann (1436-1453) 53
– Ulrich (Sonnenberger), Beisitzer des

KG (1453-1469) 461, 485, 574, 577
Gurttler s. Gürtler
Guttenstein (bei Weseritz/Bezdruice,

nw. Pilsen, Tschechische Republik),
Borian von ~ 94

Gyner, Erhard, Gesandter der Stadt
Nürnberg 139, 153, 164, 177, 200,
222, 223, 307, 316, 329, 340, 347,
353, 361-363, 369, 372, 375-377,
380, 521, 522

Hackemberg s. Hackenberg
Hackenberg, Hermann, Freigraf zu

Volmarstein 95, 96-98, 170, 175
Haffner, Henslin, von Rückersdorf

486
Hag, Hans, Bauer zu Günthersbühl

351
Hagen (Nordrhein-Westfalen) s. Has-

pe

Hagen, Peter, Bürger zu Weißenburg
445

Hagenau (Dép. Bas-Rhin, Frankreich),
Stadt 70, 291

Haidek s. Heideck
Haimendorf (s. Lauf, Bayern) 189
Hakemberg s. Hackenberg
Halberstadt (Sachsen-Anhalt), Stadt

42
– Bischof 42
Haller, (Nürnberger) Familie
– Andreas, Waldamtmann im Nürn-

berger Wald der St. Sebalder Seite
318, 354, 355, 575, 576

– – dessen ungen. Kinder 354, 355
– Leopold, Gesandter der Stadt Nürn-

berg 413, 450
– Paul, Ritter 154, 530
– Peter 519
– Ruprecht 431
– Sebald, Bürger zu Nürnberg 100,

448
– Ulrich d. Ä., Bürger zu Nürnberg

157-159, 203-205, 209, 453,
491

– Ulrich d. J. 203-205, 209, 417, 443,
444, 492

– NN., Sohn Ulrichs d. J. 417
Hallstatt (s. Bad Ischl, Oberöster-

reich), Konrad von ~, Dr., Beisitzer
des KG 139

Hamburg (Deutschland), Stadt 42
Hamerbach, Peter, von Nürnberg,

öffentl. Notar 492
Hannover (Niedersachsen), Stadt 42
Hans, Knecht Sebald Pfinzings, aus

dem Bistum Speyer 387
Happurg (sö. Hersbruck, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Schneider
Harmansdorff s. Hormersdorf
Harracher, Leonhard, Verweser der

Hauptmannschaft in Kärnten 148
Harsdorfer, (Nürnberger) Familie
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– Heinrich, Vetter von Paul und Peter
505

– Paul 505
– Peter 505
Harsdorffer s. Harsdorfer
Hasel s. Hasselt
Haspe (Stadtteil von Hagen, Nord-

rhein-Westfalen), Freistuhl in der ~
95, 96, 170, 171, 175, 313

Hasselt (Belgien), Stadt 324
Haug, (Nürnberger) Familie
– Hans d. Ä. 371, 435, 490
– Hans d. J. 371, 435, 490
Haydeck s. Heideck
Haydegk s. Heideck
Haydentungen s. Tongern
Heber, Peter 157, 158
Heesburg s. Heßberg
Hegeneyn s. Hegnein
Hegne s. Hegnein
Hegnein, (Nürnberger) Familie
– Ulman (Ulrich), Bürger zu Nürnberg

203-205, 209, 443
– Ulman d. J. 214, 491
Heideck (nö. Weißenburg, Bayern),

Schloß und Stadt 26, 103, 256
– Herren von ~
– – Konrad 21, 22, 23, 26, 27, 47-80,

88, 103, 105, 106, 153, 163, 256,
327, 370, 514

Heidelberg (Baden-Württemberg) 387
– Bürger und Einwohner s. Dentz
Heiden (sö. Borken, Nordrhein-

Westfalen), Freigraf s. Duker
Heidingsfeld (Stadtteil von Würzburg,

Bayern), Stadt 186
Heilbronn (Baden-Württemberg),

Stadt 177, 178
Heilsbronn (sw. Nürnberg, Bayern),

Zisterzienserkloster
– Abt 38
Heimburg, Gregor, von Schweinfurt,

Dr., Gesandter der Stadt Nürnberg

206, 387, 414
Heinrich VII., röm.-dt. Kg. (1308-

1313), K. (1312) 233
Helbling, Eckhart, von Erlangen 355
Heldburg (nw. Coburg, Thüringen),

Johann von ~, Domdekan zu Eich-
stätt 236

Helwagen, Kaspar, Urteilsprecher
des Landgerichts Auerbach 111,
120

Henneberg (sw. Meiningen, Thürin-
gen), Grafen von ~

– Grafen von Henneberg-Aschach
– – Georg I. (1422-1465) 43
– Grafen von Henneberg-

Schleusingen
– – Wilhelm (III.) (1434/44-1480) 43,

315
– – – Hof- bzw. Lehngericht 325
Herbersdorff s. Herpersdorf
Herbperstorff s. Herpersdorf
Herdegen, Bauer zu Feucht 530
Herlein, Osanna, Hofbesitzerin zu

Nürnberg 317
Herlin s. Herlein
Herolczperg s. Heroldsberg
Heroldsberg (nö. Nürnberg, Bayern),

Markt und Gericht 161, 192, 481
Herpersdorf (n. Lauf, Bayern) 161
– Murnerin zu ~ 146, 191
Herr, Peter, von Bamberg, Prokurator

am KG 164, 209, 425
Herre s. Herr
Herriden s. Herrieden
Herrieden (sw. Ansbach, Bayern),

Stift 550, 551
Hersbruck (nö. Nürnberg, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Rüger,
Weissenheider

Hersprugk s. Hersbruck
Herzogenaurach (w. Erlangen, Bay-

ern) s. Züll
Hesperg s. Heßberg



278

Hespurgk s. Heßberg
Heßberg (ö. Hildburghausen, Thürin-

gen), Herren von ~
– Hans zu Uffenheim 89, 90, 95, 96,

170, 171, 175, 227, 313, 370
Hessen, Landgrafen von ~
– Ludwig I. (1413-1458) 43, 250
Heßpurgs. Heßberg
Heudorf (nw. Stockach, Baden-

Württemberg), Herren von ~
– – Albrecht, Bruder Kaspars 234
– – Eitel Pilgrim 234
– – Kaspar, Bruder Albrechts 234
– – Pilgrim zu Langenstein, Beisitzer

des KG 139, 147, 234
Heymburg (evtl. Hainburg, ö. Wien,

Niederösterreich) s. Bok
Hilbranndt s. Hilprand
Hildesheim (Niedersachsen), Stadt 42
– Bischof 42
Hilprand, Kunz 146, 191
Hirschberg (w. Beilngries, Bayern),

Landgericht 224, 225, 226
– Landrichter 226
Hirsveld (Örtlichkeit in Krain, Slowe-

nien) 442
Hirt, Heinz, aus dem Bistum Augs-

burg 205
Hirth, Hans 559, 560
Hirtt s. Hirt, Hirth
Hodorff s. Heudorf
Hoedorff s. Heudorf
Höfen (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 352
Höfles (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 317
Hölzler, Leopold, (von Wien) 423,

424
Hoffman, Kunz, aus dem Bistum

Bamberg 318
Hofmann, Heinz 369
– Paul, von Windsheim 227
Hoheneck (abgeg. Burg bei Dillwei-

ßenstein, Stadtkreis Pforzheim, Ba-
den-Württemberg) s. Nix von Ho-
heneck

Hohenegg (s. Isny, Bayern), Herren
von ~

– Rudolf zu Vilsegg, Bruder Walters
235

– Walter, Ritter 235
Hohenegk s. Hohenegg
Hohenlohe (abgeg. Burg bei Hohlach,

nw. Rothenburg o. d. T., Bayern),
Wildbann 114

– Herren bzw. Grafen von ~
– – Gerlach (1344-1390) 508
– – Gottfried, Bruder Gerlachs

(1344/56-1390) 508
Hohenrechberg (s. Schwäbisch

Gmünd, Baden-Württemberg) s.
Rechberg

Hohensin s. Siena
Holic (Holický) s. Sternberg
Holtzuher s. Holzschuher
Holzschuher, (Nürnberger) Familie
– Karl d. Ä., Bürger zu Nürnberg,

Bürgermeister 188, 348, 349, 353,
388, 389, 501, 502, 503

– ungen. Kinder Karls 312
– Karl d. J., Bürger zu Nürnberg 526
Honly, Niklas, Bediensteter in der

Münze zu Nürnberg 578
Hopfgarten (Flur an der Rednitz w.

Nürnberg, Bayern) 15
Hormersdorf (n. Hersbruck, Bayern)

210
Hornpeck, Blasius 213
Hoy s. Huy
Hutter, Johann, Bauer zu Feucht 530
Huy (sw. Lüttich, Belgien), Stadt

324
Imhoff, (Nürnberger) Familie
– Balthasar, Bürger zu Nürnberg 188,

353, 388
– Sebald, Vater Balthasars 188, 388
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Im Hove s. Imhoff
Jacobi, Michel, Dekan zu Ansbach,

mgfl.-brandenburgischer Bevoll-
mächtigter 102

Jauer (Jawor, sw. Breslau, Polen),
Stadt 40

Jenisch, Jakob, aus dem Bistum Eich-
stätt 329, 330

Jöstl, Jörg 429
Jonsdorfer, Kaspar 155, 156
Jostel s. Jöstl
Jülich-Berg (Nordrhein-Westfalen),

Herzöge von ~
– – Gerhard VII. (1437-1475) 2
Kärnten (Österreich), Land (Herzog-

tum/Fürstentum) 429
– Verweser der Hauptmannschaft s.

Harracher
– Vitztum s. Gleismüllner
Käswasser (nw. Lauf, Bayern) 427
Kaisheim (n. Donauwörth, Bayern),

Zisterzienserkloster
– – Abt 38, 260
Kaltenhauser, Kunz, Bürger zu Nürn-

berg 427, 428
Kaltenhuser s. Kaltenhauser
Kamenz (Sachsen), Stadt 40
Karl d. Gr., fränkischer Kg. (768-

814), K. (800) 198
Karl IV., röm.-dt. Kg. (1346-1378)

K. (1355) 102, 183, 233, 318
Kastewn s. Gastein
Katzenloch s. Schafhof
Katzenloe s. Katzenloch
Kaufungen, Konrad von ~, Diener der

Stadt Nürnberg 258
Kautsch Johann, Dr. utr. iur., Beisitzer

des KG 574
Kautzler, Bauer zu Kronach 439
Kaysersberg (nw. Colmar, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich), Stadt 75
Kelner, Fritz, Urteilsprecher des

Landgerichts Auerbach 111, 121

Kemnater, Hans, Urteilsprecher des
Landgerichts Sulzbach 134

– Lukas, Bürger zu Nürnberg, Diener
Kg. F. III. 82, 149, 150, 394, 395,
571

Kempnater s. Kemnater
Kempten (Bayern), Kloster
– Abt Johann 235
Kepff s. Köpf
Kessler, Konrad, Kleriker des Bistums

Würzburg, öff. Notar 107, 108, 139,
164, 168, 169

Kholpöckh s. Kolbeck
Kirchfembach (nw. Fürth, Bayern)

309
Klainreut s. Kleinreuth
Klein, Peter, Bauer zu Regelsbach 511
Kleinreuth (Stadtteil von Nürnberg,

Bayern) 309, 511
– Bauern s. Arnold, Gartner, die

Kyskaltin, Waicz
Kleinschwarzenlohe (s. Nürnberg,

Bayern) 314
Klenonikch (Örtlichkeit in Krain,

Slowenien) 442
Klinkheimer, der 538
Klott, Eberhard, Freigraf zu Villigst

559, 560
Knorr, Conz, von Erlangen 192
– Peter, Dr. decr., Prost zu Wetzlar,

mgfl.-brandenburgischer Bevoll-
mächtigter 102

Knüttel, Hans, Beisitzer des KG 139,
147

Knuttel s. Knüttel
Köln (Nordrhein-Westfalen), Stadt 39,

62, 197, 261, 262, 263, 286, 308,
310

– Erzbischof
– – Dietrich (von Moers) (1414-1463)

33, 47, 183, 276, 560
Könige und Kaiser, röm.-dt. s. Karl d.

Gr., Heinrich VII., Ludwig der Bay-
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er, Karl IV., Wenzel, Sigmund, Al-
brecht II., Friedrich III., Maximilian
I., Rudolf II.

Köpf, (Nürnberger) Familie
– Fritz (d. J.) 391
– Hilpolt, Bruder des Fritz 391
Kötzler, (Nürnberger) Familie
– Conz, Lederer 527
– Margarethe, Witwe des Conz 527
Kötzler, Hans, Bauer zu Leichendorf

527
Kolbeck, Stephan, Registrator in der

röm. Kanzlei K. F. III. 233, 266,
267, 269, 309, 320, 321, 332, 342,
345, 346, 351, 352, 358, 379, 388,
391, 392, 398, 399, 445, 486, 488,
493, 494, 505, 506, 508, 512, 515,
530, 549, 565, 570

Kolbegk s. Kolbeck
Kolbek s. Kolbeck
Koler, Hans, Bürgermeister zu Nürn-

berg 317, 318, 521, 522
Konhofer, Konrad, Dr., Pfarrer von St.

Lorenz zu Nürnberg 181
Konrad, Meister, aus dem Bistum

Speyer 387
Konstanz (Baden-Württemberg), Stadt

39, 64, 301
Kornberg s. Kornburg
Kornburg (Stadtteil von Nürnberg,

Bayern) 161, 317
Kotlach (Flur in der Gemarkung Wil-

hermsdorf, sö. Neustadt a. d. Aisch,
Bayern) 182

Krabath s. Frangepan
Krabatsdorfer, Bernhard, Beisitzer des

KG 574
Krabatten s. Krabath
Krafftzhove s. Kraftshof
Kraft, Peter, Bürger zu Nürnberg 519,

553
Kraftshof (Stadtteil von Nürnberg,

Bayern), Bauermeister und Bauern

329, 330
Krain (Gebiet in Slowenien), Land

(Herzogtum) 442
– genannte Örtlichkeiten (Lehen) 442
Kramer, (Nürnberger) Familie
– Hans 495
Kraus, Jakob, Kleriker des Bistums

Würzburg, öff. Notar 205
Krawß s. Kraus
Kremer, Hinslin 540
Kreppendorf (nw. Fürth, Bayern) 99
– Bauer s. Alfolk
Kress, (Nürnberger) Familie
– Sebald 553
Kreutzer, Bauer zu Feucht 530
Krewlshein s. Crailsheim
Krewtzer s. Kreutzer
Kritzelmeyr s. Kritzelmor
Kritzelmoir s. Kritzelmor
Kritzelmor, Johannes, von Kulmbach,

öff. Notar 329, 330, 355, 443, 453,
553, 554

Kronach (Stadtteil von Fürth, Bayern)
439

– Bauer s. Kautzler
Kroppendorff s. Kreppendorf
Krumme Grafschaft (bei Hohenlim-

burg, sö. Hagen, Nordrhein-
Westfalen), Freigrafen s. Pflüger

Krunach s. Kronach
Kühdorfer von Kühedorf, Konrad

425
Kühedorf (bei Büchenbach, s. Schwa-

bach, Bayern) s. Kühdorfer
Külsheimer, Jobst 516, 517, 518
Kues (Bernkastel-Kues, Rheinland-

Pfalz), Nikolaus von ~ s. Brixen,
Bischof von ~

Kugelhaubt, Hans 553, 554
Kulmbach (Bayern) s. Kritzelmor
Kulßheimer s. Külsheimer
Kun, Heinrich, Einwohner zu Nürn-

berg , städtischer Schreiber 107, 108
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Kurmreuter, Georg, Urteilsprecher des
Landgerichts Sulzbach 136

– Hermann, Urteilsprecher des Land-
gerichts Sulzbach 132

Kurmrüter s. Kurmreuter
Kyskaltin, die, Bäuerin zu Kleinreuth

309
Laiming (s. Wasserburg, Bayern),

Hans von ~, Anwalt der Hzz. Al-
brecht (III.) und Ludwig (IX.) von
Bayern 574

Lamick, Fritz, Bediensteter in der
Münze zu Nürnberg 578

Langenstein (w. Stockach, Baden-
Württemberg) s. Heudorf, Herren
von ~

Lauban (Luban, ö. Görlitz, Polen),
Stadt 40

Lauf (nö. Nürnberg, Bayern), Bürger
und Einwohner s. Schimmel

Laufamholz (Stadtteil von Nürnberg,
Bayern) 529

– Konrad von ~ 412, 436, 479
Laun, Hans, Beisitzer des KG 574
Lavant (= Lavanttal, Sitz in St. Andrä,

Kärnten), Bischöfe von ~
– Theobald (Schweinpeck) (1446-

1462) 56
Laymingen s. Laiming
Leichendorf (w. Nürnberg, Bayern)

527
– Bauer s. Kötzler
Leinburg (s. Lauf, Bayern) 189
– Mühle Heyloßmull 189
Leinpurgk s. Leinburg
Leißenick, Nikolaus, Kleriker des

Bistums Bamberg, öff. Notar 491
Leubing, Heinrich, Dr., Pfarrer von St.

Sebald zu Nürnberg, Protonotar in
der röm. Kanzlei Kg. F. III. 4-8, 180

Lichtenau (sö. Ansbach, Bayern) 26,
102, 256

Lidbach (abgeg. bei Raitenbuch, sö.

Weißenburg), Hans von ~ 100
Lidwach s. Lidbach
Liechtenaw s. Lichtenau
Liegnitz (Legnica, w. Breslau, Polen)

s. Schlesien, Herzöge von ~
Limburg (Hohenlimburg, sö. Hagen,

Nordrhein-Westfalen), Freigraf zu ~
s. Gardenwech

Lind (w. Nürnberg, Bayern) 493
Linden, zu der ~ s. Lind
Lindenhorst (bei Dortmund, Nord-

rhein-Westfalen), Heinrich (von ~),
Frei- bzw. Erbgraf zu Dortmund 98,
172, 173, 174, 175

– Konrad, Frei- bzw. Erbgraf zu
Dortmund 171, 183

Lindenmühle (ö. Erlangen, Bayern)
391

Lintenmul s. Lindenmühle
Lochner, Hans, Bürger zu Nürnberg

457, 458, 459
Loder, Andreas, Kanzler Hz. Ludwigs

(IV.) von Bayern (-Landshut)
Löbau (ö. Bautzen, Sachsen), Stadt 40
Löwenberg (Lwówek Slaski, w.

Breslau, Polen), Stadt 40
Lonerstatt s. Lonnerstadt
Lonnerstadt (w. Forchheim, Bayern)

26, 102, 256
Lonrstat s. Lonnerstadt
Lonstat s. Lonnerstadt
Ludwig der Bayer, röm.-dt. K. (1314-

1347) 318
Lübeck (Schleswig-Holstein), Stadt

42
Lüneburg (Niedersachsen), Stadt 42
Lüttich (Belgien), Stadt 324
Lützelburg (nw. Augsburg, Bayern),

Nikolaus von ~, Dr., Beisitzer des
KG 139

Luttich s. Lüttich
Lutz, Heinrich, Bürgermeister zu

Baiersdorf 318
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Lutzemburg s. Lützelburg
Lygnitz s. Liegnitz
Lympurg s. Limburg
Maastricht (Niederlande), Stadt 324
Machmair, Konrad 443
Magdeburg (Sachsen-Anhalt), Stadt

42
– Erzbischof 42
Maiach (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 530
Maidburg, Burggrafen von ~ (Magde-

burg)
– Michael († 1483) 315
Mailand (Italien), Herzöge von ~
– Francesco Sforza († 1466) 419
– – dessen Rat s. Arcimboldis
Mainz (Rheinland-Pfalz), Stadt 39,

68, 288
– Erzbischof
– – Dietrich (von Erbach) (1434-

1459) 33, 237
Mair, Martin, Dr., Jurist in Diensten

der Stadt Nürnberg, Beisitzer des
KG 147, 364, 365, 366, 367, 372,
385, 395, 410-413, 415, 419, 436,
440, 441, 461

Manhof, Johann, Freigraf zu Waldeck
183, 195, 270, 360, 362

Manhove s. Manhof
Mariazell (Steiermark), Wallfahrtskir-

che 92, 463, 552
Marktbergel (nö. Rothenburg o.d.

Tauber, Bayern) 531
Marschalk von Ostheim, Familie
– Marschalk von ~ zu Salzburg
– – Adolf 325
– Marschalk von ~ zu Walldorf
– – Friedrich 325
– – Karl 325
– Marschalk von ~ zu Wasungen
– – Wilhelm 325
Marschall von Pappenheim, Familie

(Erbmarschall)

– Christoph, Sohn Heinrichs 341, 342,
506

– Georg, Bruder Heinrichs 332
– Haupt, Vater der Brüder Georg,

Heinrich, Konrad, Rudolf und Sig-
mund (1397-1438) 332

– Haupt, Kleriker der Diözese Eich-
stätt 260

– Heinrich († 1482), Rat Kg. F. III.,
Beisitzer des KG 20, 21, 22, 24, 81,
102, 106, 164, 165, 190, 196, 199,
266, 269, 315, 332, 341, 342, 378,
398, 399, 488, 506, 525, 532, 533,
543, 544, 545, 546, 549, 566

– Konrad, Bruder Heinrichs († 1482)
332

– Rudolf, Bruder Heinrichs 332
– Sigmund, Bruder Heinrichs 332
Maßtricht s. Maastricht
Mauerkircher Friedrich, Dr., Anwalt

der Hzz. Albrecht (III.) und Ludwig
(IX.) von Bayern 574

Mauracher s. Muracher
Maximilian I., römischer Kg. (1459-

1519), Kg. (1486) 233
Mayer, Oswald, Diener der Stadt

Augsburg 378
Mayr, Michel, Kleriker des Bistums

Eichstätt 554
Megeldorff s. Mögeldorf
Meichsner, Hans, v. Dresden 317, 318
Meißen (nw. Dresden, Sachsen), Bi-

schof 42
Memmingen (Bayern) 188
Mendel, (Nürnberger) Familie
– Gabriel, Vetter Peters d. J. 352
– Konrad, Vetter Peters d. J. 352
– Markwart 352
– Peter d. Ä., Bürgermeister zu Nürn-

berg, Pfleger der Zwölfbrüder 351,
352

– Peter d. J., Sohn Peters d. Ä., Pfle-
ger der Zwölfbrüder 351, 352
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– Sebald, Vetter Peters d. J. 352
Menndl s. Mendel
Menndlein s. Mendel
Mennz s. Mainz
Merseburg (Sachsen-Anhalt), Bischof

42
Michel, Ulrich, Bürger zu Nürnberg

415
Minderleinsmühle (ö. Erlangen, Bay-

ern) 161
Mistelbeck, Jörg, Urteilsprecher des

Landgerichts Sulzbach 131
Mögeldorf (Stadtteil von Nürnberg,

Bayern) 161
Montferrat (Monferrato, Gebiet zw.

Turin und Alessandria, Italien),
Mgf. Johann von ~ 419

Morsbrunn (nw. Hersbruck, Bayern)
505

Morsprun s. Morsbrunn
Mühlhausen (Thüringen), Stadt 42
Mülhausen (Dép. Haut-Rhin, Frank-

reich), Stadt 74
München (Bayern), Tag 30, 31
Müllner, Konz, von Reutles 143, 207,

208
Muffel, (Nürnberger) Familie
– Jakob, Vetter des Niklas 191
– Niklas, Bürger zu Nürnberg,

städtischer Gesandter (†  1469)
45, 85, 86, 93, 94, 143-145, 146,
147, 155, 157-159, 177, 179, 191,
195, 196, 206-208, 211, 214, 224,
312, 379, 414, 420, 423. 424, 434,
493, 502, 504, 507, 509, 527, 529,
531

Mulich, Hans, Bürgermeister zu
Windsheim 227

Mulner s. Müllner
Muracher, Friedrich, Beisitzer des KG

139
Mutz, Heinrich, Bürger zu Nürnberg

499

Naumburg (Sachsen-Anhalt), Bf. 42
Neitberg s. Neitperg
Nebelsperg (Örtlichkeit in Krain,

Slowenien) 442
Neitperg (Neuberg, w. Hartberg, Stei-

ermark), Johann von ~, Rat Kg. F.
III., Beisitzer des KG 11, 12, 13, 15-
17, 25, 147, 183, 205

Nerreth (sö. Nürnberg, Bayern) 314
Nesselbach (Ober- und Unternessel-

bach, w. Neustadt a. d. Aisch, Bay-
ern) 508

Netzstall (Stadtteil von Nürnberg,
Bayern) 352

Neumarkt i. d. Oberpfalz (Bayern),
Konrad von ~ 491

Neuneck (sö. Freudenstadt, Baden-
Württemberg), Melchior von ~,
Komtur der Ballei Franken des
Deutschen Ordens 233

Neunhof (Stadtteil von Nürnberg,
Bayern), Bauermeister und Bauern
329, 330

Neunkirchen am Brand (ö. Erlangen,
Bayern) s. Sam

– Augustinerchorherrenstift 318
– – Propst Heinrich 318
Neurmberg s. Nürnberg
Neustadt a. d. Aisch (w. Erlangen,

Bayern) s. Schilling
Neustadt s. auch Wiener Neustadt
Neustett (nw. Rothenburg o. d. T.,

Bayern) 550, 551
Newenhoffe s. Neunhof
Newenhove s. Neunhof
Newenmarkt s. Neumarkt
Newnstat s. (Wiener) Neustadt
Newenstettlein s. Neustett
Newreut s. Nerreth
Nikolaus V., Papst (1447-1455) 3, 4,

8, 10, 260, 397, 447
Nix von Hoheneck, Hans, gen. Enz-

berger 179, 193
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Nördlingen (Bayern), Stadt 230, 299,
334, 335, 340, 390, 460, 461

– Bürger und Einwohner s. Eck
– von ~ s. Wolfenstatter
Nördlinger, (Nürnberger) Familie
– Hans, Bürger zu Nürnberg 542, 554
Nördlinger, Stefan, aus dem Bistum

Bamberg, öff. Notar 224, 387
Nordhausen (Thüringen), Stadt 42
Nordlinger s. Nördlinger
Notare, öffentliche s. Artzt, Erengroß,

Gerung, Groß, Hamerbach, Kessler,
Kraus, Leißenick, Nördlinger, Pfab,
Putner, Sam, Sayler, Schilling,
Schopman, Span, Sperber, Stein-
metz, Wolfenstatter

Nüremberg s. Nürnberg
Nürmberger, Albrecht, Bürger zu

Wien 87
Nürnberg (Bayern), Stadt 9, 12, 13,

14, 16-20, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28,
29, 30, 31, 32, 44, 45, 47-80, 81, 85,
87, 91, 94, 102, 103, 104, 111-136,
138, 139, 140, 141, 142, 149-151,
154, 155, 156, 160, 164, 166, 168,
169, 179, 180, 181, 184, 185, 187,
188, 190, 193, 194, 197-199, 201,
204, 206, 209, 211, 212, 215, 218-
220, 224, 225, 226, 233, 237, 256,
257-259, 261, 262, 263, 264, 265,
266-269, 271, 275, 305, 307, 308,
310, 311, 312, 315-321, 322, 324,
326, 327, 333-335, 339, 343, 344,
347-349, 353, 359, 364, 366, 367,
371, 372, 385, 388, 389, 390, 395,
396, 398, 400, 401, 414, 417, 418,
420, 427, 428, 437, 438, 440, 441,
443, 446, 448, 461, 469, 485, 488-
490, 492, 494, 495, 497, 499, 507,
509, 520, 526, 528, 534-536, 540,
543, 549, 553, 559, 560, 567-571,
577, 578

– Rat 4-9, 28, 45, 48-80, 84-86, 87,

93, 94, 106, 109, 110, 142, 153,
154, 155, 162, 175-178, 179, 186,
187, 194, 195, 196, 197, 200, 206,
211, 214, 216, 217, 222-224, 229-
231, 262, 263, 265, 276-303, 304,
307, 308, 310, 312, 318, 329, 333,
339, 340, 347, 353, 356, 361-364,
366, 369, 372, 375-377, 378, 390,
396, 410-415, 417, 419, 421, 422,
431, 435, 436, 438, 448, 449, 450,
460, 461, 479, 489, 490, 498, 499,
502, 504, 507, 509, 527, 529, 536,
538, 542, 544, 561, 564

– Bürgermeister s. Ebner, Grundherr,
Holzschuher, Koler, Mendel, Pfin-
zing, Volckamer

– Bürger und Einwohner 9, 45, 46; s.
Beheim, Beutel, Brunner, Eisen-
manger, Eschenloer, Gera, Gens-
molk, Geuder, Grabner, Groland,
Groß, Grundherr, Gürtler, Haller,
Hamerbach, Haug, Hegnein, Holz-
schuher, Imhoff, Kaltenhauser,
Kemnater, Köpf, Kötzler, Koler,
Kraft, Kress, Kun, Michel, Muffel,
Mutz, Nördlinger, Nützel, Ortolf,
Paumgartner, Pegnitzer, Pesler,
Peuerlein, Pfinzing, Pirckheimer,
Platerberger, Ploben, Podmer, Re-
chenberger, Reynolt, Rieter, Rudolf,
Ruff, Rummel, Schnöd, Schopper,
Schott, Schürstab, Schuler, Span,
Startz, Steinberger, Stromer, Tau-
chersdorfer, Tetzel, Toppler, Tracht,
Tucher, Veyel, Vischer, Vogel,
Volckamer, Waitzacker, Waldstro-
mer, Zollner

– Gesandte und Prokuratoren (An-
wälte) 88, 102, 162, 163, 184, 212,
315; s. Derrer, Gyner, Haller,
Heimburg, Mair, Muffel, Pirckhei-
mer

– Jurist s. Mair
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– Boten s. Schuster
– Büchsenmeister 333
– Diener s. Kaufungen
– Goldschmied s. Schesslitzer
– Fluren und Felder
– – Treiberg, Treitberg 352, 391
– Hofbesitzer s. Herlein, Vorster
– Gericht 85, 100, 139, 204, 312, 317,

430, 448, 493, 499, 501, 507, 564
– Kaufleute 155
– Münze, Münzstätte 578
– – Bedienstete in der Münze s. Gel-

hart, Honly, Lamick
– Schultheißenamt 317
– Schultheiß 161, 435; s. Sigmund

von Egloffstein, Werner v. Parsberg
– städtische Kanzlei 317, 318, 560
– – Schreiber s. Kun, Platerberger
– Losungstube 318
– Losungschreiber s. Reinholt
– Burg 317
– – Burggraftum, Burggrafschaft 317
– – Burggrafen 317
– – – Johann III. (1397-1420) 514,

569
– – s. Brandenburg, Mgf. von
– – Burglehen 530
– – – Landgericht (des Burggrafen-

tums) 221, 222, 223, 229, 230,
231, 273, 274, 313, 326, 328,
329, 330, 354, 355, 356, 450,
451, 452, 453, 454, 455, 456,
457, 458, 459, 464, 471-473,
476, 477, 478, 482, 499, 500,
501, 502, 503, 510, 516, 517,
518, 519, 520-524, 526, 553,
554, 572, 574

– – – – Landrichter 221, 274, 313,
328, 330, 354, 450, 453, 454,
457, 471-473, 476, 499, 501,
516, 519, 526, 553; s. Gerlach
von Eberstein, Hans von Sek-
kendorff

– – – – Landgerichtsschreiber s. Ul-
mer

– Deutschordenskommende 265
– Juden 177, 180, 181, 216, 347, 364,

365, 392, 393, 394, 395, 397, 447
– Kirchen und Klöster
– – Benediktinerkloster St. Egidien
– – – Abt 38, 178
– – – – Georg 1, 32, 34, 35, 100, 165,

257, 352, 430, 577
– – – – Friedrich 233
– – – – Sebald 233, 385, 493, 531
– – Frauenkirche (Unser lieben Frau-

en)
– – – Propst Michel 317
– – St. Lorenz
– – – Pfarrer 181; s. Konhofer
– – – Fürreuten im Reichswald s.

Nürnberger Wald
– – – Rechte und Besitzungen im

Reichswald s. Nürnberger Wald
– – St. Margarethenkirche 317
– – St. Sebald
– – – Pfarrer 180; s. Leubing
– – – Rechte und Besitzungen im

Reichswald s. Nürnberger Wald
– Mühlen 317, 569
– Örtlichkeiten
– – Egidienhof 519
– – Rathaus 108, 317, 318
– – Sinwellturm (in der Burg) 317
– – Vorstadt 82
– Reichswald s. Nürnberger Wald
– Spitäler
– – Armenhaus zu den zwölf Brüdern

(Mendel'sches Zwölfbrüderhaus)
351

– – – Pfleger s. Mendel
– – Heilig-Geist-Spital (Neues Spital)

91
– Zoll 317
– s. auch Buch, Brunn, Doos, Dürren-

hof, Höfen, Höfles, Kleinreuth,
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Kornburg, Kraftshof, Laufamholz,
Maiach, Netzstall, Neunhof, Reut-
les, Schafhof, Schnepfenreuth,
Schniegling, Thon, Wöhrd

Nürnberger Wald (Reichswald) 314,
388, 530

– Forstamt 317
– Fürreuten der St. Lorenz Pfarre 317,

318
– Fürreuten der St. Sebalder Pfarre

317, 318
– Rechte und Besitzungen im Waldteil

der St. Lorenz Pfarre 317, 318, 530
– Rechte und Besitzungen im Waldteil

der St. Sebald Pfarre 317, 318
– Waldamtmann im Waldteil der St.

Sebalder Seite s. Haller
– Zeidler 318
– Forstmeister, Waldstromer
Nützel, (Nürnberger) Familie 569
– Berthold, Vater der Gebrüder Bert-

hold, Gabriel und Peter 101
– Berthold, Bürger zu Nürnberg 101
– Gabriel, Bürger zu Nürnberg 101
– Peter, Bürger zu Nürnberg 101
Nuremberg s. Nürnberg
Nurmberg s. Nürnberg
Oberasbach (w. Nürnberg, Bayern)

493
Oberehnheim (Obernai, sw. Straß-

burg, Dép. Bas-Rhin, Frankreich),
Stadt 76

Oberhochstatt (ö. Weissenburg, Bay-
ern) 358

Obernhoenstat s. Oberhochstatt
Obernhohenstatt  s. Oberhochstatt
Obern Plaichveld s. Oberpleichfeld
Obern Reihenbach s. Oberreichenbach
Oberpleichfeld (nö. Würzburg, Bay-

ern) 309
Oberreichenbach (w. Schwabach,

Bayern) 352
Österreich (ob und unter der Enns),

Land (Herzogtum/Fürstentum)
– Herzöge bzw. Fürsten von ~
– – Albrecht VI., Bruder Kg. F. III.

(1418-1463) 33, 218-220, 315,
320, 321

– – Ladislaus Postumus, Kg. von
Ungarn und Böhmen (1440-1457)
154, 182, 552

– – Sigmund (1427-1496) 33, 58, 283
– Haus 531
– Hansgraf s. Hans von Gera
Oettingen (nö. Nördlingen, Bayern),

Grafen von ~ 504
– Johann, Vater Ludwigs (†  1449)

373, 384
– Ludwig (†  1486) 319, 373, 384
– Ulrich (†  1477) 319, 372, 373, 374,

384, 461
– Wilhelm (†  1467) 33, 319, 372, 373,

374, 384, 461
Ofner, Hans 469
Ofreydegk (Örtlichkeit in Krain, Slo-

wenien) 442
Oggelshausen (ö. Bad Buchau, Baden-

Württemberg), Bauermeister und
Bauern 572, 574

Olmütz (Olomouc, Tschechische
Republik), Stadt 40

– Bischof 40
Onelspach s. Ansbach
Ortolf, (Nürnberger) Familie
– Franz, Bruder des Hans 345, 346
– Hans, Bürger zu Nürnberg 345, 346
– Wenzel von Altenstein, Bürger zu

Nürnberg346
Orttolf s. Ortolf
Ostereich s. Österreich
Ostheim vor der Rhön (n. Schwein-

furt, Bayern) s. Marschalk von Ost-
heim

Oting s. Oettingen
Otingen s. Oettingen
Ottenses s. Ottensoos
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Ottensessen s. Ottensoos
Ottensoos (ö. Lauf, Bayern) 352
– nürnbergische Hintersassen 108,

109, 110, 124-136
– Bürger und Einwohner s. Beheim,

Fadrer, Plencklein
Otterswang (s. Bad Schussenried,

Baden-Württemberg) 235
Padua (Italien) 218
Palast s. Plast
Paldmarshoven s. Ballmertshofen
Papenheim s. Pappenheim
Pappenberger, Fritz, Urteilsprecher

des Landgerichts Auerbach 111,
112

Pappenheim (nw. Eichstätt, Bayern) s.
Marschall von Pappenheim

Papst, Papsttum 91, 395
– Legaten s. Carvajal, Kues
Parma (Italien) s. Arcimboldis
Parsberg (nw. Regensburg, Bayern),

Herren von ~
– Christoph, Anwalt der Hzz. Al-

brecht (III.) und Ludwig (IX.) von
Bayern 574

– Margarethe, Ehefrau Werners 141,
142

– Werner, Schultheiß zu Nürnberg
82, 99-101, 141, 142, 188, 189, 309,
314, 345, 346, 350-352, 388, 389,
391, 439, 475, 505, 511, 530, 544

Passau (Bayern), Stadt 79, 297
– Bischof
– – Leonhard (von Laiming) (1424-

1451) 34, 51
– – Ulrich (von Nußdorf) (1451-1479)

280
– Domkapitel
– – Kanoniker s. Sonnenberger
Passaws. Passau
Paumgartner, (Nürnberger) Familie
– Konrad 165, 179
Pawer s. Bauer

Pegnerstorff s. Behringersdorf
Pegnitzer, Prokop, von Nürnberg 355
Pergell s. Marktbergel
Pernegg (sö. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark), Herren von ~
– Hedwig, Witwe Wilhelms 228, 368
Pernegker s. Pernegg
Pesler, (Nürnberger) Familie
– Burkhard, Bürger zu Nürnberg 493
– Georg, Sohn Martins 493
– Margarethe, Frau Martins 493
– Martin 493
Pessler s. Pesler
Peuerlein, (Nürnberger) Familie
– Heinrich 346
– Heinz, Bruder Sebalds 346
– Sebald, Bürger zu Nürnberg 346
Peyrner, Bauer zu Feucht 530
Peyrstorff s. Baiersdorf
Pfab, Franciscus, öff. Notar 492
pfallczgrave s. Pfalzgrafen
Pfalzgrafen bei Rhein, Herzöge von

Bayern s. auch Herzöge von Bayern
– – Friedrich I. (der Siegreiche)

(1425-1476) 33, 57, 244, 385, 387,
543, 544, 545, 546

– Pfalzgraf bei Rhein (von Mosbach)
– – Otto I. (1390-1461) 34, 247, 315
– Pfalzgraf bei Rhein (von Zweibrük-

ken-Veldenz)
– – Ludwig (der Schwarze) (1444/59-

1489) 543, 544, 545, 546
– pfalzgräflicher Hofmeister s. Peter

von Talheim
Pfeiff, Kunz 454, 455, 456
Pfintzig s. Pfinzing
Pfintzing s. Pfinzing
Pfinzing, (Nürnberger) Familie
– Anna, Frau Sebalds d. Ä. 348, 349,

385, 386, 387
– Berthold, Bürger zu Nürnberg 107,

521, 522
– Ludwig 530
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– Sebald d. Ä., Diener K. F. III. 206,
265, 343, 344, 347, 385, 386, 387

– – sein Knecht s. Hans
– Sebald d. J., Sohn Sebalds d. Ä.,

Diener des Bf. Eneas von Siena 265,
343, 470, 471, 509, 535

Pfruntner, Heinz, aus dem Bistum
Bamberg 205

Pflüger, Dietrich, Freigraf in der
Krummen Grafschaft 97, 172, 174,
175, 183

Pfullendorf (zu Rottweil, Baden-
Württemberg), Michael von ~, Pro-
tonotar in der röm. Kanzlei Kg. F.
III. 6, 18, 139, 147, 157-159, 161,
164, 170-174, 175, 184, 190

Piccolomini s. Eneas Silvius
Pingerstorff s. Behringersdorf
Pirckhamar s. Pirckheimer
Pirckheimer s. auch Pirkheimer
Pirckheimer, (Nürnberger) Familie
– Hans, Bürger Nürnbergs, Gesandter

der Stadt Nürnberg 420, 499, 502,
507, 509, 527, 529, 542, 560

Pirkheimer, Hans, Urteilsprecher
des Landgerichts Auerbach 111,
116

Plast, Peter, von Rothenburg 328
Platerberger, Hans d. Ä., Einwohner

zu Nürnberg , städtischer Schreiber
107, 108, 139, 164

– Hans d. J., Einwohner zu Nürnberg
139, 164

Plencklein, Jörg, von Ottensoos 108,
109, 110

Plettenberg (sö. Iserlohn, Nordrhein-
Westfalen), Johann (von ~), Freigraf
zu Assinghausen und Bigge 172,
174

Ploben, Hans d. Ä. von ~, Bürger zu
Nürnberg 167

– Sebald, Dr. decr. 565
Ploße, Ludwig 492

Podmer, Peter, Bürger zu Nürnberg
529

Pommern (ehem. Herzogtum im heu-
tigen Mecklenburg-Vorpommern
und Polen)

– Herzöge von Pommern-Stettin
– – Joachim (1424-1451) 43
– Herzöge von Pommern-Wolgast und

Barth
– – Barnim VII. (†  1450) 43
– – Erich II. (1457-1474) 43
– – Wartislaw IX. (1400-1457) 43
Poppendorfer, Peter 318
Portenau (Pordenone, sw. Udine,

Italien), AO 256
Portugal, Könige von ~ s. Eleonore

von Portugal
Pottendorf (sö. Baden, Niederöster-

reich), Albrecht von ~, Kammer-
richter 139, 147, 164

Praun, Kraft, v. Weißenburg 195, 196
Preußen (Gebiet in Polen und Ruß-

land) 366, 539
Presser (Örtlichkeit in Krain, Slowe-

nien) 442
Prewssen s. Preußen
Pruck s. Bruck
Prück s. Bruck
Prugkperg s. Bruckberg
Prukberg s. Bruckberg
Prunner s. Brunner
Prunser, Andreas 14
Puchelbach, Konrad 575, 576
Püttrich von Reichertshausen, Jakob

339, 340, 390
Pullach (bei Bad Aibling, w. Rosen-

heim, Bayern) s. Auer von Pullach
Putner, Jakob, von Erlebach, aus

dem Bistum Würzburg, öff. Notar
227

Puttner, Konrad 187
Putzenhoffer, Hans, aus dem Bistum

Bamberg 443
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Quedlinburg (Sachsen-Anhalt), Stadt
42

Rabanus, Conz, gen. Vehinger, (von
Schwäbisch Hall) 565

Rabenstein (Rabštejn, sö. Luditz,
Tschechische Republik), Prokop
von ~, Beisitzer des KG 139, 147

Radkersburg (Steiermark) 563
Ralff, Gotschalk, alter Bürgermeister

zu Dortmund 271
Ratkitnikch (Örtlichkeit in Krain,

Slowenien) 442
Ratzenwinden (sö. Ansbach, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Bischof
Raubersried (sö. Nürnberg, Bayern)

191, 314
– Bauer s. Erg
Reberßreut  s. Raubersried
Rechberg (s. Schwäbisch Gmünd,

Baden-Württemberg), Hans von ~
und von Hohenrechberg 382, 383,
402, 406, 431, 432, 433, 480, 483,
484, 561

Rechenberger, Dietz, v. Nürnberg 82
– Katharina, Tochter des Dietz 82; ihr

Ehemann s. Walther
Reckenperger s. Rechenberger
Rekelinchusen s. Recklinghausen
Rednitz (Quellfluß der Regnitz in

Fürth, Bayern) 188
Redwitzer, Reinhard, Urteilsprecher

des Landgerichts Sulzbach 126
Regelsbach (sw. Nürnberg, Bayern)

511
– Bauer s. Klein
Regensburg (Bayern), Stadt 39, 78,

176, 205, 296, 567
– Bischof
– – Friedrich (von Parsberg) (1437-

1450) 34, 50
– – Friedrich (von Plankenfels) (1450-

1457) 203, 205, 209, 243, 279, 315
– Tag (1454) 420-422

Regenspurg s. Regensburg
Regnspurg s. Regensburg
Reich, Hans, von Sulzbach, Ur-

teilsprecher des Landgerichts Sulz-
bach 133

Reich, röm.-dt., Kurfürsten und Für-
sten 1, 183

– Reichsstädte 12
– Reichsuntertanen 26, 32, 44, 88, 95,

185, 227, 255, 303, 326, 393, 416,
539

Reichardsroth (n. Rothenburg o. d. T.,
Bayern), Zent 508

– Gericht und Bann 508, 550, 551
Reichartzrode s. Reichardsroth
Reichertshausen (s. Pfaffenhofen a.d.

Ilm, Bayern) s. Püttrich
Reinholt, Johann, Losungschreiber zu

Nürnberg 318
Reutles (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern), Bauer s. Müllner
Reutlins s. Reutles
Reynman, Wenzel, Kanoniker zu

Ansbach, mgfl.-brandenburgischer
Bevollmächtigter 102

Reynolt, Hans, Einwohner zu Nürn-
berg 139, 164

Riderer s. Riederer
Riederer, Ulrich, Lic. bzw. Dr. utr.

iur., Rat Kg. F. III., Beisitzer des
KG 11, 12, 13, 18, 19, 25, 88, 89,
99, 139, 147, 200, 324, 385, 387,
461, 525

Riedrer s. Riederer
Rieter, (Nürnberger) Familie
– Hans, Bürger zu Nürnberg 410, 411,

426, 430
– Peter, Vater Sebalds 314
– Sebald, Bürger zu Nürnberg 314
Rietter s. Rieter
Rindscheit, Pankraz, Beisitzer des KG

574
Rindtschad s. Rindscheit
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Röthenbach bei St. Wolfgang (Bay-
ern), Kirchpfleger 191, 314

– Bauer s. Erg
Rogendorffer s. Roggendorf
Roggendorf (zu Pöggstal, nw. Melk,

Niederösterreich), Sigmund von ~,
Beisitzer des KG 574

Rohr (sö. Kelheim, Bayern), Propst
des Augustinerchorherrenstifts 331

Rom (Italien) 198, 212, 234, 235, 237,
257, 332

– AO 233-235
Rosch, Ulin, von Feuchtwangen 450,

451, 452, 454, 455, 456
Rosenberg (Rozmberk, sw. Kaplitz,

Tschechische Republik), Ulrich
von ~ 94

Rostock (Mecklenburg-Vorpommern),
Stadt 42

Rotach (Zufluß des Bodensees bei
Friedrichshafen, Baden-
Württemberg) 235

Rotemburg s. Rothenburg
Rotempach s. Röthenbach
Rotenhan (nw. Ebern, Bayern), Wolf-

ram von ~, Domdekan zu Bamberg
29

Rothenburg o.d. Tauber (Bayern),
Stadt 155, 304, 341, 342, 349, 356,
421, 506, 508, 515, 547, 548, 550,
551

– Bürger und Einwohner s. Bauer,
Goldschmied, Plast, Schonauer,
Steinmetz

– Bürgermeister s. Wernitzer
– Örtlichkeiten
– – Viehmarkt 550, 551
Rottemburg s. Rothenburg
Rottweil (nö. Villingen-

Schwenningen, Baden-
Württemberg), Stadt 468

– (Stadt-)Gericht 468
– Hofgericht 234

– Hofrichter s. Sulz
– Johanniterkomtur s. Schappel
Rudolczhof s. Rudolphshof
Rudolf II., röm.-dt. K. (1575-1612)

318
Rudolphshof (nw. Lauf, Bayern) 161
Ruckerstorff s. Rückersdorf
Rückersdorf (sw. Lauf, Bayern) 486
– s. Ayrung, Haffner, Teurl
Rüger, von Hersbruck, Urteilsprecher

des Landgerichts Sulzbach 128
Rümlin, Ulrich 453
Rüsselbach (ö. Erlangen, Bayern) 99
– Bauer s. Gerung
Ruff, Fritz, (von Nürnberg) 553
Rumel s. Rummel
Rumelein s. Rummel
Rumellein s. Rummel
Rummel, (Nürnberger) Familie
– Georg, Bürger zu Nürnberg 87
– Heinrich (Heinz), Bürger zu Nürn-

berg (†  1446) 82
– Sebald 165
– Ulrich 312, 501, 502, 503, 526, 554
– NN. (Rumellein seligen)
Rystelbach s. Rüsselbach
Sachsen, Herzöge von ~
– – Friedrich II., Kf., Schwager Kg. F.

III. (1428-1464) 1, 43, 59, 240,
282

– – Friedrich d. J. (†  1451) 43
– – Wilhelm III. (1428/45-1482) 43,

239, 315
Saltzer, Thoman d. J. 492
Salczburg s. Salzburg
Saltzpur s. Salzburg
Salzburg (bei Bad Neustadt a. d. Saa-

le, n. Schweinfurt, Bayern), Mar-
schalk von ~ s. Marschalk von Ost-
heim

Salzburg (Österreich), Erzbischof
– Friedrich (von Emmerberg), Rat Kg.

F. III. (1441-1452) 34, 49, 278
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Sam, Peter, von Neunkirchen am
Brand, öff. Notar 318

St. Lambrecht (sö. Murau, Steier-
mark), Benediktinerkloster 213

– Abt Heinrich 213
– Abt Johann 257, 552
St. Petrus ad Vincula (in Rom, Itali-

en), Kardinal von ~ s. Brixen, Bf.
Nikolaus von ~

St. Trond (nw. Lüttich, Belgien), Stadt
324

St. Veit a. d. Glan (Kärnten), Land-
schranne 148

Santdruden s. St. Trond
Sant Gilgen hof  s. Nürnberg, Örtlich-

keiten, Egidienhof
Sauerheim (s. Höchstadt a. d. Aisch,

Bayern) 430
Saunsheim s. Seinsheim
Saurau (nö. Murau, Steiermark), Her-

ren von ~
– Georg, Beisitzer des KG 574
– Wolfgang, Beisitzer des KG 139,

147, 574
Sawerhaim s. Sauerheim
Sawnßheim s. Seinsheim
Sawrer s. Saurau
Sayler, Johannes, öff. Notar 565
Schaffer, Hans, von Fürth 554
Schafhof gen. Katzenloch (Stadtteil

von Nürnberg, Bayern) 317
Schappel, Konrad, Johanniterkomtur

zu Rottweil 234
Schaumberg (Schaumburg, bei Schal-

kau, nw. Sonneberg, Thüringen),
Herren von ~

– s. Augsburg, Bischof
– s. Bamberg, Dompropst
Schawemberg s. Schaumberg
Scheffhof s. Schafhof
Schelß, Fritz, aus dem Bistum Bam-

berg 224
Schesslitzer, Hans, gen. Schnitzer,

Nürnberger Goldschmied 395
Scheyern (nw. Freising, Bayern), Abt

des Benediktinerklosters 331
Schilling, Wolfgang, von Neustadt a.

d. Aisch, Kleriker des Bistums
Würzburg, öff. Notar 318

Schimmel, Fritz, Bürger zu Lauf 217
Schlammersdorfer, Hans, Urteilspre-

cher des Landgerichts Auerbach
111, 114

Schlesien (ehem. Herzogtümer im
heutigen Polen)

– Herzöge von ~ Glogau-Sagan
– – Balthasar (†  1472) 41
– – Rudolf (†  1454) 41
– Herzöge von ~ Liegnitz-Brieg
– – Heinrich X. zu Haynau (†  1452)

154
– – Johann II. zu Lüben (†  1453) 154,

315
– Herzöge von ~ Oels-Wohlau
– – Konrad VII. d. Ä. Weiße zu War-

tenberg (†  1452) 41
– – Konrad X. d. J. Weiße (†  1492) 41
– Herzöge von ~ Oppeln-Falkenberg
– – Bernhard (†  1455) 41
– – Nikolaus I. (†  1476) 41
– Herzöge von ~ Schweidnitz-

Münsterberg
– – Hans 41
– – NN, Sohn des Hans 41
– Herzöge von ~ Teschen-Auschwitz
– – Primislaw zu Tost (1445-1484) 41
– – Wladislaus (Wlodko) zu Groß-

Glogau 41
– Herzöge von ~ Troppau-Jägerndorf-

Leobschütz-Ratibor
– – Wilhelm (†  1452) 41
– – Wilhelm 41
Schlettstadt (Dép. Bas-Rhin, Frank-

reich), Stadt 72, 293
Schlick, Familie
– Kaspar, Herr zu Weisskirchen, Rat
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und Kanzler Kg. F. III. (†  1449)
341, 342

Schnaittach (nö. Lauf), Gericht am
Hammer zu ~ 217

Schneider, Conz, von Happurg 520
Schnepfenreuth (Stadtteil von Nürn-

berg, Bayern) 317
Schniegling (Stadtteil von Nürnberg,

Bayern) 317
– Mühle 317
Schnitzer s. Schesslitzer
Schnöd, (Nürnberger) Familie
– Jobst 521
– Leonhard, Sohn Jobsts 521-523,

524
– Margarethe, Witwe des Jobst 519,

520, 521
Schön, Hans 510
Schon s. Schön
Schonauer, (Rothenburger) Familie
– Heinrich 547, 548
– Konrad, Sohn Heinrichs 547
Schonawer s. Schonauer
Schopman, Hermann, Kleriker des

Bistums Köln, öff. Notar 271
Schopper, Heinz, Bürger zu Nürnberg

369
Schott, Hans, von Nürnberg 355
Schucz s. Schütz
Schürstab, (Nürnberger) Familie
– Erhard, Bürger zu Nürnberg 353,

388
– Georg 15
– Hans (d. Ä.) 15
– Hans (d. J.) 15
– Heinz 15
– Leonhard, Bürger zu Nürnberg 448
– Leopold, Bürger zu Nürnberg 15,

476, 477, 478, 534
– Lorenz, Bürger zu Nürnberg 354,

355, 437, 438
– NN., Tochter eines ungen. Schürstab

215

Schürstabin, Lehenbesitz der Harsdor-
fer 505

Schütz, Berthold 318
– Eberhard 318
– Heinrich, Bürger zu Weißenburg

271
– Heinz, Bauer zu Günthersbühl 351
Schuler, (Nürnberger) Familie
– Hans, Bürger zu Nürnberg 309
– Sebald, Bürger zu Nürnberg 309
– Stephan, Vater von Hans und Sebald

309
Schultheiß, Kunz 489
– Margarethe, Frau des Kunz 489
Schurstab s. Schürstab
Schuster, Hans, von Steinbach 107,

111-123, 138
Schuster, Bote der Stadt Nürnberg 499
Schutzen s. Schütz
Schwabach (s. Nürnberg, Bayern),

Stadt 314
Schwaben (Landschaft), Land
– Städte des Schwäbischen Städte-

bundes 37, 175, 195, 197, 319, 334,
335, 372, 382, 383, 402-406, 408,
409, 432, 461, 462, 468, 480, 483,
484, 543, 561

Schwarzach (Zufluß der Rednitz bei
Schwabach, Bayern) 314

Schwarzenlohe (Groß- und Klein-
schwarzenlohe, s. Nürnberg, Bay-
ern) 314

Schwäbisch Hall (ö. Heilbronn, Ba-
den-Württemberg), Stadt 565

– Bürger und Einwohner s. Rabanus
– Johanniterkomtur s. Friedrich von

Enzberg
– von ~ s. Eberhart
Schwäbisch Wörth s. Donauwörth
Schwebischen Hall s. Schwäbisch

Hall
Schweidnitz (Swidnica, sw. Breslau,

Polen), Stadt 40
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Schweinfurt (Bayern) s. Groß, Heim-
burg

Schwertzenloe s. Schwarzenlohe
Seckau (nw. Knittelfeld, Steiermark),

Bischöfe von ~
– Friedrich (Gren) (1446-1452) 55
– Georg (Überacker), Beisitzer des

KG (1452-1477) 574
Seckendorff (Seckendorf, nw. Nürn-

berg, Bayern), Herren von ~
– Hans gen. Aberdar, mgfl.-brandenb.

Bevollmächtigter 102
– Hans, Landrichter des Landgerichts

des Burggrafentums Nürnberg 450,
499, 519, 553

– Konrad 576
Seekirch (n. Bad Buchau, Baden-

Württemberg), Bauermeister und
Bauern 572, 574

Seeland, Arnold von ~ 415
Seiboth, Heinz 556, 557, 558
Seinsheim (sö. Kitzingen, Bayern),

Herren von ~
– Eberhard 97, 98, 172
– Engelhard 89, 137, 171, 173, 174,

175, 227
Sekirchen s. Seekirch
Senf, Fabian 559, 560
Senfft s. Senf
Senftenberger, Wolfgang, aus (Wie-

ner) Neustadt 209
Senglein, Eberhard, aus dem Bistum

Eichstätt 224
Sewnßheim s. Seinsheim
Siena (Italien), Bischof s. Eneas Silvi-

us
– AO 227
Sigmund, röm.-dt. Kg. (1410-1437),

K. (1433) 233, 324, 347
Simon, Mauritz, aus dem Bistum

Bamberg 443
Slamerstorffer s. Schlammersdorfer
Smid, Ulrich, Urteilsprecher des

Landgerichts Auerbach 111, 119
Snoden s. Schnöd
Snodinn s. Schnöd
Sonnenberger, Ulrich, Kanoniker zu

Passau, Protonotar in der Kanzlei
Kg. F. III., Beisitzer des KG 30, 31,
95, 105, 139; s. auch Gurk, Bischöfe

Sonnenperger s. Sonnenberger
Spalt (sw. Roth, Bayern) s. Dickseitz
Span, Heinrich, Einwohner zu Nürn-

berg, öff. Notar 560
Spengler, Heinz, von Windsheim 227
Sperber, Johann, Kleriker des Bistums

Bamberg, öff. Notar 317, 318
Speyer (Rheinland-Pfalz), Stadt 39,

66, 290
Städte, ungenannte 232
Stainbach s. Steinbach
Stainburger s. Steinberger
Stainlinger s. Steinlinger
Stargard (Stargard Szczecinski, Po-

len), Stadt 42
Startz, Georg, Bürger Nürnbergs 182
Steiermark (Österreich), landesfürstli-

che Untertanen 368
Steimitz s. Steinmetz
Steinbach s. Schuster
Steinberger, Hans, von Nürnberg 355
Steinmetz, Heinrich, von Goßmanns-

dorf, öff. Notar 108, 139, 164
– Heinrich, Einwohner zu Rothenburg

o. d. T. 550, 551
Steinlinger, Hirnant, Urteilsprecher

des Landgerichts Sulzbach 124
Steinmeusel, Hans, aus dem Bistum

Bamberg 318
Sternberg (Ces. Sternberk, ö. Bene-

schau/Benešov, Tschechische Re-
publik), Herren von ~

– – Alesch von ~ gen. von Holic 94
– – Peter, Sohn des Alesch 94
Stettin (Szczecin, Polen), Stadt 42
Stettner, Fritz 328
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Steynmitz s. Steinmetz
Stockech (Flur bei Wendelstein, sö.

Nürnberg, Bayern) 345, 346
Stoffeln (Hohenstoffeln, nw. Singen,

Baden-Württemberg), Hans Ulrich
von ~, Beisitzer des KG 139

Stralsund (Mecklenburg-Vorpommern),
Stadt 42

Straßburg (Elsaß, Frankreich), Stadt
39, 63, 200, 292

Striegau (Strzegom, sw. Breslau,
Polen, Stadt 39

Strobel, Weigel 329, 330
Stromair s. Stromer
Stromayer s. Stromer
Stromer, Heinrich, von Auerbach,

Urteilsprecher des Landgerichts
Auerbach 111, 118

Stromer, (Nürnberger) Familie
– Andreas 521, 522-524
– Elisabeth, Witwe des Andreas 521,

522, 523, 524
– Elisabeth, Witwe Ortolfs (d. Ä.)

529
– Leonhard 529
– Ortolf (d. Ä.) 529
– Ortolf (d. J.) 529
Stubenberg (nö. Weiz, Steiermark),

Herren von ~
– Johann, Beisitzer des KG 139, 147,

574
– Ulrich, Beisitzer des KG 147
Stübich, Konrad, von Nürnberg 357
Stubich s. Stübich
Sultzpach s. Sulzbach
Sulz (sö. Freudenstadt, Baden-

Württemberg), Grafen von ~
– Johann, Hofrichter des Hofgerichts

Rottweil (†  1484) 234
Sulzbach (nw. Amberg, Bayern),

Bürger und Einwohner s. Franck,
Reich

– Landgericht 108, 109, 110, 124-136

– Landrichter s. Martin von Wilden-
stein

– Urteiler des Landgerichts s. Eschen-
beck, Franck, Kemnater, Kurmreu-
ter, Mistelbeck, Redwitzer, Reich,
Rüger von Hersbruck, Steinlinger,
Weissemberger, Weissenheider

Sunger, Wilhelm von der ~, Freigraf
zu Dortmund und Waltrop 559, 560

Sussel, Hans 330
Swab s. Burgner
Swend, von Bruck 318
Swob s. Swab
Tätzel s. Tetzel
Talheim (sw. Heilbronn, Baden-

Württemberg), Peter von ~,
pfalzgräflicher Hofmeister 179, 193

Tatzlein s. Tetzel
Taubenheim (s. Meißen, Sachsen),

Hugo (Haug) von ~, Diener K. F.
III. 267, 268

Tauberzell (nw. Rothenburg o. d. T.,
Bayern) 550, 551

Tauchersdorfer, Albrecht, Bürger zu
Nürnberg 519

Tawbenheim s. Taubenheim
Tenneller s. Tennenlohe
Tennenlohe (sö. Erlangen, Bayern)

161
Teczel s. Tetzel
Tetzel, (Nürnberger) Familie 188, 388
– Agnes, Witwe Jobsts 526
– Gabriel d. Ä., Bürger zu Nürnberg

143-145, 147, 157-159, 207, 208,
553, 554

– Hans, Bürger zu Nürnberg 203-205,
209, 417,443, 491

– Heinz 143-145, 147, 207, 208
– Jobst 197, 387, 526, 544
– Stephan, Bürger zu Nürnberg 203-

205, 209, 417, 443, 491
Tetzell s. Tetzel
Teurl, (Fränkische) Familien
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– Agnes, Frau Konrads 487
– Fritz, von Rückersdorf 486, 511
– Konrad, Sohn des Fritz 486
– Konrad, von Behringersdorf 487;

seine Frau s. Agnes
Teurlein, Agnes 476, 477, 478
Tewrl s. Teurl
Than s. Thon
Thon (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 314, 474, 475, 511, 519
– Bauer s. Gartner
Thüngen (sö. Karlstadt, Bayern),

Kilian von ~, Vogt zu Uffenheim
550, 551

Tiefenbach (nö. Bad Buchau, Baden-
Württemberg), Bauermeister und
Bauern 572, 574

Tilmanin s. Gensmolk
Tongern (n. Lüttich, Belgien), Stadt

324
Toppler, (Nürnberger) Familie
– Hieronymus, Bürger zu Nürnberg

516, 517, 518
Tottenhein s. Dottenheim
Tracht, Hans, von Nürnberg 493
Traunfeld (sö. Hersbruck, Bayern)

352
Treiperg s. Treiberg
Tresen s. Dresden
Treypperg s. Nürnberg, Fluren und

Felder, Treiberg
Trier (Rheinland-Pfalz), Erzbischof
– Jakob (von Sierck) (1439-1456),

Hofkanzler Kg. F. III. 33, 48, 277
Triest (Italien), Elekt s. Eneas Silvius

de Piccolomini
Truchseß, Erhard, Lehenrichter des

Bamberger Dompropsts 430
Truchseß (von Grub), Heidenreich,

Beisitzer des KG 147
Tucher, (Nürnberger) Familie
– Andreas, Vater der Brüder Andreas,

Berthold, Hans und Sebald 439

– Andreas, Bürger zu Nürnberg 439,
511

– Anton 354, 355, 437
– Berthold d. Ä., Vetter der Brüder

Andreas, Berthold, Hans und Sebald
511

– Berthold 439, 511
– Hans 439, 511
– Sebald 439, 511
Tungen s. Thüngen
Uehlfeld (nö. Neustadt a. d. Aisch,

Bayern) 26, 102, 256
Uffenheim (sö. Würzburg, Bayern),

Vogt s. Kilian von Thüngen
– s. Heßberg, Herren von ~
Ulein, Hans, von Großlangheim 457,

458, 459
Ullin s. Ulein
Ulm (Baden-Württemberg), Stadt 229,

300, 334, 335, 373, 384, 401a,
401b, 402, 403-406, 408, 409, 431,
432, 462, 468, 480, 483, 484, 504,
538, 543, 561

– Bürger und Einwohner s. Ehinger
Ulmer, Johann, Schreiber des Landge-

richts Nürnberg 330
Ultfeld s. Uehlfeld
Ultfelden s. Uehlfeld
Understorff s. Untersdorf
Ungarn, Königreich
– König s. Ladislaus Postumus, Hz.

von Österreich
Ungnad, Johann, Kammermeister und

Rat Kg. F. III., Beisitzer des KG 16-
19, 82, 193, 199, 257, 310, 327,
341, 342, 494, 495, 574

Unterlindelbach (ö. Erlangen, Bayern)
369

Untersdorf (n. Lauf, Bayern) 161
Urbach s. Auerbach
Urfersheim (sw. Bad Windsheim,

Bayern), Gericht 508
Urfeßhein s. Urfersheim



296

Vehinger s. Rabanus
Veldenz (sw. Bernkastel-Kues,

Rheinland-Pfalz) s. Pfalzgrafen von
Zweibrücken-Veldenz

Venedig (Italien), Stadt 492
– Bürger und Einwohner s. Burgner
– Gericht 415
– Kirche St. Markus 492
– Doge s. Foscari
– AO 237-255
Veyel, Hans, Bürger zu Nürnberg 499,

500, 507
Vilgiste s. Villigst
Villigst (sö. Schwerte, Nordrhein-

Westfalen), Freigraf zu ~ s. Klott
Vilsegg (w. Füssen, Tirol, Österreich)

s. Hohenegg, Herren von ~
Vischer, Albrecht, Bürger zu Nürn-

berg 527
Vischer, Bauer zu Wetzendorf 99
Völkel, (Diepoltdorfer) Familie
– Hans, Sohn des Niklas 210
– Heinz, Sohn des Niklas 210
– Niklas 210
Vogel, Margarete, Bürgerin zu Nürn-

berg 94
– Ulrich, Bote Kg. Friedrichs III. 140
Volckamer, (Nürnberger) Familie
– Berthold, Bürgermeister zu Nürn-

berg 139, 164, 350
– Franz 189
– Hans, Bürgermeister zu Nürnberg

165, 189, 343, 529
– Hans, Sohn des Franz 189
– Peter, Sohn, Bertholds, Bürger zu

Nürnberg 350
– Sebald, Sohn des Franz 189
– Stephan 189
Volkenstorff s. Volkersdorf
Volkersdorf (sö. Linz, Oberöster-

reich), Georg (II.) von ~, Rat Friedr.
III., Kammerrichter 5, 430

Volkl s. Völkel

Volkmeir s. Volckamer
Volmarstein (nw. Hagen, Nordrhein-

Westfalen), Freigraf s. Hackenberg
Volmerstain s. Volmarstein
Vorau (nw. Hartberg, Steiermark),

Propst des Stiftes 563
Voraw s. Vorau
Vorster, Frau des Heinz, Hofbesitzerin

zu Nürnberg 317
Vorsterin, Heinz s. Vorster
Vroczwinden s. Ratzenwinden
Wälczli s. Weltzli
Wälczly s. Weltzli
Wälltzli s. Weltzli
Wältzli s. Weltzli
Wältzly s. Weltzli
Waibler, Hans 144, 147, 207, 208
Waicz, Bauer zu Kleinreuth 309
Wailthuse s. Waldhaus
Waitzacker, Hans, Bürger zu Nürn-

berg 329, 330
Walcz s. Weltzli
Waldeck (sw. Kassel, Hessen), Frei-

graf s. Manhof
Waldhaus, Hermann, Freigraf 270,

271, 272, 360, 363
Waldstromer, (Nürnberger) Familie

317
– Berthold 192
– Hans 530
Walldorf (nw. Meiningen, Thüringen),

Marschalk von ~ s. Marschalk von
Ostheim

Walltorpp s. Waltrop
Walrab, Hans 489
– Margarethe, Frau des Hans 489
Waltdorf s. Walldorf
Walthuser s. Waldhaus
Walther, Heinz, Ehemann Katharina

Rechenbergers 82
– Konrad, von Fürth 499, 500, 507
Waltrop (nw. Dortmund, Nordrhein-

Westfalen), Freistuhl 137, 175
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– Freigraf s. Wilhelm v. d. Sunger
Waltstromeyr s. Waldstromer
Waltz s. Weltzli
Waltzli s. Weltzli
Wasungen (nw. Meiningen, Thürin-

gen), Marschalk von ~ s. Marschalk
von Ostheim

Watzmannsdorf s. Wetzendorf
Weihersbuch (Ober- und Unterwei-

hersbuch, sw. Nürnberg, Bayern)
352

Weiprecht, Hans 528
Weissemberger, Erasmus, Urteilspre-

cher des Landgerichts Sulzbach 130
Weissemburg s. Weißenburg
Weißenburg (Bayern), Stadt 83, 105,

106, 155, 162, 196, 305, 337, 338,
358, 360, 361-363, 399, 445, 449,
498, 514

– Bürger und Einwohner s. Hagen,
Praun, Zoller

– Wald bzw. Forst
– – (Forst-)Huten
– – – Holzinger Hut 525
– – – Steinberger Hut 525
Weißenburg (Dép. Bas-Rhin, Frank-

reich), Stadt 73, 270-272
– Bürger und Einwohner s. Schütz
– kgl. (Reichs-) Amt 105, 106
Weißenegg (ö. Völkermarkt, Kärn-

ten), Georg von ~, Beisitzer des KG
574

Weissenheider, Hans, von Hersbruck,
Urteilsprecher des Landgerichts
Sulzbach 127

Weisskirchen (Schloß bei Nové Zám-
ky, sö. Preßburg, Slowakische Re-
publik) s. Schlick

Welczli s. Weltzli
Welczly s. Weltzli
Weltzle s. Weltzli
Weltzli, Ulrich, Notar in der röm.

Kanzlei Kg. F. III. 30, 31, 81, 82,

88, 89, 95, 99, 102, 105, 111-136,
140, 146, 149-151, 163, 168, 169,
185, 188, 189, 191, 199, 200, 205,
210, 212, 218, 221, 226, 227, 233-
235, 260, 266, 268, 269, 271, 273,
274, 305, 309, 310, 313, 315, 316,
320, 321, 323, 324-330, 332, 334,
335, 341, 342, 343, 344, 345, 346,
348, 349, 351, 352, 354, 355, 357,
359, 360, 379, 382, 384, 388, 391,
393, 395, 397-399, 404, 420, 431-
433, 445, 453, 454, 457, 462, 473,
475, 476, 482, 483, 486-488, 491-
493-497, 499, 501, 505-508, 512,
514-516, 519, 520, 522, 525, 526,
533, 547-551, 553, 554, 565, 567,
570

Weltzlin s. Weltzli
Weltzsch s. Weltzli
Wendelstein (sö. Nürnberg, Bayern)

91, 314, 345, 346
– Fluren s. Aichenstock, Aw, Buhel

lehen, Droppersloch, Drossenloch,
Stockech

Wendelstein, Stephan 400
Wentler, Kunz, aus dem Bistum Bam-

berg 318
Wenzel, röm. Kg. (1376-1400/19) 514
Werenwag (bei Hausen, w. Sigmarin-

gen, Baden-Württemberg), Mark
von ~ 468

Wernau (sw. Ulm, Baden-
Württemberg), Wolf von ~ 407

Wernitzer, Wilhelm, Bürgermeister zu
Rothenburg o. d. T. 550, 551

Westfalen (Nordrhein-Westfalen),
Freigrafen, Freistühle, Freigerichte,
heimliche Gerichte 183, 560

– Freigrafen s. Duker, Fryeman, Gar-
denwech, Klott, Heinrich von Lin-
denhorst, Konrad von Lindenhorst,
Manhof, Pflüger, Plettenberg, Wil-
helm von der Sunger, Waldhaus
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– Freistühle s. Assinghausen, Bigge,
Brüninghausen, Dortmund, Haspe,
Heiden, In der Krummen Grafen-
schaft, Limburg, Villigst, Waldeck,
Waltrop

– Herzog von ~ s. Köln, Erzbischöfe
Westheim (nw. Ansbach, Bayern),

Gericht 508
Wetzendorf (sw. Lauf, Bayern) 99,

101
– Bauer s. Vischer
Wetzlar (Hessen), Liebfrauenstift
– Propst s. Knorr
Weyerspuch s. Weihersbuch
Weysenegk s. Weißenegg
Weyssemburg s. Weißenburg
Wien (Österreich), Stadt 77, 179, 212
– Bürger und Einwohner s. Hölzler,

Nürmberger
– Kaufleute 261
– Tag (1452) 275-303
– AO 157-159, 161-164, 167-175,

182-185, 188-191, 199-202
Wiener Neustadt (Niederösterreich),

Stadt 80, 86, 93, 209, 307, 567
– Bürger und Einwohner s. Dax,

Senftenberger
– Burg 140
– AO 1-3, 10, 15-22, 24, 26-28, 30-

44, 81-83, 88-90, 92, 95, 99-105,
107-108, 111-140, 146-151, 192-
193, 210, 218, 220, 257, 260, 265,
266-269, 271, 273-275, 305, 309,
310, 313-332, 334-336, 341-346,
348-352, 354, 355, 357-360, 398,
399, 402, 404, 420, 429-432, 434,
439, 442, 443, 445, 450, 453, 454,
457, 462, 463, 468, 471, 473, 475,
476, 481-483, 486-489, 491-497,
499, 501, 505-508, 510-512, 514-
516, 519, 520, 522, 525, 526, 530,
531, 533, 537, 539, 543, 547-556,
560, 577

Wildenau (abgeg. bei Rübgarten, n.
Reutlingen, Baden-Württemberg) s.
Wildenau von Wildenau

Wildenau von Wildenau, Itel 401a,
404, 407, 408, 409

Wildenstein (bei Dietfurt, nw. Rie-
denburg, Bayern), Martin von ~,
Landrichter zu Sulzbach 108, 109,
129

Wilhermsdorf (sö. Neustadt a. d.
Aisch, Bayern), Burg 182

– Flur und Gemarkung 182; s. Kotlach
– Herren von ~
– – Peter 182
Wilmstorff  s. Wilhermsdorf
Wiltzburg s. Wülzburg
Windsheim (Bad Windsheim, nö.

Rothenburg o. d. T., Bayern), Stadt
89, 95-98, 137, 155, 170-175, 183,
227, 236, 273, 274, 304, 313, 370,
380, 381, 404, 510, 515, 537

– Bürger und Einwohner s. Hofmann,
Mulich, Spengler

– Bürgermeister s. Mulich
– Rathaus 227
Winsheim s. Windsheim
Wirczburg s. Würzburg
Wismar (Mecklenburg-Vorpommern),

Stadt 42
Wöhrd (Stadtteil von Nürnberg, Bay-

ern) 317
– Mühle 317
Wolfenstatter, Johannes, von Nördlin-

gen, öff. Notar 560
Wolfram, Domdekan zu Bamberg s.

Rotenhan
Wolfskeel (zu Burggrumbach, nö.

Würzburg, Bayern), Friedrich (von
~) 186

Wolfstein (n. Neumarkt i. d. Ober-
pfalz, Bayern), Schloß 491

– Herren von ~ (Wolfsteiner)
– – Friedrich, Ritter 491
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– – – sein Lehengericht 491
Wolfsteiner s. Wolfstein, Herren

von ~
Worms (Rheinland-Pfalz), Stadt 39,

67, 289
Wülzburg (aufgeg. in Weißenburg,

Bayern), Benediktinerkloster 83,
162, 512, 513, 514

– Abt Johann 512, 514
Württemberg (Baden-Württemberg),

Grafen von ~
– Ludwig I. (1412/19-1450) 33
– Ulrich V., Bruder Ludwigs I.

(1419/33-1480) 33, 252
Würzburg (Bayern), Stadt 339, 390
– Landgericht 565
– Bischof 531
– – Gottfried (Schenk von Limpurg)

(1443-1455) 12, 13, 35, 176, 186,
195, 254, 356, 381, 382, 402, 403,
404-407, 408, 409, 431, 432, 433,
479, 480, 483, 484

– Domkapitel 35
– Kirchen und Klöster
– – St. Burkhard
– – – Abt 38
Wüstendorfer, Heinrich 499, 500, 507
Wurtemberg s. Württemberg
Wustendorffer s. Wüstendorfer
Wustenmul s. Minderleinsmühle
Wynsheim s. Windsheim
Zebinger, Walter 81
Zechner, Bauer zu Eckenhaid 146,

191

Zerer s. Zerrer
Zerrer, Peter, Urteilsprecher des

Landgerichts Auerbach 111, 123
Ziegler, Hans, Bürgermeister zu Er-

langen 357
Zimmermann, Conz, v. Erlangen 192
– Hans, aus dem Bistum Würzburg

520
Zirndorf (w. Nürnberg, Bayern) 100,

350, 575, 576
Zittau (Sachsen), Stadt 40
Zoller, (Weißenburger) Familie
– Peter 537
Zollner, (Nürnberger) Familie
– Eberhard, Bürger zu Nürnberg 84,

85, 194
– Peter 417, 443
Zeschech Lasslaw 563
zu dem armusen s.Zwölfbrüder
Zudenreuter, Berthold, Urteilsprecher

des Landgerichts Auerbach 111,
122

Zu der cleinen Reutt s. Kleinreuth
Züll, von Herzogenaurach 84, 85
– Hans, von Herzogenaurach 84, 85
Zugenreutter s. Zudenreuter
Zweibrücken (Rheinland-Pfalz),

Pfalzgrafen von ~-Veldenz s. Pfalz-
grafen bei Rhein

Zwingel, Bauer zu Zirndorf 145, 147,
207, 208

Zwölfbrüder s. Nürnberg, Spitäler
Zymerman s. Zimmermann
Zyrndorff s. Zirndorf
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